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Vorbemerkung 

Die in der Beihe "Allgemeine Statistik des Auslandes" erscheinenden Länderberichte fassen das jeweils 

verfügbare Zahlenmaterial zusammen, das über die Grundlagen und die aktuellen Gegebenheiten des wirt¬ 

schaftlichen und gesellschaftlichen Lebens eines Landes Auskunft gibt. 

Als Quellen dienen grundsätzlich die Jahrbücher und die in kürzeren Zeitabständen erscheinenden sta¬ 

tistischen Veröffentlichungen der amtlichen Stellen des betreffenden Landes. Soweit eigene Publika¬ 

tionen der Länder nicht oder nicht rechtzeitig verfügbar sind, werden auch statistische Veröffent¬ 

lichungen der internationalen Organisationen,vor allem des Statistischen Amtes der Vereinten Nationen 

und der angeschlossenen Organisationen, herangezogen.Um möglichst noch die vor dem Druck erschienenen 

neueren statistischen Ergebnisse zu berücksichtigen, sind diese,soweit sie im Text nicht mehr berück¬ 

sichtigt werden konnten, im Tabellenteil nachgetragen. 

Im Hahmen des verfügbaren Baumes ist es nur beschränkt möglich,-die statistischen Begriffe und Metho¬ 

den zu beschreiben,die bei der Erhebung und Bearbeitung der veröffentlichten Zahlen angewandt wurden. 

Vergleichsschwierigkeiten ergeben sich naturgemäß u. a. aus der Verschiedenartigkeit der Zielsetzun¬ 

gen, Fragestellungen, Methoden, Begriffe u. dgl., so daß ausländische Statistiken auch aus diesem 

Grunde mit denen der Bundesrepublik Deutschland nicht immer vergleichbar sind. Den Benutzern, die 

sich über Methodenfragen eingehender orientieren wollen, stehen im Statistischen Bundesamt die Ori¬ 

ginalveröffentlichungen und der Auskunftsdienst zur Verfügung. 

Die amtliche Statistik Taiwans befindet sich noch im Aufbau. Das verfügbare Zahlenmaterial ist zwar 

erheblich umfangreicher als das aus vielen anderen Entwicklungsländern, an die Statistiken dürfen 

Jedoch noch nicht dieselben Maßstäbe angelegt werden wie an Statistiken aus Industrieländern. Ab¬ 

weichende Angaben (z. B. für gleiche Tatbestände bei Verwendung verschiedener Quellen) können u.a. 

mangels unzureichender Erläuterung der statistischen Begriffe nicht immer befriedigend geklärt wer¬ 

den. Für den vorliegenden Bericht wurden hauptsächlich die amtlichen Quellen Taiwans, außerdem einige 

internationale Veröffentlichungen herangezogen. 

Was die Transliteration anbetrifft, so liegen bei geographischen Namen die in amtlichen Veröffent¬ 

lichungen Taiwans verwendeten (englischen) Bezeichnungen zugrunde. Ausnahmen bilden die wenigen ge¬ 

bräuchlichen Ortsnamen (wie Taipeh statt Taipei, Quemoy statt Kinmen) sowie im Textteil vorkommende 

Personennamen und chinesische Ausdrücke, die mit den Buchstaben des deutschen Alphabets wiedergegeben 

werden, wobei diese den dem deutschen Leser gewohnten Lautwert behalten. 

Dieser Bericht wurde von C.T. Chang in der Abteilung "Ernährung und Landwirtschaft, Allgemeine Aus¬ 

landsstatistik" des ltd. Beg.-Direktors Dr. Dennukat in der Gruppe des Beg.-Direktors Dr. Mackamul 

verfaßt. 
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International Standard Industrial Classification of all Economic 
Activities 
Internationale Systematik der Wirtschaftszweige 

Classification for Statistics and Tariffs 
Internationales Warenverzeichnis für den Außenhandel 

International Development Association, Washington, D.C. 
Internationale Entwicklungsgesellschaft 

International Finance Corporation, Washington, D.C. 
Internationale Finanzgesellschaft 

DM 
Pf 
NT$ 

US-$ 

t 
dz 
Eg 
g 
km 
m 
qkm 
qm 
ha 
dz/ha 
cbm 
hl 
1 
BRT 
NRT 
tkm 
Pkm 

Deutsche Mark PS 
Deutscher Pfennig kW 
Neuer Taiwan-Dollar kWh 

= 100 Cents (cts.) kV 
US-Dollar kVA 

= 100 Cents (c) . Mill 
Tonne Mrd. 
Doppelzentner (100 kg) St 
Kilogramm # 
Gramm aT 
Kilometer D 
Meter 
Quadratkilometer JS 
Quadratmeter JD 
Hektar JA 
Doppelzentner (100 kg) je ha JM 
Kubikmeter JE 
Hektoliter MS 
Liter MD 
Bruttoregistertonne MA 
Nettoregistertonne ME 
Tonnenkilometer fob 
Personenkilometer cif 

Pferdestärke 
Kilowatt 
Kilowattstunde 
Kilovolt 
Kilovoltampere 
Million 
Milliarde 
Stück 
Prozent 
auf Tausend 
Durchschnitt zeitlich nicht kumulier' 
barer, nicht addierfähiger Massen 
Jahressumme 
Jahresdurchschnitt 
Jahresanfang 
Jahresmitte 
Jahresende 
Monatssumme 
Monatsdurchschnitt 
Monatsanfang 
Monatsende 
free on board 
cost, Insurance,freight 

Zeichenerklärung 

- = nichts vorhanden 

0 = mehr als nicnts, aber weniger 
als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle 
dargestellt werden kann 

. = Kein Nachweis vorhanden 

... = Angaben fallen spater an 

| oder- = grundsätzliche Änderung inner¬ 
halb einer Reihe, die den 
zeitlichen Vergleich beein¬ 
trächtigt 

Vorläufige bzw. berichtigte Zahlen sind, abgesehen von Ausnahmefallen, nicht besonders gekennzeichnet. Abweichun¬ 
gen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen 
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TAIWAN 

NATURRAUMLICHE GLIEDERUNG 

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

I Zentrales Gebirge emschl. 
1 Gebirgsrandzonen 

(Sud-)Westliche Ebene 

IV Südöstliches Hügelland 

Berg-,Hügel-,Terrassenland 

Vulkanberge (Tatung) 

Tafelland 

□ Ebenen,Taler 

0 50 100km 

Vereinfacht nach Ch. Chen 1956 

STAT. BUNDESAMT 70 573 

NbrdL_ 

Wendekreis 

© Hauptstadt 

o Orte 

. Wald (versch. fbrmationen nach 
Hohenstufen ) mit Grasland m 
Tälern und Matten 

6 Ananas 

V Bananen 

co Erdnüsse 

} Reis 

I Tee 

o Zitrusfrüchte 

Zuckerrohr 

STAT.BUNOESAMT 70 574 
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TAIWAN 

BODENSCHÄTZE, INDUSTRIESTANDORTE, VERKEHR 

Hauptstadt 

Orte 

Wichtige Industriestandorte 

Wald (veisch. RJimattonen nach 
Höhenstufen) mit Grasland in 
Tälern und Matten 

1 Erdöl 

Q Erdgas 

V Steinkohle 

© Asbest 

© Bauxit 

© Eisen (llmenit, Umonit) 

© Gold 

© Graphit 

© Kupfer 

© Mangan 

@ Phosphat 

© Quecksilber 

© Schwefel (Pyrit) 

@ Zirkon, Monazit 

Nördf. 

Wendekieis EEr, 

* 
4- 

+ 

ED Aluminiumverhüttung 

Hl Erdölraffinerie 

to Zementfabriken 

r Chemische Industrie 
^ (emschl. Papierindustrie) 

El Elektrotechn. Industrie 

Fr Fahrzeugbau 

M Maschinenbau 

T Textilindustrie 

Nz Zuckerfabriken 

Schiffbau 

Eisenbahnen 

Hauptstraßen 

Straßen 

Flusse 

Staudämme 

Wasserkraftwerke 

Hafen 

Moderne Fischereihäfen 

Flughafen 

Flugplätze 

STAT.^UNDESAMT 70 575 
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Historischer Überblick 

1590 

1624/26 

1662 

1683 

1895 

1945 

1949/50 

1951 

1952 

1953 

1955 

1965 

1966 

1967 

1969 

Die Insel Taiwan ist vermutlich schon in der Steinzeit von palämongoliden Stämmen bewohnt worden. Den 

Chinesen war die Insel bereits im frühen 7. Jahrhundert unserer Zeitrechnung bekannt. Vereinzelt wun¬ 

derten sie auch im 9* Jahrhundert ein, doch erst im 16. Jahrhundert errichtete China militärische 

Niederlassungen und ermunterte damit einen stärkeren Zuzug. 

Die Portugiesen landen auf Taiwan, unternehmen verschiedene Ansiedlungsversuche und geben der Insel 

den Namen "Formosa". 

Erfolgreicher und dauerhafter sind niederländische (Tainan in Südwesttaiwan) und spanische (1626 

Keelung in Nordtaiwan) Niederlassungen. 

Tscheng Tscheng-kung (Koxinga) vertreibt die Niederländer. Taiwan wird Widerstandsbasis gegen die auf 

dem Festland herrschende Mandschu-Dynastie. 

Die Mandschu erobern Taiwan und machen es zum Bezirk der Provinz Fukien. 

Im Friedensvertrag von Schimonoseki, der den Krieg zwischen China und Japan beendet, wird gegen 

Widerstand der einheimischen chinesischen Bevölkerung die Abtretung Taiwans und der Pescadoresinseln 

an Japan beschlossen. 

Am 25. *10. muß Japan nach einem 1943 in Kairo getroffenen Übereinkommen Taiwan und die Pescadores¬ 

inseln an China zurückgeben. 

Nach dem Sieg der chinesischen Kommunisten auf dem Festland ergießt sich ein Strom nationaler Truppen 

und ziviler Flüchtlinge (insgesamt etwa 1,2 Mill. Menschen) nach Taiwan. Die Hauptinsel, die Pesca¬ 

doresinseln (chinesisch Penghu) in der Formosastraße sowie einige kleine Inseln vor dem Festland, dar¬ 

unter die Kimmen (Quemoy-)Inseln und die Matsu-Gruppe, bilden nunmehr das Territorium der Republik 

China (China, Taiwan) seit 1950. Der Ausbruch des Korea-Krieges veranlaßt die Vereinigten Staaten, 

mit ihrer 7. Flotte die Republik China vor etwaigen Angriffen vom Festland her zu schützen. 

Provinzialwahlen in Taiwan, Beginn der Landreform. 

Abschluß eines Sonder-Friedensvertrages mit Japan. 

Kündigung des 1945 mit der Sowjetunion geschlossenen Freundschaftsvertrages; Einführung der Vierjahres¬ 

planung für die Wirtschaftsentwicklung. 

Die Republik China und die Vereinigten Staaten schließen einen Bündnisvertrag zur Verteidigung Taiwans 

und der Pescadoresinseln. Der Vertrag sieht sowohl militärischen wie wirtschaftlichen Beistand der 

Vereinigten Staaten vor. Räumung der vor Chekiang gelegenen Tachen-Inseln. 

Die Vereinigten Staaten stellen Wirtschaftshilfen (Ausnahme des Programms "Lebensmittel für den Frie¬ 

den") ein, da das Land als wirtschaftlich saniert anzusehen sei. 

Tschiang Kai-schek wird zum vierten Mal zum Staatspräsidenten gewählt. Taiwan wird Gründungsmitglied 

des "Asian and Pacific Council” (ASPAC) - Asien- und Pazifik-Rat -. 

Die Hauptstadt Taipeh wird zur "regierungsunmittelbaren Stadt" erhoben und der Provinz Taiwan ver¬ 

waltungsmäßig gleichgestellt. 

Der zehnte Parteitag der Kuomintang im April; Anfang des fünften Vierjahresplans. 

-14- 



Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur 

Staat und Verwaltungsaufbau 

Im Jahr 1949 zog sich die Regierung der Republik China 

("Tschung-hua Min-kuo") vom chinesischen Festland nach 

Taiwan zuruck. Das Staatsgebiet ist seitdem auf die 

der Nationalregierung verbliebene Insel Taiwan (For¬ 

mosa) und einige kleine Inseln an der Festlandküste 

(Quemoy und Matsu) beschränkt. Die Regierung hält je¬ 

doch nach wie vor den Anspruch aufrecht, legitimer 

Herrscher ganz Chinas zu sein und betrachtet daher 

ihren Sitz auf Taiwan nur als provisorisch. Die 1947 

in Kraft getretene Verfassung der Republik ist mit ei¬ 

nigen Einschränkungen weiterhin gültig. 

Die Republik China wurde 1912 gegründet, nachdem die 

Mandschu-Dynastie (1644 bis 1911) durch eine Revolu¬ 

tion unter Führung der Kuomintang ("Nationalpartei'’) 

gestürzt worden war. Seitdem dominiert in der Natio¬ 

nalregierung stets die Kuomintang. Die vom Gründer der 

Partei, Dr. Sun Yat-sen, formulierten "drei Volksprin- 

zipien" (San-min Tschu-ji wurden zu Grundsätzen der 

Regierungspolitik erhoben. Sie bestehen aus den Prin¬ 

zipien: Nationalismus ("Min-tschu"), Demokratie ("Min- 

tschüen") und Volkswohlfahrt ("Min-schen"). Bemerkens¬ 

wert an ihnen sind vor allem das RegierungsSystem mit 

fünf Gewalten und die Wirtschafts- und Sozialpolitik, 

die u. a. eine gleichmäßige Bodenverteilung, eine 

wirksame Intervention durch die Schaffung eines staat¬ 

lichen Wirtschaftssektors und eine Einschränkung mono¬ 

polistischer Privatunternehmen vorsieht. Auch nach dem 

Tod Sun fat-sens (1925) blieb die Kuomintang seiner 

Lehre treu und legt sie auch dem Entwurf der Verfas¬ 

sung von 1947 zugrunde. 

Äußere Umstände und innerparteiliche Widerstände hin¬ 

derten die Nationalregierung bis 1949 daran, die von 

Sun vertretene Politik (besonders die Bodenreform) in 

die Tat umzusetzen, was erheblich zu ihrer Niederlage 

im Bürgerkrieg mit den Kommunisten beitrug. Ihr Rück¬ 

zug mit einer rund 500 000 Mann starken Kampftruppe 

nach Taiwan wurde von über einer halben Million 

Flüchtlingen begleitet (darunter Abgeordnete, Beamte, 

Geschäftsleute und Intellektuelle). Gegenwärtig be¬ 

steht die Bevölkerung Taiwans (14 Mill.) aus etwa 12 i 
"Festlandchinesen" und 88 i eingesessenen "Taiwanem". 
Das Parlament und die führenden Positionen in Regie¬ 

rung und Armee werden bis heute überwiegend von Fest¬ 

landchinesen besetzt. 1950 übernahmen die Vereinigten 

Staaten eine Sicherheitsgarantie für Taiwan und rich¬ 

teten Militärstützpunkte ein. Gegenüber der Volksrepu¬ 

blik China, die ihrerseits Taiwan beansprucht, besteht 

der latente Kriegszustand fort; im Gebiet der Küsten¬ 

inseln kommt es von Zeit zu Zeit zu Kampfhandlungen. 

Von zahlreichen Staaten (rd. 60) wird die Nationalre¬ 

gierung bis heute als Vertretung ganz Chinas aner¬ 

kannt. Sie ist ständiges Mitglied des Sicherheitsrats 

der UN und der ihr angeschlossenen Organisationen 

(außer IFC und GATT) sowie des Asien- und Pazifik-Rats 

("Asia and Pacific Council", ASPAC). 

Die Regierungsform der Republik China weist Eigen¬ 

schaften sowohl des Präsidial- als auch des Kabinett- 

1) Die drei Prinzipien werden auch durch die Farben 
der Nationalflagge (rot, blau und weiß) symbolisiert. 
Die Flagge zeigt links oben eine weiße, zwölfzackige 
Sonne im blauen Viereck (Himmel) vor rotem Hintergrund 
(Erde)« 

Systems auf. An der Spitze des Staates stehen der 

Staatspräsident und die Nationalversammlung, die mit 

den Befugnissen der Verfassungsänderung und der Wahl 

des Staatspräsidenten und des Vizepräsidenten ausge¬ 

stattet ist. Seit 1948 ist Tschiang Kai-schek (wie¬ 

dergewählt in den Jahren 1954, 1960 und 1966) Staats¬ 

präsident und seit 1966 Jen Tschia-kan Vizepräsident. 

In die Nationalversammlung wurden bei der allgemeinen 

Wahl von 1947 2 961 Mitglieder gewählt. Die Zahl ver¬ 

ringerte sich bis Anfang 1967 auf 1 488, da ein Teil 

der Mitglieder auf dem Festland verblieb, andere ver- 

starben. Obwohl die Nationalversammlung nach der Ver¬ 

fassung in sechsjährigen Abständen neu zu wählen ist, 

schließt die Regierung eine Neuwahl solange aus, wie 

das Staatsgebiet der Republik auf Taiwan beschränkt 

ist. Lediglich die Zahl der Mandate für die Provinz 

Taiwan ist im Jahr 1969 von 20 auf 30 erhöht worden2 

Teils dem Staatspräsidenten verantwortlich, teils 

aber auch von ihm weitgehend unabhängig sind die fünf 

"Yuan" (Regierungshöfe), die sich in die Staatsgewalt 

teilen. Davon sind der Legislativ-Yuan (Parlament), 

der Exekutiv-Yuan (Kabinett) und der Justiz-Yuan die 

"klassischen" Instanzen, denen jeweils die Aufgaben 

der Gesetzgebung, der Verwaltung und der Rechtspflege 

obliegen. Die Mitglieder des Legislativ-Yuan werden vom 

Volk direkt gewählt. Die Legislaturperiode soll je¬ 

weils drei Jahre dauern, die 1948 gewählten Abgeordne¬ 

ten fungieren jedoch noch heute. Die Zahl der Abgeord¬ 

neten verringerte sich zwischen 1948 und 1967 von 760 

auf 457,Der Exekutiv-Yuan ist das höchste Verwaltungs¬ 

organ (Regierung). Dem Regierungschef, der vom Staats¬ 

präsidenten mit Zustimmung des Legislativ-Yuan er¬ 

nannt wird, unterstehen acht Ministerien und zehn Kom¬ 

missionen und Verwaltungsämter. Gegenwärtig ist der 

Vizepräsident Yen Tschia-kan auch zugleich Minister¬ 

präsident; der ältere Sohn Tschiang Kai-scheks (Tschi¬ 

ang Tsching-kuo) ist stellvertretender Ministerpräsi¬ 

dent. Der Justiz-Yuan besteht aus einem Vorsitzenden 

und einem stellvertretenden Vorsitzenden sowie aus 

Mitgliedern eines Richterkollegiums ("Grund Judges"), 

die alle vom Staatspräsidenten mit Zustimmung des Kon- 

troll-Yuan (vgl. unten) ernannt werden. Das Richter¬ 

kollegium interpretiert die Verfassung, die Gesetze 

und Verordnungen. Die richterliche Gewalt des Justiz- 

Yuan wird durch einen Obersten Gerichtshof, ein Ver¬ 

waltungsgericht und einen Disziplinarausschuß für 

Staatsbeamte ausgeübt. Nachgeordnet sind 12 Bezirks¬ 

gerichte. 

Die übrigen zwei höchsten Organe, der Prüfungs-Yuan 

und der Kontroll-Yuan, sind in Anlehnung an Institu¬ 

tionen im kaiserlichen China geschaffen worden. Ihnen 

unterliegen jeweils die Ernennung von Staatsbeamten 

und die Verwaltungsaufsicht. Die 19 Mitglieder des 

Prüfungs-Yuan, dem die Ministerien für Prüfungs- und 

für Personalwesen nachgeordnet sind, werden vom 

Staatspräsidenten mit Zustimmung des Kontroll-Yuan er¬ 

nannt. Dagegen werden die Mitglieder des Kontroll-Yuan 

über die Provinzial- und Stadtparlamente indirekt ge¬ 

wählt. Von den in den Jahren 1948 bis 1949 gewählten 

180 Mitgliedern sind nur noch 80 auf Taiwan tätig. Dem 

Kontroll-Yuan untersteht das Ministerium für Rech- 

2) Gleichzeitig wurde die Abgeordnetenzahl Taiwans 
beim Legislativ-Yuan und beim Kontroll-Yuan (siehe un¬ 
ten) um 11 bzw. 2 erhöht. 
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nungsprufung. Den beiden traditionellen Instanzen 

kommt heute nur noch untergeordnete Bedeutung zu, da 

die politische Kontrolle und die personelle Qualifi¬ 

zierung im Staatsdienst keineswegs mehr allein von 

ihnen ausgeübt werden. An ersterer sind die regierende 

Partei und das Parlament (Legislativ-Yuan), an letzte¬ 

rer Hochschul- und berufsbildende Institutionen betei¬ 

ligt. 

STAATSORGANE DER REPUBLIK CHINA 

(Stand: Mitte 1969) 

STAT, BUNDESAMT 70 576 

Die Verfassung wurde schon kurz nach Inkrafttreten 

eingeschränkt. Im Jahr 1948 verabschiedete die Natio¬ 

nalversammlung "vorläufige Bestimmungen für die Perio¬ 

de des kommunistischen Aufstandes". Sie ermächtigten 

den Staatspräsidenten auch ohne vorherige Zustimmung 

des Parlaments "Notmaßnahmen" zu ergreifen. Auf Grund 

dieser Ermächtigung sind eine Reihe von Gesetzen und 

Verordnungen erlassen worden, die die in der Verfas¬ 

sung verankerten Grundrechte beschneiden. Durch weite¬ 

re Ergänzungen der "vorläufigen Bestimmungen" (196O 

und 1966) wurde die Beschränkung der Amtszeit des Prä¬ 

sidenten auf zwei Amtsperioden (12 Jahre) aufgehoben; 

der Staatspräsident wurde ferner ermächtigt, ohne Zu¬ 

stimmung des Parlaments institutioneile und personelle 

Änderungen innerhalb der Zentralregierung vorzuneh¬ 

men. Auf Grund dieser Vollmacht wurde 1968 der "Rat 

für Staatssicherheit" geschaffen, der unter Vorsitz 

des Präsidenten grundlegende politische Entscheidungen 

trifft. Das Kabinett kann nur insofern Einfluß auf die 

Entscheidungen des Rates nehmen, als einige Kabinetts¬ 

mitglieder auch im Rat vertreten sind und dort getrof¬ 

fene Maßnahmen (sofern es sich nicht um militärische 

Angelegenheiten handelt) über den Regierungsapparat 

durchgeführt werden. Der Einfluß des Parlaments auf die 

Entscheidungen des Rates beschränkt sich im wesentli¬ 

chen auf die Prüfung der vorgesehenen Haushaltsausga¬ 

ben. Die Verstärkung der Präsidialmacht durch diese 

Verfassungsänderung wird von Beobachtern als Vorsorge 

für die Zeit nach dem Ausscheiden Tschiang Kai-scheks 

(geb. 1887) interpretiert. Es bestände dann die Mög- . 

lichkeit, daß sein Nachfolger zunächst keine mit sei¬ 

nem Vorgänger vergleichbare Autorität aufbrächte, so 

daß unerwünschte Absichten der Regierung am Widerstand 

des Parlaments scheitern könnten. 

Taiwan gilt nach wie vor als Provinz Chinas und hat 

deshalb eine Provinzialregierung unter einem ernannten 

Gouverneur und einen Provinziallandtag mit 71 gewähl¬ 

ten Abgeordneten (1969). Verwaltungseinheiten inner¬ 

halb der Provinz sind 16 Landkreise (Hsien) und 4 

kreisfreie Städte (ohne Taipeh) mit gewählten Verwal¬ 

tungschefs und Hsien- bzw. Stadtparlamenten. Die auf 

Provinzebene Gewählten haben eine Amtszeit von vier, 

die auf Kreis- bzw. Stadtebene von drei Jahren. Die 

Landkreise gliedern sich weiter in Gemeinden (Hsiang) 

und Kreisstädte (Schi bzw. Tschen) und die kreisfreien 

Städte in Stadtbezirke (Tschü). Die Hauptstadt Taipeh 

wurde 1967 zur regierungsunmittelbaren Stadt erhoben; 

der bis dahin gewählte Oberbürgermeister wird fortan 

von der Zentralregierung ernannt. Die Küsteninseln 

Quemoy und Matsu gehören formal zur Provinz Fukien, 

unterstehen jedoch einer Militärverwaltung. 

Nach der Verfassung genießen alle Bürger über 21 Jahre 

das aktive Wahlrecht; wählbar werden sie mit 23 Jah¬ 

ren. Die Republik China hat ein Einparteiensystem mit 

stark zentralistischer ParteiStruktur. Insofern hat 

die Gewaltenteilung bisher keinen entscheidenden Ein¬ 

fluß auf die politischen Vorgänge in Taiwan ausgeübt. 
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Zusammen mit den MNotmaßnahmen" im Rahmen der Verfas¬ 

sungsänderung bewirkt diese "MachtStruktur*' jedoch eine 

politische Stabilität, die sich günstig auf die Wirt¬ 

schaft sentwicklung seit Mitte der fünfziger Jahre aus¬ 

gewirkt hat. Der Generaldirektor der Kuomintang ist 

gleichzeitig Staatspräsident;die Mitglieder der Partei- 

spitze haben meist gleichzeitig auch hohe Staatsämter 

inne. Die von der Partei beschlossenen Maßnahmen wer¬ 

den von der Regierung durchgeführt. Der zehnte Partei¬ 

tag der Kuomintang fand im April 1969 in Taipeh statt. 

Er bestätigte abermals Tschiang Kai-schek in seinem 

Amt als Generaldirektor der Partei, dem beinahe unein¬ 

geschränkte Führungsbefugnisse zustehen. Zur Beratung 

steht ihm ein Beirat von 153 Mitgliedern zur Seite. 

Ausführungsorgan ist das Zentralkomitee, dem 99 Mit¬ 

glieder und 51 Alternativmitglieder angehören. Ebenso 

wie die Mitglieder des Beirates werden die des Ständi¬ 

gen Ausschusses des Zentralkomitees, d. i. die höchste 

Instanz für laufende politische Entscheidungen, auf 

Vorschlag des Generaldirektors vom Parteitag bestä¬ 

tigt.Dem Ständigen Ausschuß gehören gegenwärtig (1969) 

21 Mitglieder an, darunter der Ministerpräsident und 

sein Stellvertreter, der Gouverneur von Taiwan sowie 

eine Reihe von Ministern. 

Neben der Kuomintang bestehen zwei kleine politische 

Parteien ("Young China Party" und "China Democratic 

Party"), die noch auf dem Festland entstanden. Sie 

sind im Parlament und in der Regierung mit nur wenigen 

Mitgliedern vertreten, so daß ihr politischer Einfluß 

äußerst gering ist. Der Versuch der Gründung einer 

wirksamen Oppositionspartei scheiterte 1964 an der 

Intervention der Regierung. Nur in der lokalen Politik 

weist das Machtmonopol der Regierungspartei z. Z. ge¬ 

wisse Lücken auf, da dort Neuwahlen in regelmäßigen 

Zeitabständen ausgeschrieben werden. So gewann die 

Kuomintang bei den Wahlen von Anfang 1968 56 i der 

Sitze in den Hsien- und Stadtpariamenten und 76 % der 

regionalen Verwaltungsposten; der Rest verteilt sich 

auf die "Parteilosen" und (im begrenzten Umfang) auf 

die übrigen Parteien. 

Die Streitkräfte spielen innen- und außenpolitisch 

eine erhebliche Rolle. Sie haben eine Stärke von 

schätzungsweise 500 000 Mann, wovon zwei Drittel auf 

das Heer, der Rest auf Marine und Luftwaffe entfallen. 

Die seinerzeit vom Festland herübergekommenen Truppen 

sind im Lauf der letzten 20 Jahre durch Rekrutierungen 

ersetzt worden. Die im Verhältnis zur Bevölkerungs¬ 

zahl umfangreichen Streitkräfte bewirken im übrigen, 

daß Taiwan, trotz erheblicher Militärhilfe der Verei¬ 

nigten Staaten (jährlich rd. 100 Mill. US-$), schät¬ 

zungsweise 80 i der Ausgaben der Zentralregierung und 

50 i der gesamten Öffentlichen Ausgaben für Militär¬ 

zwecke aufwenden muß. 

Gebiet und Bevölkerung 
Gebiet 

Taiwan liegt im südlichen Teil des Inselbogens entlang 

des ostasiatischen Festlandes, der eich von den Ja¬ 

panischen Inseln bis zu den Philippinen erstreckt. Der 

nördliche Wendekreis durchschneidet fast zentral die 

Hauptinsel Taiwan und die dazu gehörenden Pescadores- 

inseln. Die Hauptinsel liegt zwischen 21° 45' und 25° 

38' nördlicher Breite (etwa wie Kuba) sowie 120° 011 

und 122° 6' östlicher Länge. Sie ist 386 km lang, bis 

zu 145 km breit und mit 35 800 qkm flächenmäßig etwa so 

groß wie die Niederlande. Die Pescadores (Penghu, 64 In¬ 

seln, zwischen 50 und 100 km von der Hauptinsel ent¬ 

fernt) haben eine Gesamtfläche von 127 qkm. Zur Repu¬ 

blik China gehören darüber hinaus die Inseln Quemoy 

und Matsu an der Festlandküste. Die Gesamtfläche der 

Republik China setzt sich demnach zusammen aus: 

qkm 

Taiwan 35 961 
davon: Hauptinsel 35 834 

Pescadoresinseln 127 

Quemoy und Matsu 368 

Gesamtfläche 36 329 

Die Inseln Quemoy und Matsu sind zwar militärisch 

wichtig, sie haben jedoch wirtschaftlich nur eine 

untergeordnete Bedeutung. Im folgenden wird deshalb 

die Darstellung auf Taiwan konzentriert, wobei - so¬ 

fern nicht anders vermerkt - die Bezeichnung Taiwan 

die Pescadoresinseln und die Hauptstadt Taipeh ein¬ 

schließt. 

Taiwan ist eine der wenigen Inseln, auf der sich zahl¬ 

reiche Hochgebirge auf verhältnismäßig engem Raum zu¬ 

sammendrängen. 70 i der Fläche liegen höher als 100 m 

über NN, darunter 20 i über 1 000 m und 10 i Über 

2 000 m. Die landwirtschaftlich nutzbare Fläche ist 

dementsprechend begrenzt. Seit dem ausgehenden Tertiär 

trennt die nur etwa 90 m tiefe und rd. 140 km breite 

Taiwanstraße die Hauptinsel von der chinesischen Fest¬ 

landküste. Tektonisch gesehen bildet sie einen Teil 

des verhältnismäßig jungen FaltengebirgsSystems der 

ostasiatischen Inselbögen mit dem bis nahezu 4 000 m 

aufsteigenden Zentral-(Taiwan-)Gebirge^ als Rückgrat. 

Das Gebirge zeigt noch die Spuren eiszeitlicher Ver¬ 

gletscherung. Bei seiner Bildung falteten sich und 

zerbrachen schließlich altkristalline und paläozoische, 

besonders aber alttertiäre Gesteine. In seinem äußeren 

Charakter zeigt das Gebirge starke Zertalung und Auf¬ 

lösung in mehrere Gebirgshorste. Im Osten bricht es 

nach der Taitung-Senke und nach dem schmalen, im we¬ 

sentlichen vulkanischen Küstengebirge zum Meer hin 

steil ab. Nach Westen weicht das Zentral-Gebirge ter¬ 

tiärem Berg- und Hügelland, das auf seiner nördlichen 

Spitze Vulkankegel,relativ jungen Datums aufweist. Im 

Westen breitet sich eine fruchtbare Küstenebene aus. 

Die Pescadores erheben sich etwa in der Mitte der 

Taiwanstraße als kleine, jungvulkanische Inselgruppe 

aus dem Meer. 

Die subtropische Lage und der Monsun bestimmen im we¬ 

sentlichen das Klima. Im südlichen Teil der Insel 

herrscht tropisches, im nördlichen gemäßigtes Regen¬ 

klima. Die Temperaturen lassen hier am Rande der 

Tropenzone bereits deutliche Unterschiede zwischen 

Winter und Sommer erkennen; sie sind für die Lage der 

Insel verhältnismäßig niedrig. Denn Monatsmittel um 

28° C, mittlere Tageshöchsttemperaturen um 31° C, wie 

sie im Juli in Taiwan zu finden sind, kommen auch 

schon in Südspanien und Südgriechenland vor. Die Tem¬ 

peraturen des kältesten Monats Februar entsprechen 

allerdings etwa denen des April in Südgriechenland. 

Die nächtliche Abkühlung ist unter dem Meereseinfluß 

gering. Sind die Temperaturen für die Breitenlage der 

Insel nicht besonders hoch, so nehmen sie doch in den 

Sommermonaten Werte an, die in Verbindung mit der ho- 

1) Höchste Erhebung,Yushan (Mount Morrison),3 997 m. 
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hen Luftfeuchtigkeit eine merkliche Belastung bedeu¬ 

ten. Das ist vor allem in den Niederungen und an der 

Küste der Pall, soweit hier nicht der Seewind eine Er¬ 

leichterung bringt. Die relative Luftfeuchtigkeit be¬ 

trägt fast überall frühmorgens 80 % bis 90 $ und mehr, 
um die Mittagszeit 60 % bis 80 Die Insel empfängt 

reichlich Niederschläge. Der Durchschnittswert beträgt 

etwa 2 600 mm im Jahr. Die jahreszeitliche Verteilung 

der Niederschläge hängt im wesentlichen vom Einfluß 

der Monsunwinde ab, die die Insel im Winter von Nord¬ 

osten, im Sommer von Südwesteh her überstreichen. In 

den Wintermonaten treten ziemlich hohe Windgeschwin¬ 

digkeiten auf. Zur Zeit des Sommermonsuns ist die 

Windgeschwindigkeit geringer, allerdings können im 

Sommer Stürme auftreten, wenn Taifune aus dem west¬ 

lichen Stillen Ozean die Insel berühren, was durch¬ 

schnittlich sechsmal im Jahr, hauptsächlich in den 

Monaten Juli bis September, geschieht. Wenn die Tai¬ 

fune von SUdwesten her in den flachen Westen der Insel 

eindringen, können sie erheblichen Schaden anrlch- 

ten. Von Osten oder Südosten sind sie weniger gefähr¬ 

lich, weil ihre Kraft an den Bergmassiven gebrochen 

wird. Auch den Monsunwinden steht das Gebirge als 

Hindernis entgegen. Das macht sich besonders beim 

Wintermonsun bemerkbar, dessen feuchte Luftmassen an 

den Nordosthängen zum Aufsteigen gezwungen werden und 

dann meist dem Nordosten starke Bewölkung und gewal¬ 

tige Regenmengen bringen, während der Westen und SUd¬ 

westen im Lee des Gebirges verhältnismäßig freundli¬ 

ches und trockenes Winterwetter haben. Diesen Gebie¬ 

ten bringt der SUdwestmonsun im Sommer die höchsten 

Regenmengen. In Keelung, im Nordosten, fallen durch¬ 

schnittlich von April bis September 1 520 mm, von 

Oktober bis März 1 993 mm Regen, in Tainan, im SUd¬ 

westen, 1 507 bzw. 172 mm in den gleichen Zeiträumen. 

Deutlich ist die winterliche Trockenheit im Westen 

und Süden der Insel ausgeprägt. Der Nordosten erhält 

auch im Sommer, unter Passateinfluß, noch ziemlich 

viel Regen. 

Die reichlichen Niederschläge bilden eine der wichtig¬ 

sten Grundlagen sowohl der ertragreichen Landwirt¬ 

schaft als auch der Erzeugung elektrischer Energie. 

Die Voraussetzung für die Nutzung des Regenwassers ist 

der Ausbau wasserwirtschaftlicher Anlagen, die hier 

wegen der jahreszeitlich unterschiedlichen Nieder¬ 

schläge und der kurzen, stellen Plußläufe von beson¬ 

derer Bedeutung sind. Von den zahlreichen Flüssen sind 

nur sechs länger als 100 km (der längste - Choshui Chi - 

170 km). Abgesehen von den Flüssen im Nordosten ent¬ 

fallen 60 % der jährlichen Abflußmengen auf die Monate 
Juli, August und September. Überschwemmungen und Erd¬ 

rutsche ereignen sich häufig in dieser Periode. Die 

dann zu reißenden Strömen gewordenen Flüsse tragen Un¬ 

mengen von Schweb- und Sinkstoffen zu den Deltas. Da¬ 

gegen sind die Flüsse in den übrigen Monaten wasser¬ 

arm. Schon in der ersten Zeit der Besiedlung durch 

Chinesen (im 17. und 18. Jahrhundert) wurde deshalb 

mit der Flußregulierung begonnen. Die Japaner, die 

zwischen 1895 und 1945 die Insel regierten, setzten 

die wasserbaulichen Arbeiten fort. Sie errichteten 

Deiche und künstliche Seen zur Verhinderung von Über¬ 

schwemmungen in der Regenzeit und von Dürren in den 

Trockenmonaten.Erhebliche Kapazitäten für die Energie¬ 

erzeugung, für die die starken Gefälle günstige Vor¬ 

aussetzungen bieten, wurden auch in dieser Periode ge¬ 

schaffen. Zum Ende der japanischen Kolonialzeit mach¬ 

ten die Wasserkraftwerke mehr als 80 # der gesamten 

Kapazität der Energieerzeugung aus. 

Neben der Wasserkraft sind Wälder wichtige natürliche 

Reichtümer des Landes. Die ausgedehnten Gebirge und 

Hügel sind bedeckt mit Laub- bzw. Nadelwäldern (55 ^ 

der Gesamtfläche), die - anders als diejenigen auf dem 

chinesischen Festland - im allgemeinen ihren Bestand 

halten konnten. Verhältnismäßig arm ist die Insel an 

mineralischen Bodenschätzen. Die Bodenuntersuchungen 

sind noch nicht abgeschlossen, und die festgestellten 

Vorkommen werden noch nicht überall ausgebeutet. Von 

allen Bodenschätzen ist Kohle am reichsten vorhanden, 

deren Vorräte auf 256 Mi11. t geschätzt werden. Die 

Kohleförderung macht wertmäßig drei Viertel der gesam¬ 

ten Bergbauproduktion aus. Die Reviere liegen fast 

ausschließlich im Norden und im Mittelwesten der 

Insel. Übrige Mineralien sind Gold, Kupfer, Nickel und 

Mangan. Erdöl wird zwar auoh gefördert, die Eigenpro¬ 

duktion kann aber nur einen Bruchteil des Inlandbe¬ 

darfs decken. Eisenerz ist kaum vorhanden. 

Erschließung Taiwans 

Die Kolonisierung Taiwans durch Chinesen erfolgte erst 

in den letzten drei Jahrhunderten. Bedeutende Ansied¬ 

lungen von Chinesen auf der Hauptinsel begannen nicht 

vor der zweiten Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts, 

etwa um die Zeit,als die damals in Ostasien aktiven 

portugiesischen, spanischen und niederländischen See¬ 

fahrer in Kontakt mit ihr kamen und ihr den Namen 

"Formosa" ("die Wunderschöne") gaben. Die späte Besied¬ 

lung durch die Chinesen war trotz geringer Entfernung 

vom Festland wohl in erster Linie darauf zurückzufüh- 

ren, daß auf der Insel kriegerische Ureinwohner an¬ 

sässig waren, die sich gegen den Einzug von Fremdlin¬ 

gen energisch wehrten. Eine Ansiedlung und wirtschaft¬ 

liche Erschließung in großem Umfang setzte militäri¬ 

sche Unterstützung voraus, wozu sich jedoch die fest- 

landohinesische Regierung nicht geneigt zeigte. Erst 

nach der Besetzung durch die Niederländer und später 

durch die Armee Koxingas (s. unten) beschleunigte sich 

die Zuwanderung von Chinesen aus den Südostprovinzen, 

Die Ureinwohner (Kaoshan-chu) sind malaiisch-indone¬ 

sischer Abstammung und kamen vermutlich in der Jung¬ 

steinzeit Uber die Philippinen nach Taiwan. Sie waren 

zersplittert in kleine Stämme, zwischen denen kaum ein 

gemeinsames Verständigungsmittel bestand. Sie trugen 

häufig kriegerische Auseinandersetzungen aus und leb¬ 

ten (bis in die jüngste Zeit) von Jagd und Wanderfeld¬ 

bau. Manche Stämme waren von Anfang an in den Hügeln 

und Bergen, andere in den Ebenen und Tälern ansässig. 

Letztere wurden nach der Besetzung der Insel durch die 

Niederländer teils ins gebirgige Landesinnere ver¬ 

drängt, teils von den Chinesen assimiliert. Seit An¬ 

fang dieses Jahrhunderts blieb die Anzahl der Urein¬ 

wohner fast unverändert. Gegenwärtig schätzt man eie 

auf 150 000, also rd. 1 der Gesamtbevölkerung. 

Wegen der zentralen Lage im Seeverkehr zwischen Japan, 

China und Südostasien lenkte Taiwan schon im 17. Jahr¬ 

hundert die Aufmerksamkeit der europäischen seefahren¬ 

den Nationen auf sich. Um es als Stützpunkt ihres Ost¬ 

asienhandels zu sichern, landeten die Niederländer 

1624 in Südwesttaiwan und bauten ihren Herrschafts¬ 

bereich um den Ort Tainan aus. Zwei Jahre später 

(1626) besetzten die Spanier Keelung und Tanshui im 

Norden, konnten sich jedoch nicht lange behaupten, da 
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sie bereits 1642 von den Niederländern angegriffen und 

schließlich vertrieben wurden. Die Niederländer blie¬ 

ben 38 Jahre, bis sie der chinesische Armeeführer 

Koxinga vertrieb. Während ihrer Herrschaftszeit mach¬ 

ten die Niederländer die Umgebung ihrer Stützpunkte 

urbar, um Exportwaren wie Zucker und Reis zu erzeugen. 

Zu diesem Zweck brachten sie Arbeitskräfte aus den 

Provinzen Fukien und Kwangtung (Südostchina) auf die 

Insel. Damit begannen der rasche Bevölkerungszuwachs 

und die landwirtschaftliche Erschließung der Insel, 

die anfangs auf die Regionen um Tainan und Keelung be¬ 

grenzt blieben. Die Bevölkerungszahl (ohne Ureinwoh¬ 

ner) wird gegen Ende der niederländischen Herrschaft 

(1650) auf 200 000, die Ackerfläche auf 10 000 ha ge¬ 

schätzt. Nach Vertreibung der Niederländer durch 

Koxinga verstärkte sich die politische Verflechtung 

Taiwans mit dem chinesischen Kontinent. Koxinga war 

Militärführer der Ming-Dynastie, die um Mitte des 

siebzehnten Jahrhunderts von der Tsching-(Mandschu-) 

Dynastie abgelöst wurde. Der gestürzten Ming-Dynastie 

ergeben, besetzte er 1662 Taiwan, um von hier aus das 

chinesische Festland für Ming zurückzuerobern, was 

jedoch nicht gelang. Nach Koxingas Tod übernahm die 

Tsching-Regierung die Insel (1683), gliederte sie zu¬ 

nächst als einen Bezirk der Provinz Fukien, später 

(1885) als eine selbständige Provinz ins chinesische 

Reich ein. 

In zweihundert Jahren chinesischer Herrschaft schritt 

die landwirtschaftliche Erschließung voran. Bis 1890, 

kurz vor der Abtretung an Japan, hatte sich die land¬ 

wirtschaftliche Nutzfläche Taiwans auf zwei Drittel 

der gegenwärtigen Fläche erhöht; die Bevölkerung stieg 

dank verstärkter Zuwanderung vom Festland auf 3,2 Mill. 

Bevölkerung und Ackerfläche seit 1650 ' 

Bevölke¬ 
rung ' 
ins¬ 

gesamt 

Bevölke¬ 
rungs¬ 
dichte 

Acker¬ 
fläche 
ins¬ 

gesamt 

Bevölke¬ 
rung 

1 000 Einw. je 
qkm 1 000 ha je ha 

Ackerland 

Jahr Anmerkung 

165C 200 

1680 

1890 

1940 

350 

3 200 

5 872 

5.6 

9.7 

88,9 

163,1 

19671 13 297 369,4 

10 

18 

600 

860 

902 

2,0 Unter nie¬ 
derländi¬ 
scher Herr¬ 
schaft 

2,0 Gegen Ende 
der Koxinga- 
Periode 

5,5 Gegen Ende 
der Taching- 
Herrschaft 

6,8 Gegen Ende 
der japa¬ 
nischen 
Herrschaft 

14,7 Heute 

*) Zahlen für 1650 bis 1890 sind Schätzungen, 1940 
bis 1967 aus amtlichen Statistiken. Quelle der Schät¬ 
zungen; C. Chen, An Economic and Social Geography, 
Taipeh, 1963. 

Nach dem ersten chinesisch-japanischen Krieg wurde 

Taiwan 1895 im Frieden von Schimonoseki an Japan abge¬ 

treten. Der Besitzwechsel setzte dem Zustrom von 

Chinesen ein vorläufiges Ende. Die Bevölkerungszunahme 

von rd. 1,5 Mill. in den fünfzig Jahren der japani¬ 

schen Herrschaft ist überwiegend dem natürlichen Zu¬ 

wachs zu verdanken. Einen erneuten Zustrom von Fest- 

landchinesen erlebte Taiwan erst nach Rückgabe an 

China, besonders aber nach 1949, als die National¬ 

regierung im Bürgerkrieg eine Niederlage erlitt und 

ihren Sitz nach Taipeh verlegte. Bis 1969 näherte sich 

die Bevölkerung durch diese in seiner Geschichte mas¬ 

sivsten Zuströme und den beschleunigten natürlichen 

Zuwachs der 14-Millionen-Grenze. In den knapp 300 Jah¬ 

ren (seit 1680) vergrößerte sich somit die. Bevölke¬ 

rungszahl Taiwans auf das 40fache, allein in den 

letzten 80 Jahren - seit 1890 - auf mehr als das Vier¬ 

fache. Die Bevölkerungsdichte, gegenwärtig 370 (Nie¬ 

derlande 352), zählt zu den höchsten der Erde. Die Er¬ 

weiterung der landwirtschaftlichen Nutzfläche konnte 

freilich mit der raschen Zunahme der Bevölkerung nicht 

schritthalten. Bereits Ende des neunzehnten Jahrhun¬ 

derts war die Erschließung der fruchtbaren Ebenen und 

Täler weitgehend abgeschlossen,und in den fünfzig Jah¬ 

ren japanischer Herrschaft konnten nur noch 260 000 ha 

Ackerfläche (vorwiegend Vorgebirgszonen) hinzugewonnen 

werden. Seit Ende des Zweiten Weltkriege ist die land¬ 

wirtschaftliche Nutzfläche nahezu konstant geblieben, 

obwohl sich die Bevölkerung in dieser Periode mehr als 

verdoppelte. Die Folge war, daß die Bevölkerungszahl 

je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche rasch zunahm 

(1940 7, 1967 15 - Niederlande 1968 6 -). Zusammen¬ 

fassend ist festzustellen, daß Taiwan als Kolonisa¬ 

tionsgebiet Chinas in drei Jahrhunderten zu einem 

landwirtschaftlich bis an die Grenze deB Möglichen ge¬ 

nutztes Gebiet geworden ist. Dem zunehmenden Bevölke¬ 

rungsdruck wird mit Intensivierung von Landwirtschaft 

und Industrie begegnet. 

Bevölkerung 

Der jährliche Bevölkerungszuwachs beträgt seit 1948 

(Ausnahmen 1950 und 1952) mehr als 300 000 Menschen. 

Wie die folgende Übersicht zeigt, ist der Geborenen- 

und Einwanderungsüberschuß jedoch recht unterschied¬ 

lich gewesen. Bis 1950 spielte der Einwanderungsüber¬ 

schuß fast die gleiche große Rolle wie der Geborenen- 

überschuß, nach 1951 waren die Zunahmen fast aus¬ 

schließlich dem natürlichen Zuwachs zuzuschreiben. 

*) Bevölkerungsentwicklung ' 

1 000 

Jahr 

Be¬ 
völkerung 

zum 
Jahresende 

ins¬ 
gesamt 

Jährlicher Zuwachs 

Einwan¬ 
derungs¬ 

überschuß 

Ge- 
borenen- 

Diffe- 
renz 1) 

1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

6 498 
6 808 
7 396 
7 554 
7 869 
8 128 
8 438 
8 749 
9 078 
9 390 
9 690 

10 039 
10 431 
10 792 
11 149 
11 512 
11 884 
12 257 
12 628 
12 993 
13 297 
13 650 

*> 

127 
310 169 
588 208 
158 238 
315 296 
259 294 
310 297 
311 314 
329 327 
312 340 
300 314 
349 336 
392 347 
361 345 
357 346 
363 350 
372 352 
373 348 
371 339 
365 345 
304 302 
353 321 

30 
70 + : 71 

338 + 42 
106 - 186 
37 - 18 
22 - 57 
17-4 
11 - 14 
25 - 23 
9 - 37 
5 - 19 

11 +2 
6 +39 
3 +13 
3+8 
2 +11 
0 +20 

- 1 +26 
0 +32 

-5 +25 
11 9 

- 1 +33 

*) Ohne Quemoy und Matsu; ohne Angehörige der 
Streitkräfte und Ausländer; Ergebnisse der Einwohner¬ 
meldung. 

1) Abweichungen des aus den Bevölkerungsangaben er- 
reehneten Zuwachses (Spalte 3) von der Summe des Ge¬ 
borenen- und Einwanderungsüberschusses (Spalte 4 u.5), 
sind u. a. auf Fehler in der Registrierung, Einbürge¬ 
rung von Ausländern zurückzuführen. 

a) Volkszählung (zum 16. Dezember) ergab 13,3 Mill. 
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Die Einwanderer kamen überwiegend vom Festland sowie 

den Küsteninseln, die erst nach 1950 von den chine¬ 

sischen Kommunisten besetzt (z. B. Tachen-Inseln) 

bzw. unter Beschuß genommen wurden (Quemoy und Matsu). 

Auch Einwanderer aus fremden ländern waren zum Groß¬ 

teil festlandchinesische Flüchtlinge, die auf dem Um¬ 

weg Uber südostasiatische Länder nach Taiwan gelang¬ 

ten. Im Gegensatz zur Einwanderung war die Auswande¬ 

rung unbedeutend. Erst in den letzten Jahren stieg die 

Zahl der Auswanderer erneut an, so daß sich bei ab¬ 

klingender Einwanderung geringe Auswanderungsüber- 

schüsse ergeben. Die zivilen Einwanderungen vom Fest¬ 

land kumulierten sich bis 1956 auf etwa 700 000. 

Rechnet man die üblicherweise in der amtlichen Bevöl¬ 

kerungsstatistik nicht enthaltenen Angehörigen der 

Streitkräfte (schätzungsweise etwa 500 000) hinzu, so 

ergibt sich eine Gesamtzahl von rd. 1,2 Mill, Bei der 

Zivilbevölkerung sind etwa doppelt so viele Männer wie 

Frauen eingewandert (einschl. Militärpersonen dürfte 

sich sogar eine Relation von mehr als 3 : 1 ergeben). 

Als Folge nahm die Anzahl der Erwerbepersonen zu, 

jedoch führten der Männerübersehuß bei den Einwande- - 

rern uitd die Tatsache, daß Ehen zwischen Eingesessenen 

und Einwanderern relativ selten Vorkommen, zu einem 

Zurückbleiben der Eheschließungen bei den letzteren. 

Die erwähnte Ausklammerung des Militärpersonals stellt 

einen schwerwiegenden Mangel der Bevölkerungsstatistik 

Taiwans dar, der Schwierigkeiten bei der Schätzung 

sozialer und wirtschaftlicher Kennziffern (wie Gebore¬ 

nen- und Gestorbenenziffern, Volkseinkommen und Ver¬ 

brauch je Einwohner) nach sich zieht. Für die Bildung 

solcher Durchschnittsziffern gehen die Regierungsstel¬ 

len üblicherweise nur von der Zivilbevölkerung aus. 

Die genaue Anzahl der Soldaten ist überdies nicht ein¬ 

deutig festzustellen. Seit 20 Jahren unterstellt die 

Regierung eine globale Truppenstärke von 600 000 Mann, 

obwohl eine tiefgreifende Umstrukturierung innerhalb 

der Streitkräfte stattgefunden hat und ihre gegen¬ 

wärtige Stärke von Beobachtern unterschiedlich, und 

zwar meistens auf weniger als 600 000, geschätzt wird. 

LEBENDGEBORENE UND GESTORBENE 
Auf 1000 Einwohner 

In diesem Bericht wird eine mittlere Schätzung von 

rd. 500 000 benutzt. Weitere Mängel sind in den von¬ 

einander abweichenden Angaben über die Zunahme der 

Wohnbevölkerung und der Geborenen- und Einwanderungs- 

überschüsae zu sehen,wie sie in der vorhergehenden 

Tabelle gezeigt werden. Ursache dieser Differenz 

dürften in erster Linie die Flüchtlingsströme und die 

zunehmende Bevölkerungsmobilität sein, die eine exakte 

Registrierung der Wohnbevölkerung und ihre Verände¬ 

rungen - die übrigens unter der japanischen Kolonial¬ 

herrschaft mit strenger Polizeikontrolle als "vorbild¬ 

lich" galt - erschweren. Bis 1968 stand das Einwohner¬ 

meldewesen unter der Zuständigkeit der Gemeindeverwal¬ 

tung; es wurde 1969 wieder - ähnlich wie vor 1945 - 

von der Polizei übernommen. Volkszählungen fanden nach 

Kriegsende zweimal statt, und zwar 1956 und 1966. 

Der rasche Zuwachs der Bevölkerung nach dem Krieg ist, 

abgesehen von den Zuwanderungen bis etwa 1956, vor 

allem der auch für asiatische Verhältnisse sehr hohen 

Geborenen- und der stetig sinkenden Sterbeziffer zu 

verdanken. Nach amtlicher Angabe wurde die höchste Ge¬ 

borenenziffer (50 auf 1 000 Einwohner) 1951 regi¬ 

striert; sie nahm in den darauf folgenden Jahren all¬ 

mählich bis zum gegenwärtigen Stand von rd. 30 ab. Der 

jährliche Gehorenenüberschuß sank jedoch nicht ent¬ 

sprechend, da sich die Gestorbenenziffer gleichzeitig 

verringerte. Immerhin ist der auf 1 000 Einwohner be¬ 

zogene Geborenenüberschuß von 38 im Jahr 1951 auf 24 

im Jahr 1968 zurückgegangen. Eine Gestorbenenziffer 

von 5,5 a.T.,wie sie für die Jahre 1965 bis 1968 ange¬ 

geben wird, gehört zu der niedrigsten der Erde. Gute 

medizinische Fürsorge und der Altersaufbau der Bevöl¬ 

kerung haben dazu beigetragen. 

ALTERSAUFBAU DER BEVÖLKERUNG » 
Ergebnis der Volkszählung vom 1. Juli 1966 

Altersgruppe von ... 
bis unter... Jahren 

Die altersmäßige Zusammensetzung der Bevölkerung ist 

charakterisiert durch eine sehr breite Schicht Minder¬ 

jähriger und einen geringen Anteil alter Menschen. Als 

erwerbsfähig gelten auf Taiwan die Altersgruppen vom 

15. bis 59* Lebensjahr. Diese Gruppen machten 1950 

54 $ und 1967 52 $ der Gesamtbevölkerung aus. Die 

Minderjährigen (bis zum 15. Lebensjahr) hatten einen 

Anteil von 41 $ im Jahr 1950; bis 1962 erhöhte sich 

dieser Anteil, ist jedoch seitdem (im Zuge sinkender 
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Geborenenziffern) wieder auf 42 °/o zurückgegangen (An¬ 

teil der Bundesrepublik Deutschland nur 22 i). 

Bevölkerung nach Altersgruppen 

Prozent 

Jahr 
Bevölkerung im Alter von 

unter 15 15 bis 
unter 60 

... Jahren 

60 und älter 

1950 

I960 

1967 

1967 

Taiwan 

41.4 54,4 4,2 

45.4 50,4 4,2 

42,3 52,0 4,7 

Bundesrepublik Deutschland 

21,7 58,5 19,8 

Personen über dem 60. Lebensjahr machen nur knapp 5 i 

(gegenüber 20 i in der Bundesrepublik Deutschland)aus 

Dies ist darauf zurückzuführen, daß die Geborenenzif¬ 

fer immer noch hoch ist und daß sich die Lebenserwar¬ 

tung erst in den letzten zwei Jahrzehnten erheblich 

erhöht hat (vgl. Abschnitt "Gesundheitswesen")* Line 

weitere Vergrößerung des Anteils dieser Bevölkerungs¬ 

gruppe ist in den kommenden Jahren zu erwarten. 

Die Verstädterung schritt nach dem Zweiten Weltkrieg 

rasch fort. Die Aufnahmefähigkeit der Landwirtschaft 

war bezüglich der Arbeitskräfte zunehmend an ihre 

Grenze gestoßen, während durch die Industrialisierung 

neue Arbeitsplätze in den Städten geschaffen wurden. 

Die nach dem Krieg zugewanderten Pestlandchinesen sind 

zudem fast ausschließlich in städtischen Gebieten seß¬ 

haft geworden. Die verwaltungsmäßige Aufgliederung 

nach Stadt und Land wird in den amtlichen Veröffent¬ 

lichungen wie folgt vorgenommen; 

Verwaltungseinheiten der Provinz Taiwan 1965 

5 Schi ("kreisfreie Städte") 

17 Hsien (Landkreise)^ 

unterteilt in: 7 Schi (größere Kreisstädte) 
78 Tschen (kleinere Kreisstädte) 

234 Hsiang (Gemeinden) 

1) Einschi. Sonderbezirk Yangmingshan nahe Taipeh. 

Alle Provinzstädte hatten 1965 mehr als 250 000 Ein¬ 

wohner und die meisten Kreisstädte (Schi und Tschen) 

mehr als 10 000 Einwohner. Zu den städtischen Gebieten 

werden darüber hinaus größere Siedlungen innerhalb der 

Gemeinden (Hsiang) gezählt.So machte die Einwohnerzahl 

aller Städte und Siedlungen mit mehr als 2 500 Ein¬ 

wohnern 1920 18 1940 25 i und 1962 43 % der Ge¬ 

samtbevölkerung Taiwans aus. Die größten Bevölkerungs¬ 

zunahmen haben die Hauptstadt Taipeh und die Hafen¬ 

stadt Kaohsiung zu verzeichnen; Taipeh hatte 1968 

1,6 und Kaohsiung 0,7 Mill. Einwohner. Bei der Abtre¬ 

tung Taiwans an Japan 1895 hatte die Stadt Taipeh erst 

47 000 Einwohner; ihre Einwohnerzahl wuchs bis zum 

Ende der japanischen Herrschaft auf 300 000. Durch die 

Eingliederung fünf umliegender Gemeinden Mitte 1967 

anläßlich ihrer Bestimmung zur regierungsunmittelbaren 

Stadt wuchs die Einwohnerzahl auf über 1,5 Mill, 

Die Religionszugehörigkeit der Bevölkerung ist, abge¬ 

sehen von der christlichen Minderheit, nicht eindeutig 

'festzustellen.Die Mehrzahl der Bevölkerung steht zwar, 

wie auf dem Festland vor der kommunistischen Macht¬ 
übernahme, unter dem oft gemischten Einfluß des Bud¬ 
dhismus und Taoismus, hat aber meist keine feste Bin¬ 

dung zu den Tempeln und sonstigen religiösen Institu¬ 

tionen. Auch im Alltag ist sie wenig an religiöse Ri¬ 

tuale und Gebote gebunden. Gegenwärtig bestehen rund 

2 800 taoistische Tempel und 1 900 buddhistische Orga¬ 

nisationen, die Zahl der buddhistischen Mönche und 

Nonnen wird auf 900 bzw. 1 400 geschätzt. Bei den 

christlichen Kirchen laßt sich die Zugehörigkeit kla¬ 

rer erkennen. Die Gesamtzahl der Christen beläuft sich 

gegenwärtig auf rd. 600 000 (etwa 4 # der Gesamtbe¬ 

völkerung) ; etwa 303 000 gehören-der reformierten und 

293 000 der katholischen Kirche an. Die Zahl der Ka¬ 

tholiken wuchs nach 1945 dank der aktiven Missions¬ 

tätigkeit und dem Zustrom katholischer Flüchtlinge vom 

Festland weit starker als die der evangelischen. Von 

den reformierten Kirchen hatte die presbyterianische 

vor 1945 den größten Einfluß. Ihr Gewicht ist jedoch 

nach dem Krieg bei verstärkter Missionstätigkeit der 

methodistischen, baptistischen und lutherischen Kir¬ 

chen etwas zurückgegangen. 

Amtssprache auf Taiwan ist (wie auch auf dem Festland) 

das Pekinger Chinesisch. Der Schulunterricht wird nur 

in dieser Sprache erteilt. Umgangssprache der Mehr¬ 

heit (etwa 80 i) ist südchinesisches "Minnan-hua", 

ein Dialekt Südfukiens, von dort stammt die Mehrheit 

der Taiwan-Chinesen. Ein kleinerer Teil der einge¬ 

sessenen Chinesen spricht einen anderen südchinesi¬ 

schen Dialekt ("Kötschia-hua"). Obwohl diese und die 

amtliche Pekinger Sprache eine gemeinsame Struktur 

haben, ist der Unterschied doch so groß, daß sich An¬ 

gehörige verschiedener Sprachgruppen kaum verständigen 

können.Die Propagierung der Amtssprache ist inzwischen 

weit fortgeschritten. 

Die hohe Zuwachsrate der Bevölkerung ist zusammen mit 

den hohen Rüstungsausgaben ein schwerwiegender Faktor, 

der den Bemühungen um rasche Wirtschaftsentwicklung 

entgegensteht. Aus politischen und militärischen Grün¬ 

den konnte sich die Regierung jedoch nicht eindeutig 

für die Geburtenkontrolle entschließen. Erst in den 

letzten Jahren zeichnet sich eine klarere Haltung für 

Familienplanung ab. Im April 1969 wurden vom Exekutiv- 

Yuan "Richtlinien der Bevölkerungspolitik" erlassen; 

auch Schwangerschaftsunterbrechung und Sterilisierung 

werden unter bestimmten Voraussetzungen zugelassen. 

Vorausschätzung der Bevölkerung 

Jahr 

Ohl 

Bevöl¬ 
kerung 

ie 

Famil ier 

Zuwachs¬ 
rate 1) 

Mi 

lplanung 

Bevöl¬ 
kerung 

t 

Zuwachs¬ 
rate 1) 

1 000 a. T. 1 000 a.T. 

1971 

1976 

1981 

1986 

15 008 25,8 14 772 21,7 

17 155 27,6 16 373 20,2 

19 757 28,2 18 035 18,5 

22 626 26,2 19 550 14,3 

1) Geborenenuberschuß auf 1 000 Einwohner. 

Die Regierung hofft, die natürliche Zuwachsrate der 

Bevölkerung mit Hilfe der angesprochenen Maßnahmen in 

den nächsten zwanzig Jahren (bis 1986) um die Hälfte 

verringern zu können. Für diese Bestrebung sind gün¬ 

stige Voraussetzungen (relativ hohes Niveau der Volks¬ 

bildung, erhebliche Steigerung der Lebenserwartung und 

zunehmende Verstädterung) gegeben. 
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Gesundheitswesen Lebenserwartung in Jahren 

Das Gesundheitswesen Taiwans ist im Vergleich zu an¬ 

deren asiatischen Landern gut ausgebaut. Die ent¬ 

sprechenden Grundlagen sind schon in der japanischen 

Kolonialzeit gelegt worden. Die japanischen Leistungen 

lagen vor allem in der Verbesserung der öffentlichen 

Hygiene und in der Bekämpfung von Infektionskrankhei¬ 

ten. Studienbeschränkungen, vor allem in Bezug auf die 

sozialwissenschaftlichen Fächer und Beschneidung des 

Tätigkeitsbereichs für Akademiker von seiten der Kolo- 

nialregierung hatten zur Folge, daß ein Großteil der 

Abiturienten, besonders aus vermögenden Familien, Me¬ 

dizin studierte, wodurch sich die Zahl der praktizie¬ 

renden Arzte erheblich vergrößerte. Auch nach dem 

Zweiten Weltkrieg blieb Medizin begehrtestes Studien¬ 

fach. Der Ausbau der Ausbildungsstätten erfolgte je¬ 

doch nicht so zügig, daß die Zahl der Mediziner im 

Verhältnis zur rasch wachsenden Bevölkerung wesentlich 

vergrößert werden konnte1So hatte sich zwar die 

Zahl der Ärzte zwischen 1952 und 1967 fast verdoppelt, 

die Zahl der Einwohner je Arzt ging jedoch gleich¬ 

zeitig nur um ein Zehntel zurück. Immerhin liegt 

Taiwan mit 1 450 Einwohnern je Arzt günstiger als die 

meisten asiatischen Länder. 

Berufstätige Personen im Gesundheitswesen 

Jahr 

Arzte 
Homöo¬ 

pathen 1) 
Zahn¬ 

ärzte 2) 
Apothe¬ 
ker 2) ins¬ 

gesamt 

Ein¬ 
wohner 
je Arzt 

1952 

1955 

1960 

1965 

1967 

5 049 1 610 1 655 956 1 168 

5 894 1 540 1 901 1 093 1 331 

6 948 1 553 2 168 1 230 1 517 

8 416 1 500 2 458 1 364 2 151 

9 168 1 450 2 546 1 601 2 473 

1) "Chinesische Arzte" ohne Hochschulbildung. - 
2) Einschi. Assistenten. 

Neben den Ärzten mit Hochschulausbildung ("westliche 

Arzte") gibt es "chinesische Arzte", die die her¬ 

kömmliche Heilkunde praktizieren. Sie werden zunehmend 

von den "westlichen Ärzten" verdrängt, ihr Wirkungsbe¬ 

reich erstreckt sich vorwiegend nur noch auf ländliche 

Gebiete und ältere Bevolkerungskreise. Konnte die 

ärztliche Betreuung nach 1945 nur mit dem Bevölke¬ 

rungszuwachs schritthalten, war der Ausbau der öffent¬ 

lichen Gesundheitsfürsorge (vor allem bei der Bekämp¬ 

fung übertragbarer Krankheiten) erfolgreicher. Malaria 

(früher eine der häufigsten Infektionskrankheiten) 

ist nach dem Krieg ausgerottet worden. Auch Pocken, 

Scharlach, Tollwut und Cholera sind seit den fünfziger 

Jahren nicht mehr vorgekommen. Fälle sonstiger über¬ 

tragbarer Krankheiten, mit Ausnahme von Tuberkulose, 

die noch relativ häufig auftritt, haben sich in den 

letzten Jahren erheblich verringert. Sterbefälle als 

Folge solcher Krankheiten nahmen von 2 702 im Jahre 

1946 auf 67 im Jahre 1967 ab. Zusammen mit der Einfö¬ 

rmig neuerer Heilmittel führte dies zu einem raschen 

Absinken der Sterbeziffer. Die Lebenserwartung hat 

sich in den letzten dreißig Jahren erheblich erhöht: 

1967 betrug sie bei der männlichen Bevölkerung 64, bei 

der weiblichen 70 Jahre (Bundesrepublik Deutschland) 

1965/67: 68 bzw. 74 Jahre). 

1) Zudem wandert jährlich eine Anzahl von Ärzten 
aus, vornehmlich in die Vereinigten Staaten (vgl. Ab¬ 
schnitt Bildungswesen). 

Männlich | Weiblich Jahr 

1926 

1936 

1956 

1967 

38,76 

41 ,08 

60,17 

64,22 

43,13 

45,73 

64,22 

69,65 

Unterricht und Bildung 

Das Bildungswesen hat sich in den letzten beiden Jahr¬ 

zehnten rasch entwickelt. Dabei erwiesen sich die in 

der japanischen Kolonialzeit geschaffenen Grundlagen 

und die nach 1949 eingewanderten Fach- und Lehrkräfte 

sowie die amerikanische Hilfe als wichtige Stützen. 

Was das "japanische Erbe" anbetrifft, so gab es 1945 

bereits ein Bildungssystem, das aus 944 Volks-, 72 hö¬ 

heren und berufsbildenden Schulen sowie 5 Hochschu¬ 

len (mit der Kaiserlichen Taipeh Universität an der 

Spitze) bestand. 1944 besuchten 90 $ der Kinder Volks¬ 

schulen; die Zahl der Schüler an höheren Schulen und 

die der Studierenden war dagegen viel geringer, da 

eine strenge Zulassungsbeschränkung für Taiwaner be¬ 

stand. Der eigentliche Ausbau dieser Schulen erfolgte 

erst nach 1950, wobei der zusätzliche Bedarf an Leh¬ 

rern zunächst durch zugewanderte, teilweise auch durch 

einheimische Hochschulabsolventen und Wissenschaftler 

gedeckt werden konnte. Ausländische Lehrkräfte sind 

nur in Ausnahmefällen hinzugezogen worden. 

SCHULSYSTEM 

Nwmales 

Die tatkräftige Förderung des Schulwesens erklärt 

sich einmal aus der wirtschaftlichen Zielsetzung, aber 

auch aus politischen Überlegungen der Nationalregie¬ 

rung. Die rasche Wirtschaftsentwicklung und der Ausbau 

des Bildungswesens gingen in den letzten zwanzig Jah¬ 

ren Hand in Hand, da ein hohes Bildungsniveau als 

wichtige Voraussetzung für die künftige Weiterentwick¬ 

lung angesehen wird. Durch verstärkte Volksbildung 

soll außerdem die Regierungskontrolle über Taiwan als 

einzig verbliebenes Territorium gefestigt werden. Die 

-22- 



Wiedereingliederung der eingesessenen Taiwaner nach 

50 Jahre währender japanischer Herrschaft in die chi¬ 

nesische Volksgemeinschaft gehört zum bildungspoliti¬ 

schen Ziel. Daraus ist auch die starke Betonung sowohl 

der politischen wie militärischen Schulung auf allen 

Bildungsstufen zu erklären. 

Das Schulsystem Taiwans ist ein Abbild des bis 1949 

auf dem Festland bestehenden Systems. Es orientiert 

sich am Vorbild der Vereinigten Staaten. Danach umfaßt 

die erste Bildungsstufe sechs Volksschuljahre, die 

zweite wiederum sechs Jahre in Mittel- und höheren 

Schulen und die dritte vier Studienjahre. Die zweite 

Stufe gliedert sich in zwei Teile ("junior" und "se¬ 

nior" high sohool) von jeweils drei Jahren. Bis 1967 

bestand Schulpflicht für die sechsjährige Volksschule. 

Die Aufnahme in höhere Schulen und in Universitäten 

setzt eine Zulassungsprüfung voraus. 1967 wurde die 

allgemeine Schulbildung auf neun Jahre verlängert, so 

daß fast alle Volksschulentlassenen nunmehr ohne Aus¬ 

wahlverfahren in die "Volksmittelschule" (früher "ju¬ 

nior high school") aufgenommen werden können. Das 

Schuljahr beginnte im August. 

schneller zugenommen, mit der Folge einer zusätzlichen 

Belastung für die Lehrer. Bei den bisherigen Zuströmen 

neuer Schüler erhöhte sich jeweils die je Lehrer zu 

betreuende durchschnittliche Schulerzahl von Jahr zu 

Jahr. Aus Mangel an Schulgebäuden ist Schichtunter¬ 

richt weit verbreitet. 

# } 
Lehrer und Schüler an Mittel- und höheren Schulen ' 

Schuljahr 
(August 

bis Juli) 

Lehrer Schüler Schüler 
je Lehrer 

1 000 Anzahl 

1952/53 

1959/60 

1964/65 

1967/68 - 

6,8 139,4 20 

15.2 317,0 21 

24.2 593,1 25 

30,7 782,3 25 

Schuljahr 
(August 

bis Juli) 

Aufnahmequote^^ der 
Mittel- j höheren 

Schulen 

i 
1952/53 

1959/60 

1964/65 

1967/68 

33,8 62,9 

50,7 78,4 

55,1 79,3 

62,3 79,1 

Lehrer und Schüler an Volksschulen 

Schuljahr 
(Augus t 

bis Juli) 

Schulen Lehrer Schüler 

Anzahl 1 000 

1952/53 

1959/60 

1964/65 

1967/68 

1 251 21,0 1 003,3 

1 712 38,0 1 769,4 

2 072 51,5 2 189,1 

2 175 55,2 2 332,8 

Schuljahr 
(August 

bis Juli) 

Schüler 
je 

Lehrer 

Anteil der Schüler 
an den Schulpflich¬ 
tigen insgesamt 

Anzahl 

1952/53 

1959/60 

1964/65 

1967/68 

48 84,0 

47 95,4 

43 96,8 

42 ' 97,5 

Die Zahl der Volksschüler hat sich in den 15 Jahren 

zwischen 1955 und 1968 mehr als verdoppelt. Der Anteil 

der Schüler an der Gesamtzahl der Schulpflichtigen (ira 

Alter von 6 bis 12 Jahren) erhöhte sich im gleichen 

Zeitraum von 84 auf 98 i. Die starke Zunahme der Schu¬ 

lerzahl war weitgehend auf die nahezu verdoppelte Be¬ 

völkerung dieser Altersgruppe zurückzuführen, was sich 

auch in verstärktem Drang nach Mittel- und höherer 

Schulbildung sowie auf dem Arbeitsmarkt bemerkbar 

macht. Die Zahl der Lehrer an Volksschulen konnte im 

Berichtszeitraum, dem Zustrom an Schülern entsprechend, 

vergrößert werden; die durchschnittliche Schulerzahl 

je Lehrer sank von 48 auf 42. Mit der Verbreitung der 

Volksbildung verringerte sich die Zahl der Lese- und 

Schreibunkundigen. Sie machte 1952 42 % und 1963 24 °/° 

der Bevölkerung im Alter von 6 Jahren und darüber aus. 

Die Zahl der Schüler auf der zweiten Bildungsstufe hat 

prozentual viel starker zugenommen als die der Volks¬ 

schüler. Innerhalb von 15 Jahren wuchs sie auf fast 

das Sechsfache, was insbesondere durch ununterbrochene 

Erhöhung der Aufnahmequoten sowohl der Mittel- als 

auch der höheren Schulen bei sich vergrößernder Absol¬ 

ventenzahl der niedrigeren Bildungsstufen ermöglicht 

wurde. Die Aufnahraequote der Mittelschulen blieb je¬ 

doch bis 1968 mit 62 i (der Volksschulabsolventen) 

immer noch erheblich niedriger als die der höheren 

Schulen. Andernfalls hatte die Schulerzahl noch 

*) Einschi. Berufsbildender und pädagogischer Schu¬ 
len . 

1) Anteil der Volksschul- bzw. Mittelschul-Abgän- 
ger, die in Mittel- bzw. höhere Schulen aufgenoramen 
wurden. 

Absolventen der Mittel- und höheren Schulen 1967 
* ) 

1 000 

Schulklassen Geschlecht Absolventen 
insgesamt 

Allgemein- 
bildende 
Schulen 

Junior- 1s männlich 
klassen ' weiblich 

insgesamt 

Senior- 2) männlich 
klassen^' weiblich 

insgesamt 

82,1 87,3 
57,1 51,7 

139,2 130,0 

36,9 22,9 
25,7 14,2 
62,6 37,1 

Schulklassen Geschlecht Pädagogische! ödende 
Schulen 

Junior- .x 
klassen 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

3,8 
5,4 
9,2 

Senior- 
klassen ' 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

0,4 13,6 
0,4 11,1 
0,8 24,7 

*) Am Ende des Schuljahrs 1966/67. 

1) Erste drei Jahre. - 2) Anschließende drei Jahre. 

Gliedert man die Absolventen der Mittel- und höheren 

Schulen nach Schularten auf, so zeigt sich, daß die 

Schüler, die 1967 die ersten drei Klassen einer allge¬ 

meinbildenden Schule mit Erfolg abschlossen, über 

90 io der Absolventen dieser Bildungsstufe ausmachten 

und die der anschließenden drei Klassen der gleichen 

Schulart (Abiturienten) nahezu 60 i der gesamten Ab¬ 

solventen der "Seniorklassen”. Viele Mittelschüler 

wechseln zwar nach Abschluß der ersten drei Klassen in 

einer allgemeinbildenden zur pädagogischen oder be¬ 

rufsbildenden Schule über, der Anteil der letztge¬ 

nannten Schulen ist jedoch (angesichts steigender 

Nachfrage nach Kräften für den industriellen Mittel¬ 

bau und nach Volksschullehrern) immer noch gering. Die 

meisten Schüler streben einen Abschluß von "Senior- 

-23< 



klassen" einer allgemeinbildenden Schule (Abitur) und 

anschließend das Studium an. Schülerinnen waren so¬ 

wohl in den Junior- als auch in den Seniorklassen mit 

über 40 % stark vertreten. Besonders in pädagogischen 
Schulen waren sie ebenso zahlreich wie ihre männlichen 

Mitschüler. Das herkömmliche Vorurteil gegen den 

Schulbesuch von Mädchen ist weitgehend überwunden. 

Bezeichnend für das gesamte Schulwesen Taiwans sind 

die Zulassungsprüfungen für alle Bildungsstufen, die 

die Schüler stark belasten. Noch vor zwei Jahren be¬ 

gann bereits im Alter von etwa 10 Jahren die intensive 

Vorbereitung für die Zulassungsprüfung der Mittel¬ 

schule. Seit der Umwandlung der "Junior high schools" 

in allgemein zugängliche "Volksmittelschulen" fängt 

die Vorbereitung nunmehr erst nach Zulassung zu einer 

Mittelschule an. Vorbereitungen wiederholen sich während 

des Besuchs einer höheren Schule mit noch größerer In¬ 

tensität für die Zulassung zu einer Hochschule, da das 

akademische Niveau der Hochschulen sehr unterschied¬ 

lich ist, und die Aufnahmekapazitäten der angesehene¬ 

ren Hochschulen begrenzt sind. Im Sommer 1969 nahmen 

z. B. 69 000 "Abiturienten" an der gemeinsamen Zu¬ 

lassungsprüfung von 31 Hochschulen teil, aufgenommen 

wurden 23 300 Bewerber oder 34 Fast alle gaben als 

erste Wahl des Studienortes die wenigen National¬ 

universitäten an, obwohl dort nur ein Bruchteil der 

Bewerber aufgenommen werden kann. Qualifizierte Be¬ 

werber wurden nach den erzielten Noten einzelnen Hoch¬ 

schulen zugeteilt. "Schen-schüe Tschu-Ji", wie das 

allgemeine Streben nach Besuch immer höherer Lehran¬ 

stalten genannt wird, stellt mitsamt seiner negativen 

Auswirkung gegenwärtig ein Sozialproblem ersten Ranges 

in Taiwan dar. Neben den 31 Hochschulen gibt es rd. 

50 sogenannte "Junior Colleges" (höhere Fachschulen), 

deren Studiendauer für "Abiturienten" zwei bis drei 

und für Absolventen der Mittelschulen fünf Jahre be¬ 

trägt. Beim allgemeinen Streben nach besseren Hoch¬ 

schulen finden diese meist privaten Colleges zuweilen 

keine genügend qualifizierten Bewerber. In der amt¬ 

lichen Statistik werden alle Universitäten, Fachhoch¬ 

schulen und höheren Fachschulen in der Kategorie"Hoch- 

schulen" zusammengefaßt. Nicht eingeschlossen ist eine 

Reihe von Militärschulen; manche von ihnen genießen 

auch Hochschulrang. Die Zahl der Studierenden an die¬ 

sen Anstalten ist nicht bekannt. 

Lehrer und Studierende an Hochschulen 

Studienjahr 

Hoch-,1 T«*.—2) 
schulen1} lehrer 

Studierende 

Anzahl 1 000 

1952/53 

1959/60 

1964/65 

1967/68 

8 1 077 10,0 

22 2 801 29,8 

41 4 805 64,0 

79 7 564 138,6 

Studienjahr 
Studierende 
je Lehrer 

Aufnahme- 
quote 3) 

Anzahl °b 
1952/53 

1959/60 

1964/65 
1967/68 

9 46,2 

11 65,9 

13 77,5 

18 71,8 

1) Einschi, höherer Fachschulen. - 2) Einschi.Assis¬ 
tenten. - 3) f der an Hochschulen aufgenommenen Absol¬ 
venten der höheren Schulen des Jeweiligen Jahres. 

Die Zahl der Hochschulen stieg innerhalb von fünfzehn 

Jahren (1953 bis 1968) sprunghaft von 8 auf 79 an. 

Unter den Hochschulen sind die sechs Nationaluniversi- 

täten und die zwei Provinzialuniversitäten von beson¬ 

derer Bedeutung. 

Die National Taiwan University ist aus der ehemaligen 

Kaiserlichen Taipeh Universität (vor 1945) hervorge¬ 

gangen. Mit rd. 10 000 Studierenden ist sie die größte 

Hochschule des Landes. Bei einer der weiteren fünf Na¬ 

tionaluniversitäten handelt es sich um eine Ausbil¬ 

dungsanstalt für den höheren Schuldienst (mit 6 000 

Studierenden), die übrigen sind Wiedergründungen ehe¬ 

maliger, bereits auf dem Festland tätig gewesener Na¬ 

tionaluniversitäten. Zusammen mit den beiden Pro¬ 

vinzialuniversitäten hatten diese öffentlichen Univer¬ 

sitäten im Studienjahr 1965/66 insgesamt 30 000 Stu¬ 

dierende, d. h. ein Drittel aller Studierenden des be¬ 

treffenden Jahres. Die Regierung ist bemüht, die Ver¬ 

größerung dieser Universitäten nicht auf Kosten des 

akademischen Niveaus zu forcieren. Die Notwendigkeit, 

einen möglichst großen Teil der immer zahlreicher wer¬ 

denden Bewerber aufzunehmen, veranlaßt die Regierung, 

neue Hoch- und höhere Fachschulen zu gründen oder pri¬ 

vaten Gründungen zuzustimmen. Dank dieser Maßnahmen 

nahm die Zahl der Studierenden zwischen 1953 und 1968 

auf das Vierzehnfache zu. Die in den letzten Jahren 

neu gegründeten Hochschulen haben Jedoch oft nur man¬ 

gelhafte Ausstattung und fordern wesentlich höhere 

Studiengebühren. Die durchschnittliche Aufnahmequote 

ist trotz zunehmender Studienplätze seit 1953/54 auf 

rd. 70 Zulassungen Je 100 Bewerber stehengeblieben.Das 

Zahlenverhältnis von Studierenden zu Lehrern ver¬ 

schlechterte sich von Jahr zu Jahr. Während im Jahre 

1952/53 9 Studierende auf einen Lehrer kamen, waren 

es im Jahre 1967/68 18. 

Unter den Studienfächern führten (1967/68) die Wirt¬ 

schafts- und Sozialwissenschaften mit 39 b aller Stu¬ 
dierenden. Ihnen folgten Ingenieur- (20 %) und ßei- 
steswissenschaften sowie Medizin (Jeweils 10 %). Päda¬ 

gogik war mit 7, Agrarwissenschaften mit 6 und Natur¬ 

wissenschaften mit 5 "b vertreten. Noch bis Mitte der 
fünfziger Jahre zog das Medizinstudium die besten 

"Abiturienten" (d. h. die mit den besten Ergebnissen 

bei dar Zulassungsprüfung) an, heute sind Naturwissen¬ 

schaften und Ingenieurwesen die bevorzugten Fächer. 

Die Wahl dieser Fächer wird meist im Hinblick auf 

sichere Berufschancen und auf die größere Möglichkeit, 

nach dem Abschluß im Ausland sich weiterzubilden oder 

beruflich tätig zu sein, vorgenommen. Der Anteil der 

weiblichen Studierenden hat sich in den letzten zehn 

Jahren von 20 auf 30 $ erhöht. In den geisteswissen¬ 

schaftlichen Fächern dominieren sie; in den sozial¬ 

wissenschaftlichen Fakultäten machen sie bis zu 50 b 
aus. In der Gesamtzahl der Studierenden sind die For¬ 

schungsstudenten der Universitätsinstitute für "post- 

graduate studies" enthalten. Nach dem Hochschulsystem 

Taiwans wird, ähnlich wie in den Vereinigten Staaten, 

nach Abschluß des vierjährigen Studiums der akademi¬ 

sche Grad "Bachelor of Arts" bzw."Bachelor of Science" 

(B.A. bzw. B.S.) verliehen. Nach weiterem (mindestens 

zweijährigem) Studium an einem Institut kann der aka¬ 

demische Grad "Master" erreicht werden. Verhältnis¬ 

mäßig wenige Institute verleihen z. Z. den Doktorgrad, 

dessen Erwerb eine mindestens zweijährige Forschung 

nach dem Master-Kursus und die Vorlage einer Disser¬ 

tation erfordert. Im Studienjahr 1968/69 gab es 115 

"postgraduierte" Lehrgänge,davon 91 für den Erwerb des 

Master- und 24 für den des Doktorgrads. Der Aufbau der 
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Forschungskurse zielt neben der Heranbildung wissen¬ 

schaftlicher Fachkräfte auch darauf ab, der Abwande¬ 

rung von Jungakademikern nach dem Ausland entgegen¬ 

zuwirken. 

"Postgraduiertes" Studium 

Studienjahr Lehr-1% 
gänge ; 

Lehrgangs¬ 
teilnehmer 

1966/67 

1967/68 

1968/69 

63 995 

69 1 182 

115 1 490 

1) Lehrgänge zum Erwerb des Master- 
bzw. Doktorgrades. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß Taiwan beacht¬ 

liche Leistungen im Ausbau des Bildungswesens vorwei¬ 

sen kann. Dies trifft vor allem in Bezug auf die all¬ 

gemeine Volksbildung, den Ausbau der Aufnahmekapazi¬ 

täten der Mittel-, der höheren und der Hochschulen und 

in Bezug auf die Sleichstellung der weiblichen mit der 

männlichen Bevölkerung im Bildungswesen zu. Wie nach¬ 

stehende Tabelle zeigt, ist der Anteil der am Schul¬ 

unterricht teilnehmenden Jugendlichen unter 19 Jahren 

faBt so groß wie in der Bundesrepublik Deutschland 

oder in Japan. Die Zahl der Studierenden, bezogen auf 

100 000 Einwohner, ist auf Taiwan sogar größer als in 

der Bundesrepublik. Bei diesem Vergleich muß jedoch 

u. a. auch die unterschiedliche Bevölkerungsstruktur 

beider Länder berücksichtigt werden. Immerhin ist die 

Verhältniszahl der Studierenden Taiwans erheblich grö¬ 

ßer als die der meisten Entwicklungsländer. 

Anteil der Schüler und Studierenden an der 
Gesamtbevölkerung 

Land 

Anteil . \ 
der Schüler ' 

Studierende auf 
100 000 Einwohner 

I960 | 1964 I960 | 1964 

% Anzahl 

Taiwan 

Indien 

Japan 

Bundesrep. 
Deutschland 

59 ' 64 330 530 

31 38a) 256 284a^ 

73 68 750 1 017 

72 76 499 455 

1) Anteil an der Bevölkerung im Alter von 5 bis 19 
Jahren. 

a) 1963- 

Neben diesen Erfolgen werden jedoch besondere von der 

einheimischen Presse veraltete, einseitig auf passives 

Lernen vorgegebener Lehrstoffe ausgerichtete Unter¬ 

richts- und Prüfungsmethoden und Vernachlässigung be¬ 

rufsnaher Ausbildung im Zusammenhang mit der erwähnten 

"Scheng-schüe Tschu-ji" bemängelt. Nicht zur Diskus¬ 

sion gestellt, nichtsdestoweniger gravierend, ist die 

zusätzliche Belastung für die Schüler und Studierenden 

mit politisch-militärischem Unterricht und die stark 

an der chinesischen Tradition orientierten Unter¬ 

richtsstoffe mancher geisteswissenschaftlichen Fächer, 

die nicht den Erfordernissen der Neuzeit angemessen 

sind. Was die militärischen Übungen anbetrifft, so 

müssen die Studierenden vor der Immatrikulation drei 

Monate Wehrdienst leisten, während des Studiums wö¬ 

chentlich zwei Stunden an paramilitärischen Übungen 

teilnehmen und nach dem Examen zwölf Monate ihrer 

eigentlichen Wehrpflicht genügen. Die politischen Dok¬ 

trinen der regierenden Partei ("drei Volksprinzipien") 

sind Pflichtfach sowohl für Schüler an höheren Schulen 

als auch für Studierende. Die weit über den Bedarf an 

Akademikern erweiterte Hochschulbildung führt zudem 

dazu, daß gegenwärtig nur ein kleiner Teil der Absol¬ 

venten eine ihrem Fachwissen entsprechende Verwendung 

finden kann. Einer Umfrage von 1964 zufolge waren nur 

4 i° der befragten Hochschulabsolventen mit ihrem Beruf 
zufrieden. Zusammen mit anderen politischen und sozia¬ 

len Umständen finden solche Mißstände ihren Nieder¬ 

schlag in zunehmender Abwanderung von Jungakademikern. 

Das Auswanderungsausmaß ist nach einer kürzlich von 

der UN durchgeführten Untersuchung (noch mehr als das 

Süd-Koreas und Irans) am schwerwiegendsten unter allen 

Entwicklungsländern. Die jährliche Abwanderung beträgt 

z. Z. Uber 2 000 (10 96 der jährlichen Hochschulabsol¬ 

venten), in der Mehrzahl Naturwissenschaftler und In¬ 

genieure, die sich vornehmlich in den Vereinigten 

Staaten weiterbilden. Nur weniger als 10 i kehrten 
nach dem Auslandsstudium nach Taiwan zurück (Indien 

etwa 30 io). Von den Absolventen der National Taiwan 
University hielten sich 1968 mehr als 25 # im Ausland 

auf, darunter rd. 90 9C in den Vereinigten Staaten. 

Abgewanderte und heimgekehrte Hochschulabsolventen 

Jahr 
Abgewanderte 

Heim- 
gekehrte insgesamt Vereinigte Staaten 

Japan sonstige Länder 

1956 

1960 

1965 

1968 

519 ... 67 

643 ... 47 

2 339 1 843 281 2153^ 120 

2 711 2 272 199 240a^ 184 

a) Darunter Bundesrepublik Deutschland 39 (1965) 
bzw. 31 (1968). 

Wie bei allen Ausreisen ist auch das Auslandsstudium 

genehmigungspflichtig. Grundsätzlich sind nur Hoch¬ 

schulabsolventen, die eine Sonderprüfung für Auslands¬ 

studium bestanden (1968 1 064) oder auf Grund eines 

Aufbaustudiums im Inland bzw. einer Berufsausübung 

als Wissenschaftler oder Lehrer eine entsprechende 

Qualifikation erworben haben (1 846), dazu berechtigt. 

Die Regierung, versucht seit einiger Zeit, durch ver¬ 

schärfte Bestimmungen die zunehmenden Abwanderungen zu 

reduzieren. 

Die höchste wissenschaftliche Forschungsinstanz im 

Lande ist die Academia Sinica, die 1928 in der damali¬ 

gen Hauptstadt Nanking gegründet wurde und unmittelbar 

dem Staatspräsidenten unterstellt ist. Sie besteht 

z. Z. aus neun Forschungsinstituten (Geschichte und 

Philologie, Zeitgeschichte, Ethnologie, Wirtschafts¬ 

wissenschaften, Mathematik, Physik, Chemie, Botanik 

sowie Zoologie) mit rd. 200 wissenschaftlichen Kräf¬ 

ten. Zur Koordinierung und Förderung der Forschung auf 

allen Ebenen wurde 1968 ein Wissenschaftsrat im Rahmen 

des neugeschaffenen "Rates für Nationale Sicherheit" 

errichtet. Tätigkeitsschwerpunkte waren bisher u. a. 

die Erweiterung von Forschungseinrichtungen, Verbesse¬ 

rung der Lebensbedingungen der Hochschullehrer, Wer¬ 

bung der im Ausland verbliebenen chinesischen Wissen¬ 

schaftler. 

Erwerbstätigkeit 
In den letzten Jahren wurde die planmäßige Lenkung und 

Ausbildung von Arbeitskräften von seiten der Regierung 

mit zunehmender Aufmerksamkeit verfolgt. Im Oktober 

1963 führte man eine Stichprobenerhebung über die Er- 
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Wertstätigkeit der Bevölkerung ein, die seitdem regel¬ 

mäßig in dreimonatigen Abständen wiederholt wird. Als 

Zeitpunkt für den Eintritt ins erwerbsfähige Alter 

galt bis 1967 das zwölfte Lebensjahr; seit der Verlän¬ 

gerung der allgemeinen Volksbildung von sechs auf neun 

Jahre ist es auf das fünfzehnte Lebensjahr heraufge¬ 

setzt worden. Me erwerbsfähige Bevölkerung wird in 

der amtlichen Statistik Taiwans in folgende Kategorien 

eingestellt > 

{( Vollerwerbstätige 
Erwerbstätige V 

l Teilerwerbstätige 
Arbeitslose 

{potentielle Arbeitskräfte 
"Nichtarbeitskräfte" 
(Arbeitsunfähige) 

Besonderheiten dieser Gliederung sind einmal der Be¬ 

griff der "potentiellen Arbeitskräfte" als Bestandteil 

der Kategorie "Niohterwerbspersonen", dann die Auftei¬ 

lung der Beschäftigten in Voll- und Teilbeeohäftigte. 

Potentielle Arbeitskräfte sind arbeitsfähige Personen, 

die im Brhebungszeitraum weder erwerbstätig sind noch 

eine Stellung suchen (vorwiegend Schüler, Studierende, 

Hausfrauen). In die Kategorie der "Niohtarbeitskräfte" 

fallen somit nur Arbeitsunfähige aus gesundheitlichen 

oder Altersgründen. Merkmal eines "Vollbeschäftigten" 

ist ein Arbeitspensum von 42 Wochenstunden und mehr 

bei Beziehern von Erwerbseinkommen (Lohn, Gehalt, Ge¬ 

winn) und 18 Woohenstunden und mehr bei mithelfen¬ 

den Familienangehörigen. Erwerbspersonen, die wöchent¬ 

lich weniger leisten, werden den "Teilbeschäftigten" 

zugeordnet. Aub Mangel an vergleichbaren Unterlagen 

läßt sich der genaue Umfang der langfristigen Verände¬ 

rungen in der Erwerbstätigkeit schwer feststellen. 

Einige Grundzüge gehen dennooh aus folgender Aufstel¬ 

lung hervor; 

Wohnbevölkerung naoh ErwerbBalter und Beteiligung 
am Erwerbsleben *) 

Jahr* 

Wohn¬ 
bevöl¬ 
kerung 

Bevölke¬ 
rung im 
Erwerbs¬ 
alter 1) 

Erwerbs- 
Per¬ 
sonen 

Anteil d.Erwerbspers.an 

Wohnbevöl- Bevölkerung 
kerunv lm Erwerbs- kerung alter ;) 

1 000 * 

1955 
1960 
1965 
1968 

9 078 5 728 3 442 37,9 60,1 
10 792 6 529«; 3 838 . 35,6 58,8 
12 628 7 789^ 4 017 ; 31,8 51,6 
13 650 7 856 4 337 31,8 55,2 

*) Wenn nicht anders vermerkt, Angaben zum Jahres¬ 
ende. 

1) Von 1955 bis 1965 12.Lebensjahr und darüber, 1968 
15. Lebensjahr und darüber. 

a) Oktober 1965. 

Bei hohen, Jedoch allmählich zurückgehenden Geborenen¬ 

ziffern hat die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter in 

den letzten zwanzig Jahren schnell zugenommen. Ihr An¬ 

teil an der Gesamtbevölkerung ging zunächst (bis etwa 

I960) zurück, nahm dann mit dem Heranwachsen der ge¬ 

burtsstarken Jahrgänge allmählich wieder zu. Gegenwär¬ 

tig machen die über 15 Jahre alten Bevölkerungsgruppen 

etwa 60 i> der Gesamtbevölkerung aus. Im Vergleich zu 
diesen Gruppen ist die Zahl der Erwerbstätigen nur 

verhältnismäßig langsam gewachsen. Zwischen 1955 und 

1965 nahmen die letzteren von 3,4 auf 4,0 Mill., also 

um 0,6 Mill., zu, die Zunahme der Bevölkerung im Er¬ 

werbsalter war demgegenüber 2,1 Mill. Folglich sank 

der Anteil der Erwerbspersonen an der Bevölkerung im 

entsprechenden Alter von 60 auf 52 Me in der Ta¬ 

belle für 1968 gegebenen Angaben sind wegen der ver¬ 

änderten Abgrenzung hinsichtlich des Erwerbsalters mit 

denen der Vorjahre nicht vergleichbar. Die sinkende 

Erwerbsquote ist in erster Linie auf den steigenden 

Anteil der in der Ausbildung befindlichen Jugendlichen 

zurückzuführen. Hierbei spielen zudem unzureichende 

Beschäftigungsmöglichkeiten auf dem übervölkerten fla¬ 

chen Land und in den Städten eine wesentliche Holle. 

Während sich die Männer im Erwerbsalter zu über 80 $ 
am Erwerbsleben beteiligen, beträgt der weibliche An¬ 

teil nur etwa 30 i. Me durchschnittliche Beteiligung 
am Erwerbsleben liegt unter 60 i>. Bezieht man die 

Zahl der Erwerbspersonen auf die Gesamtbevölkerung, 

die zu über 40 $ aus Minderjährigen besteht, so be¬ 

trägt die Erwerbsquote gegenwärtig nur etwa ein Drit¬ 

tel, liegt also wesentlich unter der der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland (1968 44,6) und der der meisten In¬ 

dustrieländer. In diesem Zusammenhang sei nochmals an 

die besondere Behandlung der Streitkräfte in der amt¬ 

lichen Statistik erinnert. Die schätzungsweise 500 000 

Mann starken Streitkräfte (mehr als 10 $ der Erwerbs¬ 
personen) sind weder in der Statistik der Wohnbevölke¬ 

rung noch in der der Erwerbspersonen enthalten. Be¬ 

rücksichtigt man sie, so erhöht sich die Erwerbsquote 

für 1968 um 3,6 auf 35,4 Die Niohterwerbspersonen 

bestehen zu 85 £ aus "potentiellen Erwerbspersonen" 

und nur zu 15 ^ aus Erwerbsunfähigen.Von den 2,7 Mill. 

potentiellen Erwerbspersonen gaben - nach der Befra¬ 

gung vom April 1968 - 71 f> Haushaltsarbeit, 23 
Schulbesuch, 2 1* fehlende Erwerbsmöglichkeit und 4 
sonstige Umstände als Gründe für Nichtbeteiligung am 

Erwerbsleben an. 

Erwerbspersonen 

1 000 

Jahr1^ 

Erwerbs- 
Personen 

ins- ^ 
gesamt^ 

Erwerbstätige 
Erwerbs¬ 
lose zu¬ 

sammen 
Voll- | Teil- 
beschäftigte 

1964 
1965 
1967 
1968 

4 125 3 867 3 608 259 258 
4 050 3 891 3 774 116 159 
4 232 4 117 4 038 80 114 
4 171 4 100 4 048 52 71 

1) April des Jeweiligen Jahres. - 2) 1964 bis 1967 
im Alter von 12 Jahren und 1968 15 Jahren u. darüber. 

Erwerbstätige im Oktober 1965 nach Stellung im Beruf 
und Wirtschaftsabteilungen 

1 000 

Wirtschafts¬ 
abteilung 

Ins¬ 
gesamt 

Selb¬ 
stän¬ 
dige 

Mithel¬ 
fende 

Famili¬ 
enange¬ 
hörige 

Arbeitnehmer 

zu¬ 
sammen 

dar- im 
öffentl. 
Dienst 

Land- u. Forst¬ 
wirtschaft , 
Fischerei 

Produzierendes 
Gewerbe 1) 

Baugewerbe 
Handel 
Verkehr u.Nach¬ 
richtenwesen 

Dienstlei¬ 
stungen 2) 

Insgesamt 

1 703 675 738 

703 119 39 
120 25 2 
379 225 76 

174 32 2 

672 74 19 

3 751 1 150 876 

291 38 

544 113 
92 11 
78 4 

140 76 

579 325 

725 567 

1) Einschi. Bergbau und produzierendes Handwerk. - 
2) Einschi. Stadtwerke und Verwaltung der Gebietskör¬ 
perschaften. 

Die Erwerbspersonen sind überwiegend vollerwerbstätig, 

der Rest (Teilerwerbstätige und Arbeitslose) machte 

1964 12,5 % und 1968 nur noch 3 i der wirtschaftlich 
aktiven Bevölkerung aus. Da jedoch Umfassende Einrich- 
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tungen für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenunter¬ 

stützung fehlen, ist die Registrierung der Erwerbslo¬ 

sen sehr unvollständig. Der eigentliche Umfang der 

Unterbeschäftigung im gegenwärtigen Stadium der Wirt¬ 

schaftsentwicklung läßt sich zudem nicht allein an der 

Zahl der Stellensuchenden messen, da über die Hälfte 

der Erwerbstätigen Selbständige oder mithelfende Fami¬ 

lienangehörige sind. Ein erheblicher Teil dieser Per¬ 

sonen ist als "unterbeschäftigt" anzusehen, da sie ent¬ 

weder wegen geringer Arbeitsstunden oder niedriger 

Arbeitsproduktivität bei Überbesetzung der Arbeits¬ 

stätte nur geringfügig zur Entstehung des Sozialpro¬ 

dukts beitragen. Die Zahl der "Unterbeschaftigten" 

wird auf etwa 1 Mill. oder 25 yt der Erwerbspersonen 

bzw. 50 $ der Selbständigen und mithelfenden Familien¬ 

angehörigen geschätzt. Das Übergewicht der Familien- 

und Kleinbetriebe, in denen der größte Teil dieser 

nicht voll ausgelasteten Kräfte arbeitet, ist daran 

abzulesen, daß sich die Zahl der Arbeitnehmer nur 

knapp mit der der Selbständigen und mithelfenden Fami¬ 

lienangehörigen die Waage hält. In Landwirtschaft und 

Handel,die zusammen immer noch rund 50 $ der Arbeits¬ 

kräfte beschäftigen, machen die Unselbständigen sogar 

nur einen Bruchteil der Erwerbstätigen dieser Wirt- 

schaftsbereiche aus. 

Auch ein Teil der in der amtlichen Statistik als "po¬ 

tentielle Erwerbspersonen" Ausgewiesenen sind, sofern 

sie sich mangels Beschäftigungsmöglichkeiten nicht am 

Erwerbsleben beteiligen können, als Arbeitslose zu be¬ 

trachten. Insgesamt gesehen ist die Arbeitskraftreser¬ 

ve, und was dasselbe ist, das Ausmaß der Unterbeschäf¬ 

tigung groß. Bei schnell wachsender Bevölkerung im Er¬ 

werbsalter wird das Beschäftigungsproblem in den kom¬ 

menden Jahren weiterhin akut bleiben. 

Von allen Wirtschaftsabteilungen beschäftigen Land- 

und Forstwirtschaft, Fischerei die meisten Arbeits¬ 

kräfte. Wegen niedriger Arbeitsproduktivität und höhe¬ 

rem Anteil nicht vollbeschäftigter Familienangehöriger 

trugen sie 1965 trotz einer Quote von 45 # der Ar¬ 

beitskräfte insgesamt nur zu 27 % zum Sozialprodukt 

bei. Die zweitgrößte Wirtschaftsabteilung, das Produ¬ 

zierende Gewerbe, beschäftigt 19 ^ aller Arbeitskräfte 

und erbrachte 21 ft des Sozialprodukts. Obwohl die lau¬ 

fende Verringerung des Beschäftigtenanteils der Land¬ 

wirtschaft zugunsten anderer Wirtschaftsbereiche, be¬ 

sonders der Industrie, von einem günstigen Verlauf der 

Industrialisierung seit Kriegsende zeugt, ist die Be¬ 

schäftigungsstruktur Taiwans noch von der eines fort¬ 

schrittlichen Industrielandes mit einem geringerem An¬ 

teil von Erwerbspersonen in der Landwirtschaft,der oft 

als Kennziffer des Industrialisierungsgrades angese¬ 

hen wird, erheblich entfernt (Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 10, Japan 24 ?6). In den Dienstleistungsbereichen 

findet ein Drittel der Arbeitskräfte Verwendung, das 

nahezu 50 $ des Sozialproduktes hervorbringt. 

Bevölkerung und Erwerbspersonen im Oktober 1965 
nach Altersgruppen 

Alters¬ 
gruppe 
(von... bis 
unter .. • 
Jahren) 

Bevölke¬ 
rung im 
Erwerbs- 
alter 

Erwerbs- 
personen 

Anteil d.Erw 
an d.Bevöl¬ 
kerung im 

Erwerbsalter 

3rbspersonen 
an d. einzel¬ 
nen Alters¬ 

gruppen 

1 000 * 

12 - 15 
15-20 
20 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 u.m. 

1 053 
1 176 
1 583 
1 562 
1 116 

745 
554 

282 26,8 
637 54,2 
934 59,0 
993 63,6 
708 63,4 
377 50,6 
88 15,9 

7,0 
15,9 
23,2 
24,7 
17,6 
9,4 
2,2 

Insgesamt 7 789 4 017 51,6 100 

Hiernach sind die Erwerbsquoten in den Altersgruppen 

zwischen 30 und 50 Jahren am höchsten (63 bis 64 %). 

Sieht man die Zahl der Erwerbspersonen einzelner Al¬ 

tersgruppen an ihrer Gesamtheit, so treten die "Drei¬ 

ßiger" mit einem Anteil von fast 25 % hervor. Die Ver¬ 

hältnismäßig schwache Beteiligung der Altersklassen 

unter 30 Jahren ist, wie erwähnt, einmal auf die große 

Zahl der Schüler in höheren Schulen und der Studieren¬ 

den,dann aber auch auf die zahlenmäßig starken Streit¬ 

kräfte zurückzufuhren, Tatsachen, die von der Sta¬ 

tistik der Erwerbstätigkeit nicht erfaßt werden. Von 

den rund 500 000 Mann in den Streitkräften sind in 

den letzten Jahren schätzungsweise 80 neu rekrutiert 

worden; sie machen etwa 14 & der Wohnbevölkerung und 

25 $ der Erwerbspersonen im Alter zwischen 15 und 30 

Jahren aus. Die Altersstruktur der Erwerbsbevölkerung 

ist auch bei Ausklammerung dieser Gruppe als "jung" 

anzusehen. 

Erwerbepersonen nach Schulbildung 

Prozent 

Jahr 
(jeweils 
im Oktj 

Ins¬ 
gesamt 

Analpha¬ 
beten 

Volks¬ 
schule^) 

Mittel- 
u.höhere 
Schule 

Berufs¬ 
bildende 
Schule 

Hoch-2> 
schule“^ 

1963 

1964 

1965 

1968 

100 22,4 60,1 8,9 5,7 2,8 

100 21,4 59,6 10,9 4,9 3,2 

100 20,5 57,4 11,2 7,2 3,7 

100 18,2 55,3 12,9 9,2 4,4 

1) Einschi. Lese- und Schreibkundige ohne Schulbil¬ 
dung (1963 5,2 yl, 1968 3,4 $). - 2) Einschi. Berufs¬ 
fachschule. 

Das Bildungsniveau der Erwerbstätigen kann als recht 

gut bezeichnet werden. Die Erfolge in der wirtschaft¬ 

lichen Entwicklung des Berichtslande werden, von Beob¬ 

achtern zum guten Teil der ständigen Verbesserung des 

Bildungsstandes zugeschrieben. Von allen Erwerbsperso¬ 

nen sind knapp 20 # Analphabeten, über 50 # haben 

sechsjährige Volksschulbildung und über 20 £ höhere 

allgemeine bzw. berufliche Ausbildung. Als unzurei¬ 

chend angesehen wird die Ausbildung an den berufsbil¬ 

denden Schulen und in manchen Fächern der Hochschulen. 

Die Vernachlässigung der berufsbildenden Schulen durch 

die Regierung und die Bevorzugung der allgemeinbilden¬ 

den Schulen durch die Bevölkerung (als Folge der all¬ 

gemeinen Bestrebung nach Hochschulbildung) führten zu 

mangelnder Ausbildung besonders in den technischen Be¬ 

rufen und trugen dem schnell wachsenden Bedarf an 

kaufmännischem und technischem Können keinesfalls 

Rechnung. Mit dem raschen Ausbau der Hochschulen wurde 

der Bedarf an wissenschaftlich gebildetem Personal be¬ 

friedigt. In technischen und naturwissenschaftlichen 

Berufen macht sich aber, nicht zuletzt im Zusammenhang 

mit der starken Abwanderung von Hochschulabsolventen 

nach dem Ausland, ein zunehmender Mangel bemerkbar. 

Erst in jüngster Zeit widmet die Regierung der Ab¬ 

stimmung der Bevölkerungs- und Bildungspolitik im 

Rahmen der wirtschaftlichen Entwicklungsplanung mehr 

Aufmerksamkeit. Langfristige Pläne für "manpower deve¬ 

lopment" wurden vom "Council for International Econo¬ 

mic Cooperation and Development" unter dem Exekutiv- 

Yuan ausgearbeitet und Arbeitskräftebilanzen aufge¬ 

stellt. In der langfristigen Planung wird vor allem 

angestrebt, bis 1977 die jährliche Geburtenzahl durch 

Propagierung der Familienplanung auf dem Niveau von 

400 000 (1967 374 000) zu stabilisieren und die Er¬ 

werbsquote bis auf 36 yt> (1966 29,8 yt) zu heben sowie 

das Bildungswesen den Erfordernissen der WirtBchafts- 
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entwicklung entsprechend auszubauen bzw. zu reformie¬ 

ren. Verstärkung von Berufsausbildung und Arbeitsver¬ 

mittlung, Einführung von Arbeitslosenversicherung und 

Institutionalisierung der Altersversorgung u.a. sind 

weitere Programmpunkte. Demgegenüber soll die mittel¬ 

fristige Planung vor allem dem Zweck dienen, ein 

Gleichgewicht zwischen Arbeitskräfteangebot und Nach¬ 

frage herbeizuführen. Nach offiziellen Berechnungen 

sieht die voraussichtliche Bilanz der Arbeitskräfte in 

den Jahren zwischen 1967 und 1972 wie folgt aus: 

Angebot und Bedarf an Arbeitskräften von 1967 bis 1972 
*S 

nach Art der Ausbildung ' 

1 000 

Gegen¬ 
stand der 

Nach.- 
weisung 

ins-. 
gesamt 

Arbeitskräfte mit Ausbildung in 

allge¬ 
mein- 

bildenden 
Schulen 

berufsbil¬ 
denden und 
Berufsfach- 
Schulen 

Hoch¬ 
schulen 

Jährliches 
Angebot 

Jährlicher 
Bedarf 

Überschuß 
(+) bzw. 
Defizit (-1 

247,9 189,0 46,0 12,9 

220,2 153,2 51,5 15,5 

+ 27,7 + 35,8 - 5,5 - 2,6 

*) Jahresdurchschnitt! Schätzung des Manpower Deve¬ 
lopment Committee, Council for International Economic 
Cooperation and Development, Taipeh. 

Die jährlichen Zunahmen an Arbeitskräften einzelner 

Kategorien sind auf Grund der Bevölkerungsstruktur und 

des Aufbauplanes für das Bildungswesen berechnet wor¬ 

den, während der Bedarfsvoraussohätzung der Entwick¬ 

lungsplan für die Volkswirtschaft zugrunde liegt. Die 

Berechnung ergibt einen jährlichen Angebotsüberhang 

von rund 30 000 Erwerhepereonen während des laufenden 

mittelfristigen Planes. Er setzt sich im einzelnen aus 

einem Überschuß von 36 000 Absolventen der allgemein- 

bildenden Schulen und einem Defizit von 8 000 Absol¬ 

venten der berufsbildenden und Hochschulen zusammen. 

Gliedert man den Angebotsüberschuß der ersten Gruppe 

nach den Stufen des Schulabschlusses, so weist sich 

auf dar ersten Abschlußstufe ein Angebotsüberschuß von 

24 000 (Volksschulabsolventen im Alter von 12 bis 13 

Jahren), auf der zweiten von 4 000 (Absolventen der 

Volksmittelschule, 15 bis 16 Jahre) und auf der höch¬ 

sten Stufe von 8 000 (18- bis 19Jährige"Abiturienten") 

aus. Da alle diese Schulen kaum einen berufsbezogenen 

Unterricht anbieten,bedürfen auch diejenigen Absolven¬ 

ten, die vom Arbeitsmarkt aufgenommen werden können, 

vor ihrer Verwendung einer ergänzenden lehre. Zur Zeit 

sind jedoch für die Jährlich auszubildenden 82 000 Ju¬ 

gendlichen schätzungsweise nur 46 000 Lehrstellen vor¬ 

handen. Bei Absolventen der berufsbildenden und Be¬ 

ruf sfachschulen herrsoht ein größerer Naehfrageüber- 

hang (besonders für Industrietechniker). In den akade¬ 

mischen Berufen ist der Mangel an Lehrern besonders 

akut, weil sich der Bedarf durch die Verlängerung der 

allgemeinen Schulbildung erhöht hat, die Zahl der qua¬ 

lifizierten Lehramtsbewerber jedoch (bei geringem 

Lehrergehalt) begrenzt ist. Angesichts der Erfahrung 

der letzten Jahre scheint diese VorausSchätzung zu 

optimistisch zu sein. Während sie einen jährlichen Be¬ 

darf von 220 000 zusätzlichen Arbeitskräften ermittelt, 

lag die durchschnittliche Zunahme der Erwerbstätigen 

In den letzten Jahren erheblich unter 100 000. Zwi¬ 

schen 1955 und 1965 nahm die Zahl der Erwerbstätigen 

trotz einer hohen Wachstumsrate des Sozialprodukts (8$) 

Jährlich nur um 2 ^ zu. Setzt sich der Trend einer 

langsamen Expansion der Beschäftigung fort, so besteht 

kaum Aussicht, daß das Unterbeschäftigungsproblem 

Taiwans auch bei anhaltend raschem wirtschaftlichem 

Wachstum in absehbarer Zeit gelöst werden kann. 

Für die Wahrnehmung der Interessen der Arbeitnehmer 

spielt die Gewerkschaft eine nur untergeordnete Rolle. 

Kollektivverhandlungen über Löhne und Arbeitsbedingun¬ 

gen werden ohnehin nur in wenigen Großbetrieben durch¬ 

geführt. Eine Arbeitsniederlegung als Mittel des Ar¬ 

beitskampfes ist verboten. Streitfragen zwischen den 

Arbeitgebern und Arbeitnehmern werden gewöhnlich durch 

Schlichtung beigelegt. Wie alle Massenorganisationen 

unterliegt auch die Gewerkschaft einer staatlichen 

Aufsicht. Den gewerkschaftlichen Organisationen ist 

knapp ein Fünftel (Mitte 1968 368 000) der Arbeit¬ 

nehmer angeschlossen. Die Arbeitszeit soll gemäß dem 

geltenden "Fabrikgesetz" normalerweise nicht mehr als 

48 Wochenstunden (verteilt auf 6 Arbeitstage) betra¬ 

gen. Die tatsächlich geleistete wöchentliche Arbeits¬ 

zeit betrug 1965 jedoch mehr als 55 Stunden. Ein Jah¬ 

resurlaub von einer Woche bis vier Wochen ist zwar ge¬ 

setzlich vorgeschrieben, wird jedoch in vielen Fällen 

mit Geld abgegolten. 

Die Sozialversicherung ist noch im Aufbau. Gegenwär¬ 

tig werden nur bei einigen Berufsgruppen (vor allem 

bei Berg- und Fabrikarbeitern, Arbeitnehmern im öf¬ 

fentlichen Dienst) im Fall von Geburt, Unfall, Invali¬ 

dität, Tod und Erreichen der Altersgrenze Beihilfen 

gewährt und im Krankheitsfall eine unentgeltliche 

(oder gegen geringe Kostenbeteiligung) medizinische 

Behandlung gewährt. Eine Versicherung gegen Arbeits¬ 

losigkeit besteht noch nicht. In die gesetzliche Ver¬ 

sicherung einbezogen sind etwa ein Viertel der Er¬ 

werbstätigen. Die Prämie beträgt für Arbeiter in der 

Privatwirtschaft 4 % und für Arbeitnehmer im öffent¬ 

lichen Dienst 7 $ des Monatseinkommens, die im ersten 

Fall zu einem Viertel, im letzteren zu 35 vom Ar¬ 

beitnehmer selbst und der Reet vom Arbeitgeber getra¬ 

gen wird. 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Die Landwirtschaft Taiwans hat eine auch für europä¬ 

ische Verhältnisse hohe Bodenproduktivität, die durch 

mehrfache Nutzung der Ackerflächen, hohe Düngung und 

starken Arbeitsaufwand erzielt wird. Bei einem ungün¬ 

stigen Verhältnis von Boden zu landwirtschaftlicher 

Arbeitskraft ist die Arbeitsproduktivität jedoch noch 

niedrig. Die Intensivierung der Bodennutzung begann 

schon Anfang dieses Jahrhunderts unter der japanischen 

Verwaltung und wurde nach dem Zweiten Weltkrieg fort¬ 

gesetzt. Seit 1945 wuchs die landwirtschaftliche Pro¬ 

duktion zwar nicht so rasch wie die zum führenden Sek¬ 

tor heranwachsende Industrie, sie konnte jedoch mit dem 

hohen Bevölkerungszuwachs Schritt halten und darüber 

hinaus in zunehmendem Maß die Industrie und den Ex¬ 

portsektor mit Rohstoffen und Exportgütern pflanzli¬ 

cher und tierischer Herkunft beliefern. Die relativ 

günstige Entwicklung der Landwirtschaft stellte in 

diesen Jahren eine wichtige Stutze für die Industria¬ 

lisierung des Landes dar. Betrachtet man die Nach¬ 

kriegsentwicklung im Rahmen des langfristigen Trends 

seit Anfang dieses Jahrhunderts, so zeigt sich, daß 

der anfänglich hohe Produktionszuwachs durch Rück¬ 

gänge in den Kriegsjahren bedingt war und daß die Ent- 
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Wicklung der jüngeren Zeit durch abnehmende Zuwachs¬ 

raten in der Bodenproduktion und starke Strukturwand¬ 

lung der Landwirtschaft gekennzeichnet ist. Daß Vor¬ 

kriegsniveau wichtiger Nahrungspflanzen (Reis, Süß¬ 

kartoffeln, Gemüse) wurde um 1952 eingeholt; bei eini¬ 

gen bedeutenden landwirtschaftlichen Erzeugnissen sind 

jedoch die Rekordleistungen vor 1945 nicht wieder 

(Zuckerrohr)oder erst in jüngster Zeit erreicht worden 

(Bananen, Tee). Andererseits kann eine Reihe von Pro¬ 

dukten (Weizen, Sojabohnen, Erdnüsse, Schweine und 

Federvieh) bemerkenswerte Produktionssteigerungen vor¬ 

weisen. 

Zuwachsrate der landwirtschaftlichen Produktion 
und der Bevölkerung 1910 bis 1967 

Prozent 

Periode 

Durchschnü 

landwirtschaftl. 
Produktion 1) 

ttl. Jahre 

Wohnbe¬ 
völkerung 

äzuwachs 

(i) - di) 

I II 

1910 bis 1939 
1939 bis 1945 
1945 bis 1952 
1952 bis 1967 

3,3 2,0 1,3 
- 12,3 0,5 - 12,8 

12,9 4,9 8,0 
5,7 3,3 2,4 

1) Bruttoproduktionswert der Landwirtschaft einschl. 
Viehhaltung. 

Quelle: Die wirtschaftliche Entwicklung Taiwans, 
Bd. I, S. 166, Taipeh 

Insgesamt ist festzustellen, daß sich die langfri¬ 

stigen Entwicklungstendenzen, die im Durchschnitt et¬ 

was höher als die Zuwachsraten der Bevölkerung lagen, 

auch nach dem Krieg fortgesetzt haben. So beträgt die 

Bevölkerungszahl gegenwärtig etwa das Vier- und das 

Produktionsvolumen der Landwirtschaft das Fünffache 

des jeweiligen Stands von 1910. Nimmt man die Jahre 

der höchsten Produktionsleistungen vor dem Krieg (1935 

bis 1939) als Vergleichsbasis, so ist die Zunahme der 

Agrarproduktion bis 1968 um etwa ein Drittel geringer 

als die der Bevölkerung. 

PRODUKTIONSINDEX DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT 
UND BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

log. Malistab 

Ackerbau und Viehwirtschaft 

ken. Letztere stieß bereits vor Kriegsausbruch auf 

Grenzen: Die Ackerfläche ist heute nur geringfügig 

größer als 1940. Es gibt gegenwärtig auch kaum noch 

anbaufähige Böden, die nicht schon landwirtschaftlich 

genutzt sind. Höchstens manche Berghänge können noch 

für Rinderhaltung nutzbar gemacht werden. Die Pro¬ 

duktionszunahmen der letzten Jahre sind nahezu aus¬ 

schließlich durch Verbesserung der Produktionstechni¬ 

ken sowie verstärkten Einsatz von Kapital und Arbeits¬ 

kraft erzielt worden. 

Bodennutzung 

Ge- 
Jahr samt¬ 

fläche 

Ackerland 

ins- 
ges. 

Naß- . , 
felder ' 

Trocken¬ 
felder 

Wald¬ 
fläche 

Son- 
2) stige 

Fläche 5) 

1 000 ha 

1952 
I960 
1968 

3 596 876 
3 596 869 
3 596 900 

534 
526 
535 

343 
344 
365 

2 285 435 
2 295 432 
2 295 401 

1966 | 100 25 

Prozent 

15 10 62 13 

1) Für Reisanbau geeignete Felder, hiervon (1968) 
63 1° für zweimaligen Reisanbau in einem Jahr. - 
2) Schätzung; einschl. Bambushaine und Gehölze. - 
3) Gewässer, bebautes Gelände, Ödland u. a. 

Das Ackerland macht rd. ein Viertel der Gesamtfläche 

aus (60 # davon "Naßfelder", 40 jS "Trockenfelder"). 

Die Bestrebung geht dahin, den Anteil der Naßfelder, 

die mehrere Monate im Jahr für den Reisanbau bewässert 

werden müssen, zu erweitern. Denn - wie auch auf dem 

chinesischen Festland und in anderen ostasiatischen 

Ländern - ist Reis die wichtigste Kulturpflanze Tai¬ 

wans; sie ist Hauptnahrungsmittel der Bevölkerung. In¬ 

folge der nicht überall vorhandenen Bewässerungsmög¬ 

lichkeiten konnten jedoch die Naßfelder seit Jahren 

kaum vergrößert werden. Lediglich die Naßfelder, auf 

denen Reis zweimal jährlich angebaut werden kann, wur¬ 

den seit 1952 um 13 500 ha (4 f>) erweitert. Die Ver¬ 

breiterung der Basis für mehrmalige Ernten (multiple 

cropping) wurde auch auf anderen Feldern vorangetrie¬ 

ben, um das begrenzte Ackerland intensiver zu nutzen. 

Je nach den klimatischen und Bewässerungsverhältnissen 

sowie den angebauten Kulturarten erzielt man jährlich 

,eine bis fünf Ernten je Einheit Ackerland. Der "multi¬ 

ple cropping index", d. h. die durchschnittliche Häu¬ 

figkeit der mehrmaligen Ernte, stieg zwischen 1952 und 

1968 von 1,72 auf 1,88. Die Zunahme der Anbaufläche 

betrug demzufolge 176 000 ha (12 76), während das vor¬ 

handene Ackerland in diesem Zeitraum nur um 26 000 ha 

(3 i) erweitert werden konnte. Voraussetzung für den 

Mehrfachanbau sind neben der Vegetationsperiode im 

tropischen Klima bestimmte Anbauverfahren, wie sie auf 

Taiwan mit besonderer Sorgfalt angewandt werden. Diese 

sind einmal die Anzucht von Reis, Gemüse, Tabak, Jute 

und vielen anderen Kulturen im Pflanzbeet (die Anzucht 

dient in erster Linie dazu, die Dauer der Feldbean¬ 

spruchung zu verkürzen - Reis bleibt je nach Jahres¬ 

zeit zwischen 20 und 40 Tagen im Pflanzbeet),zum ande¬ 

ren sind es die Zwischenpflanzungen in den reifenden 

Reis und in eine heranwachsende Kultur, vor allem 

bei Zuckerrohr.1^ 

Wie die nachfolgenden Tabellen verdeutlichen, ist die 

Betriebsstruktur der Landwirtschaft vor allem durch 

Die stetige Produktionesteigerung bis 1939 war vor 

allem den sich verbessernden Produktionsbedingungen, 

aber auch der Erweiterung der Anbauflächen zu verdan- 

1) Hierzu vgl. Wang, Nagel und Ruthenberg; "Boden¬ 
nutzung und technischer Fortschritt auf Taiwan", Son¬ 
derheft 17, "Zeitschrift für Ausländische Landwirt¬ 
schaft", 1969. 
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eine sich ständig verkleinernde Betriebsgröße gekenn¬ 

zeichnet: 

Landwirtschaftliche Bevölkerung, 
Betriebe und Ackerfläche 

Jahr 

Land* 

Bevölkerung 

irir t schaf tl] 

Haushalte 

[.ehe 

(Betriebe) 
Ackerland je 

Anteil 
an Gesamt¬ 

bevölkerung 
insgesamt 

Personen 
Je Haus¬ 
halt 

Ein¬ 
wohner 

Haus¬ 
halt 

% 1 000 Anzahl ha 

1940 
1950 
I960 
1965 
1967 

49,1 430 6,9 0,29 2,00 
52,9 638 6,3 0,22 1,36 
49,8 786 6,8 0,16 1,11 
45,4 847 6,8 0,16 1,05 
44,7 869 6,8 0,15 1,04 

Die Produktionsstruktur der Landwirtschaft zeigt zu¬ 

nehmende Diversifizierung. Die Trennung vom KolOnial- 

mutterland Japan 1945 erforderte eine Abkehr von der 

einseitigen Produktionsstruktur, die auf den geschütz¬ 

ten japanischen Markt ausgerichtet war. Die Entfaltung 

neuer, anstelle traditioneller Produktionsrichtungen 

mit Blick auf die inländische Nachfrageentwicklung und 

auf Absatzchancen auf den ausländischen Märkten wurde 

unumgänglich. In diesem Zusammenhang sind die Produk¬ 

tionseinschränkungen bei Zuckerrohr und Bananen, die 

vor 1945 größtenteils nach Japan exportiert wurden, 

und der starke Ausbau der Viehzucht sowie von Kultur¬ 

arten wie Spargel, Champignon und Ananas für Export¬ 

zwecke zu sehen. 

Die durchschnittliche Größe des Ackerlands je Betrieb, 

das bei Fehlen von Grünland in den meisten Fällen der 

gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche gleichkommt, 

schrumpfte zwischen 1940 und 1967 von 2 auf 1 ha. Die 

Zersplitterung des Ackerlands schritt bei weitgehend 

unverändert gebliebener Ackerfläche mit der Zunahme 

der Landbevölkerung fort. Zwar hat sich letztere in 

den Nachkriegsjahren durch Abwanderung in die Städte 

anteilmäßig verkleinert, die Abwanderungen waren je¬ 

doch nicht so hoch, daß die Landbevölkerung absolut 

abgenomtten hätte. Die Zahl der ländlichen Haushalte 

(landwirtschaftliche Betriebe) vergrößerte sich zwi¬ 

schen 1950 und 1967 um 56 %. Auf jeden Betrieb kommen 
durchschnittlich rund 7 Familienangehörige, von deneD 

Anfang der fünfziger Jahre 2,7, heute nur noch 2,2 

Personen in der Landwirtschaft tätig sind. Gegenwärtig 

kommen nur 0,15 ha Land auf jeden ländlichen Einwohner 

und 0,47 ha auf jeden Erwerbstätigen. 

Landwirtschaftliche Betriebe 
nach Betriebsgrößenklassen 

% der Gesamtzahl der Betriebe 

Betriebe mit Ackerfläche 
(von ... bis unter ... ha) 

1939 1955 I960 1965 

0 - 0,5 

3 und mehr 

25.6 34,4 37,4 
20.6 28,4 29,1 

25,9 25,5 23,7 
13,2 7,8 6,5 
14.7 3,9 3,3 

37,9 
28,8 

23,1 
6,6 
3,6 

Insgesamt 100 100 100 100 

Die Abnahme der Betriebsgröße ist auch daraus zu er¬ 

sehen, daß die Zahl der Betriebe mit einer Wirt¬ 

schaftsfläche von weniger als 1 Hektar zwischen 1939 

und 1965 von 46 auf 67 % der Gesamtzahl stieg und der 
Anteil *der "Großbetriebe" mit 3 und mehr Hektar Acker¬ 

fläche von 15 auf 4 % zurückging. Die durchschnitt¬ 
liche Betriebsgröße verkleinerte sich etappenweise in 

den Jahren der Bodenreformen (1949 bis etwa 1955), in 

deren Verlauf größerer Bodenbesitz aufgeteilt wurde 

(vgl. weiter unten). 

Soweit es sich feststellen läßt, haben die Arbeits¬ 

leistungen der in der Landwirtschaft Tätigen bei sich 

verschlechterndem Verhältnis von Arbeit zu verfügbarem 

Boden eher zu- als abgenommen. Die durchschnittliche 

Zahl der Arbeitstage eines Erwerbstätigen in der Land¬ 

wirtschaft betrug 1952 134 und 1965 157. Diese Stei¬ 

gerung ist vor allem auf die Verringerung der Erwerbs¬ 

tätigen je Betrieb (infolge der zunehmenden Zahl von 

Schulbesuchern und von außerhalb der Landwirtschaft 

beschäftigten Personen) und auf die intensivere Be¬ 

wirtschaftung des Bodens zurückzuführen. 

Index der Bruttoproduktionswerte 

Produktionszweig 

Index der 
Bruttoproduktion 
I960 [ 1965 | 1968 

Anteil am 
Gesamtwert 

1965 

1952 = 100 

Pflanzliche Produktion 

Reis 

134 

122 

177 

149 

202 

154 

65 

32 

Sonstige Nahrungs¬ 
früchte 1) 

2) 
Handelsgewächse ' 

Gemüse 

172 183 216 

144 238 233 

135 149 162 

9 

12 

4 

Sonstige Gartenbau¬ 
erzeugnisse 
und Obst 3) 

Viehhaltung 

Forstwirtschaft 

Fischerei 

185 385 529 

171 229 306 

179 250 248 

190 276 404 

Insgesamt 143 191 226 

8 

21 

6 

9 

100 

1) Vor allem Süßkartoffeln, Maniok, Weizen, Hirse, 
Mais, Sojabohnen. - 2) Zuckerrohr, Tee, Erdnuß, Tabak, 
Jute, Sisal u. a. m. - 3) Champignon, Spargel, Bana¬ 
nen, Ananas, Apfelsinen u. a. m. 

Zusätzliche Impulse erhielten die Diversifizierungs¬ 

bestrebungen sowohl von Bevölkerungszuwachs als auch 

der daraus folgenden Reduzierung der landwirtschaft¬ 

lichen Betriebsgrößen, denn die Produktion des Haupt¬ 

nahrungsmittels Reis konnte wegen seiner besonderen 

Ansprüche an Boden, Bewässerung und Wachstumszeit nur 

im "Gleichschritt" mit dem Bevölkerungszuwachs erhöht 

werden. Bei steigendem Bevölkerungsdruck nahm die Zahl 

der Kleinbetriebe, die den Eigenbedarf an Reis nicht 

decken können (bei Pächtern mit weniger als 0,9 ha 

und bei Eigentümern mit bis 0,7 ha Land), ständig zu. 

Zusätzliche Einkünfte suchten die Kleinbauern im Anbau 

bisher vernachlässigter Kulturarten und in der Erwei¬ 

terung der Viehhaltung, deren Absatzmöglichkeiten sich 

günstig entwickelten (vgl. weiter unten). 

In den fünfzehn Jahren zwischen 1952 und 1967 hatte 

sich die gesamte pflanzliche Produktion verdoppelt. Im 

einzelnen blieb die Zunahme der Reisernte mit 54 % und 
die Erzeugung von Gemüse mit 62 % unter dem Durch¬ 
schnitt. Der Gemüseanbau, der in vielen Fällen in der 

Jahreszeit zwischen dem Anbau der Hauptfrüchte betrie¬ 

ben wird, ist zwar noch erweiterungsfähig, bei be¬ 

schränkter Export- und Lagerungsfähigkeit von Frisch¬ 

gemüse konnte die Produktion jedoch noch nicht über 

die inländische Nachfrage hinaus erweitert werden. 

Über dem Durchschnitt liegen Produktionssteigerungen 

bei "sonstigen Nahrungsfrüchten" (Süßkartoffeln, Ma¬ 

niok, Mais, Weizen, Sojabohnen u. a., zunehmend als 

Futtermittel und industrielle Rohstoffe verwendet) und 

Handelsgewächsen, besonders bei "sonstigen Gartenbau- 
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erzeugnissen" sowie bei Obst. Die Produktionszunahmen 

bei Gartenbauerzeugnissen und Obst sind vor allem der 

Erschließung der Auslandsmärkte (Champignon-, Spargel- 

und Ananaskonserven) zu verdanken. 

Von 1952 bis 1967 stieg die tierische Produktion auf 

das Drei- und die der Fischerei auf das Vierfache, 

während die Leistung der Forstwirtschaft (+ 150 %) nur 
unwesentlich die des Ackerbaus übertraf. Die Entwick¬ 

lung der Viehwirtschaft war in erster Linie dem Ausbau 

der Schweine- und Federviehhaltung zu verdanken. Die 

Viehwirtschaft (früher mehr zur "Abfallverwertung" be¬ 

trieben) gewinnt zunehmend gewerblichen Charakter. Er¬ 

höhte Investitionen für die Beschaffung der Einrich¬ 

tungen und die Erweiterung der futterwirtschaftlichen 

Basis (Anbau von Süßkartoffeln, Mais,Maniok, Kraftfut¬ 

tereinfuhr) wurden notwendig. 

Viehbestand und Schlachtungen 

Jahr^ ^ 

Rindvieh 
Be- ISchlach- 
stand | tungen 

Schweine 
Be_ ISchlach- 
stand | tungen 

Fedei 
best 

Anzahl 

vieh- 
and 
Wert 

1 000 St Mill.NT# 

1952 
I960 
1967 
1968 

383 
421 
345 
332 

16 2 611 
19 3 165 
40 3 003 
52 3 011 

1 258 
2 140 13 221 489,4 
3 440 19 993 949,8 
3 520 . 

1) Bestand zum JE. 

Erträge, Produktionskosten und Förderungsmaßnahmen 

Die Erträge je landwirtschaftlicher Betrieb sind ver¬ 

hältnismäßig bescheiden, da Ackerland nur sehr be¬ 

grenzt zur Verfügung steht. Von allen Betrieben sind 

die kleineren verständlicherweise besonders bemüht, 

ihre Ertragslage durch' intensive Bearbeitung des Bo¬ 

dens und stärkeren Aufwand in der Viehwirtschaft zu 

verbessern. Der Anteil der tierischen Produktion an 

der Gesamtproduktion ist daher bei diesen größer als 

bei Betrieben mit größerer Nutzfläche; auch das je 

Hektar Nutzfläche berechnete Produktionsvolumen ist 

bei den Kleinbetrieben größer. Der durchschnittliche 

Rohertrag betrug 1963 44 000 NT$, das entsprach (nach 

dem amtlichen Wechselkurs) 4 400 DM. 

Hiervon macht der Materialverbrauch (einschl. Ab¬ 

schreibungen) etwa ein Drittel und die betriebliche 

Wertschöpfung zwei Drittel aus. 

Bruttoproduktionswert 1963 je landwirtschaft¬ 

licher Betrieb und je Hektar Nutzfläche 

Betriebe mit 
einer Nutz¬ 

fläche 

von 
bis ... **•11 ha J 

Bru 

ins¬ 
gesamt 

ttoproduktionswert 
je Betrieb 

pflanz-l tie- I son- 
liche | rische | stige 

Produktion 2) 

Produk¬ 
tions¬ 
wert 
je ha 

NT# % NT# 

Die Schlachtungen von Schweinen haben sich zwischen 

1952 und 1968 verdreifacht (auf 3,5 Mill. St), obwohl 

sich der Schweinebestand nicht wesentlich vergrößerte. 

Schweinefleisch wird im Gegensatz zu Rindfleisch nach 

wie vor am meisten verbraucht. Der größte Teil des 

Rindviehbestands besteht aus Wasserbüffeln und "yellow 

cattle", die hauptsächlich der Landwirtschaft als 

Arbeitstiere dienen. Seit Beginn der Mechanisierung 

der Landwirtschaft stagniert der Rindviehbestand bei 

0,3 bis 0,4 Mill. Die Milcherzeugung hat untergeord¬ 

nete Bedeutung; 1963 gab es 4 400, 1967 7 000 Milch¬ 

kühe (überwiegend Holstein-Friesen). Die Milchproduk¬ 

tion betrug 1967 etwa 15 000 t (1,1 kg je Einwohner). 

Der Bestand an Federvieh hat sich zwischen 1956 und 

1967 nahezu verdoppelt; die Schlachtungen dürften ent¬ 

sprechend zugenommen haben (Statistiken liegen nicht 

vor). Der Federviehbestand von 1967 (20 Mill. St) 

setzte sich zusammen aus 60 % Hühnern, 30 % Enten und 
10 % Gänsen und Truthühnern. Dank der im Vergleich zur 

pflanzlichen Produktion rascheren Entwicklung ist der 

Anteil der Viehwirtschaft am Bruttoproduktionswert der 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei von 16 % (1952) 
auf 21 % (1965) gestiegen, während der der pflanz¬ 

lichen Produktion von 69 % auf 65 % fiel. Der relative 
"Bedeutungsverlust" des Ackerbaus ist bei der Reis¬ 

produktion - immer noch dominierende Kulturart - be¬ 

sonders kraß; sein Anteil sank im gleichen Zeitraum 

von 40 auf 32 %. Die landwirtschaftlichen Hektar¬ 
erträge sind infolge intensiver Bodenbewirtschaftung 

relativ hoch. Bei wichtigen Feldfrüchten werden die 

Erträge im asiatischen Raum nur von Japan übertroffen. 

Hektarerträge ausgewählter Feldfrüchte 

dz/ha 

Land Jahr Reis 
(paddy) Weizen 

Süßkartoffeln 
u.Jamswurzeln Zuckerrohr 

Taiwan 1967 
Indien 1965 
Japan 1965 
Süd-Korea 1965 
Thailand 1965 

38,6 20,1 157,3 747,9 
13.1 9,1 73,0 428,0 
49.5 27,0 193,0 693,0 
38.5 10,7 109,0 
16.1 - 67,0 313,0 

0 - 0,5 

0,51 - 1,02 

1,03 - 1,53 

1,54 - 2,05 

2,06 u. mehr 

25 613 75,1 

42 954 78,1 

61 246 74,4 

72 242 78,9 

101 004 80,2 

21.7 

18,4 

21.8 

16,8 

14,3 

3.2 67 563 

3.5 57 086 

3,8 47 048 

4.2 40 772 

5.5 36 434 

Durchschnitt 62 289 77,9 17,7 4,3 43 790 

1) Umgerechnet von der einheimischen Einheit "Chia" 
(1 Chia = 0,9699 ha). - 2) Einnahmen aus handwerkli¬ 
chen und sonstigen Nebentätigkeiten. 

Quelle: Land- und Forstwirtschaftsbüro,"Report of 
Farm Record-Keeping Families in Taiwan 1963", Taipeh 

Aus der Übersicht geht hervor, daß die relativ hohen 

Erträge der Landwirtschaft in Taiwan durch zunehmenden 

Arbeite-, vor allem aber Kapitaleinsatz bei nahezu 

gleichbleibenden Nutzflächen erreicht worden sind. Der 

Durchschnittsertrag (Ertrag je Flächeneinheit) nahm 

rasch zu und kam 1965 auf 197 % (Basisjahr 1952). Da¬ 
gegen blieb der durchschnittliche Kapitalertrag seit 

1952 fast unverändert (1965 105 %)• Er wäre sogar zu¬ 

rückgegangen, wenn die tendenzielle Abnahme des Grenz¬ 

ertrags nicht durch laufende technische Fortschritte 

(z. T. in zusätzlichem Kapital verkörpert) kompensiert 

worden wäre. 

Das Kapital, das hier nicht im Sinne des Sachkapital- 

bestands sondern des Materialaufwands für Produktions¬ 

zwecke und des Verschleißes am landwirtschaftlichen 

Sachkapital während eines Jahres verstanden wird, nahm 

zwischen 1946 und 1965 von 0,6 auf 3,2 Mrd. NT# (in 

Preisen von 1952) oder auf das 5,3fache zu. Unter den 

verschiedenen Produktionskosten stiegen die Aufwen¬ 

dungen für Handelsdünger überdurchschnittlich stark, 

der Anteil am gesamten Materialaufwand nahm bis etwa 

1955 sprunghaft auf ein Drittel, danach etwa entspre¬ 

chend den übrigen Produktionskosten zu. Beim Reisanbau 

z. B. erreichte der Handelsdüngerverbrauch je ha An¬ 

baufläche 894 kg im Jahr 1968 (1952 461 kg); beim 

Zuckerrohranbau betrug er 1 162 kg (1952 680 kg). Von 

der jährlichen Verbrauchsmenge von rund 1 Mill. t Han¬ 

delsdünger werden vier Fünftel im Inland erzeugt, der 
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Rest wird eingeführt. Die Versorgung mit Düngemitteln 

haben Regierungsstellen übernommen, wobei ein wesent¬ 

lich über den Produktions- bzw. Einfuhrkosten liegen¬ 

der Preis von den Bauern verlangt wird. Der für den 

Reisanbau vorgesehene Handelsdünger (70 i des gesamten 
Verbrauchs) ist von den landwirtschaftlichen Betrieben 

gegen Naturalien einzutauschen. Die Tauschrelationen 

sind zwar im Laufe der letzten Jahre nach und nach zu¬ 

gunsten der Düngemittelverbraucher geändert worden, 

liegen gegenwärtig aber noch immer auf der Höhe von 

1 kg Reis für 1 kg Handelsdünger. Das Tauschgeschäft 

verschafft der Regierung die Möglichkeit, Armee und 

Staatsbedienstete mit billigen Nahrungsmitteln zu ver¬ 

sorgen und bei Ausfuhr bzw. Verkauf von Reis auf dem 

inländischen Markt erhebliche Gewinne zu erzielen. 

Materialaufwendungen für die Landwirtschaft ' 

Prozent 

Aufwendungsart 

Jat 
1946 
bis 
1950 

iresdur 
1951 
bis 
1955 

chschi 
1956 
bis 
1960 

litt 
1961 
bis 
1965 

Handelsdünger 

Saatgut 

Schädlingsbekämpfungsmittel”* ^ 

Futtermittel 

Bewässerung 

Abschreibungen an Maschinen, 
Geräten u. Einrichtungen 

13,8 32,1 33,9 32,4 

23,4 14,8 12,4 10,6 

1,2 1,7 3,6 7,9 

36,6 34,0 36,3 37,8 

9,0 4,9 3,8 3,2 

16,1 12,5 9,9 8,1 

*) Schätzungen zu Preisen von 1952. 

1) Einschi, sonstiger Materialien. 

Stark gestiegen sind auch die Aufwendungen für die 

-Schädlingsbekämpfung und für Futtermittel. Ernteschä-' 

den durch Insekten sind, dank verstärkten Einsatzes 

chemischer Mittel, seit Mitte der fünfziger Jahre zu¬ 

rückgegangen, konnten jedoch bei zunehmender Diversi¬ 

fizierung und Intensivierung noch nicht auf ein er¬ 

wünschtes Mindestmaß reduziert werden. Ein besseres 

Ergebnis erzielte man bei der Bekämpfung der Vieh¬ 

seuchen. Die erforderlichen Chemikalien und Impfstoffe 

müssen immer noch zum größten Teil eingeführt werden, 

und zwar zu je einem Drittel aus der Bundesrepublik 

Deutschland, den Vereinigten Staaten und Japan. Als 

Futtermittel für die sich erweiternde Schweine- und 

Geflügelzucht werden überwiegend (zu 70 i) Süßkartof¬ 
feln verwendet. Rasch nimmt daher die Produktion die¬ 

ser Feldfrucht zu, obwohl ihre Verwendung als Nah¬ 

rungsmittel (mit steigendem Familieneinkommen) zurück¬ 

geht. Weitere Futtermittel sind Mais, Maniok, Reis, 

Kleie und Ölkuchen (aus der Soja- und Erdnußölgewin¬ 

nung) , 

Die Aufwendungen für Saatgut und künstliche Bewässe¬ 

rung weisen nur geringfügige Zunahmen auf. Ihre An¬ 

teile an den Produktionskosten gingen infolgedessen 

zurück. Die Verbesserung des Saatguts (Züchtung und 

Propagierung ertragsreicher Gattungen, insbesondere 

für Reis- und Zuckerrohranbau, durch die Regierung) 

hat aber einen wesentlichen Anteil an der Produktions¬ 

steigerung. Was die Be- und Entwässerung anbelangt, so 

ist sie in Taiwan wegen der kurzen, gefällereichen 

Flußläufe für die Landwirtschaft lebensnotwendig. Die 

Grundlage für die künstliche Bewässerung ist in den 

Jahren der japanischen Besetzung gelegt worden. Die 

bewässerte Fläche machte 1915 knapp 55 1945 bereits 

rd. 65 °/° des gesamten Ackerlandes aus. Obschon das 

Bewässerungsnetz seit 1945 zum Teil verbessert wurde, 

ist sein Anteil infolge der Umwandlung mancher für die 

Bewässerung günstig gelegener Felder in Industriege¬ 

lände und Wohngebiete auch heute kaum größer. Die 

"Naßfelder" für den Reisanbau machen den überwiegenden 

Teil des bewässerten Ackerlandes aus. Die Steigerung 

der Handelsdüngeranwendung und folglich die der Hek¬ 

tarerträge in jüngster Zeit ist nur in Verbindung mit 

der künstlichen Bewässerung möglich gewesen. Die Be¬ 

treuung der Bewässerungsanlagen obliegt örtlichen "Be¬ 

wässerungskomitees" , an die die landwirtschaftlichen 

Betriebe Benutzungsgebühren zu entrichten haben. 

Die Abschreibungen an Maschinen und Geräten sowie be¬ 

trieblichen Bauten sind anteilmäßig zurückgegangen. 

Dies deutet darauf hin, daß sich der Sachkapitalbe- 

stand in der Landwirtschaft nicht im Umfang der lau¬ 

fenden Produktionsausgaben vergrößerte. 

Landmaschinen und moderne Geräte sind zwar im Vordrin¬ 

gen, ihr Gewicht am gesamten Kapitalbestand ist jedoch 

noch verhältnismäßig gering. Zur Zeit gibt es rund 

10 000 Ackerschlepper, zu denen überwiegend Garten¬ 

fräsen und Einachsschlepper zählen. Sie werden, einer 

Erhebung zufolge, zu 50 i ihrer Kapazität zum Pflügen, 
zu 35 i zu Transportzwecken und im übrigen bei der 
Bewässerung eingesetzt. Unter taiwanischen Verhält¬ 

nissen nimmt das Pflügen von einem Hektar Ackerland im 

Durchschnitt 20 Schlepperstunden in Anspruch, was der 

Arbeitsleistung eines Ochsen in 92 Stunden entspricht. 

Wegen der begrenzten Anbaufläche je Betrieb werden 

Schlepper nur zu knapp 50 i ihrer Leistung im eigenen 
Betrieb eingesetzt; für die restliche Zeit werden sie 

nach Möglichkeit vermietet. Insgesamt ist die Mecha¬ 

nisierung der Landwirtschaft Taiwans in einem Stadium, 

in dem die Zahl der Arbeitstiere zwar stagniert, 

Arbeitstiere jedoch noch nicht von mechanisierten Ar¬ 

beitsmitteln verdrängt werden. Die durch Ackerschlep¬ 

per bearbeitete Fläche macht z.Z. schätzungsweise 

20 io des Ackerlandes aus. 

Alle Wichtigen landwirtschaftlichen Förderungsmaßnah¬ 

men werden im "Vierjahresplan für die landwirtschaft¬ 

liche Entwicklung" - einem Bestandteil des "Vierjah¬ 

resplanes für die volkswirtschaftliche Entwicklung" - 

zusammengefaßt. Die Planausführung unterliegt formell 

dem Wirtschaftsministerium der Zentralregierung, sie 

wird jedoch praktisch vom land- und forstwirtschaft¬ 

lichen Büro (Nung-lin Ting) und - was die Reisproduk¬ 

tion und -Bewirtschaftung anbetrifft - vom Getreide¬ 

büro (Niang-sche Tschü) der Taiwan-Provinzregierung 

wahrgenommen. Hierbei überträgt die Regierung einen 

Teil ihrer Aufgaben (wie Gewährung von Betriebskre¬ 

diten, landwirtschaftlicher Beratungsdienst, genossen¬ 

schaftlicher Ein- und Verkauf) dem Bauernverband, der 

die Rolle sowohl einer Landwirtschaftskammer als auch 

einer Genossenschaft spielt. Eine dritte Instanz, der 

Bedeutung hinsichtlich der landwirtschaftlichen Ent¬ 

wicklung zukommt, Ist die "Joint Commission on Rural 

Reconstruction" (JCRR). Sie setzt sich aus chinesi¬ 

schen und amerikanischen Kommissionsmitgliedern zu¬ 

sammen, die von der jeweiligen Regierung ernannt wer¬ 

den, und führt mit Hilfe eines Expertenstabs For- 

schungs- und Entwicklungsprojekte durch bzw. wirkt 

bei ihrer Durchführung mit. Da die für die Landwirt¬ 

schaft bestimmte amerikanische Wirtschaftshilfe über 

diese Instanz fließt, hat sie eine "Schlüsselstellung" 

inne. 
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Im Zusammenhang mit Aufbau und Modernisierung der 

Landwirtschaft ist die Bodenreform zu erwähnen. Sie 

ist (zusammen mit der japanischen) als eine der wohl¬ 

gelungensten im nichtkommunistischen Bereich Asiens 

bekannt. Das Grundkonzept der Reform geht auf die An¬ 

fang der zwanziger Jahre von Sun Yat-sen formulierten 

"Drei Volksprinzipien" zurück ("Land to the Tiller"- 

Programm). Die Nationalregierung vermochte jedoch 

nicht, die Bodenreform angesichts der inneren Wider¬ 

stände und der Kriege während ihrer Regierungszeit auf 

dem chinesischen Festland zu verwirklichen. Erst nach 

ihrem Rückzug auf Taiwan leitete sie Reformmaßnahmen 

ein. Für eine erfolgreiche Durchführung auf der Insel 

gab es insofern günstige Voraussetzungen, als Land¬ 

vermessungen und Eintragungen in das Grundbuch bereits 

unter japanischer Verwaltung vervollkommnet und die 

Grundbesitzer nicht in der Lage waren, Einfluß auf 

die Entscheidungen der fast ausschließlich aus Fest¬ 

landchinesen gebildeten Regierung zu nehmen. Die Re¬ 

formen wurden ab 1949 in drei Stufen durchgeführt. Die 

erste Phase bestand darin, den bis dahin etwa 50 i der 

Ernte betragenden Pachtzins auf 37,5 1° zu reduzieren. 

Rd. 300 000 Bauernfamilien mit einer Nutzfläche von 

260 000 ha kamen in den Genuß der Maßnahmen. Anschlie¬ 

ßend wurde (ab 1952) ein Teil des staatlichen Boden¬ 

besitzes an die Bauern verkauft. Der Bodenpreis be¬ 

trug das Zweieinhalbfache der jährlichen Haupterntenj 

der gleiche Preis galt für Privatland, dessen Zwangs- 

verkauf an die Pächter in der Hauptphase der Reformen 

(ab 1953) verordnet wurde. Grundbesitzer durften nach 

der Reformbestimmung nur bis 3 ha Naß- bzw. 6 ha Trok- 

kenfeld zur Weiterverpachtung behalten; der Rest war 

an die Regierung abzugeben, die weiter an Pächter bzw. 

Landarbeiter verkaufte. Der Erwerber zahlte der Re¬ 

gierung Naturalien in zwanzig Raten innerhalb von zehn 

Jahren. In entsprechenden Raten entschädigte der Staat 

den ehemaligen Grundbesitzer, und zwar zu 70 % in bar 

und zu 30 i mit Aktien von vier öffentlichen Unterneh¬ 

men, die ebenso wie der erwähnte staatliche Bodenbe¬ 

sitz von den Japanern übernommen worden waren. Auf 

diese Weise gingen 140 000 ha Land zwischen 1953 und 

1960 an 200 000 Bauernfamilien über. Die Verknüpfung 

der Bodenreform mit der Privatisierung verstaatlichten 

Besitzes gegen Naturalleistungen bot der Regierung, 

die sich nach dem Rückzug vom Festland in einer 

schwierigen finanziellen und versorgungswirtschaft¬ 

lichen Situation befand, Gelegenheit zu einer wirt¬ 

schaftlichen Sanierung. Die Besitzstruktur änderte 

sich als Folge der Reformen radikal: 

Landwirtschaftliche Betriebe nach 
Besitzverhältnissen vor und nach der Bodenreform 

Betriebe nach 
Besitzverhältnissen 

1949 I960 
1 000 | 1 ooo | io 

Eigentümer 

Teileigentümer 

Pächter 

Insgesamt 

224,4 36 506,3 64 

156,6 25 166,8 21 

239.9 59 112,5 15 

620.9 100 785,6 100 

Die Zahl der Betriebe, die zumindest einen Teil des zu 

bearbeitenden Bodens besitzen, vergrößerte sich zwi¬ 

schen 1949 und I960 von 61 auf 85 i aller landwirt¬ 

schaftlichen Betriebe. Der Anteil der Pächter ging im 

gleichen Zeitraum von 39 auf 15 % zurück. Die Rechte 

der Pachter wurden nach der Reform besser geschützt, 

so daß auch sie nunmehr den Kapital- und Arbeitsein¬ 

satz auf lange Sicht planen können. In der letzten 

Zeit liegen zwar Berichte darüber vor, daß manche Neu¬ 

eigentümer inzwischen stark verschuldet seien und das 

erworbene Land teilweise ungesetzlich wieder verkauft 

hätten. Darüber sind jedoch keine Einzelheiten be¬ 

kannt. Eine Begleiterscheinung der Reformen war die 

Verringerung der Betriebsgröße durch Auflösung vieler 

bis dahin gemeinsam bewirtschafteter Betriebe der 

Großfamilien. Auch nach den Reformen schreitet dieser 

Prozeß wegen der Erbteilung weiter fort. Die Grundbe¬ 

sitzer verloren durch die Reformen ihre traditionelle 

Vorzugsstellung im Wirtschafts- und gesellschaftlichen 

Leben, die aber ohnehin mit der fortschreitenden In¬ 

dustrialisierung gefährdet war.Ein Teil der Großgrund¬ 

besitzer konnte durch Umdisponierung und mit Hilfe 

der Entschädigungszahlungen noch rechtzeitig in die 

gewerbliche Wirtschaft uberwechseln. 

Forstwirtschaft 

Der Wald ist eine wichtige natürliche Hilfsquelle 

des Landes. Die Tatsache, daß Taiwan bis zum Anfang 

dieses Jahrhunderts dünn besiedelt war und daß ein 

Großteil der Waldgebiete nicht leicht zugänglich ist, 

bewahrte den Waldbestand vor Dezimierung durch unkon¬ 

trollierte Holzeinschläge, wie sie in vielen Gebieten 

des chinesischen Festlands geschehen ist. Die geringe 

Zugänglichkeit der Waldgebiete führte jedoch auch 

dazu, daß der Umfang des Holzeinschlags immer noch in 

bescheidenem Verhältnis zum Bestand steht. Schon früh¬ 

zeitig begann die japanische Kolonialverwaltung mit 

der Aufnahme der bewaldeten Gebiete und ihrer Bewirt¬ 

schaftung. So entstanden zwischen 1925 und 1935 29 

und bis 1942 weitere 11 staatliche Forstreviere, die 

jeweils nach langfristigen Bewirtschaftungsplänen vor¬ 

zugehen haben. Am Kriegsende 1945 konnte die National¬ 

regierung auch in der Forstwirtschaft eine geordnete 

Verwaltung übernehmen. Sie führte jedoch das "japani¬ 

sche Erbe" nicht mit der Konsequenz weiter wie das im 

Bereich der Landwirtschaft der Fall war. 

Über Waldfläche und Holzbestände liegen unterschiedli¬ 

che Schätzungen vor, die erheblich voneinander abwei— 

chen. Nach Angaben des "Forest Bureau" der Taiwan-Pro¬ 

vinzregierung, denen frühere Schätzungen der Japaner 

zugrunde liegen, beträgt die Waldfläche 2,3 Mill. ha 

oder 64 i° der Gesamtfläche .Mit erfaßt sind dabei Wald¬ 

blößen, die sich zwischen 1955 und 1968 durch Auffor¬ 

stung von 523 000 ha auf 71 000 ha verringerten. Nach 

Schätzung einer ausländischen Expertengruppe von 1955 

war die Waldfläche etwas kleiner (2,0 Mill. ha oder 

55 i der Gesamtfläche). Sie soll bestehen aus: 

373 000 ha (19 i) Nadelholzwäldern, 

55 000 ha ( 3 i) Mischwäldern, 
1 427 000 ha (72 %) Laubholzwäldern und 

114 000 ha ( 6 fi) Bambushainen. 

Der größte Teil der Waldbestande (1,7 Mill. ha) gehört 

dem Staat, von dessen Beständen nahezu vier Fünftel 

als Nutz-, der Rest als Schutzwälder gelten. Obwohl 

die Laubholzwälder flächenmäßig überwiegen, ist ihr 

Holzbestand (89,5 Mill. cbm) nach o.a. Schätzung etwas 

kleiner als der des Nadelwaldes (96,4 Mill. cbm). 

Einer zügigen forstwirtschaftlichen Erschließung steht 

entgegen, daß sich über zwei Drittel der wertvollen 

Nadelholzbestände in den von der Sachverständigen¬ 

gruppe als "schwierig zugänglich" eingestuften Ge¬ 

birgsgegenden und nur knapp ein Drittel in leichter 
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erschließbaren Gebieten befinden; bei den Laubholz¬ 

beständen ist das Verhältnis umgekehrt. Die Nutzholz¬ 

einschläge der staatlichen Forstbetriebe konzentrieren 

sich auf Bestände in leicht zugänglichen Gebieten, so 

daß manche Forstreviere schon erschöpft sind (z. B. 

bei Alishan und Pahsenshan) oder bald erschöpft sein 

werden (Lanyang-Revier). Die Urwäder der Hochgebirge 

bleiben wegen unzulänglicher Transportmöglichkeiten 

weiterhin ungenutzt. Es ist zu befürchten, daß über¬ 

ständige Teile davon in Kürze verloren gehen. Dieser 

Zustand spiegelt sich auch im stagnierenden Holzein¬ 

schlag wider: Er wuchs bis 1964 verhältnismäßig rasch 

an, seitdem sind jedoch kaum mehr Zunahmen zu ver¬ 

zeichnen. 

Holzeinschlag 

Jahr 

Nutzholz 
Brenn¬ 
holz 

Bambus- 
• stamme ins¬ 

gesamt 
Nadel- | Laub¬ 

holz 

1 000 cbm 
Hill. 
Stück 

1955 

I960 

1965 

1967 

1968 

526 332 194 144 

826 486 340 174 13 

1 117 779 338 199 15 

1 060 723 338 210 12 

1 118 758 360 200 

Gegenwärtig werden jährlich 1,1 Hill* cbm Nutzholz 

eingeschlagen, davon etwa zwei Drittel Nadel- und ein 

Drittel Laubholz. Hinzu kommen 200 000 cbm Brennholz 

und über 1 Hill* Bambusstämme. Die langfristige Wachs¬ 

tumsrate der forstwirtschaftlichen Produktion ent¬ 

spricht etwa der des Ackerbaus, liegt jedoch weit un¬ 

ter der von Viehwirtschaft und Fischerei. Durch Aufbau 

einer holzbe- und verarbeitenden Industrie gewinnt die 

Ausfuhr von bearbeitetem Holz (vor allem Furniere) 

rasch an Bedeutung; das Rohmaterial muß aber zum er¬ 

heblichen Teil (von den Phillippinen und von Borneo) 

eingeführt werden. Die Ein- und Ausfuhr an Rohholz und 

Holzprodukten machte I960 1,1 bzw. 3,2 % (darunter 
1.5 % Furniere) und 1968 2,9 bzw. 10,8 % (darunter 
6.6 % Furniere) am Gesamtein- bzw. -ausfuhrwert aus. 

Im Zusammenhang mit der Holzproduktion und dem für die 

Landwirtschaft Taiwans lebenswichtigen Schutz vor Bo¬ 

denerosion wird großer Wert auf die Aufforstung ge¬ 

legt. Nach amtlichen Schätzungen betrug die zwischen 

1946 und 1966 aufgeforstete Fläche (527 000 ha) das 

Zweieinhalbfache der Einschlagsfläche (208 000 ha). 

Würde tatsächlich mit diesem Tempo weiter aufgefor¬ 

stet, so würden alle Öden und Blößen der Insel bis 

1975 völlig mit Jungbäumen bepflanzt sein, was jedoch 

von manchen Beobachtern mit Skepsis beurteilt wird. 

Fischerei 

Bei der ständigen Erweiterung der Fanggebiete und der 

zunehmenden Mechanisierung hat sich der Fischfang 

seit 1952 mehr als verdreifacht. Im internationalen 

Vergleich ist die Zuwachsrate Taiwans (in den letzten 

Jahren über 9 %) nur von der Perus übertroffen worden. 
Mit einem Umfang von über einer halben Million Tonnen 

ist das Fangergebnis annähernd mit dem der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland vergleichbar (1968 656 000 t). Die 

Fänge werden überwiegend im Lande verbraucht, die Aus¬ 

fuhr ist immer noch gering; der Durchschnittsverbrauch 

je Einwohner beträgt etwa 100 g täglich bzw. fast 

40 kg jährlich. 

Fischfang 

Jahr 
Ins¬ 
gesamt 

Hochsee-| Küsten-^ 

Fischerei 

Fisch¬ 
zuchten 

1 000 t % 

1955 

I960 

1965 

1968 

180.6 20,2 28,4 26,1 25,3 

259.1 32,9 36,6 11,6 18,9 

381.7 35,6 42,2 8,0 14,2 

531.2 45,5 39,2 4,7 10,7 

1) Einschi. Binnenfischerei* 

Die amtliche Statistik gliedert die Fischerei in fol¬ 

gende Kategorien: Hochsee-, küstennahe und Küsten¬ 

fischerei sowie Fischzucht. Die schnellste Entwick¬ 

lung erzielte die Hochseefischerei, deren Anteil sich 

von 20 % 1955 auf 46 % des Gesamtfischfangs 1968 ver¬ 
größerte. Die Fanggebiete erstrecken sich heute bis 

zum Indischen und bis zum südlichen Stillen Ozean. Zu 

den Hochseefischereiflotten, die größtenteils erst in 

jüngster Zeit aufgebaut wurden, zählen u. a. 1 Thun¬ 

fischdampfer (3 400 t), 1 Trawler (1 900 t), 3 sonsti¬ 

ge Fischdampfer (1 400 t und 2 zu 600 t). Die Gesamt¬ 

tonnage (mit maschinellem Antrieb) erhöhte sich von 

41 000 t (1955) auf 201 000 t (1968). Ebenso wie die 

Hochseefischerei profitierte auch die küstennahe 

Fischerei von der Mechanisierung. Ihre Fangergebnisse 

erhöhten sich zwischen 1955 und 1968 um das Dreifache. 

Dagegen ging die Küstenfischerei mit Sampans und Barn- 

busflößen nicht nur anteilmäßig sondern auch, absolut 

zurück. Die Binnenfischerei, deren Ertrag wegen der 

kurzen, wasserarmen Flüsse und der wenigen Seen unbe¬ 

deutend ist, wird statistisch der Küstenfischerei zu¬ 

geordnet. Süßwasserfische, einige Seefischarten sowie 

Langusten und Muscheln werden seit alters her in gro¬ 

ßem Umfang auch in Teichen und Buchten gezüchtet. Der 

Ertrag der Fischzuchten hat in jüngster Zeit nicht 

mehr im Umfang der Hochseefischerei zugenommen. Immer¬ 

hin kommt noch ein Zehntel der Fänge (mit wahrschein¬ 

lich erheblich größerem Wertanteil) aus den Fisch¬ 

zuchten. 

Produzierendes Gewerbe 

In der Anfangsperiode der japanischen Verwaltung war 

Taiwan vorwiegend landwirtschaftliche Rohstoffquelle 

und Absatzgebiet von IndustrieerZeugnissen für Japan. 

Erst in den dreißiger Jahren, als die landwirtschaft¬ 

liche Produktion unter den damaligen technischen Be¬ 

dingungen ein verhältnismäßig hohes Niveau erreicht 

hatte und das japanische Reich einen "IndustrieStütz¬ 

punkt" südlich des Mutterlandes benötigte, wurde eine 

industrielle Grundlage geschaffen. Zu den bereits be¬ 

stehenden Verarbeitungsstatten landwirtschaftlicher 

Erzeugnisse (vor allem Zuckerraffinerien) kamen zwi¬ 

schen 1935 und 1937 Produktionsanlagen für Aluminium, 

Papier, Handelsdünger, einfache Maschinen und Erdöl¬ 

produkte hinzu. 1938 trat ein "Fünfjahresplan für Pro¬ 

dukt ivitätserweiterung" in Kraft, in dessen Rahmen 

Textil- und ZementIndustrien gegründet und die Kapazi¬ 

täten der Stromerzeugung, des Nachrichtenverkehrs und 

der Häfen erweitert wurden. Im Jahre 1939 übertraf der 

Bruttoproduktionswert der Industrie zum ersten Mal 

den der Landwirtschaft; angesichts der unterschiedli¬ 

chen Wertschöpfungsquote war der Nettoproduktionswert 

der Industrie jedoch erheblich niedriger als der der 

Landwirtschaft. Der industrielle Aufbau setzte sich in 
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den vierziger Jahren fort, bis sich die Luftangriffe 

der Alliierten verstärkten; bei der Kapitulation Ja¬ 

pans 1945 waren schätzungsweise 75 ^ der Industriean¬ 

lagen zerstört. 

Zwischen 1946 und 1952 gelang es der Nationalregie¬ 

rung, die Produktlonsanlagen wieder herzustellen und 

die industrielle Produktion auf das Niveau vor der 

Zerstörung zu heben. Nach 1953 trat das Land in eine 

Phase rascher Industrialisierung ein. Nach amtlichen 

Statistiken nahm die Produktion des Produzierenden Ge¬ 

werbes zwischen 1953 und 1968 um jährlich 13,9 # zu, 

wobei die Zuwachsrate der jüngeren Zeit (1961 bis 

1968) mit 16,0 noch über der der ersten Periode 

(1953 bis I960, 11,8 1>) lag. Der Produktionsindex für 
1968 erreichte das Sechseinhalbfache des Jahres 1953. 

Besonders rasch zugenommen hat die Produktion der ver¬ 

arbeitenden Industrie und des Baugewerbes. Hingegen 

hat die bergbauliche Produktion wegen der schmalen mi¬ 

neralischen Rohstoffbasis relativ langsam zugenommen. 

Auch im Jahre 1969 wuchs die gewerbliche Produktion 

weiter um 17 %. 

Produktionsindex nach Industriegruppen 

1966 = 100 

Jahr 

Produz. 
Gewerbe 

ins¬ 
gesamt 

Berg¬ 
bau 

Terarb. 
In¬ 

dustrie 

Energie- 
u.Wasser¬ 
wirt¬ 
schaft 

Bauge¬ 
werbe '> 

1953 

1955 

1960 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

22 

26 

43 

86 

100 

117 

142 

166 

39 

44 

67 

97 

100 

104 

104 

104 

21 

25 

43 

86 

100 

118 

145 

172 

25 

31 

53 

88 

100 

115 

135 

154 

•9 

13 

12 

64 

100 

122 

154 

189 

1) Nur Hochbau (’coistruction of building"). 

Zur amtlichen Industriestatistik des Berichtslandes 

ist folgendes zu bemerken: Die Bezeichnung "Industrie1' 

bezieht sich auf das Produzierende Gewerbe, also den 

Bergbau, das Verarbeitende Gewerbe, die Energiewirt¬ 

schaft (einschließlich Wasserversorgung) und das Bau¬ 

gewerbe. Im Verarbeitenden Gewerbe mit eingeschlossen 

sind die sogenannten "small industries", d. h. hand¬ 

werkliche Kleinbetriebe mit einem Kapital von weniger 

als 100 000 NT$,deren ständige Belegschaft 30 Personen 

und der benutzte maschinelle Antrieb 5 PS nicht 

überschreiten. Nur die über dieser Norm liegenden In¬ 

dustrieunternehmen müssen sich bei der Provinzregie¬ 

rung als "Fabriken" eintragen lassen. Von den über 

50 000 Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes waren 

1961 nur rund 20 000 als "Fabriken" registriert; die 

übrigen 30 000 gehörten zur Gruppe der "small In¬ 

dustries". Der mehr handwerkliche Charakter der Mehr¬ 

zahl der "Industriebetriebe" ist auch daran zu er¬ 

kennen, daß die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 

je Betrieb (einschließlich der im Betrieb tätigen Ei¬ 

gentümer und deren Familienangehörigen) bei der In¬ 

dustrie- und Handelszählung 1961 nur knapp 9 betrug. 

Zum Vergleich betrug sie im Bergbau 90, im Baugewerbe 

33 und in der Energie- und Wasserwirtschaft 64. Um¬ 

fassende statistische Erfassungen des Bereichs des 

Produzierenden Gewerbes fanden 1954, 1961 und 1966 an¬ 

läßlich der Industrie- und Handelszählungen statt (Er¬ 

gebnisse der Zählung 1966 sind noch nicht verfügbar). 

PRODUKTIONSINDEX DES PRODUZIERENDEN GEWERBES 

1966 -100 

Log. Maßstab 

Hochbau 

Verarbeitende 
Induslrie 

Gesamtindex 

Energie— 
und Wasser¬ 
wirtschaft 

Bergbau 

Die industrielle Entwicklung Taiwans erreicht gegen¬ 

wärtig ein Stadium, in dem die gewerbliche Produktion 

der landwirtschaftlichen gleichrangig ist. Der Bei¬ 

trag des Produzierenden Gewerbes zum Nettoinlands- 

produkt stieg von 18 i> im Jahre 1953 auf 29 % im Jah¬ 
re 1968; im gleichen Zeitraum verringerte sich der 

Anteil der Land- und Forstwirtschaft sowie der der 

Fischerei von 38 auf 23 56. Die Zahl der im Produzie¬ 
renden Gewerbe tätigen Personen erreichte allerdings 

erst ein Drittel der in der Landwirtschaft Tätigen. 

Innerhalb dieses Produktionsbereichs dominiert das 

Verarbeitende Gewerbe mit einem Anteil von zwei Drit¬ 

teln am Nettoproduktionswert. Mit Abstand folgen das 

Baugewerbe, der Bergbau sowie die Energie- und Wasser¬ 

wirtschaft. 

Nettoproduktionswert und Anteil 
einzelner Industriegruppen 

Jahr 

Produz. 
Gewerbe 
insgesamt 

Berg¬ 
bau 

Verarb. 
Gewerbe 

Energie- 
u. Wasser¬ 
wirt¬ 
schaf t 

Bauge-, 
werbe 1 

Mill.NTS| i> 
1951 

1955 

1960 

1966 

2 255 100 6,3 67,1 6,3 20,3 

5 657 100 7,7 66,0 4,9 21,3 

14 023 100 8,8 67,7 7,1 16,4 

30 772 100 7,7 70,6 7,7 14,0 

1) Einschi. Tief- und Ingenieurbau sowie Ausbauge¬ 
werbe . 

Bei der Förderung der Industrie läßt sich die Regie¬ 

rung von folgenden tlberlegungen leiten: 

1. Erhöhung der Exportfähigkeit bzw. der Import¬ 
substitution, 

2. Weiterentwicklung der Landwirtschaft, 

3. Verstärkung der Verteidigungsbereitschaft. 

Bedeutsam für die Förderung der Agrarproduktion ist 

der rasche Aufbau der Düngemittelindustrie, deren Pro- 
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duktion zwischen 1952 und 1968 von 150 000 t auf 

1 240 000 t erhöht werden konnte. In diesem Zeitraum 

sank die Düngemitteleinfuhr von rund 90 % auf 20 $ des 

Inlandsbedarfs; seit 1960 werden Düngemittel - wenn 

auch zunächst noch in bescheidenem Umfang - sogar aus¬ 

geführt. Die Produktionssteigerung der Landwirtschaft 

beschleunigt den Ausbau der Lebensmittelindustrie, der 

wiederum günstige Auswirkungen auf den Export zeigt. 

Erwähnt sei in diesem Zusammenhang die Wiederherstel¬ 

lung der exportorientierten Zuckerindustrie, aber auch 

der Aufbau der Konservenfabriken für Champignon-,Spar¬ 

gel- und Ananaskonserven, die in den letzten Jahren 

eine große Rolle in der Exportwirtschaft gespielt ha¬ 

ben. Bei den Bemühungen um eine Verringerung der Ein¬ 

fuhrabhängigkeit war die Textilindustrie die erste, 

die durch Schutzzoll und finanzielle Begünstigungen 

gefördert wurde. Die Zuwanderung von Textilunterneh- 

mern mit Kapital und Ausrüstung sowie technischen 

Fachkräften vom chinesischen Festland nach 1949 (vor 

allem aus Schanghai) erleichterte den Aufbau. Bereits 

1955 übertrafen die Textilausfuhren die -einfuhren. 

Mit einem Wert von rund 200 Mill. US-$ stellen Texti¬ 

lien gegenwärtig die wichtigsten Ausfuhren Taiwans 

dar. Eine andere wichtige Exportindustrie, die erst in 

jüngster Zeit aufgebaut wurde, ist die Holzbe- und 

-Verarbeitung, besonders die Furnierherstellung. In 

der Entwicklung befinden sich außerdem die elektro¬ 

technische Industrie, der Fahrzeugbau (Kraftfahrzeuge, 

Schiffe) und die chemische Industrie. Auch bei manchen 

Elektrogeräten kann bereits der Inlandsbedarf gedeckt 

und einige Erzeugnisse können sogar ausgeführt werden. 

Allerdings ist Taiwan hinsichtlich des Ausgangsmate¬ 

rials und der Ersatzteile, die für diese Industrien 

benötigt werden, noch weitgehend von ausländischen 

Lieferungen abhängig. Die Produzenten in diesem Be¬ 

reich sind entweder ausländische Niederlassungen, die 

in Anbetracht der niedrigen Lohnkosten im Berichts¬ 

land im Ausland hergestellte Teile zur Montage ein¬ 

führen und die Fertigwaren wieder ausführen (Rundfunk-, 

Fernsehapparate) oder einheimische Unternehmen, die 

mit Hilfe ausländischer Lizenzen Fertigprodukte her¬ 

steilen (Kraftfahrzeuge, Schiffe, Elektrogeräte). Bei 

der Enge des Binnenmarktes tritt eine Marktsättigung 

bei manchen Erzeugnissen kurzfristig ein. So ist es 

nicht verwunderlich, daß eine Reihe von Industrien 

in rascher Folge abwechselnd "Aufschwung und Flaute” 

erlebt haben. Für technisch weniger anspruchvolle 

Industriezweige, etwa Nahrungsmittel-, Textil- und Ze¬ 

mentindustrie, ist eine Erschließung des Auslands¬ 

markts zur Überwindung von Absatzstockungen im Inland 

(wie in den letzten Jahren bereits teilweise gelungen) 

auch im gegenwärtigen EntwicklungsStadium verhältnis¬ 

mäßig leicht zu bewerkstelligen. Hingegen dürfte das 

bei der zur Zeit mit Nachdruck geförderten Industrie¬ 

gruppe wie Fahrzeug- und Schiffbau ohne technische 

Neuerungen und betriebliche Rationalisierung nur 

schwer zu erreichen sein. Abgesehen von unzulängli¬ 

cher Produktionsqualität sind die hohen Produktions¬ 

kosten ein Haupthindernis. Die Herstellungskosten ei¬ 

nes Kleinwagens, Marke "Yue Loong1*, betragen z. B. et¬ 

wa 8 000 DM, sind also doppelt so hoch wie die eines 

vergleichbaren Wagentyps aus Japan. 

Was den industriellen Aufbau im Zusammenhang mit der 

Wehrbereitschaft anbetrifft, konnten bisher nur in be¬ 

schränktem Umfang Fortschritte erzielt werden. Vor al¬ 

lem ist der noch immer unterentwickelte Maschinenbau 

nicht im Stande, schwere Waffen herzustellen. In der 

Waffenversorgung ist die eine halbe Million starke Ar¬ 

mee weiterhin von amerikanischen Lieferungen abhängig. 

Nur in der Treibstoffversorgung hat das Land durch den 

Ausbau der Mineralölverarbeitung einen hohen Selbst¬ 

versorgungsgrad erlangt. Rohöl muß allerdings aus Man¬ 

gel an inländischen Ölquellen eingeführt werden (gro¬ 

ßenteils aus Kuwait und Saudi-Arabien). Der rasche 

Aufbau der Zementindustrie erhielt zum Teil Anreize 

durch militärische Bauprojekte. 

Eine bemerkenswerte Erscheinung im Verlauf der Indu¬ 

strialisierung ist die abnehmende Bedeutung des "öf¬ 

fentlichen Sektors1'. Der Anteil dieses Sektors am 

Bruttoproduktionswert des Produzierenden Gewerbes ging 

zwischen 1952 und 1968 von 57 £ auf 30 # zurück. Sein 

anfängliches Übergewicht resultierte aus der Übernahme 

des gesamten japanischen Industriebesitzes durch die 

chinesische Regierung nach dem Zweiten Weltkrieg. Die¬ 

se Maßnahme erwies sich als wichtige Hilfe für die Re¬ 

gierung nach ihrem Rückzug vom chinesischen Festland 

und bei der Förderung der weiteren wirtschaftlichen 

Entwicklung. Besonders bedeutsam waren die Gewinne der 

monopolistischen Staatsbetriebe in den Wein-, Tabak-, 

Zucker- und Düngemittelindustrien für den Ausgleich 

des Staatshaushalts, die Finanzierung der Bodenrefor¬ 

men durch Privatisierung von vier öffentlichen Unter¬ 

nehmen (vgl. Abschnitt "Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei") und die Förderung der Industrialisierung 

durch Ausbau der öffentlichen Kraftwerke. Die Expan¬ 

sion der industriellen Produktion blieb trotzdem weit¬ 

gehend privaten Unternehmen überlassen, so daß deren 

Anteil ständig zunahm. Nur in der Energiewirtschaft 

sowie einigen Schlüsselindustrien bleibt die öffent¬ 

liche Hand alleiniger Unternehmer. 

ÖFFENTLICHER UND PRIVATER SEKTOR IN DER INDUSTRIE 

100% 
Insgesamt Bergbau 

100% 

100% 
Verarbeitendes Gewerbe Elektrizität, Gas und Wasser 

100% 

STAT. BUNDESAMT 70 582 

Die Industrialisierungspolitik Taiwans laßt sich chro¬ 

nologisch folgendermaßen zusammenfassen: Aufbauend auf 
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der Erweiterung der energiewirtschaftlichen Basis wur¬ 

den die aus der Vorkriegszeit vorhandenen Exportindu¬ 

strien (Zucker, Ananaskonserven) wiederhergestellt. 

Die durch Ausfuhr dieser Produkte gewonnenen Devisen 

dienten der Einfuhr von Investitionsgütern. In den 

fünfziger Jahren erfolgte der Aufbau der Textil- und 

Düngemittelindustrien, deren Erzeugnisse die Einfuhr 

ähnlicher Güter ersetzten. Gleichzeitig gewährte die 

Regierung Industriezweigen (Zement-, Nahrungsmittel-, 

Papierindustrien), die inländische Rohstoffe verar¬ 

beiten, den Vorrang, so daß bis Ende der fünfziger 

Jahre ein Gefüge von technisch weniger komplizierten 

Industriezweigen entstand. In den darauffolgenden Jah¬ 

ren- erweiterte man Mineralölverarbeitung und Furnier¬ 

herstellung und entwickelte eine Reihe technisch an¬ 

spruchsvollerer Industriezweige (elektrischer Geräte¬ 

bau, Schiff- und Kraftfahrzeugbau, Plastikindustrie), 

um den Übergang zu höherem Industrialisierungssta¬ 

dium einzuleiten. Während der gesamten Periode tru¬ 

gen die öffentlichen Unternehmen zur Finanzierung 

der laufenden Staatsausgaben, der Investitionen und 

der Verbesserung der Infrastruktur bei, während die 

Privatunternehmen eine Rolle in der Kapitalbildung 

spielten. 

Energiewirtschaft 

In der Energiewirtschaft ist ein rascher Struktur¬ 

wandel im Gange. Noch in den fünfziger Jahren war die 

Kohle der weitaus wichtigste Energieträger (54 ^ des 

gesamten Aufkommens); ihr folgten Wasserkraft und Erd¬ 

öl (23 und 22 $>), Bis 1968 war der Anteil der Kohle 

und der Wasserkraft auf 36 bzw. 12 % gefallen, der des 
Erdöls dagegen auf nahezu die Hälfte des Gesamtaufkom- 

mens aller Energieträger gestiegen. Erdgas, das 1955 

noch kaum ins Gewicht fiel, vergrößerte seinen Anteil 

auf 7 i>. 

Aufkommen der Energieträger*^ 

Energieträger 1955 1968 

Mrd.SKEl) | £ Mrd.SKE1) | $ 

Kohle 

Wasserkraft2^ 

Erdöl u. -Produkte 

dar. 
Einfuhr 

Erdgas 

Insgesamt 

2.4 54 5,1 36 

1,0 23 1»6 12 

1,0 22 6.4 45 

1,0 22 6.3 45 

0,0 1 1,0 7 

4.4 100 14,2 100 

*) Kommerzielle Energieträger ohne Selbstversorgung 
der Haushalte 

1) Steinkohleeinheit = Wärmeäquivalent von einem 
Kilogramm Steinkohle. - 2) Zur Stromerzeugung in Was¬ 
serkraftwerken. 

Die Erdölförderung im Inland ist unbedeutend, sie be¬ 

trug 1968 nur 1,5 i des jährlichen Erdölverbrauchs. 
Die Erdöleinfuhr bestand bis 1964 ausschließlich aus 

Rohöl, seit 1965 werden jedoch auch Erdölprodukte ein¬ 

geführt. Einfuhr und Ausfuhr von Erdölprodukten sind 

heute mengenmäßig etwa gleich. Die Ausfuhr von Kohle 

ist in jüngster Zeit ständig gesunken, und zwar von 

187 000 t im Jahre 1954 auf 7 000 t im Jahre 1968. 

Insgesamt ist Taiwan mit dem raschen Zuwachs des Ener¬ 

giebedarfs in zunehmendem Maße von ausländischen Lie¬ 

ferungen abhängig geworden. Der Selbstversorgungsgrad 

beträgt heute nur noch rd. 50 i des Inlandbedarfs. 

Ein immer größer werdender Teil von Kohle und Erdöl 

wird für die Stromerzeugung in den Wärmekraftwerken 

verwendet. Wegen der langen Bauzeit und des größeren 

Kapitalbedarfs eines Wasserkraftwerks konzentrierte 

sich der Ausbau der öffentlichen Stroraversorgungsan- 

lagen auf die Wärmekraftwerke mit der Folge, daß ihr 

Anteil an der Gesamtkapazität entgegen demjenigen der 

Wasserkraftwerke zunahm. Zwischen 1952 und 1968 stieg 

der Anteil der Stromerzeugung der Wärmekraftwerke von 

13 auf 61 io der Gesamterzeugung, während der der Was¬ 
serkraftwerke von 87 auf 39 i° sank. Insgesamt ver¬ 
größerte sich die Stromerzeugung im gleichen Zeitraum 

von 1,4 auf 9*8 Mrd. kWh. Je Einwohner gerechnet wa¬ 

ren das 170 (1952) bzw. 720 kWh (1968; zum Vergleich: 

Bundesrepublik Deutschland 1967 3 200 kWh). Rund 80 i 
der Elektrizität wird im Produzierenden Gewerbe (teil¬ 

weise auch zur Bewässerung in der Landwirtschaft) ver¬ 

wendet; der Stromverbrauch der privaten Haushalte, 

des Handels und des Dienstleistungsgewerbes beträgt 

20 Diese Zahlen beziehen sich ausschließlich auf 

die öffentliche Stromversorgung; die Kapazität der 

industrieeigenen Stromerzeugungsanlagen ist'noch un¬ 

bedeutend. 

Verfügbare Leistung und Stromerzeugung der 
Elektrizitätswerke für die öffent¬ 

liche Versorgung 

Jahr 

Elektri¬ 
zitäts¬ 
werke 

Verfüg- 
bare 

Leistung 

Stromerz eugung 

insges. Wasser- | Wärme¬ 
kraftwerke 

Anzahl 1 000 kW Mill. kWh 

1952 

1955 

1960 

1965 

1968 

32 332 1 420 1 231 189 

35 493 1 966 1 531 435 

37 709 3 628 2 065 1 563 

35 1 186 '6 455 2 585 ' 3 870 

36 1 940 9 802 3 864 5 938 

Eine der industriellen Entwicklung vorausgehende Ka¬ 

pazitätserweiterung des öffentlichen Stromversor¬ 

gungsnetzes und der bewußt niedrig gehaltene Strom¬ 

preis sind Bestandteile der Entwicklungspolitik der 

Regierung. Zwischen 1952 und 1967 wurden insgesamt 

21 Mrd. NT& (525 Mill.US-b) oder rund 20 % der gesamten 
Bruttoanlageinvestitionen für diesen Zweck ausgegeben. 

Sie bestanden zu etwa einem Viertel aus projektgebun¬ 

dener US-Wirtschaftshilfe und zu drei Vierteln aus 

Haushaltsmitteln. Gegenwärtig befinden sich noch ein 

Wasserkraftwerk und zwei Wärmekraftwerke im Bau; eines 

der letzteren (in Talin) soll nach der Fertigstel¬ 

lung (vorgesehen für 1970) Uber eine Leistung von 

300 000 kW verfügen. Geplant ist ferner der Bau eines 

Atomkraftwerkes mit einer Kapazität von 600 000 kW. 

Für dieses mit 150 Mill. US—^ veranschlagte Projekt 

stellte die amerikanische Export-Import-Bank einen 

Kredit von 80 Mill. US-fc zur Verfügung. Der dazu be¬ 

stimmte Kernreaktor wird 1973 von der amerikanischen 

Firma General Electric geliefert; die Inbetriebnahme 

des Werkes ist für 1975 vorgesehen. 

Bergbau 

Die unbedeutenden Produktionsergebnisse des Bergbaus 

und sein träger Wachstumstrend in jüngster Zeit zeu¬ 

gen von den bescheidenen Vorräten an natürlichen 

Hilfsquellen. Die Kohlenförderung ist der wichtigste 

Zweig des Bergbaus. 
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Vorräte und Produktion ausgewählter Berghauerzeugnisse 

Be rgbau- 
erzeugnis Einheit Vorräte Einheit 

Produktion 
1967 

Kohle 

Schwefel 

Erdöl 

Erdgas 

Marmor 

Kupfer 

Gold 

Mill. t 

1 000 t 

1 000 hl 

Mrd. ohm 

Mrd. t 

1 000 t 

1 000 t 

256 

2 520 

2 520 

27 

300 

6 462 

6 992 

Mill. t 5,1 

1 000 t 6,5 

1 000 t 39,0 

Mill.cbm 527,2 

Mill. t 1,2 

1 000 t 3,0 

t 10,0 

Außer bei Erdöl, Erdgas und Marmor war der Abbau berg¬ 

baulicher Produkte bereits unter japanischer Verwal¬ 

tung in vollem Gange, so daß bei einigen Erzeugnissen 

(Gold, Kupfer, Kohle) die Produktion in jüngster Zeit 

zunehmend an die Grenze der wirtschaftlichen Eentabi- 

lität gestoßen ist. Das Pehlen von Eisenerz und die 

unzulänglichen Vorräte an verkokbaren Kohlen steht dem 

Aufbau einer bedeutenden Eisen- und Stahlindustrie 

entgegen. Die Förderung von Erdöl und Erdgas kann nur 

einen verschwindenden feil des Inlandsbedarfs decken. 

Die jüngste Meldung, daß japanische und amerikanische 

Porschungsteams im Boden des Gelben und Ostchinesi¬ 

schen Meeres Erdöl festgestellt hätten, erweckte zwar 

Hoffnungen,mit der Ölförderung aus diesen Lagerstätten 

kann jedoch in absehbarer Zeit noch nicht gerechnet 

werden, da eine völkerrechtliche Regelung über die 

Küstenzonen mit den benachbarten Ländern und die 

Schaffung technischer Voraussetzungen für die Bohrung 

noch lange Zeit in Anspruch nehmen dürfte. Neben Erd¬ 

gas gehört Marmor zu den wenigen bergbaulichen Erzeug¬ 

nissen, deren Produktion in den letzten Jahren eine 

erhebliche Zunahme zu verzeichnen hat. Uber 100 Werk¬ 

stätten für Marmorbearbeitung sind entstanden; die 

Erschließung dee Auslandsmarkts ist im Gang. Der An¬ 

teil der öffentlichen Unternehmen an der Bergbaupro¬ 

duktion ist seit Anfang der fünfziger Jahre - im 

Gegensatz zum Verarbeitenden Gewerbe - leicht gestie¬ 

gen (von 24 # 1952 auf 30 ?£ 1968). öffentliche Unter¬ 

nehmen dominieren vor allem im Gold-, Silber- und 

Kupferbergbau und haben eine Monopolstellung in der 

Erdöl- und Erdgasförderung. Privatbetriebe hingegen 

sind vorherrschend im Kohlenbergbau und einigen an¬ 

deren Produktionsrichtungen. 

tionserweiterung der inländischen Nachfrage, die in 

den ersten Nachkriegsjahren nur zum Teil (Devisenbe-' 

wirtschaftung) durch ausländische Lieferungen befrie¬ 

digte werden konnte. Wichtigstes Produkt der Textil¬ 

industrie bleiben die Baumwollgewebe; die Produktion 

hat sich zwischen 1952 und 1968 von 88 Mill. auf 

371 Mill. m erhöht. Die Wolltextllien haben nur einen 

verhältnismäßig kleinen Produktionsumfang, zumal die 

Inlandsnachfrage unter dem subtropischen Klima gering 

ist. Gegenwärtig werden sowohl Baumwollgarn und -gewe- 

be als auch Wollgewebe zu einem erheblichen Teil ex¬ 

portiert; das Rohmaterial wird fast ausschließlich 

aus dem Ausland bezogen (Rohwolle aus Australien und 

Japan, Baumwolle aus den Vereinigten Staaten). Die Er¬ 

zeugung von Chemiefasern nimmt zwar in jüngster Zeit 

rasch zu; sie kann jedoch, besonders bei synthetischen 

Fasern, den Inlandsbedarf noch nicht decken. Die Pro¬ 

duktion von Zellwolle betrug 1967 17 000 t, die von 

Reyonseide 2 700 t und die von synthetischen Fasern 

(Nylon) 3 600 t. 

Anteil der Industriezweige der Verarbeitenden 
Industrie am Netto-Produktionswert *) 

Prozent 

Industriezweig 1951 1955 I960 1966 

Nahrungs- und Genuß¬ 
mittelindustrie 33,5 34,2 31,7 19,9 

Textil-, Bekleidungs¬ 
und Schuhindustrie 

Chemische Industrie 

Mineralölverarbei- 
tung 1) 

Industrie der Steine 
und Erden 2) 

Sägewerke u. holzver¬ 
arbeitende Industrie 

Elektrotechnische 
Industrie 

Fahrzeug- und Schiff¬ 
bau 

Druckerei u.Verviel¬ 
fältigungsindustrie 

Maschinenbau 

Übrige Industrie¬ 
zweige 

Verarbeitende 
Industrie 

insgesamt 

18,9 23,2 16,1 

15.6 7,9 6,6 

3,7 5,0 5,4 

4.2 6,0 8,1 

3,4 3,7 4,2 

0,7 1,9 2,1 

1.3 1,9 3,8 

3,1 3,5 4,6 

1,9 1,2 2,2 

13.7 11,5 15,2 

100 100 100 

16,2 

9,9 

8,6 

7.8 

5.9 

5,7 

5,7 

4.6 

3.7 

12,0 

100 

Verarbeitende Industrie 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrie ist noch immer 

(zumindest bis 1966) der wichtigste Industriezweig. 

Bedeutende Erzeugnisse sind Konserven (u. a. Ananas, 

Champignons, Spargel), Zucker, Weizenmehl sowie Tabak 

und Getränke. In den fünfziger Jahren war dieser Pro¬ 

duktionszweig mit einem Anteil von über 30 $ am Netto¬ 

produktionswert der Verarbeitenden Industrie betei¬ 

ligt. Mit der Verlangsamung des landwirtschaftlichen 

Produktionszuwachses und dem Ausbau einiger anderer 

Produktionszweige verminderte sich jedoch ihr Anteil 

in den letzten Jahren; 1966 lag ihr Nettoproduktions¬ 

wert nur noch geringfügig über dem der Textil- und Be¬ 

kleidungsindustrie, die seit Jahren die zweite Stelle 

einnimmt. 

*) Geordnet nach dem Anteil der Industriezweige 1966. 

1) Einschi. Kohleverarbeitung. - 2) Vor allem Zement- 
Industrie. 

Innerhalb der chemischen Industrie dominiert die Er¬ 

zeugung von Handelsdünger. Unmittelbar nach dem Rück¬ 

zug der Nationalregierung nach Taiwan wurde der Ausbau 

der von Japanern übernommenen Düngemittelindustrie 

zum Schwerpunkt der industriellen Förderung erklärt. 

Die Produktion vergrößerte sich zwischen 1950 und 1968 

auf mehr als das Zehnfache (1968 1,2 Mill. t) und der 

Selbstversorgungsgrad stieg bei ständig zunehmendem 

Düngemittelverbrauch von 20 auf Uber 70 Wichtigste 

im Inland produzierte Düngemittel sind Harnstoff, 

Ammonsulfat und Calciumsuperphosphat. Neben Düngemit¬ 

teln ist die Erzeugung von Kunststoffen und pharmazeu¬ 

tischen Produkten von zunehmender Bedeutung. 

Die Textilindustrie war erster neuer Industriezweig 

der Nachkriegszeit. Ihre rasche Entwicklung hat einen 

erheblichen Beitrag zum industriellen Aufschwung der 

fünfziger Jahre geleistet. Zunächst diente die Produk- 

Der chemischen Industrie folgen in der Rangliste: 

Mineralölverarbeitung (vgl."Energiewirtschaft"), Stei¬ 

ne und Erden sowie Holzbe- und -Verarbeitung.Im Indu¬ 

striezweig Steine und Erden stellt Zement mit einem 
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jährlichen Ausstoß von rd. 4 füll, t das wichtigste 

Erzeugnis dar, in der holzbe- und -verarbeitenden 

Industrie überwiegt die Furniererzeugung (1968 

133 Hill* qm). 

Die elektrotechnische Industrie sowie der Fahrzeug- 

und Schiffbau sind die Produktionszweige, die in den 

letzten Jahren den höchsten Produktionszuwachs aufzu¬ 

weisen haben. Die Regierungspolitik zielt hier nicht 

nur auf eine weitere Steigerung der Produktion, son¬ 

dern auch auf eine Vergrößerung des Anteils der im 

Inland hergestellten Vorprodukte ab. So gilt z. B. in 

der Kraftfahrzeugindustrie die Bestimmung, daß nur Be¬ 

triebe, die wertmäßig über 60 % eines Fahrzeugs erzeu¬ 
gen oder von inländischen Zulieferern beziehen, zuge¬ 

lassen werden dürfen. Die jährliche Produktion von 

Kraftfahrzeugen belief sich 1968 auf 860 Lastkraft¬ 

wagen, 5 750 Personenkraftwagen und 145 000 Motor¬ 

räder.Sie werden von inländischen Unternehmen in tech¬ 

nischer Zusammenarbeit mit ausländischen Firmen herge¬ 

stellt. Im elektrotechnischen Gerätebau sind auch aus¬ 

ländische Unternehmen zugelassen. Ihre Zahl betrug 

1968 47. Zusammen mit inländischen Unternehmen (mit 

ausländischen Lizenzen) stellten sie 1968 u.a. 650 000 

Fernsehempfangsgeräte, 4 Mill. Transistorenempfänger, 

238 000 Phonogeräte und 105 000 Kühlschränke her. In 

den überwiegend staatlichen Werften wurden im selben 

Jahr Schiffe mit einer Tonnage von 79 000 BRT gebaut. 

Der Zustand dieser noch immer schwachen, jedoch sich 

rasch entwickelnden Industriezweige (Elektrotechnik, 

Fahrzeugbau, Schiffbau) und die noch unbedeutende 

Maschinenbau- und Stahlindustrie charakterisieren so¬ 

wohl das gegenwärtige Industrialisierungsstadium 

Taiwans als auch die Entwicklungsstrategie der Regie¬ 

rung, die darin bestand, vorrangig die konsumnahen,in¬ 

ländische Rohstoffe verarbeitenden Zweige aufzubauen 

und erst dann die fehlenden Produktions- und Investi¬ 

tionsgüterindustrien in das Förderungsprogramm einzu¬ 

beziehen. Seit einigen Jahren laufen Planungsarbeiten 

für den Bau eines großen Stahlwerks bei der Hafen¬ 

stadt Kaohsiung. Nach dem gegenwärtigen Plan soll das 

Werk in drei Stufen (mit einer Jahresproduktion von 

2 Mill. t als Ziel) gebaut werden. Gegenwärtig werden 

jährlich 250 000 t Stahl in Kleinanlagen erzeugt und 

einfachere Maschinen und Ausrüstungen hergestellt 

(1968 11 500 Motoren, 4 000 Ackerschlepper, 6 400 

Drehbänke). 

In diesem Zusammenhang verdienen die neuen Versuche 

der Regierung, zollfreie "Exportzonen" zu gründen, Be¬ 

achtung. Einfuhren der in diesen Zonen befindlichen 

Industriebetriebe für Ausrüstungen, Rohstoffe und 

Halbfabrikate sind vom Zoll befreit, sofern sie zur 

Erzeugung von für den Export bestimmten Gütern benö¬ 

tigt werden; ebenso entfällt die Umsatzsteuer für an 

Ort und Stelle getätigte Einkäufe. Auf diese Weise und 

mit Hilfe billiger örtlicher Arbeitskräfte soll der 

Wettbewerb mit dem Freihafen Hongkong aufgenommen wer¬ 

den. Die erste "Exportzone" wurde 1966 im Hafen von 

Kaohsiung mit seinen modernen Kaianlagen, Lagerhäusern 

und Fernverbindungen für in- und ausländische Investo¬ 

ren freigegeben. Bis Ende 1969 hatten 121 Industrie¬ 

betriebe mit rd. 30 000 Arbeitnehmern ihre Tätigkeit 

aufgenommen. Die von der Regierung bereits genehmigten 

und teilweise durchgeführten Investitionen beliefen 

sich auf 37 Mill. US-$, wovon über zwei Drittel 

(28 Mill. US-$) auf ausländische und auslandschine¬ 

sische Unternehmen entfielen. Die Ausfuhren aus dieser 

Zone betrugen 1969 rd. 60 Mill. US-8- Man erwartet, 

daß nach der Inbetriebnahme aller geplanten Produk¬ 

tionsstätten ein jährliches Ausfuhrvolumen von über 

200 Mill. US-$ erreicht wird. Angesichts dieser posi¬ 

tiven Erfahrungen werden Vorbereitungen für drei wei¬ 

tere "Exportzonen" vorangetrieben. Zwei von ihnen be¬ 

finden sich bei Kaohsiung, eine bei Taichung; ihre 

Freigabe ist zwischen 1970 und 1974 vorgesehen. 

Baugewerbe 

Amtliche Angaben über Struktur und Leistungen des Bau¬ 

gewerbes sind verhältnismäßig dürftig, ungeachtet der 

Tatsache, daß das Baugewerbe anteilmäßig ebensoviel 

wie Energiewirtschaft und Bergbau zusammen zur Ent¬ 

stehung des Sozialprodukts beiträgt. Den Ergebnissen 

der Industrie- und Handelszählungen der Jahre 1954 und 

1961 zufolge nahmen die Zahlen der Baubetriebe zwi¬ 

schen den beiden Zählungsjahren um 50 %, die Beschäf¬ 
tigtenzahl um 110 % und der Umsatz um nahezu 300 % zu. 
Während der Hochbau 1954 nur 47 % des gesamten Um¬ 

satzes des Bauhauptgewerbes ausmachte, stieg dieser 

Prozentsatz bis 1961 auf 61 %. Die zunehmende Bedeu¬ 
tung des Hochbaus ist auch daran zu erkennen, daß die 

Produktionsleistungen dieses Zweiges seit Anfang der 

fünfziger Jahre schneller als die defe Produzierenden 

Gewerbes zugenommen haben, während die des Bauhaupt¬ 

gewerbes nachhinkten (vgl. die beiden folgenden Tabel¬ 

len). Hand in Hand mit dieser gegenläufigen Entwick¬ 

lung nahm die Bedeutung der privaten Bautätigkeit zu¬ 

gunsten der öffentlichen stärker zu und zeigt somit 

eine parallele Entwicklung in der Verarbeitenden 

Industrie. 
* ) 

Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Betriebe Beschäf- tigte 

Umsatz 1) 

ins- Hoch-^ | sonstiger 
gesamt Bau 

Anzahl 1 000 Mill. NT8 

I954- 

1961 

2 039 7,2 454,4 211,4 242,9 

3 038 15,2 1 764,5 1 074,9 689,6 

*) Ergebnisse der Industrie- und Handelszählungen 
1954 und 1961. 

1) Wert der fertiggestellten Bauten. - 2) Wohn- und 
Nichtwohnbau. 

In der Statistik über den Hochbau werden Wohn- und 

Nichtwohnbau nicht getrennt aufgeführt, da auch in der 

Praxis eine strenge Trennung oft nicht möglich ist 

(u. a. bei landwirtschaftlichen und kleingewerblichen 

Bauten). Die jährlichen Baufertigstellungen nahmen 

zwischen 1956 und 1967 von 0,3 Mill.qm auf 3,7 Mill.qm 

oder auf über das Zehnfache zu. Betonbau hat zwar we¬ 

sentlich schneller als sonstige Bauarten zugenommen,er 

ist jedoch nach wie vor weniger verbreitet als Ziegel¬ 

bau. Holz- und sonstiger Bau ist anteilmäßig stark 

zurückgegangen. 

Baufertigstellungen im Hochbau 

1 000 qm ^ 

Jahr 
Ins¬ 

gesamt 
Ziegel- | Beton- | Holz- | Sonstige 

Bauten 

1956 
I960 
1965 
1966 
1967 

339 268 14 14 13 
436 378 31 18 8 

1 795 1 039 698 43 15 
2 867 1 771 1 017 51 28 
3 705 2 555 1 053 ^6 52 

*) Wohnfläche bei Wohnungen und Nutzfläche bei 
Nichtwohnbau. 
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Außenhandel 

Die Steigerung der landwirtschaftlichen und industri¬ 

ellen Produktion in den letzten zwanzig Jahren ist 

Hand in Hand mit der Vertiefung der außenwirtschaft¬ 

lichen Verflechtungen vor sich gegangen. Der Gesamt¬ 

wert des grenzüberschreitenden Warenverkehrs in beiden 

Richtungen hatte sich zwischen 1952 und 1969 versie¬ 

benfacht. Die durchschnittliche Zuwachsrate betrug bei 

der Ausfuhr jährlich 15 bei der Einfuhr 12 wobei 

bei beiden, besonders aber bei der Ausfuhr, eine Be¬ 

schleunigung des Zuwachses zu beobachten ist. 

In diesem Zusammenhang sei noch auf die Unstimmigkei¬ 

ten der in verschiedenen nationalen Quellen enthalte¬ 

nen Außenhandelsstatistiken hingewiesen. Diese Diffe¬ 

renzen ergeben sich vor allem daraus, daß US-Hilfe- 

lieferungen und sonstige nicht über die Staatsbanken 

abgewickelten Ein- und Ausfuhren unterschiedlich be¬ 

handelt werden. Darüber hinaus haben Änderungen des 

Wechselkurses im Laufe der letzten zwanzig Jahre sowie 

die bis 1961 geltenden multiplen Wechselkurse abwei¬ 

chende Berechnungsergebnisse zur Folge. In diesem Be¬ 

richt werden die in US-$ ausgedrückten tatsächlichen 

Ein- und Ausfuhren dem "Taiwan Statistical Data Book" 

und die Angaben in NT$ dem "Trade of China" entnommen; 

sie schließen, wenn nicht anders vermerkt, sowohl die 

Lieferungen auf Grund des amerikanischen Hilfspro¬ 

gramms als auch sonstige nicht über Banken abgewickel¬ 

ten Ein- und Ausfuhren ein. 

Index und Zuwachsrate der tatsächlichen 

Ein- und Ausfuhrwerte 

Jahr 

Index der 

Einfuhr|Ausfuhr 

Jährlicher 
Zuwachs 1) 

Einfuhr I Ausfuhr 

Anteil der Aus¬ 
fuhr am Brutto¬ 
inl andsprodukt 

1963 = 100 ts 

1952 

1955 

1960 

1965 

1968 

1969 

90,7 91,9a) - - 8,0 

83,3 102,6a^ - 2,6 + 6,8 8,2 

110,5 133,9 + 6,2 + 6,2 11,2 

243.3 381,2 + 17,9 + 24,2 18,3 

449,5 647,2 +23,4 +19,3 21,8 

517.4 835,5 + 15,1 + 29,1 

1) Durchschnittlicher jährlicher Zuwachs 1952 bis 
1955, 1955 bis I960 usw. 

a) Kur über Banken abgewickelte Ausfuhren. 

Die Zunahmen der Ausfuhr hielten durchweg Schritt mit 

denen der gewerblichen Produktion, die ihrerseits aber 

die landwirtschaftlichen im Wachstumstempo weit über¬ 

trafen. Der Anteil der Ausfuhr am Bruttoinlandsprodukt 

stieg folglich rasch an. Mit einer Ausfuhrquote von 

über 20 # ist die Wirtschaft Taiwans heute in hohem 

Maße außenwirtschaftlich orientiert. Der Ausfuhrwert 

betrug 1969 1,1 Mrd., der Einfuhrwert 1,2 Mrd. US-$. 

Der Einfuhrüberschuß belief sich in den Jahren nach 

der Einstellung der amerikanischen Wirtschaftshilfe im 

Jahresdurchschnitt auf rund 120 Mill. US-$ oder 13 # 

des Einfuhrwertes. In den fünfziger Jahren betrug das 

Außenhandelsdefizit noch 30 bis nahezu 50 Die hohen 

Defizite der früheren Jahre wurden aber durch die be¬ 

trächtlichen US-Hilfen ausgeglichen. Zieht man die 

amerikanischen Lieferungen im Rahmen der Hilfsprogram¬ 

me von den -Einfuhren ab, so waren die Ein- und Aus¬ 

fuhren weitgehend im Gleichgewicht. Angesichts der zu 

erwartenden Einstellung der US-Hilfe ist die Regierung 

seit Anfang der sechziger Jahre bestrebt, den Export 

weiter zu steigern, was ihr bisher auch gelungen ist. 

Nach der Einstellung der US-Wirtschaftshilfe konnten 

die Defizite* die nunmehr im Verhältnis zum gesamten 

Außenhandelsvolumen reduziert worden sind, vorläufig 

mit Hilfe der privaten und öffentlichen Kapitalimporte 

sowie der Restzahlungen der US-Hilfe mehr als ausge¬ 

glichen werden. 

AUSSENHANDEL CHINAS (TAIWAN) 

+ 200 

Einfuhrüberschuß 

Ih1bBBnBH|B ■ " I 
Ausfuhrüberschuß I II 

1952 I 53 I 54 I 55 I 56 I 57 I 58 I 59 I 60 I 611 62 I 63 I 64 | 65 I 66 I 67 I 68 I «9 

STAT. BUNDESAMT 70583 

Die zehn wichtigsten Ausfuhrwaren bzw. -warengruppen 

sind in der nachstehenden Tabelle nach der Höhe ihres 

Wertes im Jahre 1968 geordnet aufgeführt. An der teil¬ 

weise sehr unterschiedlichen Entwicklung der verschie¬ 

denen Warengruppen ist die Umstrukturierung der Aus¬ 

fuhr in den letzten Jahren deutlich erkennbar. Der 

Großteil der heute wichtigsten Ausfuhrwaren wie Texti¬ 

lien, Holzerzeugnisse, Spargel- und Champignonkonser¬ 

ven trat 1953 in der Exportwirtschaft überhaupt noch 

nicht in Erscheinung oder hatte nur einen geringen An¬ 

teil. Sie zählen in Taiwan zu den Erzeugnissen der so¬ 

genannten "Leichtindustrien", die in den letzten zwan¬ 

zig Jahren einen beträchtlichen Aufschwung erlebt 

haben. Bei den Erzeugnissen der Industriezweige, die 

in jüngster Zeit mit Nachdruck gefördert werden, tre¬ 

ten Metalle und Maschinen sowie chemische Erzeugnisse 

hervor. Bei den ersteren handelt es sich um eine aus 

Eisen und Stahl, NE-Metallen, Maschinen und Ausrüstun¬ 

gen sowie elektrotechnischen und feinmechanischen Er¬ 

zeugnissen zusammengesetzte Warengruppe, die wegen 

ihrer umfangreichen Warenzusammenfassung mit den ande¬ 

ren Positionen kaum vergleichbar ist. Innerhalb dieser 

Gruppe sind elektrotechnische Maschinen und Geräte die 

bedeutendsten (Ausfuhrwert 1968 43 Mill. US-8); sie 

bestehen zum Teil aus Montageerzeugnissen eingeführter 

Einzelteile (Transistorempfänger, Eernsehgeräte). In 

der Warengruppe "Chemische Erzeugnisse" machten 1968 

Kunststoffe und Chemiefasern über die Hälfte der Aus¬ 

fuhren aus (13 Mill. US-®). 
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Ausfuhr 
* ■) 

ausgewählter Waren ' 
Mill. US-S 

Waren bzw. Warengruppen 1953 

Textilien 

Metalle und Maschinen 

Bananen 

Furniere 

Zucker 

Holz- und Holzerzeugnisse ' 

Spargelkonserven 

Champignonkonserven 

Chemische Erzeugnisse 

Ananaskonserven 

Sonstige Ausfuhren 

darunter: 

Reis 

Tee 

Ausfuhr insgesamt 

0 

1,0 

3,4 
0 

90,3 

0,3 

0,4 

2,6 

32,0 

11,4 

6,8 

130,0 

*) Geordnet nach den Werten von 1968. 

1) Ohne Furniere. 

Einfuhr ausgewählter Waren 

Mill. US-$ 

I960 1968 

21.3 183,1 

9.4 145,6 

7.1 57,2 

2,7 55,4 

74.4 50,5 

3,0 35,7 

33,1 

0,2 30,7 

7.2 24,7 

8.5 19,0 

40.4 206,8 

4.3 13,9 

6.3 11,7 

174,2 841,8 

*) 

Waren bzw. Warengruppen 1953 I960 

Maschinen und Ausrüstungen 

Fahrzeuge, Schiffe und 
Einzelteile 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

Erze, Metalle 
11 

Chemische Erzeugnisse 

Weizen und sonstige Getreide 

Baumwolle 
2) 

Trockenbohnen 

Mineralöl 

Rohwolle, Reyon und -erzeugn. 

Sonstige Einfuhren 

Einfuhr insgesamt 

16,0 35,7 

8,3 20,9 

6.5 7,8 

19,0 36,3 

2,9 7,7 

11.8 17,0 

17,6 20,2 

14.9 17,0 

7.6 11,1 

5,8 7,8 

80,2 70,7 

190,6 252,2 1 

1968 

135,9 

129.4 

118.5 

115,2 

96,0 

61,2 

48.5 

44,7 

42.5 

40,0 

194,0 

025,9 

*) Geordnet nach den Werten von 1968. 

1) Ohne Düngemittel, pharmazeutische Erzeugnisse und 
Kunstfasern. - 2) Überwiegend Sojabohnen. 

Bei der Einfuhr sind die Verschiebungen in der rela¬ 

tiven Bedeutung einzelner Warengruppen im Laufe der 

letzten zwanzig Jahre weniger ausgeprägt als bei der 

Ausfuhr. Grundstoffe und Zwischenprodukte für die ge¬ 

werbliche Produktion sowie Investitionsgüter dominie¬ 

ren heute wie in den fünfziger Jahren. Die Einfuhr von 

Konsumgütern (abgesehen von Grundnahrungsmitteln) 

unterliegt bei der fortbestehenden Devisenbewirt¬ 

schaftung einer strengen Kontrolle. Für den industri¬ 

ellen Aufbau benötigte Maschinen und Ausrüstungen, 

Erze und Metalle nehmen eine vorrangige Stellung in 

der Einfuhrliste ein. Stark zugenommen hat die Einfuhr 

von Grundstoffen und Halbfabrikaten für die sich rasch 

entwickelnden Industriezweige, wie Fahrzeug- und 

Schiffbau, elektrotechnische Industrie, chemische In¬ 

dustrie und Mineralölverarbeitung. Die Einfuhr von 

Baumwolle (Rohstoff der in de'n fünfziger Jahren aufge¬ 

bauten Textilindustrie) hat sich zwar weiterhin ver¬ 

größert; sie rückte jedoch von der zweiten (1953) an 

die siebente Stelle (1968) der Einfuhren.Von Nahrungs¬ 

mitteln werden in erster Linie Weizen und Sojabohnen 

eingeführt (anfangs größtenteils im Wege amerikani¬ 

scher Hilfeleistungen).Die umfangreiche Einfuhr dieser 

beiden Ernährungsgüter spiegelt (zusammen mit dem 

schrumpfenden Reisexport) den starken Anstieg der Nah- 

rungsmittelnachfrage als Folge der Massenzuwanderungen 

vom chinesischen Festland um 1950 und des hohen Bevöl¬ 

kerungszuwachses seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 

wider. Sie weist aber auch auf die andersartige Ernäh¬ 

rungsgewohnheit der zugewanderten Nordchinesen hin, 

die Mehl- und Sojabohnenspeisen bevorzugen. Hinzu 

kamen Regierungsmaßnahmen, die aus preispolitischen 

(bei höherem Weltmarktpreis für Reis) und ernährungs¬ 

politischen Überlegungen den Reiskonsum zugunsten des 

Mehlkonsums einschränken. 

Wichtige Außenhandelspartner 

Land 
I960 1968 

Mill. US-8 % Mill. US-S % 

Japan 

Vereinigte Staaten 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Australien 

Großbrit annien 

Übrige Länder 

Einfuhr insgesamt 

Vereinigte Staaten 

Japan 

Hongkong 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Vietnam (Süd)^ 

Übrige Länder 

Ausfuhr insgesamt 

Einfuhr 

87.2 34,6 

102.9 40,8 

11.3 4,5 

3,4 1,3 

3,9 1,6 

45.5 17,2 

252,2 100 

1) Ausfuhr 

21,2 12,5 

63.5 37,4 

19.6 11,5 

4,0 2,3 

3,4 2,0 

58,2 34,3 

169.9 100 

423,8 41,3 

305.7 29,8 

35,4 3,5 

24.6 2,4 

20.7 2,0 

215.7 21,0 

1 025,9 100 

239,4 30,9 

141.3 18,2 

66.8 8,6 

49,9 6,4 

37,3 4,8 
241.4 31,1 

776,1 100 

1) Nur über Banken abgewickelte Ausfuhren. - 2) Ein¬ 
schließlich Ausfuhr nach Laos und Kambodscha (Umfang 
gering). 

Die weitaus wichtigsten Handelspartner sind die Ver¬ 

einigten Staaten und Japan. Die intensiven Handelsbe¬ 

ziehungen mit diesen Ländern sind im Fall der Verei¬ 

nigten Staaten auf die enge politische und militäri¬ 

sche Bindung Taiwans und die umfangreiche US-Wirt- 

schaftshilfe und im Fall Japans auf die geographische 

Nähe sowie die seit der Kolonialzeit bestehenden Bin¬ 

dungen zurückzuführen. Der Warenverkehr mit den beiden 

Ländern machte 1968 rund 70 % der Einfuhr und fast 
50 % der Ausfuhr Taiwans aus. Die Ausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten stand mit einem Betrag von 

239 Mill. US-$ an der ersten und die Einfuhr von dort 

mit 306 Mill. US-$ an der zweiten Stelle. Diese Rang¬ 

ordnungen waren noch vor kurzem umgekehrt, als die US- 

Wirtschaftshilfe in vollem Gang war. Erst bei auslau¬ 

fenden Hilfeleistungen wurden die Einfuhren aus den 

Vereinigten Staaten seit 1964 von denen aus Japan 

übertroffen, während die Ausfuhren dorthin (Textilien, 

Furniere, Obst- und Gemüsekonserven, elektrotechnische 

Erzeugnisse) rapide Zunahmen und seit 1967 die nach 

Japan überstiegen. 1969 erzielte Taiwan zum ersten Mal 

einen Ausfuhrüberschuß gegenüber den Vereinigten Staa¬ 

ten. Im Handel mit Japan dagegen vergrößert sich der 

Einfuhrüberschuß ständig, da sich die Ausfuhr bei un¬ 

entwegt zunehmender Einfuhr seit 1963 kaum vergrößert 

hat. Die Schwierigkeit einer verstärkten Ausfuhr nach 
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Japan besteht darin, daß sich die Ausfuhr Taiwans we¬ 

gen der der japanischen ähnlich gearteten, jedoch auf 

niedrigerer Entwicklungsstufe stehenden Industrie auf 

einige "traditionelle Erzeugnisse" (Bananen, Zucker, 

Ananaskonserven) konzentriert. Die Ausfuhr von Reis, 

einst neben Zucker einer der wichtigsten Exportartikel 

Taiwans, verliert (infolge ausgezeichneter Reisernten 

in Japan und schrumpfender Produktionsüberschüsse in 

Taiwan) immer mehr an Bedeutung. 

Um die einseitige Ausrichtung des Außenhandels auf die 

Vereinigten Staaten und Japan zu korrigieren, ist die 

Regierung bemüht, den Warenverkehr mit den übrigen Ge¬ 

bieten, besonders mit Westeuropa und Südostasien, aus¬ 

zubauen. Gegenwärtig steht die Bundesrepublik Deutsch¬ 

land bei der Einfuhr Taiwans an dritter Stelle,gefolgt 

von Australien und Großbritannien. Auf der Ausfuhr¬ 

seite ist Hongkong vor der Bundesrepublik und Süd- 

Vietnam das drittgrößte Absatzgebiet. Noch vor einigen 

Jahren,als sich der Vietnamkrieg im Stadium der Eska¬ 

lation befand, nahm der Export nach Süd-Vietnam rapide 

zu. Inzwischen ist er jedoch von 90 Mill. US-$ 1966 

auf 37 Mill. US-$ 1968 zurückgegangen. 

EIN-UND AUSFUHR NACH AUSGEWÄHLTEN LANDERN 

Nationale Statistik 

80 

60 

40 

20 

mL 0 

EINFUHR 
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Die Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Taiwan 

betrug 1968 (nach der deutschen Statistik) 139 Mill. DM 

gegenüber nur 4 Mill. DM im Jahre 1951 und die Einfuhr 

aus Taiwan 208 Mill. DM gegenüber 0,2 Mill. DM. Auch 

der deutsche Anteil am Gesamtwert des taiwanischen 

Exports vergrößerte sich laufend; dagegen hat sich der 

Anteil an der gesamten Einfuhr Taiwans seit 1955 nur 

wenig erhöht. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
mit Taiwan (Deutsche Statistik) 

Mi LI. DM 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- (-) bzw. 

Ausfuhrüberschuß (+) 

1951 

1955 

I960 

1965 

1968 

1969 

0,2 3,7 + 5,5 

10,6 22,1 + 11,6 

19,8 48,9 + 29,0 

119,9 63,8 - 56,0 

207.6 158,9 - 48,7 

227.7 173,1 - 54,6 

Die Außenhandelsbilanz Deutschlands gegenüber Taiwan 

weist bis 1962 jährlich Ausfuhrüberschüsse, danach 

Einfuhrüberschüsse auf. Der Umschwung nach 1962 war 

auf die verstärkte Einfuhr von Spargel- und Champi¬ 

gnonkonserven zurückzuführen. Von der Gesamteinfuhr 

1968 von 208 Mill. DM aus Taiwan entfielen 131 Mill.DM 

(75 %) allein auf die Warengruppe "Gemüsekonserven", 

bei Spargel- und Champignonkonserven hat Taiwan im Ge¬ 

samtimport der Bundesrepublik einen Marktanteil von 

über 70 %. Von den übrigen Einfuhren aus Taiwan sind 

nur noch Obstkonserven, Textilien, Plastikspielzeug, 

Rohtabak und Rundfunkempfänger von einiger Bedeutung. 

Auf der Ausfuhrseite treten Maschinen und Fahrzeuge 

sowie chemische Erzeugnisse hervor. Der Ausfuhrwert 

der beiden Warengruppen betrug 1968 147 Mill. DM 

oder 92 % der deutschen Ausfuhr nach Taiwan. 

Verkehr- und Nachrichtenwesen, Fremdenverkehr 

Seit Kriegsende hat die nationalchinesische Regierung 

verhältnismäßig geringe Investitionsmittel für die Er¬ 

weiterung des Verkehrsnetzes aufgewendet, da die von 

Japanern erbauten Eisenbahnen ^ind Straßen zunächst 

ausreichten, um die Beförderung von Gütern und Perso¬ 

nen zu gewährleisten. Die Ersparnisse an Investitions¬ 

mitteln auf diesem Gebiet kamen der Kapazitätserwei¬ 

terung in den unmittelbaren Produktionsbereichen (vor 

allem Landwirtschaft und Industrie) zugute. Mit der 

wirtschaftlichen Entwicklung und dem Bevölkerungszu¬ 

wachs ist das Verkehrsvolumen inzwischen jedoch so an¬ 

gewachsen, daß ein Ausbau des Verkehrsnetzes in näch¬ 

ster Zukunft unumgänglich ist. 

Form und Oberflächengestalt der Insel - vier Fünftel 

der Gesamtfläche sind nord-süd-verlaufende Gebirgs¬ 

ketten - bestimmte das rings um die Insel angelegte 

System von Straßen und Eisenbahnen. Die Verkehrswege 

im Westen sind angesichts der Bevölkerungskonzentra¬ 

tion in diesem Landesteil wesentlich dichter als im 

Osten. Dieses,von den Japanern erbaute VerkehrsSystem 

ist deshalb unvollständig, weil im Eisenbahnverkehr 

Verbindungen zwischen Suao und Hualien im Nordosten 

sowie Fangliao und Taitung an der südlichen Spitze 

sowie im Straßenverkehr eine Verbindung zwischen dem 

westlichen und dem östlichen Straßennetz quer durch 

das Zentralgehirge fehlen. In der Nachkriegszeit ist 

zur Schließung dieser Lücken bisher nur eine Ost-West- 
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Straße in der Höhe von Taichung-Hualien gebaut wor¬ 

den. Neue Eisenbahnstrecken zur Schließung der er¬ 

wähnten Lücken sowie eine zweite Querstraße im südli¬ 

chen Landesteil sind erst in Vorbereitung. Ein konkre¬ 

ter Plan besteht nur für den Bau einer fast 400 km 

langen Schnellstraße von Keelung an der Nordspitze bis 

Fungshan im Südwesten, die die bestehenden,am meisten 

befahrenen Durchgangsstraßen entlasten soll. Der Bau 

einer Ost-West-Eisenbahn durch das Zentralgebirge 

kommt angesichts der technischen Schwierigkeiten vor¬ 

läufig nicht in Betracht. 

Die Streckenlänge der Eisenbahnen betrug 1968 4 500km. 

Hiervon sind jedoch 2 700 km (60 56) von der "Taiwan 

Sugar Corporation", "Taiwan Forest Bureau" und son¬ 

stigen Unternehmen betriebene schmalspurige Bahnli¬ 

nien, denen nur beschränkte Bedeutung zukonmt. Die 

öffentlichen, von der "Taiwan Railway Administration" 

betriebenen Bahnlinien haben eine Streckenlänge von 

1 800 km. Die Gesamtlänge der öffentlichen Straßen 

belief sich 1968 auf 17 000 km, von denen 14 $ als 

Provinz-, 16 fh als Hsien-(Distrikt-), 60 $ als länd¬ 

liche und der Rest (10 #) als städtische und Sonder¬ 

straßen eingestuft wurden. Asphaltiert oder zementiert 

ist nur etwa ein Viertel aller Straßen. Für Ausbau und 

Erhaltung der Provinz- und wichtigsten Hsien-Straßen 

sowie für den Betrieb eines umfassenden Bus-Linien- 

dienstes ist das"Taiwan Provincial Highway Bureau" zu¬ 

ständig. Im Vergleich zum höchsten Stand vor 1945 sind 

die gegenwärtigen Streckenlängen der Eisenbahnen und 

der Straßen, trotz des teilweisen Ausbaus in den letz¬ 

ten Jahren, in Folge der Zerstörung während des Krieges 

sowie der Stillegung und Verwahrlosung eher rückläu¬ 

fig. Bei schnell wachsender Bevölkerung kamen 1968 nur 

noch 403 m Eisenbahnstrecke und 1 237 m Straßenlänge 

auf 1 000 Einwohner, während sich die entsprechenden 

Zahlen für 1962 noch auf 751 m bzw. 1 922 m beliefen. 

Im Eisenbahnverkehr erhöhte sich die Zahl der beför¬ 

derten Personen zwischen 1952 und 1968 jährlich um 4 56, 

die der Personenkilometer um 7 $. Der Zuwachs der be¬ 

förderten Güter betrug 4 $,der der geleisteten Tonnen¬ 

kilometer rd. 5 Die durchschnittliche Beförderungs¬ 

leistung im Personenverkehr betrug 1952 fast 25 km, 

1968 37 km. Bei der Güterbeförderung ist der Trans¬ 

portweg länger, und zwar 73 (1952) bzw. 91 km (1968). 

Leistungen im Eisenbahn- und Straßenverkehr 

Jahr Personen Güter 
Durchschnittl. 
Transportweg 

Personen | Güter 

Mill.l Mill.Pkm Mill.t iMill.t km km 

1952 81 

1960 121 

1 968 150 

1952 

1960 

1968 

82 

261 

534 

Eisenbahnen 

1 928 17 1 254 

3 609 27 2 072 

5 517 27 2 687 

Straßen 

1 010 3 64 

3 172 9 317 

6 278 27 988 

24 

30 

37 

12 

12 

12 

73 

77 

91 

25 

36 

38 

Eine wesentlich größere Zunahme des Verkehrsvolumens 

hat der Straßenverkehr zu verzeichnen. Die Tendenz 

geht dahin, daß ein immer größer werdender Teil der 

Personen und Güter, besonders im Nahverkehr, durch 

Straßenfahrzeuge befördert wird. Der jährliche Zuwachs 

der beförderten Personen im Straßenverkehr zwischen 

1952 und 1968 war dreimal, die Personenkilometerlei¬ 

stung doppelt so hoch wie im Eisenbahnverkehr; in der 

Güterbeförderung betrug er sogar das Vierfache und 

zwar sowohl nach Gütergewicht (16 $) als auch nach ge¬ 

leisteten Tonnenkilometern (19 $). Der Anteil des 

Straßenverkehrs an der Personen- und Güterbeförderung 

vergrößerte sich ständig. Heute kommen auf jede Per¬ 

son, die die Eisenbahn benutzt, vier Fahrgäste bei den 

Straßenliniendiensten (ohne Stadtverkehr). Im Güter¬ 

verkehr ist das Verhältnis zwischen Straße und Schiene 

ausgeglichen; der durchschnittliche Transportweg iBt 

jedoch im Schienenverkehr wesentlich langer als im 

Straßenverkehr. 

VERKEHRSLEISTUNGEN 

PERSONENVERKEHR 

100% Beförderte Personen Personenkilometer_ioo% 

Straßenverkehr 

Eisenbahnverkehr 

1952 1960 1968 1952 1960 1968 

Güterverkehr 

100% Beförderte Guter 
Straßenverkehr 

Eisenbahnverkehr 

Tonnenkilometer 100% 

1952 1960 1968 

STAT BUNDESAMT 70 585 

1952 1960 1968 

Kraftfahrzeugbestand 

Jahres¬ 
ende 

Last- 
kraft- 

1 ) wagen 

Kraft¬ 
omni¬ 

busse 

Personen¬ 
kraft¬ 
wagen 

Kraft¬ 
räder 

Einwohne 
Personen- 
kraft- 
wagen 

1 Je 

Kraft¬ 
rad 

1 000 Anzahl 

1952 
1960 
1968 

4,0 1,6 
9,0 3,4 

29,2 6,2 

2,6 
8,1 
30,7 

2,0 3 152 
26,5 1 340 

483,3 445 

060 
408 
28 

1) Einschi. Kleinlastkraftwagen und dreirädrige Lie¬ 
ferkraftwagen. 

Die Zahl der Kraftfahrzeuge ist noch gering, vergrö¬ 

ßert sich aber ständig. Besonders rasch zugenommen hat 

der Krafträderbestand. Er betrug 1952 nur 2 000, 1968 

bereits fast eine halbe Million. Auf je 28 Einwohner 

kam 1968 ein Kraftrad, im Vergleich zu 445 Einwohner 
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auf je einen Personenkraftwagen. Sowohl die Krafträder 

als auch die Kraftwagen werden zunehmend von einheimi¬ 

schen Herstellern geliefert, da die Kraftfahrzeugindu¬ 

strie unter dem Schutz hoher Einfuhrzölle und sonsti¬ 

ger Schutzmaßnahmen (z. B. Zwang zur Verwendung ein¬ 

heimischer Personenwagen als Taxi) ausgebaut werden 

konnte. 

Bei zunehmenden Verkehrsströmen, die im Straßen- wie 

im Schienenverkehr überwiegend in nord-südlicher Rich¬ 

tung fließen, ist das Straßennetz (besonders die immer 

noch nur zweispurige Durchgangsstraße im westlichen 

Landesteil) überlastet. In Anbetracht der zu erwarten¬ 

den Beschleunigung der Motorisierung entschloß sich 

die Regierung Anfang 1970, in möglichst kurzer Frist 

eine 375 km lange Autobahn zwischen Keelung und 

Fungshan zu bauen. Die Baukosten dieses bisher größten 

Straßenbauprojekts werden schätzungsweise 19 Mrd. NT$ 

(zum Vergleich: gesamte Bruttoanlageinvestition 1967 

29 Mrd. NTft) betragen (ausländische Kredite und Eigen¬ 

mittel sollen je zur Hälfte zum Bau beitragen). Das 

Vorhaben wird voraussichtlich 1971 in Angriff genommen 

und soll bis Ende 1975 vollendet sein. Was die Ver¬ 

besserung des Schienenverkehrs anbetrifft, so steht die 

Erweiterung des zweigleisigen Streckennetzes und die 

Vorbereitung der Elektrifizierung im Vordergrund.Zwei¬ 

gleisig sind bisher nur einige Teilstrecken der west¬ 

lichen Hauptverkehrslinie mit insgesamt rd. 200 km Län¬ 

ge. Elektrische Triebwagen sollen in Zukunft nach und 

nach an die Stelle der Dampflokomotiven und der seit 

einigen Jahren eingeführten Dieseltriebwagen treten. 

Bei der Insellage Taiwans kommt der Schiffahrt beson¬ 

dere Bedeutung für den Güterverkehr mit dem Ausland 

zu. Von den drei Seehäfen Kaohsiung, Keelung und 

Hualien, die von den Japanern angelegt und in der 

Nachkriegszeit ausgebaut wurden, ist Kaohsiung der bei 

weitem bedeutendste. Die Ein- und Ausladungen in den 

drei Häfen erreichten 1968 14Mill.t,davon 12,6 Mill.t 

Güter im Verkehr mit ausländischen Häfen. Am Gesamt¬ 

güterumschlag waren beteiligt: Kaohsiung mit knapp 

70 %, Keelung mit rund J>0 % und Hualien mit weniger 

als 1 %. Der Schiffsbestand hat sich zwischen 1952 und 

1968 von 0,5^- Mill. BRT auf 1,22 Mill. BRT vergrößert. 

Er bestand 1968 zu 81 % aus Frachtschiffen,zu 13 % aus 

Fischereifahrzeugen und zu 7 % aus Schleppdampfern, 

kombinierten Fracht- und Fahrgastschiffen und derglei¬ 

chen. Der Ausbau der Hochseeflotte zielt vor allem auf 

eine verstärkte Beteiligung einheimischer Schiffe an 

der Beförderung von Außenhandelsgütern ab. Mit dem zu¬ 

nehmenden Außenhandelsvolumen konnte der Flottenausbau 

jedoch nur mühsam Schritt halten. So erhöhte sich der 

Anteil der von nationalchinesischen Schiffen beförder¬ 

ten Güter am Gesamtgewicht der Ein- und Ausfuhren zu¬ 

nächst von 36 % (1956) auf 46 % (1960), ging jedoch 

bis 1968 wieder auf 32 % zurück. Die Regierung ist da¬ 

her bemüht, neben dem Ankauf von Schiffen aus dem Aus¬ 

land die einheimische Schiffbauindustrie rascher zu 

erweitern. 

Bestand an Seeschiffen 

Jahres- 
ende 

Fracht¬ 
schiffe 

Fischerei¬ 
fahrzeuge 1) 

Sonstige 

Anzahl | BRT Anzahl | BRT Anzahl | BRT 

1952 
I960 
1968 

271 468 660 554 -17 278 72 55 535 
227 442 386 i 354 55 098 59 4-1 950 
354 983 844 2 610 156 699 122 80 573 

1) Über 20 BRT. 

Die Leistungen des Flugverkehrs sind noch verhältnis¬ 

mäßig gering, nehmen jedoch rapide zu, da die Zahl der 

Fluggäste (besonders ausländische Touristen) jährlich 

mit hohem Prozentsatz wächst. 1956 betrug die Zahl der 

Fluggäste (Zusteiger) 41 000, 1968 schon rund eine 

halbe Million. Dabei sind schätzungsweise über die 

Hälfte der Gäste Besucher aus Ubersee, der Rest Inlän¬ 

der, die größtenteils die inländischen Fluglinien be¬ 

nutzen. Die Zahl der Auslandsreisenden ist begrenzt, 

da das Einkommensniveau noch relativ niedrig ist und 

für Ausreisen strenge Bestimmungen bestehen. Der ein¬ 

zige internationale Flughafen liegt in einem Vorort 

von Taipeh (Sungshan-Flughafen). Für Inlandsflüge gibt 

es mehrere Flughäfen u. a. bei Kaohsiung, Tainan, 

Hualien, Taitung und Makung (auf den Pescadores). Der 

Kaohsiung-Flughafen wurde kürzlich - angesichts der 

zunehmenden Bedeutung dieser Stadt als Industriezen¬ 

trum - auch für den Frachtverkehr mit dem Ausland 

freigegeben. Der Ausbau als zweiter internationaler 

Flughafen und die Errichtung eines neuen Flughafens 

für den internationalen Verkehr bei Taoyuen (in der 

Nähe von Taipeh) sind in der Planung. 

Flugverbindungen zum Ausland werden hauptsächlich von 

ausländischen Fluggesellschaften aufrechterhalten, vor 

allem durch die Japan Air Lines, die Cathay Pacific, 

Thai International, Northwest Airlines und Trans World 

Airlines. Von den acht nationalen Fluggesellschaften 

unterhält die China Air Lines (CAL) Flugverbindungen 

mit Tokio, Hongkong, Saigon,Bangkok und San Francisco. 

CAL begann I960 mit 2 Flugzeugen und einer Belegschaft 

von 26 Personen; mit Unterstützung der Regierung er¬ 

weiterte sie bis 1970 ihren Personenbestand auf über 

2 000 und den Flugzeugbestand auf 27 Maschinen (dar¬ 

unter 2 Boeing 707 und 1 Boeing 727). Die Piloten der 

Gesellschaft kommen ausschließlich von der Luftwaffe. 

Auch im Inlandsverkehr ist CAL die bedeutendste Ge¬ 

sellschaft. Neben ihr sind noch Far Eastern Air Trans¬ 

port (FAT) und Civil Air Transport (CAT) wichtig. 

FAT unternimmt Linien- und Charterflüge sowohl im 

Passagier- als auch im Frachtverkehr im Inland. CAT, 

die älteste Fluggesellschaft in Taiwan, operiert zwi¬ 

schen Taipeh, Hongkong und Bangkok im Güterverkehr. 

Die übrigen fünf Gesellschaften sind dürftig ausge¬ 

stattet und treten nur als Chartergesellschaften auf. 

Für den Nachrichtenverkehr zuständig sind die "Direc- 

torate General of Posts" und die "Directorate General 

of Telecommunications"; sie unterstehen dem Ministry 

of Communication. Mitte 1968 bestanden 7 506 Post¬ 

stellen im ganzen Land, wovon 362 Postämter, die übri¬ 

gen Zweigstellen mit beschränkten Funktionen waren. 

Von insgesamt 234 Hsiang (Landgemeinden) hatten rd. 80 

noch kein reguläres Postamt, wohl aber eine oder meh¬ 

rere Zweigstellen. In den Geschäftsbereich der Post¬ 

verwaltung fallen Brief- und Paketsendungen, Geldüber¬ 

weisung und der Postspardienst. Die gesamten Post¬ 

strecken betragen etwa 190 000 km. Im Jahre 1968 wurden 

421 Mill. Brief- und 5 Mill. Paketsendungen im Inland 

sowie 19 Mill. Brief- und 0,3 Mill. Paketsendungen 

nach und aus dem Ausland befördert. Im Fernmeldever¬ 

kehr betrug die Zahl der übermittelten Telegramme 

1,8 Mill. und die der Ferngespräche 28 Mill. Die Zahl 

der Telefonanschlüsse betrug Ende 1968 166 000, d. s. 

1,2 Anschlüsse je 100 Einwohner. Ortsgespräche sind zu 

mehr als 70 %, Ferngespräche nur in wenigen Fällen 

selbstwählbar. Mit einer Anzahl von ostasiatischen 

Ländern sind Direktverbindungen durch Telefon, Tele- 
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graph und Fernschreiber hergestellt worden; darüber 

hinaus bestehen Telegraphen- bzw. Fernschreibverbindun¬ 

gen zwischen Taipeh und Hamburg, London, Paris und 

San Francisco. Eine einzige unmittelbare Telefonver¬ 

bindung außerhalb des asiatischen Raumes besteht mit 

Oakland bei San Francisco. 

Die Zahl der Rundfunkempfangsgeräte belief sich Mitte 

1968 auf 1,4 Mill., die der Fernsehgeräte auf 200 000. 

Auf 100 Einwohner kamen 10 Rundfunk-, bzw. 1,5 Fern¬ 

sehgeräte. Es bestanden 79 Rundfunkstationen mit täg¬ 

lich 1 475 Sendestunden. Das größte Rundfunknetz be¬ 

sitzt die halbstaatliche "Broadcasting Corporation of 

China", die täglich über verschiedene Sendestationen 

zusammen 544 Stunden ausstrahlt. Neben dem Inlands¬ 

dienst richtet sie einen Teil ihrer Sendungen nach dem 

chinesischen Festland ("Central Broadcasting Station") 

und nach dem Ausland ("Voice of Free China"), in 

Englisch, Japanisch, Koreanisch, Arabisch, Russisch, 

Vietnamesisch, Französisch und Malaiisch. Fernsehen 

besteht seit 1962. Segenwärtig hat das Land drei Pro¬ 

gramme, eines für Volksbildung und zwei kommerzielle. 

Der Fremdenverkehr ist seit 1960 in zunehmendem Maße 

zu einer wichtigen Deviseneinnahmequelle geworden. Die 

Zahl der einreisenden Touristen betrug 1956 15 000, 

1960 24 000 und 1969 571 500. Die jährliche Zuwachs¬ 

rate der letzten zehn Jahre (zwischen 1960 und 1969) 

betrug 43 %. 1968 rangierte der Fremdenverkehr als De¬ 

viseneinnahmequelle nach der Ausfuhr von Textilien, 

Maschinen und Ausrüstungen sowie Furnieren an vierter 

Stelle. In der amtlichen Touristenstatistik nicht be¬ 

rücksichtigt sind amerikanische Soldaten aus Süd-Viet¬ 

nam, die seit einigen Jahren auf Erholungsurlaub nach 

Taiwan kommen. Bei den statistisch erfaßten Touristen 

unterscheidet man "Ausländer" und "Auslandschinesen" 

(Besucherverhältnis etwa 80 und 20 %). 

Fremdenverkehr 

Jahr 

Touristen Devisen- 
einnahme insgesamt Ausländer Auslands- 

• Chinesen 
1 000 Mlll. US-# 

1956 
I960 
1965 
1968 
1969 

15,0 11,7 3,2 0,9 
23,6 20,8 2,8 1,5 
133.7 118,5 15,2 14,7n\ 
301.8 250,6 51,2 54,2?- 
371,5 321,2 50,3 66,8a' 

a) Einschi. Geldumtausch der US-Militärpersonen aus 
Süd-Vietnam. 

Ein Großteil der ausländischen Touristen stellten bis 

vor kurzem DS-Bürger(1969 58 1968 30 $).Ihre Zahl 

wird jedoch in letzter Zeit von den Japanern (1960 

16 1968 41 $) übertroffen. Außerdem sind Reisende 

aus ost- und südostasiatischen Nachbarländern (Philip¬ 

pinen, Australien, Malaysia, Thailand, Singapur und 

Süd-Korea) von Bedeutung. Aus Europa kamen 1968 6 400 

Briten, 3 200 Bundesdeutsche und 1 000 Schweizer. 

Obwohl Taiwan auch landschaftliche Sehenswürdigkeiten, 

besonders im gebirgigen Landesinnern und entlang der 

ost- und nordöstlichen Küste besitzt, beschränken die 

meisten ausländischen Touristen ihren Aufenthalt auf 

die Stadt Taipeh und Umgebung, die als Hauptattraktion 

bunte Geschäftigkeit, gute Küche aus fast allen chi¬ 

nesischen Provinzen, Erzeugnisse des Kunsthandwerks 

und Ausstellung antiker Kunstwerke bietet. In Erwar¬ 

tung eines anhaltenden Touristenzustroms, dessen Zu¬ 

wachs auf jährlich 20 ^ geschätzt wird, plant der 

"Tourist Council" des Verkehrsmini6teriums, während 

der fünften Planperiode (1969 bis 1972) 57,5 Mill.US-8 

in den Fremdenverkehr zu investieren. Der größere Teil 

der Investitionen ist zum Ausbau der Touristenhotels 

vorgesehen, da deren Kapazität begrenzt (1967 2 500 

Zimmer in Taipeh) und folglich die Zimmermiete,be¬ 

sonders im Vergleich zu Verpflegungs- und sonstigen 

Touristenausgaben,hoch ist. 

Geld und Kredit 
Währungseinheit ist der Neue Taiwan-Dollar (NT#), der 

in 100 Cents (cts) eingeteilt wird. Der offizielle 

Wechselkurs für den US-Dollar ist seit 30. 9. 1963 un¬ 

verändert 

1 US-# = 40,00 NT# (Ankauf) 
1 US-8 = 40,10 NT# (Verkauf) 

Nach der DM-Aufwertung wurde der offizielle Kurs für 

die Deutsche Mark auf 1 DM = 10,93 NT# (Ankauf) bzw. 

10,96 NT# (Verkauf) festgesetzt. Die Devisenbewirt¬ 

schaftung besteht immer noch. Im Zuge der Preisstabi¬ 

lisierung und der günstigen Entwicklung des Außenhan¬ 

dels haben sich jedoch die inoffiziellen Tauschrela¬ 

tionen auf dem "schwarzen Markt" sowie die New Yorker 

Notierung dem offiziellen Kurs so stark angenähert, 

daß sie gegenwärtig kaum noch Differenzen aufweisen. 

In den ersten Nachkriegsjahren hat Taiwan eine "galop¬ 

pierende" Inflation erlebt. Auch nach der Währungsre¬ 

form (Juni 1949), bei der der alte Taiwan-Dollar im 

Verhältnis 40 000 zu 1 in den neuen Taiwan-Dollar um¬ 

getauscht und der offizielle Devisenkurs auf 1 US-# = 

5 NT# festgelegt wurde, ging die Inflation zunächst 

weiter. Der Index der Großhandelspreise stieg im zwei¬ 

ten Halbjahr 1949 um 45 1950 um 89 1° und 1951 er¬ 

neut um 53 /6- Danach stabilisierte sich das Preis¬ 

niveau nach und nach. Seit 1961 reduzierte sich die 

jährliche Preissteigerung auf ein Maß, das mit dem der 

Industrieländer vergleichbar ist (Durchschnitt der 

Jahre I960 bis 1968 3,4 $). Der Zuwachs des Geldum¬ 

laufs beträgt jährlich 10 bis 20 durchaus dem Be¬ 

darf der sich beschleunigenden wirtschaftlichen Ent¬ 

wicklung entsprechend. Die Verbesserung der Zahlungs¬ 

bilanz ermöglichte es der Regierung, das System der 

multiplen Wechselkurse zu vereinfachen. Ein einheit¬ 

licher Wechselkurs für den US-# und für andere konver- 

tible fremde Währungen wurde am 30. 9- 1963 einge¬ 

führt. 

In der nachstehenden Tabelle werden die konsolidierten 

Bilanzposten aller Kreditinstitute, deren Veränderun¬ 

gen mit denen des Geldumlaufs verbunden sind, aufge¬ 

führt. Unter den Aktivposten haben seit 1953 die For¬ 

derungen an Privatunternehmen und -personen weitaus 

stärker als die übrigen Posten zugenommen. Mit einem 

Anteil von 56 $ 'rangierten sie 1968 an erster Stelle. 

Anteilmäßig stark zurückgegangen sind dagegen die Kre¬ 

dite an Regierungsstellen und öffentliche Unternehmen, 

die in den frühen fünfziger Jahren im Zeichen des de¬ 

fizitären Staatshaushalts und der Förderungsmaßnahmen 

für (oft unrentable) öffentliche Industriebetriebe zu¬ 

sammen drei Viertel des gesamten Kreditvolumens (1953) 

beansprucht hatten. Der Gold- und Devisenbestand blieb 

mit 16 jt der Bilanzsumme anteilmäßig ziemlich unverän¬ 

dert. Der Bestand 1968 (13,8 Mrd. NT$) entsprach etwa 

dem Einfuhrwert von viereinhalb Monaten. Auf der Pas¬ 

sivseite wirkte die starke Zunahme der Einlagen einer 
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allzu schnellen Ausweitung des Geldvolumens entgegen. 

Die Spar- und Termineinlagen hatten sich in diesen 

fünfzehn Jahren mehr als verzwanzigfacht, ihr Anteil 

an der Bilanzsumme vergrößerte sich von 20 auf 47 %. 
Erheblich langsamer war dagegen die Zunahme des Geld¬ 

umlaufs. Als Folge des sich verbreitenden bargeldlosen 

Zahlungsverkehrs traf dies besonders auf den Bargeld¬ 

umlauf zu. 

*) 
Bilanzposten der Kreditinstitute ' 

Bilanzposten 
Jahresende 

1953 | 1968 
Anteil 

1953 | 1968 

Mrd. NT$ % 

tion für die Kreditgenossenschaften in den Städten und 

die Kreditabteilungen der landwirtschaftlichen Genos¬ 

senschaften fungiert die Cooperative Bank of Taiwan. 

Das hohe Zinsniveau in den fünfziger Jahren war im 

Zuge der wirtschaftlichen Stabilisierung (bis etwa 

1961) ständig zurückgegangen und ist seitdem weit¬ 

gehend unverändert geblieben. Wegen des Kapitalmangels 

ist der Sollzins jedoch noch ziemlich hoch. Ende 1968 

lagen die Zinssätze für Bankkredite über 12 % pro 
Jahr, die der privaten Geldleiher bei 30 %. Die Haben¬ 
zinsen waren niedrig, und zwar 1,4 % für Einlagen mit 

gesetzlicher und 7»8 % für die mit sechsmonatiger 
Kündigungsfrist. 

Aktiva 

Gold, Devisen und Forde¬ 
rungen an das Ausland 

Forderungen an die Regie¬ 
rung 

Forderungen an öffent¬ 
liche Unternehmen 

Forderungen an Privatun¬ 
ternehmen und -personen 

0,8 

i,-i 

1,4 

0,8 

Passiva 

Geldumlauf 

Banknoten 

Buchgeld (Sichteinlagen) 

Einlagen 

Spar- und Termingelder 

Gegenwertmittel^' 
Regierungsstellen 

Grundkapital und sonstige 
Passiva (netto) 

1,7 

0,9 

0,8 

2,1 

0,8 

0,6 

0,6 

0,5 

Bilanzsumme 4,2 

15,8 20,1 16,0 

11,8 26,6 15,6 

12,5 54,0 14,4 

48,4 19,4 56,0 

24.5 40,0 28,3 

9.4 21,8 10,9 

15,1 18,2 17,4 

55.6 49,0 64,3 

40.4 19,5 46,7 

1,8 15,1 2,1 

13.5 14,3 15,4 

6.4 11,1 7,4 

86,4 100 100 

*) Zentralbank und alle Kreditinstitute. 

1) "Counterpart Funds" der US-Hilfsorganisationen 
(vgl. Abschnitt "Entwicklungshilfe"). 

Die Mehrzahl der Kreditinstitute (außer Kreditgenos¬ 

senschaften) sind ganz oder teilweise im Besitz des 

Staates. Ende 1968 bestanden 13 Banken (mit 351 Zweig¬ 

stellen), 190 Kreditgenossenschaften und der Postspar¬ 

dienst. Als Zentralbank fungierte die Bank of Taiwan 

(Provinzbank) zwischen 1949 und Mitte 1961 an Stelle 

der Central Bank of China, die beim Rückzug vom chine¬ 

sischen Festland ihre Tätigkeit einstellte. Bach der 

Wiedererrichtung der Central Bank gab die Bank of Tai¬ 

wan die Befugnisse hinsichtlich Aufsicht .über das 

Bankwesen,Regulierung der Zinssätze und Aufbewahrung 

der Zahlungsreserven der Kreditinstitute an die Zen¬ 

tralbank zurück, wurde jedoch weiterhin mit der Noten¬ 

emission und der Finanzierung der öffentlichen Unter¬ 

nehmen beauftragt. Als bedeutendste der zum Devisen¬ 

geschäft zugelassenen Geschäftsbanken wickelt sie den 

größten Teil der Devisentransaktionen ab. Neben ihr 

sind die 

First Commercial Bank of Taiwan, 

Chang Hwa Commercial Bank und 

Hua Nan Commercial Bank 

(alle vor 1945 entstanden und mit zusammen 223 örtli¬ 

chen Geschäftsstellen) als Geschäftsbanken von Bedeu¬ 

tung. Für Finanzierung von mittel- und langfristigen 

Privatinvestitionen (mit Hilfe der Kredite internatio¬ 

naler und ausländischer Banken), für Bodenerschließung 

und für Gewährung von langfristigen Investitionsmit¬ 

teln an landwirtschaftliche und Fischereibetriebe ist 

jeweils eine Spezialbank zuständig. Als Dachorganisa- 

*) 
Zinssätze 

Prozent 

Kreditinstitut Wechseldiskont¬ 
kredit Buchkredit 

11 
Zentralbank J 
Geschäftsbanken 

2) Private Geldleiher y 

11,9 14,0 

12,2 14,0 

29,2 

Spareinlage mit 
gesetzlicher j 6-monatiger 
_Kündigungsfrist_ 

Geschäftsbanken 1,4 7,8 

*) Ende 1968; von monatlichem auf jährlichen Satz 
umgerechnet. 

1) Kredite an Kreditinstitute. - 2) Auf dem "schwar¬ 
zen Markt". 

Der Kapitalmangel ist nicht zuletzt auf niedrige Ha¬ 

benzinsen der Kreditinstitute und auf niedrigen Ent¬ 

wicklungsstand des Kapitalmarkts zurückzuführen. Lang¬ 

fristige Investitionsvorhaben werden durch Eigenmittel 

der Betriebe, die überwiegend auf familiärer oder 

partnerschaftlicher Basis organisiert sind, aber auch 

durch Umschuldung der kurzfristigen Bankkredite finan¬ 

ziert. Nachteilig wirkt sich der enge, hoch spekulati¬ 

ve Effektenmarkt auf Aktien- und Anleiheemissionen 

aus. Die Aktienkurse der Börse in Taipeh zeigten seit 

ihrer Gründung im Jahre 1961 so heftige Schwankungen, 

daß die Regierung wiederholt eingreifen mußte. Die 

1966 an der Börse gehandelten Aktien stammten von nur 

knapp 1 % der Unternehmen und bildeten rd. 27 % des 
Grundkapitals aller Aktiengesellschaften. 

Öffentliche Finanzen 

Haushaltspläne werden auf der Staats-, Provinz- und 

Kommunalebene (Hsien und Hsiang) aufgestellt.Der Haus¬ 

halt sumfang der Zentralregierung hat seit 1950, als 

das Staatsgebiet der Republik auf das von der Provinz¬ 

regierung verwaltete zusammengeschrumpft war, durch 

Übernahme mancher Einnahmequellen und Aufgaben der 

letzteren besonders stark zugenommen. Setzt man den 

Umfang des Haushaltsplans des Jahres 1953 gleich 100, 

so stieg dieser bis 1968 bei der Zentralregierung auf 

763 (18,6 Mrd. NT$), bei der Provinzregierung auf 644 

(8,2 Mrd. NT8) und bei den KommunalVerwaltungen auf 

425 (5»9 Mrd. NT8). Den weitaus wichtigsten Posten des 

Staatshaushalts bilden die Verteidigungsausgaben,deren 

genauer Umfang jedoch nicht bekannt ist. Schätzungen 

zufolge betrug er ständig etwa 80 % der Haushaltsaus¬ 
gaben der Zentralregierung und 50 % der gesamten Haus- 
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haltsausgaben aller drei Regierungsebenen. Mit einem 

Anteil von rd. ”10 % des Bruttosozialprodukts^ bat 
Taiwan Verteidigungsausgaben, die zu den höchsten der 

Länder der Erde zählen. Das Haushaltsjahr war bis 1953 

mit dem Kalenderjahr identisch.Danach wurde der Beginn 

auf den 1. Juli des laufenden Jahres verlegt. Durch 

eine abermalige Änderung beginnt es seit 1959,in Über¬ 
einstimmung mit den Vereinigten Staaten, zur Jahres¬ 

mitte des vorhergehenden Jahres (z. B. Haushaltsjahr 

1970: 1. 7. 1969 bis 30. 6. 1970). Durch diese Ände¬ 

rungen entfällt in der amtlichen Statistik ein Nach¬ 

weis über das Haushaltsjahr 1959. Konsolidierte Haus¬ 

halt srechnungen aller Regierungsebenen, also ohne Zu¬ 

weisungen und Darlehen der Gebietskörperschaften ver¬ 

schiedener Ebenen untereinander, für ausgewählte Haus¬ 

haltsjahre zeigt die folgende Tabelle. 

Haushaltseinnahmen und -ausgaben 

Einnahmen und Ausgaben 1952 

Mrd.NT$| % 
1968 

Mrd.NT$ 

mensfonds" zählen, zeigen anteilmäßig zwar eine leicht 

Bteigende Tendenz, machten jedoch 1968 nur ein Drittel 

der Staatsausgaben aus. Sozialleistungen in Form von 

Renten,Subventionen an Versicherungsträger und Sozial¬ 

fürsorge spielen nur eine geringe Rolle; hierfür wer¬ 

den jährlich nur rd. 5 % der öffentlichen Mittel aus¬ 

gegeben. Auf der Einnahmenseite machten Steuern und 

steuerähnliche Einnahmen 1952 65 % und 1968 70 % 
aus. Die wichtigsten waren im Haushaltsjahr 1968 Wein- 

und Tabakmonopolgewinne, Zölle, Umsatzsteuer und son¬ 

stige indirekte Steuern,die zusammen 79 # zu den Steu¬ 

ereinnahmen beitrugen. Dagegen hatten die direkten 

Steuern wie Einkommensteuer (einschl. Körperschaft¬ 

steuer), Grund- und Haushaltsteuer nur einen Anteil 

von 21 %. Zudem hat das Übergewicht der indirekten 
Steuern im Laufe der Jahre 1950 bis 1968 eher zu- als 

abgenommen. Dieses Steuersystem bewirkte bei dem über- 

proportionellen Einkommenzuwachs der Selbständigen in 

der gewerblichen Wirtschaft in den letzten Jahren eine 

starke Differenzierung der Vermögensverteilung. 

Verteidigung und Ver¬ 
waltung 

Bildung, Forschung und 
Kultur 

1) 
Wirtschaftsaufbau ' 

2) 
ünternehmensfonds ' 

Gesundheitswesen, 
Sozialfürsorge 

Schuldendienst 

Sonstiges 

Insgesamt 

Steuern 

davon: 

direkte Steuern 

indirekte Steuern 

Wein- und Tabak¬ 
monopolgewinne 

Einnahmen aus öffent¬ 
lichen Unternehmen, 
Mieten und Erlöse aus 
Veräußerungen 

US-Wirtschaftshilfe, 
Anleihen und sonstiges 

Insgesamt 

Ausgaben 

2,1 59,3 17,7 

0,3 7,8 5,-1 

0,4 11,7 3,7 

0,0 1,0 1,9 

0,2 5,6 2,5 

0,1 4,0 1,5 

0,4 10,6 0,6 

3,6 100 33,1 

Einnahmen 

2,4 65,2 24,3 

0,7 19,3 5,2 

3,3 34,5 14,3 

0,4 11,6 4,8 

0,6 17,4 6,2 

0,6 17,4 4,4 

3,6 100 34,9 

53,6 

15,3 
11,2 

5,7 

7.6 

4.7 

1,9 

100 

69,8 

14,9 

41,1 

13,7 

17,7 

12,5 

100 

*) Ohne Zuweisungen und Darlehen an Gebietskörper- 
schaften. 

1) Vor allem Investitionen für Verkehr- und Nach¬ 
richtenwesen. - 2) Zuweisungen von Investitions- und 
Betriebsmitteln an öffentliche Unternehmen. 

Zwischen 1952 und 1968 waren sowohl die Einnahmen als 

auch die Ausgaben auf das Zehnfache gestiegen. Auch 

wenn man die Kaufkraftverminderung der Währung, die in 

diesem Zeitraum mehr als 50 % betrug, berücksichtigt, 
bleibt die Vergrößerung des Haushaltsumfangs beacht¬ 

lich. Sie hielt Schritt mit dem volkswirtschaftlichen 

Wachstum und machte 1968 22 % (gegenüber 21 % im 
Jahre 1952) des Bruttoinlandsprodukts aus. Der domi¬ 

nierende Ausgabeposten "Verteidigung und allgemeine 

Verwaltung" nahm 1968 noch immer 54 % des gesamten 
Staatshaushalts in Anspruch. Die unmittelbar für den 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Aufbau be¬ 

stimmten Ausgaben, zu denen die Posten "Bildung, For¬ 

schung und Kultur", "Wirtschaftsaufbau und Unterneh- 

1) Kowie Chang, "Wirtschaftliche Entwicklung in Tai¬ 
wan", Bd. II, S. 482 f. 

Neben Steuern sind zwei weitere Einnahmequellen von 

Bedeutung. Eine von ihnen sind die Erträge aus dem be¬ 

trächtlichen öffentlichen Vermögen,das in erster Linie 

aus Grund und Boden, Gebäuden sowie Industrieanlagen, 

die die Nationalregierung 1945 von den Japanern über¬ 

nahm, besteht (Pacht, Mieten und Veräußerungsbeträge 

dieser Besitze, besonders aber die Gewinne der öffent¬ 

lichen Unternehmen machten 1968 18 % der Haushalts¬ 

einnahmen aus; ein Teil der Vermögens- und Unterneh¬ 

menserträge wird zur Erweiterung der öffentlichen Un¬ 

ternehmen und Neugründungen verwendet). Die zweite 

Einnahmequelle sind die Wirtschaftshilfe der Verei¬ 

nigten Staaten und die Staatsanleihe, von denen er- 

stere vor 1963, letztere danach überwog. Bis zu ihrer 

offiziellen Einstellung 1965 schwankte die jährliche 

Hilfeleistung um 100 Mill. US-$. Wegen der laufenden 

Wechselkursänderungen (Abwertung des NT8) vergrößerte 

sich ihr in NT$ ausgewiesener Wert ständig. Die Mili¬ 

tärhilfe der Vereinigten Staaten, die sich ebenfalls 

jährlich auf etwa 100 Mill. US-8 belief und nach der 

Einstellung der Wirtschaftshilfe weiter geleistet wird, 

ist im Haushalt nicht ausgewiesen. Die seit Anfang der 

sechziger Jahre verstärkte Anleihetätigkeit des Staats 

sollte vor allem die durch die auslaufende Wirtschafts¬ 

hilfe entstandenen Finanzlücken schließen. Da aber das 

festverzinsliche Wertpapier eine ungewohnte Sparform 

in Taiwan war, mußten die Anleihen zum Teil mit Zeich- 

nungezwang unter der Bevölkerung und zum Teil bei den 

Kreditinstituten untergebracht werden. Angesichts die- 

- ser Erfahrungen dürfte eine wesentlich verstärkte An¬ 

leihetätigkeit des Staats in Zukunft nicht zu erwarten 

sein. Die Bemühung der Regierung konzentriert sich 

deshalb gegenwärtig auf die Erhöhung von Steuereinnah¬ 

men, um den zusätzlichen Finanzbedarf zu decken. Zu 

diesem Zweck werden das gesamte Steuersystem und die 

Finanzverwaltung einer Überprüfung (unter Aufsicht der 

1968 gegründeten "Kommission für Steuerreform") unter¬ 

zogen. Die Finanzreform soll neben der Erhöhung von 

Steuereinnahmen auch zur gerechteren Verteilung der 

Steuerlast und zur Bekämpfung der Steuerhinterziehung 

beitragen. Das zuletzt genannte Ziel gründet sich auf 

die Erkenntnis, daß die durchschnittlichen Steuersätze 

in Taiwan im internationalen Vergleich keineswegs 

niedrig sind und daß die Staatseinnahmen durch eine, 

vollständigere Erfassung der Steuerpflichtigen und 

eine Bekämpfung der weitverbreiteten Praxis der Steu- 
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erhinterziehung erheblich gesteigert werden können. 

Diese Praxis wirke sich zudem verzerrend auf den wirt¬ 

schaftlichen Wettbewerb aus. Hierzu sollen Maßnah¬ 

men wie Einsatz von elektronischen Rechenanlagen für 

die Steuererfassung, verstärkte Steuerfahndung und 

Gehaltserhöhungen für Finanzbeamte (zur Hebung der 

Arbeitsmoral) dienen. Zur Verbesserung der Einkommens¬ 

verteilung und Hebung der Steuereinnahmen wurde zu¬ 

nächst eine teilweise Reform der Einkommen- und Kör¬ 

perschaftsteuer zum 1. Januar 1969 durchgeführt, durch 

die einerseits steuerfreie Beträge erhöht, anderer¬ 

seits aber auch Steuersätze erhöht wurden. Einem Fünf- 

Personen-Haushalt mit einem jährlichen Einkommen von 

60 000 NT$ steht z. B. nach der Reform ein Freibetrag 

von 41 000 NT$ (Pauschalbetrag 9 000, Freibetrag für 

das Ehepaar 14 000 und für die drei übrigen Familien¬ 

mitglieder 18 000 NTfc) zu, der Rest (19 000 NTS) wird 

dann zu 6 £ besteuert. Der höchste Steuersatz beträgt 

beim persönlichen Einkommen 60 $ und beim Reinertrag 

der Körperschaften 25 Diese Reformetappe brachte 

bislang lediglich eine begrenzte Verschiebung der Ein¬ 

nahmestruktur des Staatshaushalts: Der Anteil der di¬ 

rekten Steuern an den gesamten Steuereinnahmen stieg 

von 21,4 ^ im Haushaltsjahr 1968 auf schätzungsweise 

24,5 $ im Haushaltsjahr 1970 an. Eine grundlegende Re¬ 

form der Einkommensteuer und eine Zusammenfassung der 

Umsatz- und Gewerbesteuer sowie der Stempelgebühren zu 

einer einheitlichen Mehrwertsteuer neben einer Reihe 

weiterer Änderungen im Steuersystem werden gegenwärtig 

vorbereitet. 

Entwicklungsplanung und -hilfe 
Vierjahrespläne für die wirtschaftliche Entwicklung 

werden seit 1953 aufgestellt. Die laufende (fünfte) 

Planperiode läuft von 1969 bis 1972. Das Planjahr ent¬ 

spricht - im Unterschied zum Haushaltsjahr - dem Ka¬ 

lenderjahr, was zu manchen Schwierigkeiten bei der 

Abstimmung des Plans mit haushaltspolitischen Maßnah¬ 

men führt. Mit der Planaufstellung und -aufsicht be¬ 

auftragt ist seit 1963 der "Council for International 

Economic Cooperation and Development" (CIECD), der 

unter dem Vorsitz des Premierministers (Vorsitzender 

des Exekutiv-Yuan) bzw. Vizepremierministers die 

Schlüsselstellung bei der Formulierung der Wirt¬ 

schaftspolitik einnimmt. Bis dahin waren die Planungs¬ 

aufgaben abwechselnd von verschiedenen Dienststellen 

wahrgenommen worden. 

Vierjahresplan Planperiode Planungsorgan 

Erster 

Zweiter 

Dritter 

Vierter 

Fünfter 

1953 bis 1956 

1957 bis 1960 

1961 bis 1964 

1965 bis 1968 

1969 bis 1972 

Provinzregierung von 
Taiwan; abgelöst 1953 
von CES 1) 

CES1^ 
Arbeitsgruppe im "Min- 
istry of Economic 
Affairs" und im "Min- 
istry of Communi- 
cation" 

CIECD2) 

CIECD2) 

In technischer Hinsicht gelang es der Regierung erst 

nach Übertragung der Planungsaufgaben an den CIECD, 

einen geschlossenen Entwicklungsplan für die Jahre 

1965 bis 1968 unter Berücksichtigung gesamtwirtschaft- 

1) "Council for Economic Stabilization" des Exeku- 
tiv-Yuan (aufgelöst im August 1958). - 2) "Council for 
International Economic Cooperation and Development" 
(gegründet im August 1963)■ 

licher Erfordernisse aufzustellen. Zugrundegelegt wur¬ 

de ein makrookonomisehes Wachstumsmodell mit neun en¬ 

dogenen Variablen (Bruttoinlandsprodukt, Einkommen 

des Privatsektors, Privater Verbrauch, Abschreibungen 

und Rücklagen der Unternehmen, Private Anlageinvesti¬ 

tionen, Nettoeinnahmen des Staatshaushalts, Anlage¬ 

investitionen der Regierung und der öffentlichen 

Unternehmen, Einfuhr, Vorratsveränderungen). Um ein 

Gleichgewicht des Angebots und der Nachfrage ein Pro¬ 

duktionsfaktoren zu gewährleisten, wurde eine Input- 

Output-Tabelle mit 37 Sektoren anhand statistischer 

Daten für 1961 aufgestellt. Im Vergleich zu diesem 

Plan stellten der erste und der zweite nur eine ein¬ 

fache Zusammenfassung von Projekten aus einzelnen 

Wirtschaftsbereichen dar, ohne daß sie auf ihre Kon¬ 

sistenz mit den gesamtwirtschaftlichen Zielen hin ge¬ 

prüft wurden. Beim Entwurf des dritten Vierjahres¬ 

planes wurde zwar eine Zielprojektion anhand des von 

der "Economic Commission for Asia and the Far East" 

(ECAFE) der Vereinten Nationen vorgeschlagenen Pla¬ 

nungsmodells vorgenommen; bei der Berechnung fanden 

jedoch nur wenige makroökonomische Größen Berücksich¬ 

tigung. Die Verfeinerung der Planungsmethoden in 

neuerer Zeit wurde möglich, nachdem die statistischen 

Unterlagen laufend ergänzt und ihre Aussagefähigkeit 

erhöht worden war. Besonderer Verdienst kommt der 

Weiterentwicklung der volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 

rechnungen und der Einführung einer Reihe von Erhe¬ 

bungen wie Volkszählung (1956, 1966), Industrie- und 

Handelszensus (1954, 1961, 1966) sowie den viertel¬ 

jährlichen Stichproben Uber die Erwerbstatigkeit 

(seit 1963) zu. 

Hauptzielsetzung der Vierjahrespläne war in der ersten 

Periode die Erlangung eines möglichst hohen Selbstver¬ 

sorgungsgrades mit Unterstützung der amerikanischen 

Wirtschaftshilfe. Daher standen im ersten (ursprüng¬ 

lich "Vierjahresprogramm für Selbstversorgung" genannt) 

und im zweiten Vierjahresplan förderungswürdige Ein¬ 

zelprojekte im Vordergrund. Ein Gesamtkonzept für die 

langfristige Wirtschaftsentwicklung fehlte. Erst in 

den späteren Plänen versuchten die Wirtschaftsplaner 

ihre Vorstellungen über einen optimalen Entwicklungs¬ 

prozeß in konkrete Planmaßnahmen umzusetzen. Noch 

deutlicher sollen die langfristigen Planziele und die 

Entwicklungsstrategien in dem gegenwärtig in Vorbe¬ 

reitung befindlichen Perspektivplan für die Jahre 1971 

bis 1980 (die Periode des von der UN proklamierten 

"zweiten Entwicklungsjahrzehnts") dargelegt werden. 

Da das außenwirtschaftliche Gleichgewicht weitgehend 

hergestellt ist, wurde die in den ersten Plänen er¬ 

strebte Selbstversorgung längst durch Ziele wie Maxi¬ 

mierung der Wachstumsrate, technische Neuerungen, Auf¬ 

bau einer modernen Industrie und Erhöhung der land¬ 

wirtschaftlichen Produktivität ersetzt. Diesen Über¬ 

gang von einer kurzfristigen, vor allem auf Kapazi¬ 

tätsausnutzung und Stabilität gerichteten Zielsetzung 

zu einer auf Expansion und Strukturwandel abgestimmten 

Entwicklungspolitik haben nicht zuletzt die günstige 

Wirtschaftsentwicklung seit Mitte der fünfziger Jahre 

und die Festigung des politisch-militärischen Status 

quo um Taiwan ermöglicht. Die Nationalregierung hat 

zwar ihren Anspruch auf die Herrschaft über ganz China 

formal nicht aufgegeben; sie betrachtet ihren Verbleib 

auf der Insel jedoch nicht mehr nur als Provisorium 

und setzt sich daher energisch für die Schaffung einer 

"Yusterprovinz Taiwan" ein. Eine prosperierende Wirt- 
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Schaft soll die Grundlage für dieses Vorhaben bilden. 

Die wirtschaftlichen Leistungen der.jüngeren Zeit, die 

teilweise die ursprünglichen Ziele übertrafen, haben 

die Regierung offenbar in ihrem Vertrauen, diese Auf¬ 

gabe meistern zu können, bestärkt. 

eine Folge der schweren Taifune, sie wird von man¬ 

chen Beobachtern aber auch als Symptom abnehmender 

Grenzerträge im Rahmen der gegenwärtigen Betriebsver¬ 

fassung (Parzellenwirtschaft kleiner Familienbetriebe) 

bewertet. 

Planziele und tatsächliche Leistungen 

Prozent 

Vierjahresplan 
(von ... bis ... 

Jährliche 
Zuwachs¬ 
rate 
(Plan) 

Plan- 
erfül 
lung 1) 

Jährliche 
Zuwachs¬ 
rate 
(Plan) 

Plan¬ 
erfül¬ 
lung1 ' 

V. 1969 
1969 

Bruttoinlands- 
produkt 2) 

I. 1953 - 1956 

II. 1957 - I960 

III. 1961 - 1964 

IV. 1965 1968 

1972 

Landwirtschaft!. 
Produktion 

7,5 

8,0 

7,0 

7,0 

99,6 

101,5 

103,4 

101 ,6 

4,8 

4,5 

5.4 

4,7 

4.4 

101 ,3 

100,8 

100,9 

101 ,4 

93,3 

I. 1953 - 1956 

II. 1957 - 1960 

III. 1961 - 1964 

IV. 1965 - 1968 

V. 1969 - 1972 
1969 

Industrielle 
Produktion 

11.1 100,5 

12.2 99,8 

12,1 102,5 

11,0 106,6 

9,3 108,9 

Ausfuhr 

9,1 99,3 

11,1 115,9 

9,1 106,2 

12,5 114,7 

1) Produktion bzw. Ausfuhr als Prozentsatz des Plan¬ 
ziels; Durchschnitt von 4 Jahren (außer 1969).-2) Zu 
konstanten Preisen. 

Angesichts der weitgehend marktwirtschaftlich orien¬ 

tierten Wirtschaftsverfassung kann der Entwicklungs¬ 

plan nur als Orientierungshilfe für die Regierungs¬ 

stellen dienen. Ein Vollzugszwang (wie etwa in den 

sozialistisch-kommunistischen Ländern) besteht nicht 

einmal für die öffentlichen Unternehmen, noch weniger 

für die Privatwirtschaft. Selbst darüber,ob die Regie¬ 

rungsstellen bei der Haushaltsplanung und bei der Ent¬ 

scheidung über wirtschaftspolitische Maßnahmen den 

Vierjahresplan zugrundelegen und folglich inwieweit 

die wirtschaftlichen Erfolge der letzten Jahre der 

wirtschaftlichen Planung zuzuschreiben sind, wird ge¬ 

legentlich skeptisch beurteilt.1^In der Tat nehmen 

die Regierungsprogramme und -berichte oft keinen Be¬ 

zug auf den Plan. Gegenwärtig ist die Regierung be¬ 

müht, die Wirksamkeit des Plans als wirtschaftliches 

Lenkungsinstrument zu erhöhen. Hierzu sollen einer¬ 

seits die amtliche Statistik (als Planunterlage) und 

die Planungsmethoden verbessert, andererseits der 

Staatshaushalt sowie die Geld- und Kreditpolitik, der 

infolge der sich rasch erweiternden gewerblichen 

Wirtschaft immer größere Lenkungsfunktionen zukommt, 

plankomform gestaltet werden. 

Die jährliche Wachstumsrate des Bruttoinlandsprodukts 

betrug in den fünfziger Jahren über 7 i und erhöhte 

sich seit I960 auf rund 10 $. Abgesehen von den beiden 

ersten Planperioden hat sie stets das Wachstumsziel 

übertroffen. Für die fünfte Planperiode setzte man 

trotz der ausgezeichneten Ergebnisse der Vorjahre ein 

verhältnismäßig niedriges Wachstumsziel (7 i) an, vor 

allem aus der Überlegung, daß die Zukunft der Export¬ 

steigerung, von der die Wachstumsimpulse ausgehen, un¬ 

gewiß ist. Zwar ist eine Intensivierung der Außenhan¬ 

delsbeziehungen notwendig, wenn ein Land mit engem 

Binnenmarkt und knappen Rohstoffreserven wie Taiwan 

einen raschen wirtschaftlichen Anstieg erzwingen will. 

Jedoch muß auch unvorhergesehenen, vom Exportsektor 

ausgehenden Rückschlägen im Fall eines konjunkturellen 

Rückgangs in den wichtigen Partnerländern (etwa Japan, 

den Vereinigten Staaten) oder im Fall der Einführung 

Importrestriktiver Maßnahmen in diesen Ländern bei der 

Planaufstellung Rechnung getragen werden. Zunächst 

sind Exporthemmnisse nicht aufgetreten und die Ausfuhr 

expandiert weiterhin. Setzt sich der Trend fort, so 

würde der Anteil der Ausfuhr am Bruttoinlandsprodukt, 

der bereits 1968 20 i überschritt, nach einer Voraus¬ 

schätzung des CIECD, bis 1980 48,5 i erreichen. Von 
den beiden großen Produktionsbereichen hat die Produk¬ 

tion des Produzierenden Gewerbes stärker als die der 

Landwirtschaft zugenommen. Die industrielle Produktion 

wuchs seit 1953 jährlich um mehr als 10 $; zudem be¬ 

schleunigte sie sich von Planperiode zu Planperiode. 

Immer mehr industrielle Erzeugnisse werden in die 

Ausfuhrliste aufgenommen. Wenngleich der jährliche 

Zuwachs der Agrarproduktion, der zwischen 1953 und 

1968 fast unverändert bei 6 % blieb, auch wesentlich 

niedriger war, so ist dieses Ergebnis dennoch im 

internationalen Vergleich beachtlich. Die schwache 

Produktionsleistung der Landwirtschaft im Jahre 1969 

(- 2,6 i gegenüber dem Vorjahr) war in erster Linie 

Entwicklungshilfe 

Eine beträchtliche Summe amerikanischer Wirtschafts¬ 

hilfe ist seit 1951 Taiwan zugeflossen. Die Entwick¬ 

lungshilfe aus anderen Ländern(Bundesrepublik Deutsch¬ 

land und Japan) ist dagegen gering. Im Jahre 1955 er¬ 

hielt Taiwan 4,9 i (Höchststand), 1964 1 io des Betra¬ 
ges, den die Vereinigten Staaten jährlich als Wirt¬ 

schaftshilfe zu vergeben hatten. Die US-Hilfeleistun- 

gen für Taiwan wurden Mitte 1965 im wesentlichen ein¬ 

gestellt; fortgesetzt worden ist - abgesehen von der 

Militärhilfe - lediglich die Lieferung von landwirt¬ 

schaftlichen Überschußprodukten auf Grund des "Public 

Law 480 Program" (PL 480). Bis 1965 erhielt Taiwan in 

den meisten Jahren 15 bis 25 i und 1954 sogar 47 % der 
2) 

US-Hilfe für ostasiatische Länder. ' Bedenkt man, daß 

Taiwan ein relativ kleines Land mit wenig mehr als 

10 Mill. Einwohnern ist, so verdeutlichen diese Pro¬ 

zentsätze das Ausmaß der ihm zuteil gewordenen auslän¬ 

dischen Hilfe. In den fünfziger Jahren, als die US- 

Hilfe für den wirtschaftlichen Aufbau besonders be¬ 

deutsam war, betrug sie jährlich 8,6 US-$ je Einwoh¬ 

ner, ein Betrag, der nur von Laos, Süd-Vietnam und 

Süd-Korea übertroffen wurde. Die Einfuhr Taiwans be¬ 

stand in jenen Jahren zu einem Drittel bis zur Hälfte 

aus Lieferungen im Rahmen des US-Hilfeprogramms; die 

Nettokapitalbildung, die zwischen 1950 und 1959 durch¬ 

schnittlich 13,7 i des Nettosozialprodukts ausmachte, 

wurde zu 55 °1° durch US-Hilfe ermöglicht. Ohne diese 
Starthilfe wäre der wirtschaftliche Erfolg im erreich¬ 

ten Ausmaß nicht möglich gewesen. Als die US-Hilfe 

nach 1960 allmählich zurückging und 1966 weitgehend 

1) Siehe z. B. die Kritik des ehemaligen Leiters der 
Forschungs- und Planungsabteilung des OIECD in: "Cheng- 
hsin Hsin-wen" vom 10. u, vom 11. Febr. 1968. - 2) Vgl. 
Neil H. Jacoby, "U.S. Aid to Taiwan - a Study of 
Foreign Aid, Self-help, and Development", New York 
1966, S. 11. 

-49- 



eingeatellt wurde, hatte Taiwan seine Wirtschaft sta¬ 

bilisiert und die Grundlage für eine Weiterentwicklung 

geschaffen. Bb wird allgemein anerkannt, daß neben den 

beträchtlichen Summen auch dem wirksamen Einsatz durch 

die nationalchinesischen Behörden ein Teil des Erfolgs 

zuzuschreiben ist. 

Der jährliche Betrag der US-Hilfe schwankte in den 

fünfziger Jahren um 100 Mill. US-* und in der ersten 

Hälfte der sechziger Jahre um 80 Mill. US-*. Nach 1965 

belief sich die Hilfe, die nunmehr ausschließlich aus 

landwirtschaftlichen Überschußprodukten bestand, bis 

1968 jährlich auf nur 8 Mill. US-®. Bei diesen Zahlen 

handelt es sich um tatsächliche Leistungen, die in 

einzelnen Jahren von den Hilfsprogrammen und Zusagen 

abweichen (s. Tabellenteil). 

*) 
Wirtschaftshilfe der Vereinigten Staaten ' 

Mill. US-* 

Jahr 

(von ... 
bis ... ) 

Ins¬ 
gesamt 

Projekt- 
gebunden 

Nicht 
pro j ektgebunden 

zu¬ 
sammen 

dar.:Über- 
schußpro- 
dukte 1) 

1951 - 1955 

1956 - I960 

1961 - 1965 

1966 - 1968 

Insgesamt 

507.2 110,4 396,8 3,5 

521.3 192,3 329,0 82,4 

413,9 77,3 336,6 263,3 

25,2 - 25,2 25,2 

1 467,6 380,0 1 087,6 374,4 

*) Tatsächliche Hilfeleistung (arrival amount). 

1) Lieferung von landwirtschaftlichen Überschußpro¬ 
dukten. 

Bei der Bewilligung durch die amerikanische Regierung 

gliederte sich die Hilfe folgendermaßen: 

Art der Hilfe projektgebunden(A) 
bzw.nicht gebunden(B) 

I. Allgemeine Wirtschaftshilfe 

1. Unmittelbare Unterstüt¬ 
zung für die Streit¬ 
kräfte A und B 

2. Unterstützung für Ver¬ 
teidigung A und B 

5. Entwicklungskredit 
(ab 1962) A und B 

4. Technische Zusammenarbeit A 

II. Kreditfonds für die Ent¬ 
wicklung (1959 bis 1961) A 

III. Landwirtschaftliche Über¬ 
schußprodukte B 

Die Bestimmungen darüber, ob und inwieweit die Beträge 

zurückgezahlt werden müssen sowie über die Rückzah¬ 

lungskonditionen und die Verwaltung des aus den pri¬ 

mären Hilfeleistungen entstandenen Sendervermögens 

(Gegenwertmittel), sind nach der Hilfeart verschieden. 

Im Laufe der letzten Jahre ergab sich auch eine deut¬ 

liche SchwerpunktverSchiebung der Hilfe. Als die Ver¬ 

einigten Staaten beim Ausbruch des Korea-Krieges 1950 

die wirtschaftliche Unterstützung auf Grund des "Mu¬ 

tual Security Act" (MSA) für Taiwan verstärkten, stand 

zunächst die Erhöhung der Verteidigungsfähigkeit der 

Insel im Vordergrund. Folglich bestand die US-Hilfe 

damals fast ausschließlich aus den Kategorien 1-1 und 

1-2. Nach der Beendigung des Korea-Krieges ging die 

Hilfe zur unmittelbaren Unterstützung der Streitkräfte 

teils in direkter Militärhilfe, teils in allgemeiner 

Unterstützung für die Verteidigungsbereitschaft (1-2) 

auf. Die letztere und die Kredithilfe aus dem Kredit¬ 

fonds für Entwicklung (II) wurden später wiederum 

im Sinne des "Act for International Development" (AID) 

vom September 1961, das das MSA ersetzte, zusammen¬ 

gelegt (1-3). Damit verwandelten sich auch die Teile 

der Hilfe, die bis dahin als Zuschüsse gewährt worden 

waren, in rückzuzahlende Darlehen. Unter der allge¬ 

meinen Wirtschaftshilfe blieb somit nur noch ein Teil 

der für technische Zusammenarbeit bestimmten Gelder 

als Zuschuß. Dazu zählten die Kosten der Ausbildung 

einheimischer Fachkräfte im Ausland und die der Be¬ 

rufung ausländischer Berater; sie machten aber höch¬ 

stens 3 der gesamten Hilfeleistungen aus. Die letzte 

Hilfeart, die Lieferung von Agrarprodukten, gewann 

Ende der fünfziger Jahre mehr an Bedeutung. Gleich¬ 

zeitig vergrößerte sich aber der Anteil der Lieferun¬ 

gen, der nach einer Stundungefrist in US-Dollar zu¬ 

rückgezahlt werden muß. Alles in allem wandelte sich 

die amerikanische Hilfe von den ursprünglich militä¬ 

rischen zugunsten der entwicklungspolitischen Ziel¬ 

setzungen. Darüber hinaus wurden im Zeichen der sich 

verschlechternden amerikanischen Zahlungsbilanz die 

Zuschüsse in Kredite umgewandelt. 

Die US-Hilfe hatte in den meisten Fällen die Form von 

Warenlieferungen. Sie bestand in den achtzehn Jahren 

bis 1968 zu 21 ^ aus Investitionsgütern, 73 $ aus Roh¬ 

stoffen und Nahrungsmitteln und 6 £ aus Konsumgütern. 

Je nach dem Verwendungszweck wurden die Lieferungen 

als projektgebunden oder nicht projektgebunden ein¬ 

gestuft. Die nicht projektgebundene Hilfe sollte dem 

Berichtsland zusätzliche Einfuhren von Rohstoffen, 

Lebensmitteln und Konsumgütern ermöglichen, ohne seine 

eigenen Devisenquellen in Anspruch nehmen zu müssen. 

Sie bestand zum Großteil aus Lieferungen von Weizen 

und Weizenmehl, Baumwolle und Sojabohnen; aber auch 

Metalle, Maschinen, Düngemittel und Chemikalien wur¬ 

den geliefert. Die projektgebundene Hilfe machte nur 

etwa ein Viertel der Hilfeleistungen aus. Ihr Anteil 

erhöhte sich von einem anfänglich niedrigen Stand auf 

fast 40 # in den Jahren des ersten und des zweiten 

Vierjahresplanes (1953 bis 1960), ging danach aber 

wieder zurück. Der niedrige Anteil der projektgebun¬ 

denen Hilfe war auch darauf zurückzuführen, daß die 

nationalchinesische Regierung angesichts der beschwer¬ 

lichen Antragsverfahren und des langwierigen Kapi¬ 

talumschlags die nichtgebundene Hilfe bevorzugte. 

Verwendung der projektgebundenen Wirtschaftshilfe 
der Vereinigten Staaten und der Gegenwertmittel 

Verwendungsbereich 

Landwirtschaft 

Bergbau u. Verarbei¬ 
tende Industrie 

Energiewirtschaft^ ^ 

Verkehr u. Nachrich¬ 
tenwesen 

Gesundheitswesen 

Bildung u. Forschung 

Verwaltung 

Verteidigung 

Sonstiges 

Insgesamt 

Pro j ektgebundene 
Hilfe 1) 

Gegenwert- 
mittel 2) 

Mill. US-®| $ Mill. NT* I 1k 

34.3 9,0 

92.6 24,4 

137,3 36,2 

50.6 13,3 

6,9 1,8 

9,1 2,4 

2,0 0,5 

16.7 4,4 

30.4 8,0 

380,0 100 

6 331 16,1 

4 344 11,1 

4 747 12,1 

3 130 8,0 

1 453 3,7 

1 465 3,7 

709a^ 1,8a^ 
10 954 27,9 

6 069 15,5 

39 201 100 

1) Zwischen 1951 und 1968 gewährter Gesamtbetrag. - 
2) Bis 1969 verwendeter Betrag aus dem Gegenwert¬ 
fonds. - 3) Stromerzeugung und Verbundnetz. 

a) Hiervon 475 Mill. NT* (1,2 ^) für "Community 
development". 
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Gleichwohl hat die projektgebundene Hilfe mit geziel¬ 

ter Schwerpunktbildung für die Verbesserung der sozia¬ 

len und wirtschaftlichen Infrastruktur dem wirtschaft¬ 

lichen Aufbau merkliche Impulse gegeben. Ben größten 

Anteil erhielten die Energiewirtschaft, das Verkehrs¬ 

wesen und die Verarbeitende Industrie. Der Landwirt¬ 

schaft wurden insgesamt 9 $ der Mittel zuteil, die 

überwiegend durch die gemischte amerikanisch-chine¬ 

sische Kommission ("Joint Economic Commission for 

Rural Reconstruction") eingesetzt wurden. 

Genaue Auskunft darüber, welcher Teil der Hilfe als 

Schenkung und zu welchen Konditionen der übrige Teil 

gewährt worden ist, wird von der Regierung nicht ge¬ 

geben. Selbst im Parlament (Legislativ-Yuan) wurde die 

Präge nicht ausführlich erörtert. Pest steht, daß die 

Erlöse der Hilfelieferungen größtenteils in heimischer 

Währung auf den Gegenwertfonds eingezahlt worden sind. 

Sie halfen der Regierung, der inflationären Entwick¬ 

lung in den fünfziger Jahren entgegenzuwirken, indem 

ein Teil der eingezahlten Mittel stillgelegt wurde. 

Aus dem Gegenwertfonds wurden aber auch Entwicklungs¬ 

und militärische Projekte finanziert. Auf diese Weise 

konnte mit der Dollar-Hilfe (wie auch in der Bundes¬ 

republik nach dem Zweiten Weltkrieg) ein mehrfacher 

ökonomischer Effekt erzielt werden. 

Seit der Kürzung der US-Hilfe bemüht sich die natio¬ 

nalchinesische Regierung, langfristige Kredite von 

internationalen Organisationen und ausländischen Kre¬ 

ditinstituten zu erhalten und privates Auslands¬ 

kapital ins Land zu führen. Bis Ende 1968 belief 

sich der Gesamtbetrag der vereinbarten Darlehen auf 

613 Hill. US-#, zu denen die uS-Agency for Interna¬ 

tional Development 280, die US-Export and Import Bank 

63, die japanische Regierung 99 und die Weltbank 

147 Mill.US-# beitrugen. Bis zum Stichtag waren ins¬ 

gesamt 392 Hill. US-# ausgezahlt worden. Zur Förderung 

ausländischer Privatinvestitionen sind besondere Maß¬ 

nahmen (Abbau der Antragsformalitäten, Befreiung von 

Körperschaftsteuer — auf fünf Jahre - für Neugründun¬ 

gen in bestimmten Industriezweigen und Liberalisierung 

der Gewinnüberweisung nach dem Ausland) getroffen 

worden. Die Gründung von zollfreien "Exportzonen" für 

die Verarbeitende Industrie bei Kaohsiung gehört auch 

hierzu. Der relativ gute Ausbildungsstand der heimi¬ 

schen Arbeitskräfte und das niedrige Lohnniveau bie¬ 

ten zusätzliche Anreize für ausländische Investitionen 

in Taiwan. Investitionsvorhaben von Ausländern und 

Auslandschinesen nahmen daher in jüngster Zeit sprung¬ 

haft zu. Der Gesamtbetrag der jährlich genehmigten 

Investitionsprojekte belief sich I960 auf 17, 1969 

schon auf 110 Hill. US-#. 

Die verstärkte Einfuhr von privatem und öffentlichem 

Auslandskapital hat dazu beige tragen,den Devisenaus¬ 

fall als Folge der Kürzung amerikanischer Hilfe weit¬ 

gehend wettzumachen. Der Nettokapitalimport und die 

Übertragungen aus dem Ausland erreichten nach einem 

zeitweiligen Absinken (1964 bis 1966) nach 1967 wie¬ 

der über 100 Mill. US-8. 

Die Investitionsvorhaben der "Auslandschinesen", also 

der chinesischen Staatsangehörigen im Ausland oder 

ausländischen Staatsbürgern chinesischer Abstammung 

(vornehmlich in Hongkong, Japan, den Vereinigten Staa¬ 

ten und südostasiatischen Ländern), sind zwar zahl¬ 

reich, sie erfolgen jedoch mit weniger Kapital. Der 

überwiegende Teil der ausländischen Investitionen wird 

von japanischen und amerikanischen Gesellschaften vor¬ 

genommen. Die japanischen Vorhaben sind, ähnlich wie 

die der Auslandschinesen, im Vergleich zu den ameri¬ 

kanischen ebenfalls zahlreicher, haben jedoch kleinere 

Investitionssummen. Die Schwerpunkte der auslands¬ 

chinesischen Investitionen liegen beim Gaststätten¬ 

gewerbe (Hotels und Restaurants), der Textil- und der 

Lebensmittelindustrie; die der ausländischen Investi¬ 

tionen bei der elektrotechnischen, chemischen und Tex¬ 

tilindustrie sowie beim Maschinen- und Gerätebau. 

Privatinvestitionen von Ausländern 
*) 

und Auslandschinesen ' 

Jahr Insgesamt Ausländer Auslands¬ 
chinesen 

Projekte 

1955 
1960 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

5 
18 
82 

112 
254 
338 
374 

3 
10 
36 
54 

117 
125 
220 

Mill. US-# 

2 
8 

46 
58 

137 
213 
154 

1955 
1960 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

4,5 
17.5 
44,2 
34,1 
63.5 
103.8 
109.8 

4,4 0,0 
16,1 1,4 
35.1 9,1 
23,9 10,2 
42.2 21,3 
64,4 39,4 
82.2 27,6 

*) Genehmigte Projekte. 

Die Bundesrepublik Deutschland hatte bis Ende 1968 dem 

Berichtsland Entwicklungshilfe in Höhe von 16,2 Mill. 

DM als verlorene Zuschüsse und 0,3 Mill. DM als lang¬ 

fristige Kredite aus öffentlichen Mitteln gewährt. 

Zwischen der Bundesrepublik und Taiwan bestehen keine 

diplomatischen Beziehungen. Die gewährten Zuschüsse 

waren mit mehr als der Hälfte öffentliche Zuschüsse zu 

Leistungen der Kirchen. Der Rest bestand aus techni¬ 

scher und Ausbildungshilfe sowie aus Kosten der kultu¬ 

rellen Maßnahmen des Auswärtigen Amtes und Entwick¬ 

lungshilf emaßnahmen der Bundesländer. Der Kapitalex¬ 

port nach Taiwan betrug 4,5 Mill. DM, wovon über die 

Hälfte Direktinvestitionen waren. Der Nettobestand an 

öffentlich garantierten Exportkrediten für Taiwan be¬ 

lief sich Ende 1968 auf 136,6 Mill. DM. 

In jüngster Zeit tritt Taiwan auch als Geberland tech¬ 

nischer Hilfe auf. Dies geschieht in erster Linie 

durch Entsendung von Fachkräften (besonders für den 

Reisanbau) nach einer Reihe von Entwicklungsländern. 

Im Einklang mit der außenpolitischen Zielsetzung, die 

Anerkennung der Volksrepublik China (Peking) durch 

Mitgliedsländer der Vereinten Nationen zu verhindern, 

konzentrieren sich die Hilfeleistungen auf die jun¬ 

gen afrikanischen.Länder. Von 715 Entwicklungshelfern 

für den Ackerbau aus Taiwan, die 1968 im Ausland tä¬ 

tig waren, wurden 582 in 20 afrikanische, 110 in 

3 asiatische und 23 in 3 lateinamerikanische Länder 

entsandt. Außerdem waren 324 Personen auf den Gebie¬ 

ten des Gesundheitswesens, Straßenbaus und der Textil¬ 

industrie im Ausland tätig. 

Preise und Löhne 
Die Preisentwicklung der Nachkriegszeit zeigt drei 

Phasen: Bis 1952 erlebte das Land eine heftige Infla¬ 

tion, die in einer 50fachen Verteuerung der Lebens¬ 

haltungskosten im Jahre 1949 gipfelte. Bei der Wäh- 
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rungsreform im Juni 1949 wurde die alte Währung im 

Verhältnis 40 000 zu 1("New Taiwan-Dollar" = NT»)umge- 

tauaoht.Danach stiegen die Preise zunächst weiter! die 

jährliche Teuerungsrate verminderte sioh jedooh von 

Jahr zu Jahr. Sie betrug 1950 384 1953 "nur noch" 

18 i>. Eine Reihe günstiger Umstände, wie rasche Pro¬ 

duktionszunahme, verstärkte Einfuhr mit Hilfe amerika¬ 

nischer Wirtschaftshilfe und Sanierung des Staatshaus¬ 

halts, brachte in den darauf folgenden Jahren weitere 

Beruhigung. Während dieser Zeit (1954 bis 1960) lag 

der jährliche Anstieg der Großhandelspreise meistens 

unter 10 In den letzten zehn Jahren schließlich re¬ 

duzierte sich der Preisanstieg auf ein Maß, das kaum 

höher liegt als in ländern mit stabilen Währungen.Zwi¬ 

schen I960 und 1968 betrug die durchschnittliche jähr¬ 

liche Steigerungsrate der Großhandelspreise 3,4 £. Die 

Verbraucherpreise in Städten verhielten sich ln der 

Zeit zwischen I960 und 1968 anfangs ähnlich wie die 

Großhandelspreise. In den letzten drei Jahren stiegen 

sie jedoch wieder stärker an. Die jüngste Verteuerung 

der lebenshaltung wurde vor allem durch den Preisan¬ 

stieg bei Lebensmitteln herbeigeführt! dieser Anstieg 

wiederum hat seine Ursache im unzureichenden Produk- 

tionszuwachs der landwirtschaftlichen Erzeugung. Mit 

dem beschleunigten Wachstum der Stadtbevölkerung stie¬ 

gen außerdem sowohl die Wohnungsmieten als auch die 

Verkehrskosten überdurchschnittlich an. 

PREISINDICES 

wird und (abgesehen von Weizen und Sojabohnen) kaum 

Nahrungsmittel eingeführt werden. So stiegen die Nah¬ 

rungsmittelpreise z. B. im Jahre 1969, als die Insel 

mehrfach von Taifunen heimgesucht wurde, im Jahres¬ 

durchschnitt um 6 jt, im Monat Oktober sogar um 15 f> 

gegenüber dem Vorjahr bzw. Oktober 1968. Relativ nied¬ 

rig sind ferner noch immer die Wohnungsmieten (bei 

einfacher Wohnungsausstattung) und die Preise für Tex¬ 

tilien und Bekleidung. Dagegen müssen die Verbraucher 

für die unter Schutzmaßnahmen im Inland produzierten 

langlebigen Gebrauchsgüter hohe Preise zahlen. Der 

durchschnittliche Großhandelspreis für Personenkraft¬ 

wagen (mit 1 300 ccm Hubraum) lag 1969 um 12 500 DM, 

für Kühlschränke um 900 DM und für Fernsehapparate um 

600 DM. Die Ausgaben für solche und ähnliche Güter für 

private Haushalte sind jedoch anteilmäßig noch rela¬ 

tiv gering. 

Wie schon erwähnt, stellen die - gemessen an der Pro¬ 

duktivität - niedrigen Lohnkosten eine günstige Vor¬ 

aussetzung für die Exporterweiterung dar. Das Lohn¬ 

niveau erreicht schätzungsweise nur 25 ?< des japani¬ 

schen und rd. 50 des in Hongkong herrschenden! mit 

beiden steht Taiwan in hartem Wettbewerb. Eine große 

Arbeitskraftreserve und mangelhafte gewerkschaftliche 

Organisationen wirken einer stärkeren Steigerung von 

Löhnen und Gehältern entgegen. Auch die Regierung hat 

aus haushaltspolitischen Überlegungen ein Interesse 

daran, die Personalkosten der überbesetzten Staats¬ 

verwaltung und der Streitkräfte in Grenzen zu halten. 

Als besonders niedrig gelten die Löhne der ungelern¬ 

ten Arbeiter in der Privatwirtschaft und die Gehäl¬ 

ter der Angestellten in der Verwaltung. Die Monats¬ 

verdienste der Textilarbeiter lagen zur Jahresmitte 

1969 um 1 100 NT», die der Bürokräfte im öffentlichen 

Dienst um 2 000 NT». Zwischen den verschiedenen Wirt¬ 

schaftszweigen, Unternehmen und Behörden bestehen 

jedoch starke Differenzierungen ln der Entlohnung. 

Allgemein ist die Bezahlung für Arbeiter, besondere 

aber für Arbeiterinnen, in Privatunternehmen geringer 

als in öffentlichen Unternehmen. Ferner sind die bei 

einem einheimischen Arbeitgeber Beschäftigten in der 

Regel schlechter gestellt als die bei ausländischen 

Unternehmern Tätigen. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter 
und Angestellten im Produzierenden Gewerbe 1969 *) 

NT» 

5TAT. BUNDESAMT 70 586 

Die relativ niedrigen Lebenshaltungskosten sind vor 

allem auf die - trotz der Verteuerung in neuerer Zeit - 

weiterhin preisgünstigen Nahrungsmittel zurückzufüh¬ 

ren, deren Verbrauch noch immer die Hälfte der Ausgaben 

privater Haushalte (vgl. unten) ausmacht. Dies trifft 

besonders bei Reis, Gemüse, Obst, Schweinefleisch und 

Pisch zu. Den Preis des Hauptnahrungsmittels Reis hält 

die Regierung dadurch niedrig, daß sie jährlich eine 

große Menge (als Naturalsteuer oder im Tausch mit Dün¬ 

gemitteln eingezogen)sicherstellt. Sie versorgt damit 

Streitkräfte und Staatsbedienstete und setzt darüber 

hinaus beachtliche Mengen auf dem offenen Markt zu 

Festpreisen ab. Allerdings unterliegen die Nahrungs¬ 

mittelpreise je nach Witterungsverhältnissen erheb¬ 

lichen Schwankungen, da die Versorgung fast aus¬ 

schließlich durch die inländische Produktion gedeckt 

Industriezweig 

öffentliche | Private 
_Unternehmen 
Ange¬ 
stellte Arbeiter 

Ange¬ 
stellte Arbeiter 

Produzierendes 
Gewerbe 

darunter: 

Lebensmitt el- 
industrie 

Textilindu¬ 
strie 

Chemische 
Industrie 

Erdöl- u.Kohle¬ 
verarbeitung 

Maschinenbau 

Elektrizitäts- 
werke 

*) Stand Juni. 

3 000 

3 006 

3 719 

3 629 

3 420 

3 277 

2 019 

2 066 

2 286 

2 856 

1 958 

2 273 

2 895 

2 436 

3 512 

3 176 

3 904 

2 434 

1 340 

896 

1 098 

1 351 

2 135 

1 424 

Quelle: Taiwan Production Statistics Monthly, Taipeh 
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Der gesetzliche Mindestlohn wurde 1969 von 450 auf 

600 NT# angehoben. Mit dem allmählichen Abbau der 

ländlichen Arbeitskraftreserve zeichnet sich gegen¬ 

wärtig ein stärkerer Lohnanstieg ab. Was die Gehälter 

im öffentlichen Dienst anbetrifft, so hofft die Regie¬ 

rung, im Zusammenhang mit den Finanzreformen und der 

Verfeinerung der Berufssystematik eine leistungs¬ 

gerechtere Besoldung verwirklichen zu können. 

Verbrauchsausgaben privater Haushalte 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Gesamtausgabe je Haus¬ 
halt und Jahr (NT$) 

Personen je Haushalt 

1-1) 

26 697 

6,1 

1964 1969 

Il2> 

Ausgabeart: 

Nahrungs- und Genuß¬ 
mittel 

Kleidung 

Elektrizität und Brenn¬ 
stoffe 3) 

Wohnungsmieten 

Güter für die Haus¬ 
haltsführung 

Körper- und Gesund¬ 
heitspflege 

Verkehr und Nachrich¬ 
tenübermittlung 

Bildung und Unterhal¬ 
tung 

Geschenke und Über¬ 
tragungen 

nj 
Sonstiges 

Insgesamt 

% 

56,9 56,1 

6,0 5,6 

4,3 
12,1 

3,2 

4,1 

14,2 

5,0 6,4 

1,9 1,8 

1,1 2,4 

3,6 

6,0 

100 

9,4 

100 

50,5 

5,4 

3,8 

16,5 

5.8 

2.8 

3,4 

11,9 

100 

1) Ergebnis der Sondererhebung über Einkommen und 
Verbrauch der privaten Haushalte; Durchschnitt aller 
erfaßten Haushalte. - 2) Schätzung des privaten Ver¬ 
brauchs im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnungen. - 3) Einschi.Wasserverbrauch. - 4) Einschi, 
direkter Steuern und Zinsen. 

Ein besonderes Merkmal der Verbrauchsausgaben privater 

Haushalte ist der große Anteil der Ausgaben für Er¬ 

nährung. Ungeachtet der Tatsache,daß das durchschnitt¬ 

liche Einkommen Taiwans keineswegs höher ist als in 

manchen anderen asiatischen ländern, rangiert der Nah¬ 

rungsmittelverbrauch je Einwohner und Tag mit 2 500 

Kalorien an der Spitze und die Eiweißzufuhr mit 65 g 

(1969) hinter Japan an zweiter Stelle in Asien. Eine 

beträchtliche Menge von Nahrungsmitteln wird aller¬ 

dings in unregelmäßigen Abständen (bei Festen) ver¬ 

zehrt. Beispielsweise wurden anläßlich eines einzigen 

"Paipai" (religiöses Fest) in Shanchung, einer Vor¬ 

stadt von Taipeh, im Jahre 1969 120 Mill. NT# für 

Nahrungsmittel und Getränke ausgegeben. Das waren 

600 NT# je Einwohner, also mehr als das, was normaler¬ 

weise eine Person monatlicn für die Ernährung ausgibt. 

Mit steigendem Familieneinkommen sind die Ausgaben für 

Nahrungs- und Genußmittel in den letzten Jahren pro¬ 

zentual leicht zurückgegangen; sie machen jedoch noch 

heute etwa die Hälfte der Verbrauchsausgaben eines 

durchschnittlichen Haushalts aus. Ein anderes Merkmal 

sind die nicht unbedeutenden Ausgaben für Geschenke 

und Unterstützungszahlungen an Verwandte und Freunde. 

Zuwendungen werden u. a. bei Hochzeit, Geburt, Todes¬ 

fall und Einweihung von Wohnungen und Geschäftsräumen 

gemacht, mit denen wiederum oft größere Empfänge ver¬ 

bunden sind. Bei anteilmäßig zurückgehendem Nahrungs¬ 

mittelverbrauch steigen die Ausgaben für Wohnung,Haus¬ 

haltsführung , Verkehr und Unterhaltung stärker an. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen von Taiwan be¬ 

läuft sich im Jahr '1968 auf 166,2 Mrd. Neue Taiwan- 

Dollar (NT$). Darin sind Abschreibungen in Höhe von 

10,3 Mrd. NT$ und indirekte Steuern (vermindert um 

Subventionen) in Höhe von 23,0 Mrd. NT$ enthalten.Nach 

Absetzung dieser Größen vom Bruttosozialprodukt er¬ 

hält man ein Volkseinkommen von 132,9 Mrd. NT$. Ver¬ 

mindert um den Saldo der Erwerbs- und Vermögensein¬ 

kommen zwischen Inländern und der übrigen Welt ergibt 

sich hieraus das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, 

das mit 133,5 Mrd. NT$ etwas großer als das Volks¬ 

einkommen ist. 

Nominell hat sich das Bruttosozialpro¬ 

dukt 1968 gegenüber dem Jahr I960, in dem es 

62,2 Mrd. NT$ betrug, um insgesamt 165 % erhöht. Das 

entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Zu¬ 

wachsrate von 13 %. Jahre mit besonders hoher wirt¬ 

schaftlicher Entwicklung waren I960 (21,1 %), 1964 

(17,4 %) und 1968 (15,3 %). In den Jahren 1962 und 
1965 hat sich das Bruttosozialprodukt dagegen "nur" um 

9,6 % bzw. 10,3 % erhöht. Allerdings sind in den vor¬ 

genannten Angaben noch Preissteigerungen enthalten, 

nach deren Ausschaltung sich für das Bruttosozialpro¬ 

dukt, gerechnet in Preisen von 1964, für den gleichen 

Zeitraum ein realer Zuwachs von 115 % ergibt. Für den 

Durchschnitt der Jahre erhält man eine Zuwachsrate von 

10 %. Die reale Entwicklung in den einzelnen Jahren 

verlief unterschiedlich. Während nominell die Zuwachs¬ 

raten von I960 (21,1 96), 1961 (11,5 %) und 1962 (9,6 %) 

nachlassen, zeichnet sich im gleichen Zeitraum eine 

Phase stetigen realen Wachstums mit Katen um 7 % ab. 

Es folgt ein Höhepunkt wirtschaftlicher Entwicklung im 

Jahr 1964 mit einer realen Zunahme des Bruttosozial¬ 

produkts um 13,5 % (nominell 17,4 %). Das Wachstum in 
den folgenden Jahren bis 1968 flacht wieder etwas ab, 

wobei aber immer noch Zuwachsraten um 10 % erzielt 

wurden. Aus diesen Zahlen laßt sich auf die beacht¬ 

lichen Anstrengungen schließen, die im Rahmen der 

Vierjahrespläne zur wirtschaftlichen Entwicklung des 

Landes gemacht wurden. Der erste Vierjahresplan lief 

von 1953 bis 1956 und brachte ein durchschnittliches 

reales Wachstum von 7,4 %. In der zweiten Periode von 

1957 bis I960 lag die durchschnittliche Wachstumsrate 

bei 7,1 %\ danach schlossen sich im Berichtszeitraum 

zwei weitere Vierjahrespläne von 1961 bis 1964 bzw. 

von 1965 bis 1968 an,die ein durchschnittliches reales 

Wachstum von 9,6 % bzw. 10,5 % erbrachten. 

Dem realen Wachstum des Bruttosozialprodukts zu 

Marktpreisen um 10 % im Durchschnitt der Jahre I960 

bis 1968 steht eine jährlich um durchschnittlich 3 % 

wachsende Bevölkerung gegenüber. Das Bruttosozialpro¬ 

dukt je Einwohner hat in den betrachteten acht Jahren 

um 69 % - das sind im Jahresdurchschnitt 6,8 % - zuge¬ 
nommen. Die höchsten Zuwachsraten wurden 1964 und 1965 

mit 10,0 % bzw. 9,0 % beobachtet, während nach einem 
vorübergehenden leichten Rückgang der Zuwachsraten 

1968 bereits wieder eine Zuwachsrate von 7,7 % er¬ 

zielt wurde. 
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Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 

1960 1962 1964 1965 1966 1967 1968 

in jeweiligen Preisen 

Mrd. NT8 

62,6 76,5 102,5 113,1 125,5 H4,1 166,2 

1960 = 100 

100 122 164 181 200 230 265 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in i 
+ 21,1 + 9,6 + 17,4 '+ 10,3 + 11,0 + 14,6 + 15,3 

in Preisen von 1964 

Mrd NT $ 

71,2 82,3 102,5 115,2 126,0 138,5 152,8 

I960 = 100 

100 116 144 162 177 195 215 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in i 
+ 6,3 + 7,3 + 13,5 + 12,4 + 9,4 + 9,9 + 10,3 

je Einwohner 

in Preisen von 1964 

NT $ 

6 709 7 264 8 492 9 258 9 835 10 536 11 347 

1960 ■ 100 

100 108 127 138 147 157 169 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in i 
+ 2,5 + 3,9 + 10,0 + 9,0 + 6,2 + 7,1 + 7,7 

Auch das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen, bezogen 

auf die Zahl der Erwerbstätigen,spiegelt als Maß der 

gesamtwirtschaftlichen Produktivität diese Entwicklung 

wider. 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

1962 1964 1965 1966 1967 

in Preisen von 1964 

Mrd. NT8 

71,2 82,4 106,2 115,6 126,3 138,7 153,2 

I960 * 100 

100 116 144 162 177 195 215 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

+ 7,3 + 13,4 + 12,7 + 9,3 + 9,8 + 10,5 

je Erwerbstätigen^ 

in Preisen von 1964 

NT# 

2 132 2 354 2 765 3 074 3 261 3 505 3 783 

I960 = 100 

100 108 127 138 147 157 170 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in fh 
+ 3,9 + 9,9 + 9,3 + 6,1 + 7,0 + 7,8 

1) Vgl. auch Abschnitt "Erwerbstätigkeit". Angaben 
für 1967 und 1968 geschätzt. 

Nach den Ergebnissen aer Entstehungsrech¬ 

nung über die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum 

Bruttoinlandsprodukt zu Paktorkosten zählen 1966 die 

Bereiche Land- und Forstwirtschaft, Fischerei mit 31,0 

Mrd. NT8, das Verarbeitende Gewerbe mit 28,3 Mrd. NT#, 

der Handel mit 21,2 Mrd. NT8 und der Staat mit 17,2 

Mrd. NT# (gemessen in jeweiligen Preisen) zu den be¬ 

deutenden Wirtschaftsbereichen des Landes. Sie er¬ 

stellen zusammen 73,2 i des Bruttoinlandsprodukts, wo¬ 
bei 23,2 io auf den Bereich Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, 21,2 i auf das Verarbeitende Gewerbe und 
15,9 i bzw. 12,9 auf Handel und Staat entfallen. Ge¬ 

genüber I960 hat sich die Rangfolge der Wirtschaftsbe¬ 

reiche nach.ihrem Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

nicht geändert, aber das Gewicht der einzelnen Berei¬ 

che hat sich zum Teil erheblich verschoben. So wurden 

in der Land- und Forstwirtschaftt Fischerei I960 noch 

33 i des Bruttoinlandsprodukts erstellt, während es 
1968 nur 23 i gewesen sind. Demgegenüber ist der An¬ 
teil des Verarbeitenden Gewerbes am BruttoInlands- 

Produkt im gleichen Zeitraum von 17 i auf 21 i, der 
des Handels von 14 i auf 16 Jt und der des Staates von 

12 i auf 13 i gestiegen. Auch die Beiträge der übrigen 
Wirtschaftsbereiche haben sich in ihrem Anteil teil¬ 

weise verändert. So hat z. B. der Anteil der Kredit¬ 

institute, des Versicherungsgewerbes und des Grund- 

stückswesens von 2 i auf 3 % und der Anteil des Be¬ 
reichs Verkehr und Nachrichtenübermittlung von 4 i auf 
5 i zugenommen. 

Tendenziell ist in den letzten Jahren eine Entwicklung 

zu beobachten, die auf eine Wirtschaftsstruktur ab¬ 

zielt, wie sie in hochindustrialisierten Ländern zu 

finden ist. So hat der Beitrag zum Bruttoinlandspro¬ 

dukt im Bereich Land-, Forstwirtschaft, Fischerei bis 

1968 gegenüber I960 nur um insgesamt 87 i zugenommen, 
während gleichzeitig der Beitrag im Verarbeitenden Ge¬ 

werbe um 233 i gestiegen ist. Auch in den Bereichen 
Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorgung), Verkehr 

und Nachrichtenübermittlung und im Bereich Kredit¬ 

institute, Versicherungsgewerbe und Grundstückswesen 

wurden in diesem Zeitraum Zunahmen von Uber 200 i er¬ 
zielt. Insgesamt zeigt die Entstehungsrechnung deut¬ 

lich, daß die Erfolge der beiden letzten Vierjahres¬ 

pläne nicht nur in beachtlichen Niveauzuwächsen beste¬ 

hen, sondern daß auch beachtliche Strukturveränderun¬ 

gen bewirkt wurden. 

Berechnungsergebnisse über die Verteilung des Volks¬ 

einkommens liegen nur bis zum Jahr 1967 vor. Das Volks¬ 

einkommen belief sich im Jahr 1967 auf 116,2 Mrd. NT$. 

Davon flössen den privaten Haushalten 108,1 Mrd. NT# 

(93 i) des Volkseinkommens in Form von Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zu, die Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit behielten unverteilte Gewinne 

in Höhe von 3,3 Mrd. NT# (2,9 i) ein und der Staat 
erhielt Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 

mögen in Höhe von 5,4 Mrd. NT# (4,6 36). Von den Er¬ 

werbs- und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 

waren 57,2 Mrd. NT# (49,2 i des Volkseinkommens) Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit.weitere 23,7 Mrd.NI# 

(20,4 i des Volkseinkommens) Einkommen aus Unterneh¬ 
mertätigkeit und 27,2 Mrd. NT# (23,4 i des Volksein¬ 
kommens) Zinsen, Dividenden und Nettomieten. Der An¬ 

teil der privaten Haushalte am Volkseinkommen ist mit 

93 io in der gesamten Zeit von I960 bis 1967 nahezu 
gleich geblieben. Sowohl das gesamte Volkseinkommen 

als auch die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der pri¬ 

vaten Haushalte sind in diesen sieben Jahren um 129 i 
gewachsen. Am stärksten haben die von den privaten 

Haushalten bezogenen Zinsen, Dividenden, Nettomieten 

(um 160 i) und die Einkommen aus unselbständiger Ar¬ 
beit (um 148 i) zugenommen, während die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit im gleichen Zeitraum um 74 $ ge¬ 
stiegen sind. Die gesamtwirtschaftliche Lohnquote, ge¬ 

messen als Anteil der Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit am Volkseinkommen, hat sich von 45,4 i im Jahr 
I960 auf 49,2 i im Jahr 1967 erhöht, während gleich¬ 
zeitig der Anteil der Einkommen aus Unternehmertätig¬ 

keit und Vermögen entsprechend zurückgegangen ist. 
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jiUs den Angaben über die V e r w t* n u u n g a e e 

Sozialprodukts in jeweiligen Preisen 

laßt sieh entnehmen, daß 11a Jatir 1^68 57,5 wru. WT? 

(SkVJ /•> aes Sozialprodukts) iur den Privaten Verbrauch, 

25.2 Mrd. NI*hi (1 7, o /'-) lur den Staatsverbrauoh una 

40.3 Mrd. NT$ (24,2 lur Investitionen verwendet 

wurden. Von den gesamten Investitionen entnelen 

4,0 Mrd. NT$ (+2,4 °/o) aui' die Vorrats Veränderungen. 

Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen (einsohl, 

der an da« Ausland geflossenen -'irwerbs- und Vermögens- 

einkommen) ubertraf 1968 die entsprechende Ausfuhr um 

0,5 Mrd. NT# (0,5 °/o des ».jozialprodukts). 

Von I960 auf 1968 naben von den mlandiscnen Verwen¬ 

dungsarten der Staatsverbrauch und die Investitionen 

am stärksten zugenommen (um 148 % bzw. 220 %). Der 

Private Verbrauch erhöhte sich ebenfalls kräftig, und 

zwar um 126 Der Außenbeitrag war bis aui das Jahr 

1964 stets negativ. Besonders stark angestiegen ist im 

genannten Zeitraum die Ausfuhr von Waren und Dienst¬ 

leistungen (+ 395 %), wänrend die Einfuhr (jeweils 

ohne die von der übrigen Welt empfangenen bzw. an die 

übrige Welt geflossenen Erwerbs- und Vermögensein¬ 

kommen) gleichzeitig erheblich weniger, nämlich um 

197 i» zugenommen nat. 

Der unterschiedlichen Entwicklung der Verwendungsarten 

des Sozialprodukts entspricht eine Veränderung der 

Struktur der Verwendungsseite. Vor allem ist der An¬ 

teil des Privaten Verbrauchs am Sozialprodukt von 

69,2 fo (1960) aui 58,9 (196b) zurückgegangen, wah¬ 

rend der Anteil der Investitionen von 20,1 $ (I960) 

auf 24,2 i<> (1968) angewachsen ist. Der Staatsverbraucn 

hat von 18,8 i> (I960) auf 17,6 % (1968) leicht abge¬ 

nommen. 

Die Verwendung des Sozialprodukts in Preisen von 1964 

zeigt demgegenüber ein etwas verändertes Bild. Der 

Private Verbrauch ist bis 1968 gegenüber I960 real um 

85 i gewachsen, er hat damit stärker zugenommen als 

der Staatsverbrauch, der in der gleichen Zeit real 

um 50 i gewachsen ist. Die Anlageinvestitionen haben 

sich in dem betrachteten Zeitraum real um 247 i> er¬ 

höht. Die Ausfuhr stieg real um 279 die Einfuhr 

um 160 Die unterschiedliche Entwicklung der Verwen¬ 

dungsseite des Sozialprodukts in jeweiligen und in 

konstanten Preisen zeigt sich besonders deutlich in 

der zeitlichen Veränderung der entsprechenden Preis- 

mdices. Insgesamt hat sich der Preisindex für das 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen von 1960 bis 1968 

und 24 i erhöht; das entspricht einer durchschnitt¬ 

lichen jährlichen Preissteigerungsrate von 2,7 f». In 

der gleichen Zeit sind die Preisindices für den Pri¬ 

vaten Verbrauch und den Staatsverbrauch um 22 bzw. 

66 i gestiegen, was durchschnittlichen jährlichen 

Preissteigerungsraten von 2,5 i° bzw. 6,5 i» entspricht. 

Der Preisindex für Anlageinvestitionen ist im Durch¬ 

schnitt jährlich nur um 0,1 i° gestiegen. Im Bereicn 

des Außenhandels war die Preisentwicklung der Ausfuhr 

großer als die der Einfuhr. Der Preisindex für die 

Ausiuhr von Waren, und Dienstleistungen ist in den be¬ 

trachteten acht Jahren um 31 # gestiegen, während 

sich der entsprechende Preisindex für die Einfuhr nur 

um H i> erhöht hat. Das reale Austauschverhältnis 

(Terms oi Trade) hat sich in diesem Zeitraum um jähr¬ 

lich durchschnittlich 1,7 insgesamt um H $> ver¬ 

bessert. 

irreiscntwucuJ img Jur die Verwendungsseite des 

Bruttosozialprodukts ^ 

19b0 = 100 

Gegenstand der 
Nachweisung 1961 1963 1965 1966 1967 

Bruttosozial¬ 
produkt zu 
liarKt preisen 

Privater Ver¬ 
brauch 

Staatsver¬ 
brauch 

Anlagem- 
vestitLonen 

Ausfuhr 

Einfuhr 

Terms of Trade^ ^ 

103 110 112 

104 106 109 

106 121 135 

96 95 98 

112 134 118 

107 10b 108 

104 124 108 

113 11t 124 

110 115 122 

146 155 166 

99 100 101 

124 129 131 

115 116 114 

108 111 114 

*) Preisindex mit wechselnder Wägung (Warenkorb des 
jeweiligen Berichtsjahres); Originalbasis 1964. 

1) Terms of Trade = Preisindex der Ausfuhr/Preisin¬ 
dex der Einfuhr. 

Zahlungsbilanz 
Die Zahlungsbilanz zeigt lür den Zeitraum 196b bis 

1968 das für Entwicklungsländer typische Bild einer 

Volkswirtschaft mit hohem ausländischen Kapitalbedarf, 

der hier in erster Linie über eine langfristige Aus¬ 

landsverschuldung gedeckt wird. In diesem Zeitraum ist 

der Saldo der Leistungsbilanz vorwiegend stark nega¬ 

tiv, was hauptsächlich auf die defizitäre Handelsbi¬ 

lanz zurückzuführen ist, eine stärkere Passivierung 

der Dienstleistungsbilanz tritt erst 1968 auf. In den 

Jahren 1963 und 1964 steht der Auslandsverschuldung 

ein starkes Anwachsen der Devisenreserven gegenüber. 

Der Zuwachs der Devisenreserven ubersteigt den Saldo 

des gesamten KapitalVerkehrs, was durch hohe Übertra¬ 

gungen aus dem Ausland ermöglicht wird; die Leistungs¬ 

bilanz der Jahre 1963 und 1964 ist zusammengenommen 

fast ausgeglichen. 

Die Leistungsbilanz schließt in den einzelnen Jahren 

von 1963 bis 1968 mit Ausnahme von 1964 mit einem 

negativen Saldo, der in Jahr 1968 den höchsten Wert 

mit ungerechnet - 129,2 Mill. US-$ erreicht. Ein ho¬ 

hes .Defizit lag bereits 1965 mit - 95,8 Mill. US-& 

vor. Mur 11a Jahr 1964 weist die leistungsbilanz mit 

+ 8,6 Mill. US-$ einen knappen Überschuß aus, während 

das Defizit im Vorjahr noch - 14,4 Mill. US-$ betragen 

hat. 

Saldo der Leistungsbilanz 

Mill. US-# 

1965 1964 1965 1966 1967 1968 

- 14,4 + 8,6 - 95,8 - 26,2 - 70,9 - 129,2 

Eine ähnliche Entwicklung zeigt auch die Handelsbi¬ 

lanz , die ebenfalls nur iür das Jahr 1964 einen posi¬ 

tiven Saldo ausweist. Die übrigen Jahre sind durch 

starke Einfuhrüberschüsse gekennzeichnet. Insgesamt 

sind sowohl die Einfuhren als auch die Ausfuhren in 

dem Zeitraum 1963 bis 1968 um etwa das 2 1/2fache ge¬ 

stiegen, und zwar die Einfuhr von 360 Mill. US-S auf 

900 Mill. US-$ und die Ausfuhr von 335 Mill. US-$ auf 

ö26 Mill. US-$. Dabei ergeben sich in den einzelnen 

Jahren teilweise sehr unterschiedliche Zuwachsraten. 

1964 z. B. haben die Ausfuhren um fast 30 % gegenüber 

dem Vorjahr zugenommen, wahrend sich die Einfuhren 
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vergleichsweise nur gering uw 13 c,o erhöhten, ».orais 

sich der erwähnte positive Abschluß der Handelsbilanz 

für dieses Jahr ergab. 

Saldo der Handelsbilanz 

Mill. US-# 

1963 1964 1965 1966 1967 19c8 

- 24,4 + 27,1 - 72,4 - 42,4 - 61,6 - 73,9 

Im Bienstleistungsverkehr laßt sich im Vergleich zur 

Handelsbilanz teilweise eine gegenläufige Entwicklung 

feststellen. In den Jahren 1963 und 1966 ergaben sich 

Überschüsse der Verkäufe von Dienstleistungen, die die 

Defizite aus dem Warenverkehr minderten, wahrend 1964 

beträchtliche Überscnusse bei den Dienstleistungsein- 

fuhren den starken Exportüberschüssen in der Handels¬ 

bilanz gegenüberstehen und damit zu einer nahezu aus¬ 

geglichenen Leistungsbilanz in diesem Jahr führen» Le¬ 

diglich 1968 ergeben sich ebenso wie in der Handels¬ 

bilanz auch aus der Dienstleistungsbilanz die höch¬ 

sten, im betrachteten Zeitraum überhaupt erzielten 

Defizite, die mit - 55,3 Hill. US-# mehr als doppelt 

so hoch sind wie im Jahr 1965, dem Jahr mit dem zweit¬ 

höchsten negativen Saldo des Dienstleistungsverkehrs 

im betrachteten Zeitraum. Insgesamt ist die Einfuhr 

von Dienstleistungen seit 1963 etwas starker als die 

Ausfuhr von Dienstleistungen gestiegen. V7ahrend sich 

die Einfuhr in diesem Zeitraum versechsfachte (von 

42 Mill. US-# auf 275 Mill. US-», ist die Aus¬ 

fuhr nur um den 4fachen Wert gestiegen, d. h. von 

52 Mill. US-# im Jahr 1963 auf 220 Mill. US-$ 1968. 

Saldo der Dienstleistungsbilanz 

Mill. US-# 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 

+ 10,0 - 18,5 - 23,4 + 16,2 - 9» 3 - 55,3 

Die Angaben für die Dienstleistungsbilanz und für die 

Handelsbilanz weisen ab 1964 eine methodische Änderung 

auf; von diesem Zeitpunkt ab wird die Wareneinfuhr zu 

fob-Preisen ausgewiesen. D. h. ab diesem Jahr werden 

die Pracht- und Versicherungskosten der Wareneinfuhr 

nicht mehr unter dem Warenverkehr (Handelsbilanz), 

sondern, als Dienstleistungen gebucht. Es handelt sich 

um erhebliche Beträge,die im Durchschnitt der betrach¬ 

teten fünf Jahre bei 45 Mill. US-# liegen (1968 sogar 

80 Mill. US-#) und damit die Salden der Handels- und 

Dienstleistungsbilanz häufig ubertreffen. Je nach der 

Bewertung der Importe mit cif- oder fob-Preisen erge¬ 

ben sich entsprechende Verschiebungen zwischen Han¬ 

dels- und Dienstleistungsbilanz, von denen der Saldo 

der Leistungsbilanz aber unberührt bleibt. 

Ein Blick auf beide leilbilanzen zeigt, daß für den 

gesamten Zeitraum 1963 bis 1968 die wichtigsten Kompo¬ 

nenten der Ausfuhr neben dem Y/arenhandel die Fracht- 

und Versicherungsleistungen, die Leistungen für aus¬ 

ländische Vertretungen im Lande (Botschaften, Gesandt¬ 

schaften u. a.) und die Sonstigen Dienstleistungen 

sind, letztere enthalten vor allem Agentur- und Rekla¬ 

megebühren. Auf der Gegenseite fallen neben den Waren¬ 

importen ins Gewicht die Ausgaben für Frachten und 

Versicherungen, die Sonstigen Transportleistungen, be¬ 

stehend aus Ausgaben im grenzüberschreitenden Perso¬ 

nenverkehr, Hafenbenutzungs- und Chartergebühren, fer¬ 

ner die an das Ausland fließenden Kapitalerträge, Auf¬ 

wendungen der eigenen diplomatischen Vertretungen im 

Ausland, empfangene Dienstleistungen in Rahmen des 

HilfeProgramms der Vereinigten Staaten und schließlich 

Versicherungsgebuhren, soweit sie nicht den Warenhan¬ 

del betreffen, Agentur-, Reklame- und Bankgebuhren, 

Filmrnieten u. a. Der Reiseverkehr hat sich erst ab 

1965 in stärkerem Maße entwickelt. Allein im Jahr 1968 

betrug der Uberschuß aus dem Reiseverkehr 40 Mill.US-# 

und war damit neben den Fracht- und Iransportver¬ 

sicherungskosten die bedeutendste Position in der 

Dienstleistungsbilanz überhaupt. 

Die Übertragungen stellen die Gegenbuchungen zu unent¬ 

geltlichen Güter- und Kapitalbewegungen dar. Sie 

schließen durchweg mit positiven Salden ab und tragen 

damit zur Minderung der Defizite aus der Leistungsbi- 

lanz bei. Im Jahre 1963 belauft sich der Saldo der 

Übertragungen noch auf + 45 Mill. US-#, wahrend er 

1968 nur noch + 16 Mill. US-# betragt. Dieser Rückgang 

ist einesteils durch das Auslaufen amerikanischer 

Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalhilfen im Rahmen 

des Hilfeprogramms bestimmt, andererseits nimmt aber 

die private Hilfeleistung in diesem Zeitraum verstärkt 

zu, so daß ein teilweiser Ausgleich erzielt wird. Die 

privaten Übertragungen steigen von 13 Mill. US-# im 

Jahr 1964 auf 28 Mill. US-# 1967 an, gehen dann aber 

wieder auf 17 Mill. US-# im Jahr 1968 zuruck. 

Die drei erwähnten Teilbilanzen zusammen, die die Bi¬ 

lanz der laufenden Posten bilden, schließen 1963 und 

1964 mit einem Uberschuß ab, wahrend in den folgenden 

Jahren, mit Ausnahme von 1966, starke Defizite auf- 

treten. 1968 ist der Saldo der laufenden Posten mit 

- 113 Mill. US-# fast doppelt so hoch wie 1965, dem 

Jahr mit dem zweithöchsten Defizit im betrachteten 

Zeitraum. 

Saldo der laufenden Posten 

Mill. US-# 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 

+ 30,3 + 28,8 - 62,9 - 2,5 - 46,6 - 113,1 

Die Kapitalbilanz laßt erkennen, daß von 1963 bis 1968 

die langfristige Verschuldung gegenüber dem Ausland 

ständig zugenommen hat, und zwar in der Hauptsache 

durch die Aufnähme’von Anleihen im Ausland durch pri¬ 

vate und staatliche Stellen und durch direkte auslän¬ 

dische Kapitalanlagen im Inland. Allein die Sektoren 

Unternehmen und private Haushalte haben in diesem 

Zeitraum Anleihen in Hohe von 263 Mill. US-# begeben, 

wahrend sie gleichzeitig 62 Mill. US-# an früheren 

Verpflichtungen zurückgezahlt haben. Das entspricht 

einer Neuverschuldung von 201 Mill. US-# in diesen 

Sektoren. Dazu kommen ausländische direkte Kapitalan¬ 

lagen ira Inland in Hohe von 108 Mill. US-# und eine 

ständig gestiegene staatliche Nettoverschuldung von 

zusammen 101 Mill. US-#; insgesamt hat damit die lang¬ 

fristige Verschuldung in den betrachteten sechs Jahren 

um 410 Mill. US-# zugenommen. Die kurzfristigen Ver¬ 

pflichtungen sind demgegenüber nur um 39 Mill. US-# 

gestiegen, was angesichts der durchweg günstigen Devi¬ 

senbilanz (Auslandsverbindlichkeiten und -ansprüche 

der zentralen Währungsbehörde einschl. Wahrungsgold) 

von nur geringer Bedeutung ist. Der gesamten kurz- und 

langfristigen Verschuldung im genannten Zeitraum in 

Hohe von 449 Mill. US-# steht eine Zunahme der Devi¬ 

senreserven in Höhe von 253 Mill. US-# gegenüber. Der 
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darau3 resultierende Differenzbetrag in Hohe von 

196 Mill. US-# entspricht (unter Berücksichtigung der 

ungeklärten Betrage) dem Saldo der laufenden Posten 

der Zahlungsbilanz. 

Fine Betrachtung der Positionen in den einzelnen Jah¬ 

ren zeigt, daß die langfristige Verschuldung mit 

HO Mill. US-# am stärksten 1967 zugenommen hat. Hier¬ 

bei handelt es sich vornehmlich um ausländische Kapi¬ 

talanlagen (28 Mill. US-#) und um die Aufnahme priva¬ 

ter Anleihen (netto 110 Mill. US-#). Auch 1968 ist die 

langfristige Verschuldung mit 105 Mill. US-# mehr als 

doppelt so hoch wie im Durchschnitt der Jahre 1963 . 

bis 1965. In den Jahren 1963, 1966 und 1967 überwiegen 

die kurzfristigen Kreditgewährungen und in den übrigen 

Jahren die Kreditaufnahmen. Die kurzfristigen Kapital¬ 

bewegungen gehen vornehmlich auf die gewahrten oder in 

Anspruch genommenen Handelskredite und auf Veränderun¬ 

gen der Forderungen und Verbindlichkeiten der Ge¬ 

schäftsbanken gegenüber dem Ausland zurück. Die offi¬ 

ziellen Währungsreserven haben im gesamten Zeitraum 

zugenommen, wobei der höchste positive Saldo 1964 mit 

103 Mill. US-# erreicht wurde. 

Saldo der Devisenbilanz 

Mill. US-# 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 

+ 50,8 + 103,1 + 7,8 + 22,2 + 48,2 + 20,7 

Der Saldo der Kapitalbilanz, der die Nettovermögens¬ 

zunahme (+) bzw. Nettoverschuldung (-) gegenüber dem 

Ausland ausweist, zeigt u. a. 1965 und in den letzten 

beiden Berichtsjahren eine Verschlechterung der Vermö¬ 

genssituation gegenüber dem Ausland an. 

Saldo der Kapitalbilanz 

Mill. US-# 

1963 1964 1965 1966 1967 

+ 35,7 + 17,4 - 67,8 - 2,3 - 39,2 

1968 

- 139,5 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Klimadaten 

Station Januar Febr. März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr 

Keelung 

Yiran 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

Keelung 

Yiran 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

Keelung 

Yiran 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

Keelung 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

Keelung 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

Keelung 

Yiran 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

16,0 15,3 

16,2 16,3 

18,0 18,2 

19.5 19,2 

15,8 15,1 

16.7 16,2 

5,9 6,7 
18,2 18,0 

20.8 20,8 

18.5 17,7 

19.5 19,5 
21.3 21,8 

23.3 23,1 

19.1 18,4 
21,8 21,0 

10,7 11,3 

23.6 23,4 

24,0 24,3 

13.5 12,9 

12,9 13,1 
14.6 14,6 

15.7 15,4 

12.4 11,8 

11.5 11,4 
1,1 2,1 

12.8 12,5 

17.6 17,3 

28.1 27,0 

29.6 27,9 

31.8 33,7 

29.8 30,3 

31.3 31,1 

14.8 17,3 

32.4 32,1 

30,3 31,1 

7.6 6,3 

9.4 8,8 

7.4 7,5 
2,8 - 0,2 

1.6 - 1,0 

- 3,9 - 4,0 

2,6 2,4 
10,0 9,8 

353 290 

162 102 

59 84 

42 43 

87 135 
35 66 

67 73 

24 38 

23 29 

16.9 

18,3 
19,6 

21,2 

17.5 
19,0 

8,3 
20.6 

22.9 

19,5, 

21 ,7 

23.1 

25.1 
20.9 

23.5 

12.5 

25.9 

26.4 

14.3 

14.9 
16.1 

17.3 

14,1 

14.5 

4,1 

15.3 

19.3 

29.4 
28,8 

35.9 
32.6 

32,8 

18,0 

35.4 

33,3 

7,9 
10,6 

10,2 

4,2 

5,1 

- 4,0 

5,7 
11,5 

Lufttemperatur (°C) 
Monatsmittel 

20,3 23,4 

20.7 23,9 
22,0 24,8 

23.5 25,4 

21.1 24,4 
22.6 25,6 

10.8 12,8 

24,0 26,5 

25.2 26,9 

26,8 28,1 

26,7 27,7 
26.6 27,4 

27.1 27,7 
27.2 28,6 

27.3 28,2 

14,0 14,4 
27.6 28,2 

27,7 27,9 

Mittlere tägliche Maxima 

23,1 26,2 

24.4 27,4 
25,6 28,4 

27.4 29,2 

24.9 28,4 

26.9 29,8 

H,9 16,8 

28.9 30,8 

28,8 30,4 

30,2 31,5 

30,0 31,3 

30,1 31,2 

31,0 31,5 

31.4 33,1 

31.5 32,4 
17.6 18,4 

31,4 32,1 

30.7 30,9 

Mittlere tägliche Minima 

17.5 20,5 

17,0 20,4 

18.5 21,3 

19.6 21,7 

17,3 20,5 
18,2 21,3 

6,6 8,9 
19,0 22,1 

21,5 23,4 

23.5 24,7 

22.7 24,1 

23,0 23,7 

23,2 23,8 

22,9 24,2 

23,1 23,9 
10.5 10,5 
23.8 24,3 

24.6 24,6 

Absolute höchste Maxima 

31,2 

30.5 

38,1 

34.8 

33.5 

19.9 
34,3 

33.9 

33.4 
32.2 

38.2 

36.5 

34,9 
20,2 

35,3 
35,0 

35.9 

33,2 

37.9 

37,1 
36.8 

21,0 

34.8 

34.9 

36,2 

34.6 

39,0 

38.6 

36,5 
22,0 

36,9 

34,7 

Absolute niedrigste Minima 

9,3 14,5 
12,0 15,3 

13,2 15,9 
7,5 10,0 

9,9 10,8 

■ 0,4 4,1 

11,4 14,7 
15,0 17,1 

17.8 21,5 

17.7 20,8 

17.9 20,5 

15.6 19,5 

16.8 20,8 

5,6 5,7 

18.9 21,2 
18.6 21,6 

28,0 

27,4 

27.4 

27,6 

28.4 
28,0 

14,0 

27,9 
27,6 

31,3 

31,0 

31.3 

31.4 
32,7 

32.1 
18.5 

31.5 

30.5 

24.6 

23.7 
23.6 

23.7 

24.1 
23.8 

9,8 

24.2 
24,6 

36.9 

35.2 

36,7 

37.4 

39.3 

21.3 
36,6 

33.5 

21.5 
20.6 

20.9 

18.9 
20,0 

6,1 

21,2 

19,5 

Niederschlag (mm) 
Monats- und Jahresmengen Mittlere 

352 193 

176 101 

112 106 

57 78 

169 163 
99 128 

121 187 

41 64 
23 52 

308 221 

210 172 

180 210 

177 201 

227 283 

241 340 

619 542 

187 342 
188 367 

146 176 

135 191 

203 244 

373 299 
209 301 

267 329 
748 746 

323 426 

441 543 

26.4 
26,0 

26,6 

26,8 

26,8 

27,0 

13,6 

27.6 

27.2 

29.4 
29.6 

30.5 
30.6 

30,9 

31,5 

18.3 

31.8 

30.4 

23.5 

22.4 

22.7 

23,0 

22.6 

22.5 

8,9 

23,3 

23.9 

35.2 

34.3 
36.6 

35.9 
35.6 

21.6 

36.6 

34,0 

15.8 

18.5 

18.3 

13.5 

14,1 

1,1 

15.4 
18.7 

276 

249 
362 

269 
258 

157 

444 

165 
282 

23,5 

23.1 

24.2 
24,8 

23.5 
24.6 

12.2 

25.6 

25,8 

26,0 

26,3 
28,0 

28.5 
27.2 
29.6 

17.5 

30.5 

28.7 

21,0 

19,9 

20.5 
21,1 

19.8 

19.6 

7,0 

20.6 

22,8 

32.5 

31.5 

34.2 

35.1 

35.3 

20.5 

34.7 

34,0 

14.7 

12.5 
15.2 

10.8 

11.5 

1,3 
12.6 

16,0 

276 

469 

255 
181 

134 

25 

144 

37 

157 

20,2 

20.3 
21,8 

22.4 
20,2 

21.3 

10.4 

22.5 

23.7 

22.4 

23.5 

25.4 
26,1 

23.6 

26.4 
16,1 

27.8 

26.4 

18,0 

17.1 
18.1 

18,8 

16,8 

16,1 

4,7 
17,2 

21 ,0 

30.4 

29.7 

32.7 

32,9 

33.4 

19.2 

35.2 

31.4 

9,4 
8,1 

9.3 

1,1 

2.4 

- 2,8 

2,9 
13,0 

331 

353 

174 

51 
68 

20 

76 

19 
36 

17,0 

17.2 

19.2 

20.4 
17,2 

18,0 

8.4 

19.4 

21.7 

18,9 

20.3 
22,6 

24,0 

20.5 

23.1 

13.2 

24.7 

24.4 

15,0 

14,1 

15.8 

16.7 

13.8 

12.9 

3.7 

14.1 

18.9 

27.6 

28.5 

30.5 

31.2 

31,4 

19.3 
32,0 

31,0 

8.5 

6.7 

8,9 
1.8 

1,8 

- 8,0 

4,3 
9.5 

391- 

230, 

89 

39 
76 

23 

54 

13 

17 

21,8 

22,0 

23,0 

23,8 

22,1 

22.9 
11,0 

23,8 

24.9 

24.6 

25.4 
26.6 

27,6 

25.9 

27.5 

15.5 

28.5 
28,0 

19.1 

18.5 

19,4 
20,0 

18,3 

18.2 

6,5 

19,1 

21,7 

3 313 

2 550 

2 078 

1 810 

2 110 

1 730 

3 820 

1 679 
2 158 
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Station 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Klimadaten 

Januar Pehr. März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr 

Keelung 

Yiran 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

Keelung 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

Keelung 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

Keelung 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

22 

18 

12 

11 

16 

8 

9 
5 

9 

88 

85 

78 

90 

94 

86 

93 

78 

83 

69 

65 

72 

62 

77 

57 

62 

8,3 

9.2 

7,8 

7,7 

5,5 

7.3 

5,2 

5,5 

21 

15 

14 

10 

17 

10 

8 

6 

8 

90 

88 

79 

91 

93 

87 

93 

80 

87 

71 

66 

72 

65 

73 

60 

60 

Mittlere Zahl der Tage 

23 19 19 

17 14 18 

16 15 19 

13 15 19 

17 15 16 

12 11 13 

12 11 21 

6 7 10 

7 8 13 

mit mindestens 0,1 mm 

14 11 14 

13 8 11 

12 10 11 

13 13 14 

15 14 15 

16 15 18 

18 21 25 

15 16 19 

18 20 22 

Mittlere relative Luftfeuchtigkeit (56) 

um 06 Ohr Ortszeit 

89 91 

88 90 

80 84 

91 91 

95 95 

89 87 

93 95 

79 84 

90 91 

92 91 

87 88 

91 92 

95 94 

93 89 

95 96 

87 91 

88 90 

90 90 

87 87 

88 90 

94 95 

93 90 

96 97 

93 93 

um 14 Ohr 

84 83 79 

71 74 76 

67 69 73 

73 69 71 

65 68 66 

84 78 88 

59 65 66 

60 61 67 

Ortszeit 

76 72 74 

76 73 73 

73 74 73 

64 60 63 

67 64 66 

88 89 87 

72 71 73 

74 75 76 

Mittlere Bewölkung (Zehntel Himmelebedeckung) 

8,6 

9,0 

8,0 

8,0 

6,2 

6,8 

5,4 

5,3 

8,6 
8,8 

8,0 

8.4 

6,6 

7.3 

5.5 

5.4 

8,0 

8,7 

7,6 

7.5 

6.6 

6.3 

5,5 

5.4 

7.1 

8.2 

7,6 

7,8 

6.5 

7.6 

5.7 

6,0 

6,8 

7.7 

6.4 

6,9 

6.8 

6,9 

6,3 

6.5 

5.2 

6,1 
5,6 

5,4 

6.2 

8,1 
6,0 

6,1 

5,2 

6,6 

6,0 

5.6 

6,4 

7.7 

6,6 

6.8 

16 

14 

12 

15 

14 

9 

18 

11 

18 

90 

91 

86 

91 

95 

94 

97 

89 

77 

71 

70 

65 

61 

85 

67 

71 

5.9 

7.3 

6.3 

5,5 

4.9 

7,0 

5,2 

5.9 

20 22 
18 21 

14 14 

13 10 

15 15 

4 5 

12 9 

5 3 

12 9 

87 85 

87 86 

80 78 

91 90 

92 93 

86 87 

94 93 

76 75 

78 79 

68 68 

65 65 

68 70 

55 53 

83 73 

58 56 

64 61 

7,5 8,5 

7.7 8,2 

6.8 7,3 

6.9 7,5 

4.3 4,7 

5.9 4,9 

4.4 4,8 

5.5 5,5 

23 

19 

12 

10 

16 

7 

7 

4 

8 

85 

85 

78 

90 

94 

85 

93 

76 

80 

68 

64 

72 

58 

79 

57 

61 

8,6 

8,6 

7.8 

8,1 

4.9 

5,0 

5,1 

5,6 

224 

186 

162 

156 

185 

128 

171 

107 

152 

89 

89 

83 

91 

94 

89 

94 

83 

79 

72 

69 

68 

68 

82 

64 

66 

7.4 

8,0 

7,1 

7,1 

5.8 

6.8 

5.5 

5,8 

Meteorologische Stationen 

Station 
Seehöhe 

m Geographische Lage 

Keelung 

Yiran 

Hwalien 

Taitung 

Taipeh 

Taichung 

Ali Shan 

Tainan 

Hengchun 

3 

7 

18 

9 

8 

77 

2 406 

13 

22 

25°09'H 121°45'E 

24°46'N 121°45’E 

23°58'H 121°37'E 

22°45'N 121°09’E 

25°02'H 121°31’E 

24°09'N 120°41'E 

23°30'H 120°48'E 

23°00'N 120°13'B 

22°00'N 120°45'E 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Seewetteramt Hamhurg 

-59- 



GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Vorbemerkung: Die Angaben zur Bevölkerung in den folgenden Tabellen gelten ohne Angehörige der Streitkräi'te 
(3. auch Textteil)# 

Flache, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte 

Kreis Flache 1966 
,/ohnoev' ll:erui.„ 

16. 9. 1956 1) 16. 12. 1966 1) 
Stadt 

qkm * 1 000 i 
Einwohner 

je qkm 1 000 Einwohner 
je qkm 

Provinz Taiwan: 

Kreia (Haien) 

Taipeh (Taipei) 

Ilan 

Taoyüan 

Hsinchu 

Miaoli 

Taiohung 

Changhua 

Nantou 

Yünlin 

Chiayi 

Tainan 

Kaohaiung 

Pingtung 

Taitung 

Hualien 

Penghu 

Yangmingshan 
(BezirksVerwaltung) 

35 961,2 99,5 9 311,3 

2 138,5 5,9 668,1 

2 137,5 5,9 303,2 

1 220,9 3,4 411,6 

1 528,8 4-, 2 409,1 

1 820,3 5,0 395,5 

2 051,4 5,7 537,4 

1 061,7 2,9 793,9 

4 106,4 11,4 357,3 

1 290,8 3,6 604,5 

1 951,4 5,4 630,4 

2 003,6 5,5 708,2 

2 832,5 7,8 534,7 

2 775,6 7,7 568,5 

3 515,3 9,7 169,8 

4 628,6 12,8 219,7 

126,9 0,4 85,9 

119,0 0,3 86,4 

99,4 

7, 1 

3.2 

4,4 

4.4 

4.2 

5.7 

8.5 

3.8 

6.5 

6,7 

7.6 

5.7 

6,1 

1.8 

2.3 

0,9 

0,9 

259 13 348,1 98,8 371 

312 1 143,3 

142 387,4 

337 660,3 

268 554,4 

217 493,1 

262 731,3 

748 993,4 

87 477,9 

468 767,8 

323 818,3 

353 909,0 

189 773,5 

205 779,5 

48 273,6 

47 318,2 

677 132,2 

726 158,6 

8,5 535 

2,9 181 

4,9 541 

4.1 363 

3.7 271 

5.4 356 

7.4 936 

3.5 116 

5.7 595 

6.1 419 

6.7 454 

5.7 273 

5.8 281 

2,0 78 

2,4 69 

1,0 1 042 

1.2 1 332 

Stadt 

Taipeh (Taipei) ' 

Keelung 

Taiohung 

Tainan 

Kaohsiung 

67,0 0,2 737,0 

132.3 0,4 194,0 

163.4 0,5 247,1 

175.6 0,5 284,2 

113.7 0,3 365,2 

7.9 11 003 

2,1 1 466 

2,6 1 512 

3,0 1 618 

3.9 3 210 

1 202,9 

294,5 

381,9 

424,8 

672,2 

8,9 17 958 

2,2 2 226 

2,8 2 337 

3,1 2 418 

5,0 5 909 

Küsteninseln: 189,9 0,5 56,3 0,6 

Kreis (Haien) 

Kinmen (Quemoy) 

Lienkiang (Matsu) 

161,1 0,4 45,3 0,5 

28,8 0,1 11,0 0,1 

China (Taiwan) insgesamt 36 151,1 100 9 367,7 100 

1) Volkszählung. - 2) Seit 1. 7. 1967 regierungsunmittelbare Stadt. 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 

323 157,4 1,2 

307 120,1 0,9 

409 37,3 0,3 

259 13 505,5 100 

829 

745 

1 296 

374 
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Wohnbevölkerung und ortsanwesende Bevölkerung am 16. 12. 1966*) 

Kreis 

Stadt 

Wohnbevölkerung 

insgesamt | männlich | weiblich 

Männliche 
Personen 
auf 100 

weibliche insgesamt 

Ortsanwesende 
Bevölkerung 

T männlich weiblich 

Provinz Taiwan 

Kreis (Hsien): 
Taipeh (Taipei) 
Ilan 
Taoyüan 
Hsinchu 
Miaoli 
Taichung 
Changhua 
Nantou 
Yünlin 
Chiayi 
Tainan 
Kaohsiung 
Pingtung 
Taitung 
Hualien 
Penghu 
Yangmingshan (Bezirksverwaltung) 

Stadt: 
Taipeh (Taipei) 
Keelung 
Taichung 
Tainan 
Kaohsiung 

13 3^8 096 V 031 

1 143 288 606 
387 379 203 
660 293 362 
554 378 297 
493 063 252 
731 348 388 
993 439 503 
477 955 243 
767 836 388 
818 287 419 
908 970 471 
773 481 414 
779 490 408 
273 612 146 
318 220 174 
132 199 75 
158 559 84 

1 202 952 647 
294 473 158 
381 943 198 
424 765 221 
672 188 365 

644 6 316 452 

266 537 022 
078 184 301 
861 297 432 
456 256 922 
214 240 849 
776 342 572 
121 490 318 
487 234 446 
062 379 774 
485 398 802 
708 437 262 
484 358 997 
191 371 299 
525 127 087 
141 144 079 
972 56 227 
749 73 810 

316 555 636 
378 136 095 
147 183 796 
865 202 900 
362 306 826 

Küsteninseln 
Kinmen (Quemoy) 
Lienkiang (Matsu) 

157 367 121 
120 046 91 
37 521 29 

330 36 037 
506 28 540 
824 7 497 

111 

113 
110 
122 
116 
105 
113 
103 
104 
102 
105 
108 
115 
110 
115 
121 
135 
119 

115 
117 
116 
108 
109 

337 
321 
398 

13 161 023 6 875 

1 186 872 625 
368 790 189 
634 365 341 
534 271 283 
466 832 236 
714 984 377 
940 199 469 
462 831 234 
733 204 364 
791 243 402 
875 498 450 
754 536 400 
764 204 395 
268 731 144 
314 687 172 
123 892 69 
172 233 90 

1 262 014 676 
291 793 155 
393 959 205 
431 170 223 
674 715 365 

155 079 119 
118 792 90 
36 287 28 

233 6 285 790 

791 561 081 
402 179 338 
337 293 028 
799 250 472 
626 230 206 
361 337 623 
769 470 430 
626 228 205 
915 368 289 
594 388 649 
681 424 817 
481 354 055 
738 368 466 
078 124 653 
656 142 031 
557 54 335 
677 81 556 

435 585 579 
005 136 788 
120 188 839 
499 207 671 
086 309 629 

053 36 026 
228 28 564 
825 7 462 

China (Taiwan) insgesamt 13 505 463 7 152 974 6 352 489 113 13 316 102 6 994 286 6 321 816 

*) Volkszählung. 

Quelle: Statistical Abstract of the Eepublic of China , Taipeh 

Bevölkerung nach Altersgruppen 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

1956 i960 1964 1968 

1 000 I fo 1 000 | % 1 000 I % 1 000 | % 

o-5 
5-10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35-40 
40-45 
45-50 
50-55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 u. mehr 

816,6 19,3 
379.3 14,7 
926.8 9,9 
950.9 10,1 
740.4 7,9 
719.2 7,7 
622.9 6,6 
522.7 5,6 
455,1 4,8 
378.8 4,0 
287.6 3,1 
214.7 2,3 
146.3 1,6 
104.7 1,1 
124.5 1,3 

930,9 
761.4 
212,1 
940.4 
759.1 
805.4 
738.1 
632,0 
503.8 
453.8 
349.5 
256.9 
180.9 
118,0 
149,8 

17,9 
16,3 
11,2 
8.7 
7,0 
7,5 
6.8 
5,9 
4.7 
4.2 
3.2 
2.4 
1.7 
1,1 
1.4 

1 991,1 16,2 
1 901,4 15,5 
1 680,2 13,7 
1 076,6 8,8 

786,3 6,4 
884.6 7,2 
808.6 6,6 
742.2 6,1 
616,0 5,0 
485,0 4,0 
432,0 3,5 
315,5 2,6 
219,7 1,8 
146,1 1,2 
171.3 1,4 

915.1 
011,7 
867.4 
579.4 
799.8 
953.2 
861.8 
815,9 
734,7 
593,6 
467,0 
397.5 
270.6 
178,5 
204.2 

14,0 
14.7 
13.7 
11,6 
5.9 
7,0 
6.3 
6,0 
5.4 
4.3 
3.4 
2.9 
2,0 
1.5 
1,5 

Insgesamt 9 390,4 100 10 792,2 100 12 256,7 100 13 650,4 100 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 

Bevölkerung nach dem Familienstand 

Jahr Einheit 

Bevölkerung 
im Alter von mehr 

als 15 Jahren 
Ledig Verheiratet Verwitwet Geschieden 

männlich | weiblich männlichl weiblich männlich|weiblich männlich|weiblich männlich|weiblich 

I960 1 000 
% 

1962 1 00 
% 

3 006 2 881 
100 100 

3 184 3 034 
100 100 

1 026 696 
34,1 24,2 

1 061 725 
33,3 23,9 

1 849 1 868 
61,5 64,8 

1 988 1 984 
62,4 65,4 

108 296 
3,6 10,5 

110 302 
5,5 10,0 

23 21 
0,8 0,7 

25 23 
0,8 0,7 

1964 1 000 
% 

434 
100 

250 
100 

170 
34,1 

808 2 122 2 110 113 
24,9 61,8 64,9 3,3 

308 29 24 
9,5 0,8 0,7 

1966 1 000 
% 

749 
100 

532 
100 

349 946 2 255 2 249 114 
36,0 26,8 60,1 63,7 3,1 

311 
8,8 

31 
0,8 

26 
0,7 

1968 000 4 049 
% 100 

807 
100 

504 1 076 2 399 2 378 113 
37,1 28,3 59,3 62,4 2,8 

327- 
8,6 

33 26 
0,8 0,7 

Quelle: Statistical Abstract of the Eepublic of China , Taipeh 
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Haushaltsgröße 1968 in den Verwaltungseinheiten 

Verwaltungseinheit Haushalte 
Personen 

insgesamt je Haushalt 

Taipeh (Taipei), Stadt 350 821 1 604 543 4,57 

Provinz Taiwan 

Kreis: 

Taipeh (Taipei) 

Ilan 

Taoyüan 

Hsinehu 

Miaoli 

Taichung 

Changhua 

Nantou 

Yünlin 

Chiayi 

Tainan 

Kaohsiung 

Pingtung 

Taitung 

Hualien 

Penghu 

Stadt: 

Keelung 

Taichung 

Tainan 

Kaohsiung 

2 115 144 12 045 827 5,70 

207 969 1 093 677 5,26 

70 137 393 184 5,61 

H4 667 649 792 5,67 

93 589 550 074 5,88 

78 239 499 651 6,39 

123 941 729 210 5,88 

163 967 1 008 331 6,15 

83 750 491 560 5,87 

124 341 775 659 6,24 

137 031 820 953 5,92 

148 952 896 260 6,02 

131 367 766 768 5,84 

133 801 786 280 5,88 

52 113 278 701 5,35 

59 734 318 350 5,33 

19 676 114 128 5,80 

62 473 304 740 4,88 

78 212 407 054 5,20 

83 458 441 556 5,29 

147 727 719 899 4,87 

China (Taiwan) insgesamt 2 465 965 13 650 370 5,54 

Quelle: Statistical Abstract of the Hepuhlic of China , Taipeh 

Eheschließungen, Geborene, Gestorbene und Ehescheidungen 

Jahr 

Regi¬ 
strierte 
Bevöl¬ 
kerung 1) 

Ehe¬ 
schlie¬ 
ßungen 

Geborene Gestor¬ 
bene 

Eh 
Schei¬ 
dungen 

e- 
schlie- 
ßungen 

Geborene Gestor¬ 
bene 

Gebore- 
nen- 

überschuß 

Ehe¬ 
schei¬ 
dungen 

Anzahl auf 1 000 Einwohner 

1952 

1955 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

8 128 374 69 

9 077 643 76 

10 792 202 83 

11 149 139 83 

11 511 728 88 

11 883 523 87 

12 256 682 93 

12 628 348 92 

12 992 763 95 

13 296 571 98 

13 650 370 102 

14 151 491 

141 372 905 

396 403 683 

615 419 442 

797 420 254 

782 423 469 

481 424 250 

536 416 927 

310 406 604 

897 415 108 

443 374 282 

698 394 260 

79 034 4 065 

76 585 4 638 

73 715 4 630 

73 823 4 487 

72 921 4 582 

71 734 4 586 

69 261 4 590 

67 887 4 840 

69 778 4 915 

71 861 4 893 

73 650 4 894 

8.64 46,62 9,88 

8,57 45,29 8,59 

7,88 39,53 6,95 

7.64 38,31 6,73 

7,84 37,37 6,44 

7.48 36,27 6,13 

7,75 34,54 5,74 

7,42 32,68 5,46 

7.49 32,40 5,45 

9,36 28,47 5,47 

7,62 29,26 5,47 

36,74 0,51 

36,70 0,52 

32.58 0,44 

31.58 0,41 

30,93 0,40 

30,14 0,39 

28,80 0,38 

27,22 0,39 

26,95 0,38 

23,00 0,37 

23,79 0,36 

1) Jahresende. 

Quelle: Monthly Statistics of the Republic of China , Taipeh 
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Geborenenziffern 

Verwaltungseinheit 
1962 1963 1964 1965 1966 1967 

Lebendgeborene auf 1 000 der mittleren Bevölkerung 

1968 

Taipeh (Taipei), Stadt 

Provinz Taiwan 

Kreis: 
Taipeh (Taipei1 

Ilan 

Taoyüan 

Hsinchu 

Miaoli 

Taichung 

Changhua 

Nantou 

Yünlin 

Chiayi 

Tainan 

Caohsiung 

Pingtung 

Taitung 

Hualien 

Penghu 

Yangmingshan (Bezirksverwaltung) 

31,8 

37,4 

31,6 

36,3 

30,9 

34,5 

28,5 

32,7 

28,2 

32,4 

24,5 

28,9 

25,8 

29,7 

39.7 38,8 

37.4 35,8 

41.4 40,2 

37.4 36,3 

37.5 37,1 

37.7 37,3 

36.6 35,9 

37.3 35,8 

37.5 37,1 

37,9 36,4 

36.7 34,6 

38.3 37,2 

38,2 36,3 

42.4 41,0 

38,1 36,4 

42.6 40,8 

35.8 36,0 

37,7 35,5 

34.9 31,8 

38.1 37,5 

33.6 32,9 

34,0 32,5 

35.4 32,9 

33.9 31,9 

33.7 31,5 

34.6 33,5 

33,9 32,2 

32.6 30,6 

35.7 33,9 

35.1 32,8 

39.5 36,9 

34.8 34,3 

40.8 38,8 

35.5 34,8 

35,2 

33.1 

36.9 

31.1 

31.7 

32.9 

32.4 

31.1 

34.9 

31.8 

30.2 

33.9 

32.7 

35.4 

32,1 

39.7 

33,9 

31.5 

28,1 

31.6 

28,0 

27.8 

30.1 

27.1 

27.4 

27.5 

27.3 

25.8 

30.2 

29.1 

33.2 

30.4 

34.2 

30.3 

32.1 

29.4 

33.6 

28,8 

29,0 

31.6 

29.1 

28.2 

28.7 

27.8 

26.5 

30.9 

29,3 

31.9 

29,2 

34,1 

Stadt: 
Keelung 

Taichung 

Tainan 

Kaohsiung 

China (Taiwan) insgesamt 

38,1 

34,4 

35,6 

37,8 

36,2 

33,8 

33,8 

36,1 

34,9 

31.7 

32.8 

35,1 

31,6 

30,0 

30,2 

32,8 

29,7 

30,3 

31.1 

32.1 

29.1 

27,3 

27,5 

30.1 

28,6 

28,2 

28.5 

30.6 

37,4 36,3 34,5 32,7 32,4 28,5 29,3 

Verwaltungseinheit 

Taipeh (Taipei), Stadt 

Provinz Taiwan 

Kreis: 
Taipeh (Taipei) 

Ilan 

Taoyüan 

Hsinchu 

Miaoli 

Taichung 

Changhua 

Nantou 

Yünlin 

Chiayi 

Tainan 

Kaohsiung 

Pingtung 

Taitung 

Hualien 

Penghu 

Yangmingshan (Bezirksverwaltung) 

Stadt: 
Keelung 

Taichung 

Tainan 

Kaohsiimg 

China (Taiwan) insgesamt 

Sterbeziffern 
Gestorbene auf 1 000 der mittleren Bevölkerung 

1962 

4.4 

6.4 

6.7 

7.4 

6,0 

5,9 

6.5 

6,2 

6.8 

6,4 

7.2 

7,1 

6,8 

6.7 

7.1 

8.7 

8,0 

8.3 

5.2 

6.4 

5.3 

5.8 

5,2 

6.4 

1963 

4.3 

6,1 

6,5 

6.9 

6,0 

6,5 

6,5 

6.5 

6.6 

6,2 

6.3 

6.3 

6.4 

5.9 

6.7 

7.7 

7.9 

7.8 

5.2 

6,6 

5.3 

4.9 

4,8 

6,1 

1964 

4.1 

5.7 

6.2 

6.8 

5.4 

5,9 

6,3 

6,0 

5.8 

5.9 

6,0 

5.8 

6,0 

5.5 

6.3 

7.3 

7.3 

8,0 

4.9 

6,1 

4.6 

5,0 

4.4 

5.7 

1965 

4,0 

5.5 

5.8 

6.8 

5.3 

5.6 

6,0 

5,6 

5.5 

5.8 

5.6 

5.5 

5.6 

5.4 

6,0 

7,3 

7,0 

7.1 

5,0 

5.9 

4.6 

4,8 

4.2 

5.5 

1966 

4,0 

5.4 

5,8 

6.4 

5.4 

5,8 

5.8 

5,7 

5.6 

5.7 

5.9 

5,6 

5.5 

5.3 

6,0 

6.8 

7.2 

6.5 

4.4 

5.4 

4.6 

4.7 

4.3 

5.5 

1967 

3.8 

5,6 

5.8 

6.9 

5.5 

5.8 

6,0 
5.6 

5.6 

5.7 

5,7 

5,6 

5.5 

5.2 

6,0 

6.9 

7.3 

7.2 

4.6 

6,0 

4.7 

4,7 

4.3 

5,6 

Quelle: Statistical Abstract of Republic of China , Taipeh 

1968 

4.2 
5.6 

5.7 

6.7 

5.4 

5.7 

5.6 

5.7 

5.6 

5.8 

5.5 

5.7 

5.6 

5.3 

5.9 

7.6 

7.8 

7,1 

5,6 

4.5 

4,9 

4,3 

5.5 
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Sterblichkeit nach dem Alter*) 

Alter 
von ... bis 

unter ... Janren 

1963 19b4 1965 19b6 1967 

mannJ. | weibl. roannl. weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. 

o 
1 - 5 
5-10 

10 - 15 
15-20 

20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 

45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 

70 - 75 
75 - 80 
80 u. mehr 

Alle Altersstufen 

* ) Gestorbene auf 

2y,52 2 /, 26 
5,84 6,01 
1,10 0,90 
0,80 0,61 
1,34 1,03 

1,88 1,51 
2,28 1,69 
2,81 2,09 
3,54 2,86 
5,26 3,54 

7,95 5,31 
10,92 7,34 
18,83 11,16 
30,66 18,44 
46.85 29,54 

75.85 50,74 
112,63 80,12 
212,94 187,88 

6,36 5,66 

000 der Bevolkerun; 

27,10 23,90 
4.70 5,20 
0,90 0,70 
0,70 0,50 
1,30 1,00 

2,00 1,40 
2,20 1,70 
2,60 2,00 
3-, 70 2,50 
5,10 3,50 

7.70 4,60 
11,20 6,80 
18,50 11,10 
30,30 18,40 
45,30 29,40 

74,40 48,50 
107,40 79,60 
202,20 165,80 

6,00 5,20 

gleichen Alters 

24,90 22,40 
4,80 4,60 
0,80 0,70 
0,70 0,50 
1,20 0,90 

1,90 1,30- 

2,20 1,50 
2,50 1,90 
3.40 2,20 
4.80 3,20 

7.40 4,60 
10.70 6,70 
18,40 10,40 
29,50 17,70 
43,40 27,80 

69.70 48,30 
101,50 76,60 
18y,60 160,00 

5.80 4,90 

Geschlechts. 

23.20 20,90 
4,20 4,40 
0,90 0,70 
0,70 0,50 
1,30 0,90 

2,00 1,30 
2,30 1,40 
2,50 1,90 
3.40 2,40 
4,90 3,50 

7.40 4,40 
10.40 6,80 
17,60 10,30 
28,80 18,10 
46.20 29,20 

70.40 48,50 
106,90 77,8 
199,80 167,20 

5,80 4,90 

22.3 19,9 
4.3 4,2 
1,0 0,7 
0,7 0,5 
1,2 0,8 

1.7 1,2 
2,1 1,4 
2,5 1,7 
3.4 2,3 
4,9 3,3 

7.5 4,5 
11,0 7,1 
17,1 9,8 
23 8 18,0 
45,8 29,3 

71.3 52,3 
110,9 82,1 
206,2 175,9 

5.8 4,9 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 

Durchschnittliche Lebenserwartung 1967 in Stadt und Land 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

Männliche Personen in Weibliche Personen in 

Groß¬ 
städten 

Stadt- | Land¬ 
gemeinden 

Groß¬ 
städten 

Stadt- I Land¬ 
gemeinden 

o 
1 - 5 
5-10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 

65,78 63,90 
67,30 65,80 
63,85 62,51 
59,06 57,81 
54,24 53,02 
49,53 48,33 

63,32 70,70 
65,54 71,72 
62,39 68,19 
57,72 63,40 
52,95 58,55 
48,30 53,75 

69,64 68,90 
70,71 70,28 
67,20 66,91 
62,41 62,18 
57,54 57,36 
52,75 52,62 

25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 

44,87 43,70 
40,27 39,12 
35,69 34,57 
31,21 30,15 
26,82 25,88 
22,65 21,79 

43,76 49,02 
39,26 44,31 
34,78 39,65 
30,37 35,06 
26.13 30,54 
22.13 26,16 

48,05 47,95 
43,36 43,29 
38,70 38,68 
34,11 34,14 
29,62 29,72 
25,24 25,37 

55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 u. mehr 

18,68 18,05 
15,12 14,50 
12,09 11,35 
9,64 8,69 
7,27 6,65 
5,48 4,81 

18,23 21,97 
14,61 17,90 
11,51 14,26 
8,79 11,03 
6,46 8,36 
4,66 6,22 

21,10 21,20 
17,10 17,12 
13,52 13,54 
10,27 10,35 
7,85 7,70 
5,55 5,53 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 

Abgekürzte Sterbetafel 1967 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

Mannlicne Personen Weibliche Personen 

Überlebende 
von 100 000 

Lebend- 
geborenen 

Sterbewahr- 
scheinlichkeit 

1 OOOfacher 
Wert 

durchschnitt¬ 
liche 

Lebens¬ 
erwartung 

Überlebende 
von 100 000 

Lebend¬ 
geborenen 

Sterbewahr- 
scheinlichkeit 

1 OOOi'acher 
Wert 

durcnschnitt- 
liche 

Lebens¬ 
erwartung 

o 
1 - 5 
5-10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 

100 000 43,36 
95 664 10,72 
94 638 4,79 
94 185 3,64 
93 842 6,23 
93 257 8,62 

64,22 100 000 
66,12 96 969 
62,82 96 244 
58,11 95 898 
53,32 95 649 
48,64 95 253 

30,31 69,65 
7,48 70,82 
3.59 67,34 
2.60 62,58 
4,14 57,73 
5,88 52,96 

25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 

92 453 10,50 
91 482 12,58 
90 332 17,11 
88 786 24,18 
86 639 36,91 
83 442 53,82 

44,04 94 693 
39,48 94 046 
34,95 93 231 
30,51 92 146 
26,21 90 642 
22,12 88 605 

6,83 48,26 
8,67 43,58 
11,64 38,93 
16,33 34,36 
22,46 29,89 
34,88 25,52 

55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 u. mehr 

78 951 82,35 
72 449 134,79 
62 684 206,38 
49 747 303,53 
34 647 432,69 
19 656 1 000,00 

18,23 85 515 
14,64 81 434 
11,54 74 394 
8,89 64 184 
6,67 49 283 
4,85 32 477 

47,72 21,35 
86,46 17,30 
137,23 13,70 
232,17 10,48 
341,00 7,89 

1 000,00 5,69 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 
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GESUNDHEITSWESEN 
Einrichtungen im öffentlichen Gesundheitswesen 

All¬ 
gemeine 
Kranken¬ 
häuser 

Kranken¬ 
häuser u. 
-Statio¬ 
nen für 
Tuber¬ 
kulose 

Rehabili¬ 
tations¬ 
krank en- 
häuser 

Kranken¬ 
häuser 
für Gy¬ 
näkolo¬ 
gie und 
Geburts¬ 
hilfe 

Gesund¬ 
heits- 
Zentren 

und 
Büros 

Kranken¬ 
häuser 
für In- 

fektions- 
krank- 
heiten 

Gesund- 
heits- 
labb ra- 
torien 

Quaran¬ 
täne¬ 

stationen 

Fahrbare 
Behand¬ 
lungs- 

Stationen 

Übrige, 
nicht 

näher be¬ 
zeichne te 
Einrich¬ 
tungen 

Jahres 
ende 

Kranken¬ 
haus-. > 

betten ' 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

24 
24 
24 
25 
26 
26 
26 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 

4 
4 
5 
5 
5 
5 
6 

13 
15 
16 
18 
18 
20 
20 
20 
17 
20 

524 
529 
529 
530 
558 
577 
584 
586 
576 
576 
578 
578 
578 
578 
588 
592 
601 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
7 
7 
7 
7 
8 
8 
8 
8 
B 
8 

411 
411 
411 
411 
413 
441 
441 
441 
441 
441 
441 
441 
441 
425 
413 

166 
503 
537 
814 
018 
123 
445 
506 
517 
439 
474 
090 
737 

1) Hur planmMaige Betten in öffentlichen Krankenhäusern. 

Quellen: "Taiwan Statistical Data Book", Taipeh) "Statistical Abstraat of the Republlo of China", Taipeh 

Berufstätige Personen im Gesundheitswesen 

Jahres¬ 
ende Ärzte 

Einwohner 
je Arzt Homöopathen1^ Zahnärzte2^ Apotheker2^ 

Geprüfte 
Krankensohw. | Hebammen 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

5 049 
5 443 
5 658 
5 894 
6 109 
6 234 
6 482 
6 659 
6 948 
7 224 
7 498 
7 818 
8 071 
8 416 
8 729 
9 168 
9 489 

1 610 
1 550 
1 546 
1 540 
1 537 
1 554 
1 549 
1 566 
1 533 
1 543 
1 535 
1 520 
1 519 
1 500 
1 488 
1 450 
1 439 

1 655 
1 755 
1 861 
1 901 
2 047 
2 070 
2 108 
2 127 
2 168 
2 187 
2 270 
2 398 
2 423 
2 458 
2 509 
2 546 
2 576 

956 
1 015 
1 059 
1 093 
1 129 
1 156 
1 183 
1 197 
1 230 
1 252 
1 273 
1 303 
1 340 
1 364 
1 391 
1 601 
1 682 

1 168 
1 233 
1 301 
1 331 
1 357 
1 383 
1 451 
1 491 
1 517 
1 627 
1 666 
1 783 
1 938 
2 151 
2 268 
2 473 
2 751 

741 
877 
968 

1 119 
1 204 

1 715 
1 895 
2 397 
2 760 
3 287 
3 713 
4 144 
4 592 
5 123 
5 782 

2 044 
2 310 
2 429 
2 532 
2 599 
2 699 
2 829 
2 959 
3 058 
3 320 
3 596 
3 872 
4 179 
4 473 
4 665 
4 991 
5 331 

1) Praktiker der traditionellen "chinesischen Medisin"(ohne foraale medizinische Ausbildung). - 2) Einsohl.Assistenten. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Gemeldete Infektionskrankheiten*) 

TyphUB und 
Paratyphus 

Pooken Scharlaoh Diphtherie 
Übertragbare 

Ruhr 

Meningo¬ 
kokken¬ 
infektion 

Tollwut 

K | S K I S K I S K | S K I S K I S K I 8 

Jahr 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

217 21 
195 14 
188 11 
114 9 
126 8 
180 6 
198 5 
141 3 
127 5 
119 
55 
86 

101 
67 
60 2 
31 1 

2.7 0,3 
2.3 0,2 
2,1 0,1 
1,2 0,1 
1.3 0,1 
1,9 0,1 
2,0 0,1 
1.4 0,03 
1,2 0,05 

0,7 
0,8 
0,5 
0,5 0,02 
0,3 0,01 

39 
14 
9 1 

0,5 
0,2 
0,1 

2 
2 
2 
5 

0,02 
0,02 
0,02 
0,10 

548 95 180 
1 044 170 384 
718 125 105 
771 146 75 

1 191 157 157 
2 186 220 120 
1 938 189 76 
2 040 17» 122 

953 90 136 
511 55 76 
446 45 57 
585 63 79 
554 69 136 
817 82 114 
842 54 78 
791 62 84 

auf 100 000 Einwohner 

0,01 
0,01 
0,02 

6.7 1,2 2,2 
12.4 2,0 4,5 
8,2 1,4 1,2 
8.5 1,6 0,8 
12,7 1,7 1,7 
22.5 2,3 1,2 
19,3 1,9 0,8 
19.5 1,6 1,2 
8.8 0,8 1,3 
4.6 0,5 0,7 
3.9 0,4 0,5 
4.9 0,5 0,7 
4.5 0,6 1,1 
6.5 0,6 0,9 
6.5 0,4 0,6 
6.6 0,5 0,7 

21 
25 
11 
16 
16 
13 
8 
8 
5 
3 
5 
6 
13 
9 
6 
4 

0,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,05 
0,03 
0,04 
0,04 
0,09 
0,07 
0,05 
0,03 

60 
78 
37 
23 
27 
46 
51 
21 
24 
7 
9 

18 
15 
8 
5 
9 

0,7 
0,9 
0,4 
0,3 
0,3 
0,5 
0,5 
0,2 
0,2 
0,06 
0,08 
0,15 
0,12 
0,06 
0,04 
0,07 

K » Krankheitsfälle; S = Sterbefälle. 

*) Typhus-, Pieckfieber- bzw. Pestepidemien wurden im Berichtszeitraum nicht bekannt. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

9 
12 
8 

11 
10 
13 
18 
7 
2 
2 
2 
9 
4 
2 
3 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,02 
0,02 
0,02 
0,08 
0,03 
0,02 
0,02 

102 102 
52 52 
58 58 
50 50 
46 46 
22 22 
6, 6 

0,6 0,6 
0,7 0,7 
0,5 0,5 
0,5 0,5 
0,2 0,2 
0,1 0,1 

Cholera 

383 24 

3,3 0,2 
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UNTERRICHT UND BILDUNG 
Schulen, Lehrer, Schüler bzw. Studierende nach Schularten*) 

Schul- 
bzw. Volks- 

Studien- schulen 
3 ehr_ 

Mittel- u. 
höhere 

Schulen 1) 

Schulen 
für Er- 

wachsenen- 
bildung 

Hoch¬ 
schulen 

Schulen 

2) 

Schul- 
bzw. 

Studien¬ 
jahr 

Volks¬ 
schulen 

Mittel- u 
höhere 

Schulen 1 

Schulen 
für Er- Hoch- 

\ wachsenen- schulen 
' bildung _____ 

Schüler/Studierende 

2) 

1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/6? 
1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 
1968/69 

1 251 
1 ?00 
1 350 
1 399 
1 4?8 
1 53* 
1 609 
1 712 
1 795 
1 884 
1 948 
2 019 
2 072 
2 114 
2 143 
2 175 
2 212 

214 406 
222 4?1 
237 415 
249 426 
274 486 
309 495 
326 630 
344 641 
361 719 
399 811 
437 927 
481 1 053 
521 1 103 
546 1 140 
560 1 238 
593 1 285 
794 1 359 

8 
9 

14 
15 
17 
17 
21 
22 
27 
30 
33 
35 
41 
56 
69 
79 
.85 

1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 
1968/69 

1 003 304 139 
1 060 324 157 
1 133 438 184 
1 237 904 212 
1 336 024 24? 
1 471 706 270 
1 6?5 166 287 
1 769 445 317 
1 879 428 354 
1 986 944 408 
2 087 05? 462 
2 135 880 524 
2 189 127 59? 
2 24? 50? 661 
2 292 885 711 
2 332 825 782 
2 367 472 917 

388 31 24? 
921 35 971 
572 29 381 
977 3? 701 
263 ?8 324 
523 40 790 
818 45 912 
044 57 554 
561 6? 33? 
739 66 063 
466 67 773 
331 76 036 
109 -80 223 
961 80 992 
777 90 889 
321 96 980 
400 122 903 

10 0?7 
11 94? 
13 670 
18 714 
22 606 
25 619 
27 938 
29 770 
35 060 
38 40? 
44 314 
51 707 
64 010 
85 346 

11? 855 
138 61? 
161 220 

Lehrer % der Gesamtbevölkerung 

1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 
1968/69 

20 989 6 808 
23 040 7 714 
24 762 8 958 
26 8?1 10 173 
29 285 11 643 
31 674 12 895 
34 625 13 981 
37 991 15 226 
41 080 ,, 16 687 
46 266a; 18 095 
48 465 19 920 
50 175 22 077 
51 535 24 246 
53 117 26 ?01 
54 308 28 213 
55 219 30 729 
55 882 34 994 

2 037 
2 037 
2 135 
2 212 
2 473 
2 517 
2 780 
3 625 
3 893 
3 728 
4 060 
4 632 
4 872 
5 105 
5 434 
5 564 
6 077 

077 
205 
459 
662 
910 
216 
520 
801 
149 
523 
739 
279 
805 
622 
726 
564 

8 549 

1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/65 
1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 
1968/69 

12.34 
12,56 
12.95 
13,63 
14,23 
15,19 
16.29 
16.96 
17,42 
17,82 
18.30 
17.97 
17,86 
17,77 
17,65 
17,54 
17.34 

1.72 0,39 
1.87 0,43 
2,11 0,34 
2,35 0,37 
2,59 0,41 
2,79 0,42 
2,86 0,46 
3,04 0,55 
3,29 0,58 
3,67 0,59 
4,05 0,59 
4,41 0,64 
4,84 0,65 
5,24 0,64 
5,48 0,70 
5.88 0,73 
6.72 0,90 

0,12 
0,14 
0,16 
0,21 
0,24 
0,26 
0,28 
0,29 
0,32 
0,35 
0,39 
0,44 
0,52 
0,67 
0,88 
1,04 
1,18 

*) S. auch Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur, Abschnitt Unterricht und Bildung, 

1) Einschi, höherer berufsbildender Schulen. - 2) Universitäten, Fachhochschulen, 

a) Ab Schuljahr 1961/62 einschl. Sektoren bzw. Direktoren. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Studierende nach Studienfächern*) 

Studien¬ 
jahr 

Ins¬ 
gesamt 

Geistes¬ 
wissen¬ 

schaften 

Päda¬ 
gogik 

Land¬ 
wirt¬ 

schaft 

Rechts¬ 
wissen¬ 

schaften 

Sozial- 
u. Wirt- 
schafts- 
wissen- 

schaften 

Natur¬ 
wissen¬ 

schaften 

Inge¬ 
nieur¬ 
wesen 

Medizin 

Schöne 
Künste 

und 
Musik 

Übrige 
Studien¬ 
fächer 

1952/5? 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 
1968/69 

10 037 1 919 479 
11 94? 2 077 540 
13 670 2 05? 585 
18 174 2 476 1 051 
22 606 3 591 1 18? 
25 619 4 ?16 1 369 
27 9?8 4 910 1 383 
29 770 5 250 1 40? 
35 060 6 359 1 650 
38 403 6 594 2 148 
44 ?14 6 802 3 470 
51 707 7 984 4 086 
64 010 9 165 5 099 
85 346 10 422 6 45? 

113 855 12 128 7 772 
138 613 13 985 9 577 
161 220 14 938 10 65? 

1 231 372 1 939 
1 396 514 2 270 
1 712 820 2 503 
2 038 1 229 4 232 
2 37? 1 510 5 490 
2 504 1 647 6 293 
2 551 1 349 6 569 
2 731 1 252 6 781 
3 049 1 143 8 832 
3 364 1 ?14 9 44? 
? 621 1 489 11 787 
4 068 1 569 14 525 
4 519 1 675 20 335 
5 447 1 654 32 751 
7 253 1 884 44 ?21 
8 429 2 091 5? 354 

10 169 2 387 61 142 

693 2 590 325 
683 3 517 374 
776 4 018 506 

1 129 4 467 712 
1 483 4 962 877 
1 822 5 544 1 159 
2403 5793 1.576 
2 822 6 250 2 187 
3 24? 6 958 2 725 
? 748 7 520 3 151 
4 190 7 821 3 8?1 
4 465 8 49? 4 691 
5 071 9 889 5 655 
5 511 12 920 7 149 
6 360 20 490 10 173 
7 326 27 009 13 161 
8 104 32 874 16 090 

288 201 
331 241 
362 535 
406 434 
479 638 
556 409 
972 432 
981 11? 
996 105 

1 023 98 
1 169 94 
1 654 172 
2 372 230 
2 649 ?90 
3 474 
3 681 
4 86? 

*) S. auch Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur, Abschnitt Unterricht und Bildung. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Zeitungen und Zeitschriften 

Jahres¬ 
ende 

Zei¬ 
tungen 

Zeit¬ 
schrif¬ 

ten 

Jahres¬ 
ende 

Zei¬ 
tungen 

Zeit¬ 
schrif¬ 

ten 

Jahres¬ 
ende 

Zei¬ 
tungen 

Zeit¬ 
schrif¬ 

ten 

1952 

195? 

1954 

1955 

1956 

1957 

30 245 

32 299 

32 331 

34 378 

31 505 

30 576 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

196? 

29 675 

29 666 

30 676 

?1 686 

?1 555 

?1 730 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

31 758 

31 820 

31' 955 

31 1 081 

31 1 228 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 
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ERWERBSTÄTIGKEIT 

Bevölkerung und Erwerbspersonen im Oktober 1968 nach dem Alter 

Al ter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Bevölkerung Erwerbspersonen Bevölkerung Erwerbspersonen Bevölkerung Erwerbspersonen 

1 000 | £ 1 000 \ $ o
 
o
 
o
 

Ä
 

15-20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 u. mehr 

1 550 788 50,8 

725 418 57,7 

869 574 66,1 

2 928 1 965 67,1 

441 279 63,3 

384 184 47,9 

254 67 26,4 

369 32 8,7 

804 417 51,9 

259 213 82,2 

446 432 96,9 

1 492 1 456 97,6 

254 229 90,2 

200 160 80,0 

130 62 47,7 

161 28 17,4 

746 371 49,7 

466 205 44,0 

422 141 33,4 

1 436 510 35,5 

187 50 26,7 

184 24 13,0 

124 5 4,0 

209 4 1,9 

Insgesamt 7 520 4 307 57,3 3 747 2 996 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 

80,0 3 773 1 311 34,7 

Erwerbsbevölkerung *) 
I 000 

Erwerbspersonen 

insgesamt Erwerbs¬ 
tätige 

Arbeits¬ 
lose 2) 

Stich¬ 
probe 

Zeitpunkt 
der Stichprobe 

Be¬ 
völkerung 

im 
Erwerbs- 
alter 1) 

Poten¬ 
tielle 

Arbeits¬ 
kräfte 

Arbeits¬ 
unfähige 

1. 

2. 
3. 

4. 

5. 

6. 
7. 

8. 

10. 
11. 
12. 
13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 
21. 

22. 
23. 

24. 

1963 Oktober 

1964 Januar 

April 

Juli 

Oktober 

1965 Januar 

April 

Juli 

Oktober 

1966 Januar 

April 

Juli 

Oktober 

1967 Januar 

April 

Juli 

Oktober 

1968 Januar 

April 

Juli 

Oktober 

1969 Januar 

April 

Juli 

7 321 

7 384 

7 436 

7 499 

7 553- 

7 612 

7 670 

7 738 

7 789 

7 888 

7 941 

8 001 

8 056 

8 121 

8 203 

8 336 

8 395 

7 249 

7 387 

7 482 

7 520 

729 

748 

936 

4 063 

4 081 

4 125 

4 170 

3 942 

3 978 

4 050 

4 089 

4 017 

973 

911 

088 

050 

120 

232 

482 

4 384 

4 083 

4 171 

4 365 

4 307 

350 

439 

692 

3 797 

3 832 

3 867 

3 944 

3 740 

3 804 

3 891 

3 934 

3 751 

814 

745 

940 

891 

003 

117 

386 

233 

4 013 

4 100 

4 298 

4 226 

258 

370 

606 

266 

249 

258 

226 

202 

174 

159 

155 

266 

159 

166 

148 

158 

118 

114 

95 

151 

70 

71 

67 

81 

92 

69 

87 

2 807 

2 804 

2 836 

2 872 

3 108 

3 117 

3 097 

3 095 

3 224 

360 

470 

359 

424 

445 

438 

336 

470 

2 608 

2 675 

2 557 

2 578 

2 738 

2 655 

2 575 

*) Ergebnisse der vierteljährlichen Stichprobenerhebungen. 

1) Bis 1967 12., ab 1968 15. Lebensjahr und darüber. - 2) Unvollständig. 

452 

499 

474 

457 

503 

517 

524 

554 

548 

555 

559 

553 

583 

556 

533 

518 

541 

558 

541 

560 

635 

641 

654 

669 

Quellen: Statistical Abstract of the Republic of China 
the Republic of China , Taipeh 

Taipeh; Monthly Statistics of 
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ERWERBSTATIGKEIT 

Erwerbspersonen 1968 nach Verwaltungseinheiten und Wirtschaftsbereichen*) 

Verwaltungseinheit 

Erwerbs¬ 
personell V 
insgesamt1' 

Land- und 
Forstwirt Schaft, 

Jagd 
und Fischerei 

Bergbau, 
Gewinnung von 
Steinen und 

Erden 

Verarbeitendes 
Gewerbe 
(ohne 

Baugewerbe) 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Baugewerbe 

1 000 

Taipeh (Taipei), Stadt 

Provinz Taiwan 

K>r eis: 
Taipeh (Taipei) 
Ilan 
Taoyüan 
Hsinchu 
Miaoli 
Taichung 
Changhua 
Nantou 
Yünlin 
Chiayi 
Tainan 
Kaohsiung 
Pingtung 
Taitung 
Hualien 
Penghu 

Stadt: 
Keelung 
Taichung 
Tainan 
Kaohsiung 

China (Taiwan) insgesamt 

449.1 

3 887,5 

317,0 
106.7 
173,0 
179,0 
162.4 
274.5 
296.4 
142.1 
309.9 
277.7 
332.9 
256.5 
295.1 
97,3 

105.1 
44,1 

80,7 
116.6 
123,0 
197,5 

4 336,6 

26,6 

2 116,9 

80,2 
58,0 
79.8 
86,2 
88,1 

164,8 
201,1 
91,0 

254-,6 
178,2 
231,2 
147,7 
200,3 
65,2 
65,2 
31.8 

7,3 
32,5 
25,9 
27,8 

2 143,5 49,4 

5,9 

5^,5 

25.3 
54.3 
46.1 
48.2 
54.3 
60,0 
67,8 
64.1 
82.1 
64.2 
69.4 
57,6 
67.9 
67,0 
62,0 
72.2 

9,0 
27.9 
21,0 
14,1 

6,2 

57,8 

30,1 
0,9 
2,1 
2,7 
3,9 
0,6 
0,2 
0,1 
0,1 
3.2 
2,6 
0,7 
0,3 
0,0 
0,4 
0,0 

7,4 
0,2 
1.3 
1,0 

64,0 

1.4 

-1,5 

9.5 
0,8 
1,2 
1.5 
2,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
1,1 
0,8 
0,3 
0,1 
0,0 
0,4 
0,0 

9,2 
0,2 
1,0 
0,5 

82,0 

428,2 

66,1 
10,2 
20,6 
26,2 
24.6 
41.3 
25.4 
4,9 
9.5 
20.9 
30.7 
21,2 
13.8 
3,0 
6.6 
1,0 

11.3 
17.4 

- 28,6 
44.9 

1,5 510,2 

18,3 

11,0 

20,8 
9.5 

11,9 
14,6 
15.2 
15,0 
8.6 
5.5 
3.1 
7.5 
9.2 
8.2 
4,7 
5.1 
6.2 
2,2 

14,0 
15,0 
23.3 
22,8 

11,8 

25,9 

81,4 

12,2 
2.7 
4.7 
5.2 
2,0 
5.6 
2.3 
1,1 
1.6 
5.2 
5.8 
2.3 
3.9 
0,6 
2,6 
0,7 

4.3 
4,5 
5,0 
9.3 

107,3 

5.8 

2,1 

3.8 
2,5 
2.7 
2.9 
1,2 
2,0 
0,8 
0,8 
0,5 
1.9 
1.7 
0,9 
1.3 
0,7 
2.5 
1.6 

5.4 
3.7 
4,1 
4.7 

2.5 

Verwaltungseinheit 

Taipeh (Taipei), Stadt 

Provinz Taiwan 

Kreis: 
Taipeh (Taipei) 
Ilan 
Taoyüan 
Hsinchu 
Miaoli 
Taichung 
Changhua 
Nantou 
Yünlin 
Chiayi 
Tainan 
Kaohsiung 
Pingtung 
Taitung 
Hualien 
Penghu 

Stadt: 
Keelung 
Taichung 
Tainan 
Kaohsiung 

China (Taiwan) insgesamt 

Energie¬ 
wirtschaft , 

Wasserversorgung 
und sanitäre 

Dienste 

Handel, 
Kreditinstitute 

und 
Versicherungs¬ 

gewerbe 

V erkehrswe sen, 
Lagerung und 
Nachrichten¬ 

wesen 

Dienst¬ 
leistungen 

Nicht 
ausreichend 
beschriebene 
Tätigkeiten 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 * 1 000 % 

7,2 1,6 87,7 19,5 31,7 7,0 180,1 40,1 1,7 0,4 

19,7 0,5 296,1 7,6 128,3 

2,7 0,9 
0,5 0,5 
0,8 0,5 
1,0 0,6 
0,4 0,2 
1,2 0,4 
0,8 0,3 
0,8 0,5 
0,4 0,1 
1,2 0,4 
0,8 0,2 
1,0 0,4 
0,8 0,3 

u,o u,o 

0,3 0,6 

34.1 
7.7 
13.5 
14,0 
6.7 
14.2 
19.3 
6,6 
11,7 
20,9 
19.6 
16,5 
19,2 
5,0 
8,1 
2,2 

10,8 
7,2 
7,8 
7,8 
4.1 
5.2 
6.5 
4.7 
3.8 
7.5 
5.9 
6.4 
6.5 
5,1 
7,7 
5,0 

14,5 
3.7 
6,6 
6,0 
4.8 
5.3 
5.7 
2.4 
3,0 
6,1 
5.1 
5.2 
5.3 
1,6 
3.7 
0,7 

3,3 754,3 19,4 4,8 0,1 

4.6 
3.5 
3.8 
3,3 
3,0 
1.9 
1,9 
1.7 
1,0 
2,2 
1.5 
2,0 
1.8 
1.6 
3.5 
1.5 

75.9 23,9 
22.5 21,1 
44.6 25,8 
37,5 21,0 
31,8 19,6 
41,2 15,0 
41.4 14,0 
35,1 24,7 
29,0 9,4 
41.9 15,1 
36,8 11,1 
61,8 24,1 
51.4 17,4 
21.5 22,1 
17.6 16,8 
7,5 17,0 

1,1 0,4 
0,6 0,6 
0,3 0,2 
0,2 0,1 
0,0 0,0 
0,5 0,2 
0,2 0,1 
0,1 0,1 
0,0 0,0 
0,0 0,0 
0,2 0,1 
0,2 0,1 
0,0 0,0 
0,0 0,1 
0,1 0,1 

1.4 1,7 11,7 
1,1 0,9 16,0 
1,0 0,8 20,8 
2.4 1,2 28,3 

14,5 19,1 23,6 
13,7 5,9 5,0 
16,9 6,1 4,9 
14,3 17,5 8,8 

18,0 22,4 
39,0 33,4 
34.4 27,9 
65.4 33,1 

0,2 0,0 
0,2 0,1 
0,0 0,0 
0,9 0,4 

26,9 0,6 383,8 8,9 160,0 3,7 934,4 21,5 6,5 0,1 

*) JE. 

1) Im Alter von 15 und darüber. 

Quelle: Statistical Abstract of the Republik of China , Taipeh 

Jahr Fälle 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

43 
35 
55 
56 
55 
52 

Streiks und Aussperrungen 

Beteiligte 
Arbeitnehmer 

Verlorene 
Arbeitstage Jahr Fälle Beteiligte 

A rbeitnehmer 

767 2 998 
837 2 538 
958 2 898 

5 810 5 369 
3 854 3 408 
4 280 2 173 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

30 1 213 
64 3 597 
20 542 
7 42 

15 140 
5 146 

Verlorene 
Arbeitstage 

2 030 
5 743 
3 181 
1 760 

10 715 
4 987 

Quelle: Yearbook of Labour Statistics , ILO, Genf 
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Index der land-, forst- und fischwirtschaftlichen Produktion 
1961 - 100 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse Forst- Fischerei- 

Erzeugnisse 

Tierische 

zusammen Reis normaler | Spezial- | Garten- 
Anbau 

Gemüse 

Anzahl 
der Waren 73 57 1 9 17 5 25 2 4 10 

1946 
1950 
1955 

49,1 52,3 
97,8 105,1 
133,6 121,6 

60,2 62,9 
95,7 105,8 

108,8 128,1 

30,8 46,3 
128,3 99,1 
152,2 107,9 

56,0 30,6 
96,4 88,6 
108,6 130,3 

53.2 40,8 
88.2 79,5 
187,5 150,0 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

173,0 151,0 
191.3 163,4 
193,8 163,9 
200.7 169,5 
221.3 184,4 
240,5 208,7 
254.7 217,5 
268.4 223,5 

128.8 175,5 
135.8 187,6 
142.3 180,6 
142,0 133,7 
151.3 189,0 
158,1 186,6 
160.3 201,8 
161.9 222,3 

179,9 186,9 
206,1 201,0 
190,5 224,9 
237.1 216,7 
228.1 313,7 
297,0 389,6 
306.1 450,0 
297,7 519,9 

136,8 ' 215,1 
139,3 234,4 
145.7 236,7 
155.8 230,1 
152.8 279,7 
150.8 292,1 
149,7 263,3 
155.9 272,5 

266.5 194,5 
321.2 214,2 
333.6 227,0 
357.3 229,2 
385,0 256,6 
389.3 267,0 
432,5 295,6 
459,9 330,5 

Quelle: Taiwan Production Statistios Monthly , Taipeh 

Landwirtschaftliche Bevölkerung 

Landwirt- 

Jahr Schaft Hohe 
Bevölkerung 
insgesamt 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

4 603 
4 699 
4 790 
4 881 
4 975 
5 373 
5 467 

1 000 

Betriebe 
Beschäftigte 

in der 
Landwirtschaft 

Jahr 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Bevölkerung 
insgesamt 

Betriebe 

733 1 812 
746 1 806 
759 1 810 
770 1 813 
780 1 853 
786 1 877 
801 1 912 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

5 531 810 
5 611 825 
5 649 835 
5 739 847 
5 806 854 
5 949 869 
5 999 977 

Beschäftigte 
in der 

Landwirtschaft 

1 936 
1 972 
2 010 
2 017 
2 050 
2 043 
2 144 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Hauptarten der Bodennutzung 

Jahr 
Gesamt- 
fläche 

1956 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

3 596 
3 596 
3 596 
3 596 
3 596 
3 596 
3 596 
3 596 
3 596 
3 596 

1 000 ha 

Ackerland Wald-,, 
fläche^' zusammen | Naßfelder 1) [ Trockenfelder 

876 
869 
872 
872 
872 
882 
890 
896 
902 
900 

533 
526 
528 
530 
529 
532 
537 
537 
538 
535 

343 
344 
344 
342 
343 
350 
353 
359 
365 
365 

2 295 
2 295 
2 295 
2 295 
2 295 
2 295 
2 295 
2 295 
2 295 
2 295 

Sonstige-, 
Fläche 31 

425 
432 
429 
429 
429 
419 
411 
405 
399 
401 

1) Bewässerte, für Reisanbau geeignete Felder. - 2) Einschi. Bambushaine, Gehölze und Waldblößen. - 3) Gewäs¬ 
ser, bebaute Gelände, Ödland u. a. 

Quellen: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh) Taiwan Statistical Data Book', Taipeh 

Jahr Insgesamt 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

873 
876 
873 
883 
878 
869 
872 
872 
872 
882 
890 
896 
902 
900 

Nutzung des Ackerlandes*) 
I 000 ha 

Naßfelder, für Reisanbau geeignet 

zusammen 
zweimaliger 
Reisanbau 
im Jahr 

einmaliger ReiBanbau im Jahr 

zusammen 
Anbau im 

Frühling | Sommer 

533 
533 
533 
534 
529 
526 
528 
530 
529 
532 
537 
537 
538 
535 

333 
333 
334 
335 
332 
329 
331 
332 
329 
334 
337 
339 
339 
336 

200 
200 
199 
198 
196 
196 
198 
199 
199 
198 
199 
198 
199 
199 

15 
15 
16 
16 
15 
15 
15 
15 
14 
13 
13 
13 
13 

185 
183 
182 
180 
181 
183 
184 
185 
184 
186 
185 
186 
186 

Trocken¬ 
felder 

340 
343 
340 
350 
349 
344 
344 
342 
343 
350 
353 
359 
365 
365 

*) Tatsächlich genutztes Ackerland, ohne verlassenes Land, Unland, für Haus- und Straßenbau sowie niohtland- 
wirtschaftliohe Zwecke vorgesehenes Land, abgebranntes, aber noch nicht in Benutzung genommenes Land. 

Quellen: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh) -Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 
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Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft*) 

Jahresende 
Insgesamt Eigentümer Teil¬ 

eigentümer Pächter Eigentümer Teil¬ 
eigentümer Pächter 

1 000 % 

1952 
1955 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 
1966 
196? 
1968 

4 257 1 598 1 115 
4 60? 2 708 1 084 
5 375 3 463 1 157 
5 467 3 541 1 164 
5 531 • 3 606 1 176 
5 611 3 698 1 176 
5 649 3 769 1 154 
5 739 3 837 1 179 
5 806 3 896 1 189 
5 949 4 001 1 216 
5 999 4 106 1 198 

1 546 38 26 
811 59 23 
753 64 22 
762 65 21 
749 65 21 
737 66 21 
726 6? 20 
723 67 20 
721 67 20 
732 68 20 
695 68 20 

36 
18 
14 
14 
14 
13 
13 
13 
13 
12 
12 

*) Nach der Rechtsstellung des Bewirtschafters. Einschi, mithelfender Familienangehörige. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book 

Bestand an landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten 

Jahr 

Acker¬ 
schlepper 

'l Drescher ' Pflüge 
Wasser¬ 
pumpen 

Motor- 
getriehene 
Geräte f.d. 
Pflanzen¬ 
schutz 

Anzahl 1 000 Anzahl 

D961 
1962 
1963 
1964 
1965 

4 450 181 693 589 
6 154 184 244 600 
7 149 193 772 596 
7 816 203 329 590 
8 728 205 784 600 

10 114 966 
11 678 804 
19 728 1 028 
28 654 2 949 
32 107 4 489 

1) Nur teilweise mit Motorantrieh. 

Quelle: Economic Development in Taiwan. Bd. I. Taipeh 

Verbrauch von Düngemittel 

Jahr 
Ins¬ 

gesamt 

Tonnen 

Stickstoffdünger Phosphorsäuredünger Kalidünger 

Kalk¬ 
stick¬ 
stoff 1) 

Ammon- 
sulfat 

Kalk- 
ammon- 
sal- 

peter 

Harn¬ 
stoff 

Super¬ 
phosphat 

Glüh¬ 
phosphat 

Mehr¬ 
nähr¬ 
stoff- . 
dünger^' 

Kali¬ 

chlorid | sulfat 

1952 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

458 369 56 351 178 586 
562 560 80 878 284 238 
664 872 60 056 315 342 
636 212 33 338 305 217 
696 434 71 369 290 471 
?43 968 81 066 310 252 
876 958 52 796 397 649 
795 308 31 831 370 703 
832 010 10 943 392 097 
907 462 12 032 462 945 
962 779 3 817 505 843 

68 230 - 72 
16 537 110 

39 428 17 295 132 
25 544 34 380 130 
62 785 47 032 141 
51 499 44 970 166 
49 984 75 904 201 
46 298 88 866 179 
35 993 107 961 181 
62 18? 82 357 182 
59 365 99 496 184 

502 7 178 5 783 
756 13 192 36 809 
774 6 508 20 110 
454 2 884 20 483 
616 1 920 9 801 
467 902 9 324 
399 183 9 197 
538 6 8 228 
401 1 1 465 
547 - 237 
185 - 20 

22 154 - 47 585 
32 064 2 518 1 552 
45 673 4 955 22 731 
44 094 2 965 36 853 
47 704 5 172 18 564 
45 942 6 280 27 266 
65 841 5 062 18 943 
49 854 5 139 14 845 
73 262 5 921 22 966 
73 646 7 114 24 397 
82 783 6 104 21 166 

1) Kalziumzyanamid. - 2) Ammonphosphat. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book 

Düngemittelverbrauch für den Reisanbau 

Jahr 
Reis¬ 

anbaufläche 

Düngemittelverhrauch 

ins¬ 
gesamt 

Je 
Hektar 

insgesamt berechnet auf Je Hektar berechnet auf 

N P?0S K20 N P2Os K20 

ha t __ 

1952 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

785 729 
750 739 
766 409 
782 510 
794 228 
749 220 
764 935 
772 918 
788 635 
787 097 
789 905 

362 117 
442 081 
505 579 
529 518 
582 451 
611 042 
702 635 
637 155 
672 371 
696 618 
706 069 

0,461 51 833 
0,589 62 857 
0,660 73 837 
0,677 79 858 
0,733 92 235 
0,816 91 023 
0,919 104 759 
0,824 105 203 
0,853 117 643 
0,885 121 324 
0,894 123 625 

18 948 7 729 66 
25 020 10 340 84 
25 925 19 649 96 
28 190 22 897 102 
26 904 24 148 116 
28 948 27 560 121 
33 827 29 524 137 
30 045 20 308 1 36 
28 463 34 592 149 
24 596 28 847 154 
23 036 26 816 157 

24 
33 
34 
36 
34 
39 
44 
39 
36 
31 
29 

10 
14 
26 
29 
30 
37 
39 
26 
44 
37 
34 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book 
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Anbau und Ernte 

Jahr Weizen Gerste Mais 
Reis 

(paddy) Hirse1^ Sorghum Kartoffeln 
Süß¬ 

kartoffeln 
Maniok 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1950 18 3 

1955 13 

5 770 7 3 

8 751 6 3 

233 10 

246 11 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 
1968 

25 
22 

20 

14 

9 
11 

14 
12 

8 

1 

1 

14 766 6 

15 783 5 

18 794 6 

19 749 5 

20 765 5 

19 773 6 

22 789 6 

24 787 
790 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

5 

1 235 13 
1 236 17 

1 234 18 

1 227 17 

2 246 17 

1 234 18 

1 235 17 

. 237 19 

. 240 

Hektarertrag 

dz 

1950 

1955 

10,4 7,3 
15,0 

13.2 24,2 

11.3 26,8 

6,6 

9,5 3,5 

94 102 

55 99 122 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 
1966 

1967 
1968 

18,1 8,8 

20,3 8,4 

20,7 8,8 

13,0 13,2 

21,0 12,8 

21,1 12,6 

19,9 11,1 
20,1 

22,2 

14,9 31,0 

17.7 32,0 

19.8 33,1 

18,0 35,0 

21,0 36,5 

22,0 37,8 

23,2 37,5 
26,7 38,1 

39,6 

10.3 9,1 

10.4 12,9 

12,6 12,1 

8,0 7,9 

11,2 8,6 

10,8 15,9 
10,4 14,7 

101 127 

90 137 

83 132 

75 95 

119 136 

131 134 

131 147 
... 157 

143 

122 

131 

123 

125 
140 

144 

152 
157 

Erntemenge 

1 000 t 

1950 19 

1955 19 

7 1 855 5 
9 2 009 6 

1 2 201 100 

3 2 437 130 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

46 

44 

42 

19 
20 

23 

29 

24 

17 

9 
0 

0 

0 

1 

1 

1 

1 

1 

21 

27 
36 

35 

42 

41 

52 

64 

52 

2 378 6 

2 508 6 

2 628 7 

2 623 4 

2 794 6 

2 920 6 

2 960 6 

3 002 7 

3 131 7 

3 

4 

4 
2 

2 

7 

8 

10 

7 

7 2 979 159 
7 3 234 226 

8 3 080 224 

10 2 148 217 

19 3 348 242 

16 3 131 265 

16 3 460 264 

23 3 720 299 

22 3 445 342 

1) In der nationalen Quelle:"Millet and Barn-yard Millet". 

Quellen: Production Yearbook , PAO, Rom; Taiwan Production Statistics Monthly , Taipeh; Industry of Pree 
China , Taipeh 
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Anbau und Ernte 

Jahr Tomaten Röhren¬ 
lauch 1) 

Trocken¬ 
zwiebel 

Kohl2) 
Blumen¬ 
kohl 

Grüne,.. 
Bohne n"’ 

Trooken- 
bohnen 4) 

Erbsen 
Soja¬ 

bohnen 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1950 

1955 1 3 

17 . 20 

33 • 35 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

3 

4 

4 

3 

3 

3 

1 

1 

2 

1 

1 

21 1 

22 1 

22 1 

21 1 

21 2 

22 3 

. 30 

3 27 3 

3 24 3 

3 24 3 

3 23 2 

3 21 3 

3 20 3 

60 

60 

55 

54 

51 

53 

51 

52 

50 

Hektarertrag 

dz 

1950 

1955 76 

6,0 . 6,2 

6,0 . 7,0 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

91 77 224 

95 76 251 

98 75 190 

85 78 287 

95 78 327 

106 87 334 

106 86 259 

107 94 

105 94 

106 94 

107 94 

110 93 

102 104 

.5,3 

65 7,6 32 

66 7,2 32 

68 5,9 31 

72 7,5 37 

73 6,7 36 

72 7,6 36 

8,8 

9,0 

9.7 

9.8 

11.3 

12.4 

12.3 

14.4 

14,8 

Erntemenge 

1 000 t 

1950 5 21 

1955 12 25 

11 10 11 13 

13 20 10 24 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

24 27 11 

24 26 9 

27 27 8 

25 26 20 

27 25 63 

51 26 19 

31 27 19 

36 27 

45 33 

16 

229 13 17 

228 13 17 

238 13 18 

226 13 20 

237 18 22 

220 29 21 

22 

21 

16 7 53 

21 8 54 

17 8 53 

14 9 53 

17 8 58 

14 12 66 

15 12 63 

16 15 75 

.. 10 73 

1) In der nationalen Quelle "Welsh Onion". - 2) Kohl, Blattaenf und Chinesischer Senf (Siehe auch Tabelle "Ern¬ 
temengen sonstiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse"). - 3) In der nationalen Quelle "Kidney Beans". - 4) In der 
nationalen Quelle "Other Beans". 

Quellen: Production Yearbook , FAO, Rom; Taiwan Production Statistics Monthly , Taipeh; Industry of Pree 
China , Taipeh 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 
Anbau und Ernte 

Jahr Erdnüsse, 
ungeschält Raps Sesam 

Baumwolle TT 

Samen Faser 

2) Flachs' 
(Faser) 

Hanf ^ 
(Faser) Jute 5) Sisal 

.Anbaufläche 

1 OOO ha 

1950 
1955 

85 1 6 
96 2 6 

1 

3 1 
9 3 

15 5 

1960 

1961 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

196? 
1968 

100 5 9 

99 8 9 
96 9 8 
95 10 7 

101 20 5 

104 18 5 

98 8 6 
98 
95 

5 
2 

3 
2 

3 
2 

2 
2 

2 

3 
2 

3 
4 

5 
6 

4 

3 
1 

2 

1 

16 

11 

8 

7 

7 
8 

7 

7 
8 

9 
10 

10 

9 
10 

Hektarertrag 

dz 

1950 

1955 
6,9 3,9 3,1 
6,9 2,8 4,4 

7,7 

3,4 . 12,5 

1960 

1961 

1962 

1963 
1964 
1965 
1966 

1967 
1968 

10,2 8,3 

10,6 10,1 

9,9 10,? 
9,7 12,6 

11,5 14,0 
12.1 13,0 

11,7 10,9 
14,0 
11.2 

4,4 

5.1 
4,8 
3,7 
4>5 
5,3 
3.1 

2.7 1,3 4,3 
4.4 2,2 4,9 
5.4 2,7 4,5 
6,6 3,3 4,9 
7.2 3,6 5,1 
7.3 3,7 4,5 

s7,7 ^ 3,8, 4,5 
11,3 
13,2 

12,8 

19,0 12,5 
15,4 14,0 
17.8 14,8 
25,0 19,3 
25.9 17,9 
23,6 16,4 

Erntemenge 

1 000 t 

1950 
1955 

57 
67 1 

2 

3 

0 

0 

7 1 
19 1 

1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 
1968 

102 4 
105 8 

95 10 
91 13 

116 27 
126 23 
115 8 
137 
107 

21 

14 

11 

10 

13 
13 
11 

8 

9 
8 

10 

12 

11 

11 

10 

9 

1) In der nationalen Quelle Hektarerträge und Erntemengen von Samen und Faser nur zusammen erfaßt. - 2) In der 
nationalen Quelle wesentlich höhere Erntemengen, wahrscheinlich Faser und Samen. - 3) in der nationalen Quelle 
Jute einschl. Ambari-Hanf. 

Quellen: Production Yearbook , FAO, Rom; Taiwan Production Statistics Monthly , Taipeh; Industry of Free 
China , Taipeh 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 
Anbau und Ernte 

Jahr 
Citronella 

Gras öl 
Zuckerrohr ,2) Bananen Ananas Tee Tabak 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1950 

1955 

15 
14 

122 15 5 42 

78 11 6 4? 

5 
6 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

196? 

1968 

14 

14 

14 

18 

25 

22 

19 

15 

11 

96 

100 

95 
94 

95 

111 

106 

90 

96 

15 

15 

15 

15 

18 

27 

57 
44 

44 

10 

10 

11 

10 

10 

11 

12 

12 

12 

46 

45 

56 

56 

55 

55 

55 

54 

54 

8 

8 

8 

9 

9 
8 

8 

10 

Hektarertrag 

dz 

1950 54 

1955 55 

660 

781 

80 92 2,5 11,5 

79 124 5,1 18,6 

1960 

1961 

1962 

1965 
1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

54 

58 

54 

75 

55 

59 

55 

52 

52 

705 

791 

657 

691 

710 

85? 
844 

748 

862 

90 

88 

91 

90 

148 

165 

145 

148 

14? 

171 

178 

185 

171 

217 

208 

225 

250 

265 

5,8 

4,0 

5,5 
5,8 

5.2 

6,0 

6.2 

7,1 

7,1 

19,9 

20,6 

21.4 

20,0 

22.5 

20,4 

19.8 

17.8 

Erntemenge 

1 000 t 

1950 79 

1955 76 

5 861 117 

6 089 85 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

196? 

1968 

75 

80 

91 

155 

124 

152 

107 

80 

58 

2 6 756 114 

2 7 922 150 

2 6 142 155 

5 6 507 152 

5 6 747 268 

5 9 490 452 

5 8 924 528 

2 6 744 654 

1 8 268 645 

1) ölhaltiges Gras, zur Parfümherstellung. - 2) Erntejahr. 

Quelle: Industry of Free China , Taipeh 

46 10 

71 15 

167 

174 

192 

165 

227 

251 

270 

296 

511 

17 

18 

20 

21 

18 

21 

22 
24 

24 

6 

12 

16 

16 

16 

17 

19 

16 

15 

18 

21 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Erntemengen sonstiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
1 000 t 

Birnen 
Pflaumen 

und 
Zwetschen 

Pfirsiche Weintrauben 
insgesamt Longan1^ Mango 

Apfelsinen 
und 

Tangerinen 
Jahr Grapefruit 

1950 

1955 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

9 

10 

10 

12 

17 

25 

22 

14 

17 

15 

17 

18 

17 

17 

24 

19 

54 

51 

5 

5 

4 

4 

5 

5 

5 

8 

9 

18 

18 

28 

25 

42 

45 

56 

67 

69 

98 

78 

7 

8 

8 

7 

7 

9 

10 

11 

Jahr 
2} 

Zitronen ' Oliven Ramie^ Binsen^ ^ Pilze Spargel Rettich 
Andere 
Wurzel¬ 
gemüse 

1950 

1955 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

2 

4 

9 

9 

9 

9 

11 

8 

9 

10 

9 

5 

15 

59 

25 

52 

58 

50 

52 

1 

17 

44 

51 

52 

140 

115 

127 

127 

127 

151 

122 

120 

115 

111 

117 

5 

5 

8 

8 

10 

10 

11 

9 

9 

9 

Ingwer Taro'* ^ Schalotte Knoblauch Andere 
Stielgemüae 

Blatt¬ 
senf 

Chinesischer 
Senf 6) Jahr Water 

Convolvulus ' 

1950 

1955 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

6 
6 

9 

10 

14 

14 

12 

16 

21 

15 

18 

18 

21 

25 

22 

21 

20 

24 

22 

21 

21 

20 

12 

16 

18 

18 

18 

19 

20 

19 

15 

16 

19 

17 

24 

52 

55 

59 

41 

25 

25 

25 

22 

25 

24 

27 

26 

27 

55 

50 

25 

26 

18 

21 

26 

68 

65 

61 

61 

60 

65 

57 

62 

57 

60 

62 

25 

46 

71 

71 

69 

72 

69 

70 

64 

74 

89 

15 

16 

20 

20 

20 

22 

21 

22 

22 

22 

24 

Jahr Sellerie 
Andere 

Blatt- und 
Blutenpflanzen 

Gurken Melonen®^ •Wasser¬ 
melonen 

Wachs- 
kürbis 9) 

Kürbis Auberginen 
Andere 
Geraüee- 
frllchte 

1950 

1955 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

15 

15 

15 

15 

15 

16 

14 

15 

16 

15 

17 

20 

52 

42 

44 

45 

49 

40 

45 

59 

44 

58 

8 

10 

16 

15 

16 

17 

17 

19 

18 

21 

25 

28 

28 

56 

57 

50 

54 

29 

29 

25 

29 

55 

17 

25 

48 

49 

60 

80 

95 

77 

84 

92 

95 

9 

12 

14 

15 

15 

16 

15 

16 

15 

15 

17 

11 

12 

14 

14 

15 

14 

15 

15 

14 

15 

15 

15 

17 

24 

25 

50 

55 

42 

42 

25 

50 

29 

1) "Euphoria longana", chinesische Obstart 
Chinagras ("Boehmeria nivea" Var. 
frucht, Colocasia antiquarum. - 
Melon". - 9) "White Gourd". 

- 2) Einschi. Limetten 
Tenacissima-Rhea). - 4) Tachia Rush und Tri-angle Rush 
6) Chinakohl. - 7) "Ipomoca batatas", Blattgemüse. 

und anderer Zitrusfrüchte. - 5) Ramiefaser, 
- 5) Tropische Knollen- 
8) "Oriental Pickling 

Quellen: Produktion Yearbook", PAO, Rom; "Taiwan Production Statistics Monthly , Taipeh 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Viehbestand 
1 000 

J ahr1) Rind¬ 
vieh 

Büffel Schweine Ziegen Hühner Enten Gänse 
Trut- 
hühner 

1950 

1955 

74 

70 

307 

329 

3 620 364 

2 799 127 

5 343 2 547 3 037 347 

6 533 3 323 3 298 263 

3960 
3963 
3962 
3963 
3964 

3 965 
3966 

3967 
3968 

96 325 
300 338 
300 309 
302 293 
302 282 
304 273 
305 262 
304 243 

332 

3 365 332 
3 305 336 
2 923 3?6 
2 676 343 
2 738 3 50 
2 936 357 
3 330 358 

3 003 357 
3 033 367 

7 650 3 822 
7 935 3 933 
8 300 3 958 
8 393 4 052 
8 494 4 433 
9 868 5 378 

30 886 5 350 
32 280 5 838 
33 787 6 733 

3 437 332 

3 475 329 
3 437 333 
3 427 349 
3 453 368 
3 543 430 

3 53 5 450 
3 397 478 
3 509 502 

3) Berichtsmonat Dezember. 

Quellen: Produktion Yearbook , FAO, Rom; Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Geschlachtete Tiere*) Fleischgewinnung*) 
1 000 Tonnen 

Jahr 
Rind-und 
Büffel- 

3950 3 

Ziegen- | Schweine1 L 

fleisch 

Geflügel- 

63 36 

3955 3 0 337 

3960 
3963 
3962 
3963 
3964 

3965 
3966 

3967 
3968 

3 
4 
6 
9 
9 
5 
5 
7 
9 

3 383 30 
3 205 26 
3 237 36 
3 232 43 
3 224 45 
3 243 55 
3 272 58 

3 335 
3 323 

*) Gesamtschlachtungen einheim. Tiere in Schlacht¬ 
höfen und auf Farmen. 

*) Schlachtungen in Schlachthäusern und auf Farmen. 3) Einschi. Fleischwert ausgeführter Tiere. 

Quellen: Production Yearbook 
Statistical Data Book , Taipeh 

FAO, Rom; Taiwan Quellen: Production Yearbook , FAO, Rom; 
Production Statistics Monthly , Taipeh 

Taiwan 

Geschlachtetes Geflügel*) 
1 OOO Stuck 

Jahr Hühner Enten Gänse Trut¬ 
hühner 

3 950 30 285 

3955 33 026 

5 095 2 074 

6 647 2 505 

283 

526 

3 960 
3963 
3962 
3963 
3964 

3965 
3966 

3967 
3968 

3 5 300 
3 5 830 
36 300 
36 386 
36 988 

39 737 
23 773 
24 560 

27 573 

7 643 
7 822 

7 935 
8 304 
8 827 

30 756 
33 300 
33 676 
33 466 

2 874 

2 949 
2 874 
2 855 
2 903 
3 082 
5 029 
2 794 
3 038 

624 

657 
662 
697 
736 
820 
899 
945 
004 

•) Nur Schlachtungen auf dem Lande. 

Quellen: Taiwan Production Statistics Monthly , Taipeh; 
Industry of Free China , Taipeh 

Sonstige tierische Erzeugnisse 

Milch 

Kuh- |Büffel- 

Eier 

Hühner- Ent en- 
Honig 

Frisch¬ 
kokons 

Roh¬ 
seide 

3 OOO t Hill. | 300 t Hill. 30 t t t 

Jahr 

Häute und Felle 
(roh, frisch) 

Rind- u. Büffel- Ziegen- 

3 OOO 3 OOO 

33 

35 
37 
20 
35 
35 
36 
20 

3950 

3955 

3960 
3963 
3962 
3963 
3964 

3965 
3966 
3967 
3968 

3 

2 

5 
6 
5 
9 

32 

35 
35 
35 

39 
39 
20 
20 
20 
20 

33 

329 

393 
395 
240 
280 
342 
236 
272 
338 
427 

320 
340 
373 
338 
3 36 

327 

366 

393 
396 
3 98 
203 
223 

367 
373 
368 
397 

33 

39 
27 
26 
23 
23 
23 
39 

323 

368 
384 

3 35 
369 
394 
3 38 

32 
23 
30 
33 

638 

744 

773 
258 
820 
757 
989 
095 

38 

20 
23 

35 
50 
47 
45 
53 

37 

27 
38 

45 
32 
39 
26 
33 

Quellen: Produktion Yearbook , FAO, Rom; Industry of Free China , Taipeh 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Holzeinschlag 
Laub- und Nadelholz, Bambus 

Jahr 

Werk- und 
Brennholz 
insgesamt 

Werkholz 

Brennholz1^ BambusStangen 
zusammen 

Schnitt- und 
Furnierholz, 
Schwellen 

Faser- und 
Grubenholz 

1 000 cbm 1 000 

1950 

1955 

474 

670 

345 320 

526 507 

25 129 

19 144 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1 000 826 544 

1 077 898 585 

1 089 908 588 

1 073 879 561 

1 242 1 070 733 

1 316 1 117 769 

1 178 1 007 668 

1 271 1 060 686 

1 318 1 118 

282 

313 

320 

318 

337 

348 

339 

375 

174 

179 

181 

194 

172 

199 

171 

210 

200 

12 650 

10 189 

11 060 

10 327 

11 705 

14 530 

12 187 

11 632 

12 618 

Laubholz 
1 OOO cbm 

Jahr Insgesamt 

Werkholz 

zusammen 
Schnitt- u. 
Furnieiholz, 
Schwellen 

Faser- und 
Grubenholz 

Brenn¬ 
holz 1) 

1950 

1955 

310 181 157 

338 194 194 

24 129 

144 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

514 

494 

479 

455 

460 

537 

442 

548 

560 

340 

315 

298 

261 

288 

338 

271 

338 

360 

100 

51 

34 

11 

28 

58 

11 

38 

240 174 

?64 179 

264 181 

250 194 

260 172 

280 199 

260 171 

300 210 

200 

1) Einschi. Holz zur Holzkohleherstellung. 

Quellen: Yearbook of Forest Products , FA0, Romj Statistical 
Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Nadelholz 
1 000 cbm 

Jahr Insgesamt 

1950 164 

1955 332 

Schnitt- u. 
Furnierholz, 
Schwellen 

Faser- und 
Grubenholz 

163 1 

313 19 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

486 444 42 

583 534 49 

610 554 56 

618 550 68 

782 705 77 

779 711 68 

736 657 79 

723 648 75 

758 

Abstract of the Eepublic of China , Taipeh; 

Aufforstungen 

Jahr 

Insgesamt Staat Städte, Gemeinden Privat Staatl.Reserveland^) 

Fläche Bäume Fläche Bäume Fläche Bäume Fläche Bäume Fläche Bäume 

ha 1 000 ha 1 000 ha 1 000 ha 1 000 ha 1 000 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

38 983 92 298 

45 933 112 393 

39 189 103 852 

32 544 91 958 

31 189 87 345 

28 786 74 388 

25 127 70 946 

21 190 53 982 

21 072 44 907 

24 160 43 017 

26 521 50 466 

29 870 51 767 

33 177 63 930 

13 367 39 470 

18 436 47 046 

18 045 45 041 

9 820 29 488 

11 206 31 769 

9 716 26 026 

11 606 32 493 

9 509 20 815 

12 976 21 612 

16 442 28 042 

17 278 30 037 

16 315 25 504 

18 594 36 729 

25 616 52 829 

1 839 4 354 

1 525 4 464 

1 615 4 463 

1 123 2 673 

912 1 721 

600 1 367 

399 1 017 

386 1 173 

511 1 877 

351 1 550 

585 2 744 

636 2 895 

1) Für Aufforstung vorgesehene Waldblößen und Öden ("reserved land"). 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 

22 117 53 

19 619 54 

18 045 47 

16 079 45 

15 013 40 

10 340 32 

8 683 28 

7 710 22 

7 207 13 

8 892 18 

11112 20 

10 897 21 

489 3 541 

347 

900 3 064 

636 2 781 

928 3 145 

919 2 581 

628 2 599 

122 

098 

860 

224 1 858 

430 3 050 

7 504 

10 108 

7 267 

5 713 

4 167 

3 522 

3 295 

2 875 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 
Fischereifahrzeuge 

Jahr Insgesamt 
Mit maschinellem 

Antrieb zusammen 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
196; 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

21 375 
24 369 
28 045 
27 474 
26 393 
26 537 
24 938 
24 608 
24 870 
25 429 
25 342 

1 349 
2 758 
5 541 
5 816 
6 051 
6 475 
7 648 
8 167 
8 842 
9 657 

iO 060 

20 026 
21 611 
22 504 
21 658 
20 342 
20 062 
17 290 
16 441 
16 028 
15 772 
15 282 

Ohne maschinellen Antrieb 

Sampans Bambusflöße 

6 558 
8 083 
5 917 
5 652 
5 536 
5 416 
5 332 
4 871 
4 923 
4 850 
4 619 

13 468 
13 528 
16 587 
16 006 
14 806 
14 646 
11 958 
11 570 
11 105 
10 902 
10 663 

Quellen: Yearbook of Fishery Statistics , FAO, Rom; Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Fischanlandungen und Gewinnung sonstiger Meeresprodukte 
1 000 Tonnen 

Jahr Ins-1) gesamt ' 

Süß¬ 
wasser¬ 
fische 

Milch- 
f ische2) 

Flun¬ 
dern, 

Heilbutt, 
See¬ 
zungen 
u. ä. 

Heringe, 
Sar¬ 

dinen, 
Sar¬ 

dellen 
u.ä. 

Meer¬ 
barben, 
See- 

barsche 
u.ä. 

Mu¬ 
scheln, 
Austern, 
Tinten¬ 
fische 
u. ä. 

Thun¬ 
fische, 
Bonito, 

Makrelen 
u.ä. 

Haie, 
Rochen 
u.ä. 

Unsor¬ 
tierte 

u.unspe- 
zif i- 
zierte 
Fische 

Krebse, 
Krab¬ 
ben, 
Lan¬ 

gusten 

Wasser^ 
pflan¬ 
zen 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

84 
180 
259 
312 
327 
351 
377 
382 
425 
458 
531 

25 
10 
13 
13 
11 
12 
12 
13 
13 
14 

32 
26 
26 
31 
28 
29 
24 

0 
0 
0 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

51 
52 66 
38 92 
39 91 
53 90 
44 102 
35 105 
26 115 
25 119 

13 
16 
20 
25 
27 
26 
27 
33 
30 

37 
44 
51 
66 
67 
81 
75 
90 

107 

13 17 4 
17 45 6 
19 40 7 
20 41 8 
17 46 11 
19 50 11 
20 61 16 
19 78 19 
26 87 23 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 

1) In Taiwan und in ausländischen Häfen angelandete Mengen. 2) Chanos chanos, Familie der Chanidae; Bandeng. 

Quelle: Yearbook of Fishery Statistics , FAO, Rom 

Fischfänge nach Fanggebieten, Erzeugung der Teichwirtschaft 
1 000 Tonnen 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Hoch¬ 
see- 

Küste n- 
nahe 

Fischerei 

Küsten-1) Fisch¬ 
zuchten Jahr 

Ins¬ 
gesamt 

Hoch- 
see- 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 

84 12 21 
181 36 51 
259 85 95 
312 106 117 
327 114 132 
351 120 144 

26 25 
47 46 
30 49 
32 57 
32 49 
37 50 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

376 127 
382 136 
425 169 
458 189 
531 241 

Küsten¬ 
nahe Küsten-'') 

Fischerei 

Fisch¬ 
zuchten 

161 32 56 
161 31 54 
172 25 59 
187 26 56 
208 24 57 

1) Einschi. Binnenfischerei; vgl. Abschnitt "Land- und Forstwirtschaft, Fischerei", Textteil. 

Quelle: Industry of Free China , Taipeh 

Beschäftigte in der Fischerei 

Jahr 

Fischerei 
fang_ 

Fisch¬ 
zucht Verarbeitung 

ins¬ 
gesamt 

Voll- I Teil¬ 
beschäftigte 

zu¬ 
sammen 

Voll- I Teil¬ 
beschäftigte 

zu¬ 
sammen 

Voll- | Teil¬ 
beschäftigte 

zu¬ 
sammen 

Voll- | Teil¬ 
beschäftigte 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

271 654 
288 246 
302 479 
310 407 
314 359 
304 906 
303 142 
298 676 
294 707 
276 155 
271 473 
272 977 
279 369 

144 056 
156 447 
165 789 
174 657 
184 120 
188 481 
187 284 
189 464 
183 162 
156 196 
165 499 
173 384 
184 644 

127 598 
131 799 
136 690 
135 750 
130 239 
116 425 
115 858 
109 212 
111 545 
119 959 
105 974 
99 593 
94 725 

206 733 
217 317 
222 771 
226 071 
235 433 
232 654 
230 953 
225 056 
221 986 
209 107 
206 205 
208 064 
215 065 

118 071 
126 737 
131 302 
138 209 
146 791 
150 266 
148 808 
150 379 
145 379 
127 480 
135 780 
141 434 
151 023 

88 662 
90 580 
91 469 
87 862 
88 642 
82 388 
82 145 
74 677 
76 607 
81 627 
70 425 
66 630 
64 042 

54 376 
59 416 
67 770 
71 994 
67 105 
61 409 
61 629 
61 985 
60 998 
57 669 
55 668 
54 862 
53 976 

22 748 
26 389 
30 916 
32 687 
33 362 
34 670 
34 917 
35 137 
33 610 
26 070 
26 830 
28 419 
29 416 

31 628 
33 027 
36 854 
39 307 
33 743 
26 739 
26 712 
26 848 
27 388 
31 599 
28 838 
26 443 
24 560 

10 545 
11 513 
11 938 
12 342 
11 821 
10 843 
10 560 
11 635 
11 723 
9 379 
9 600 

10 051 
10 328 

237 
321 
571 
761 
967 
545 
559 

3 948 
4 173 
2 646 
2 889 
3 531 
4 205 

7 308 
8 192 
8 367 
8 581 
“ 854 

298 
001 
687 
550 
733 
711 
520 
123 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 
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PRODUZIERENDES GEWERBE 

(H. 

Betriebe, Beschäftigte 

Gruppe/Zweig 

= Herstellung von) 

und Produktionswerte des Produzierenden Gewerbes 
• Zensus 1961 - 

Betriebe Beschäftigte 
Darunter 
Arbeiter 

Löhne u. 
Gehälter 

Bruttoproduk¬ 
tionswert 

Anzahl Hill. NT$ 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau 
Erzbergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
Gewinnung und Verarb. von Steinen und Erden 

darunter: 
Ziegeleien 
Zementindustrie 

Eisenschaffende Industrie 
NE-Met allindustrie 
Chemie 

darunter: 
H. v. Düngemitteln 
H. v. Pharmazeutika 
H. v. Seifen 

Mineral6Iverarb eitung 
Gummiverarbeitung 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Papiererzeugung 
Stahlbau 
Lokomotiv- und Waggonbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrot echnik 
Feinmechanik und Optik 
H. v. Eisen-,Blech- und Metallwaren 

darunter H. v. landwirtschaftl. Geräten 
H. v. Ton- und Töpferwaren 
Glaserzeugung und -Verarbeitung 
Holzverarbeitung 
Papierverarbeitung 
Druckereien und Vervielfältigung 
Ledererzeugung und -Verarbeitung 1) 
H. v. Textilien 

darunter: 
Spinnereien 
Wirkereien und Strickereien 

H. v. Bekleidung 2) 
Sonstige verarbeitende Zweige 
Herst, u. Verarb. von Nahrungs- u. Genußm. 

darunter: 
Heismühlen 
H. v. Getränken 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirt schaft 
Baugewerbe 

52 
2 

1 

1 

1 
6 

1 

5 

5 

2 

5 
1 

15 

5 
1 

4 

1) Ohne H. v. Schuhen. - 2) Einschi. H. v. Schuhen. 

891 

666 
55 

355 
312 

158 
571 
74 
18 

756 

9 
530 
178 
328 
535 
974 
124 
173 

3 
748 
157 
111 
539 
821 
661 
915 
162 
114 
464 
743 
960 
299 
212 

40 
185 
593 
090 
384 

555 
412 

8 
230 
315 

80 010 

63 026 
5 180 

449 581 
38 597 

21 758 
8 940 
7 484 
3 415 

32 755 

73 325 

58 020 
4 734 

371 212 
33 943 

19 588 
7 442 
6 657 
3 054 

25 402 

927*7 

7 

3 106,8 
285.5 

115,8 
119.5 
92,5 
50,2 

525,1 

6 835 
6 615 
2 104 
3 896 
6 722 

13 930 
7 817 
1 925 
2 717 

16 528 
21 160 
4 165 

13 039 
1 448 

19 463 
2 139 
2 033 
4 238 
24 123 
6 239 

12 582 
1 462 

70 612 

5 828 
4 515 
1 408 
3 119 
5 539 

11 406 
6 155 
1 657 
2 449 

13 626 
17 307 
3 481 

10 209 
1 197 

16 419 
1 7^6 
1 784 
3 743 

19 977 
5 284 
9 937 
1 111 

64 174 

96.3 
50,5 
21,8 
42.4 
47.2 
112,8 
86.3 
17.5 
56.5 

151,9 
115,8 
72,8 
94.7 
3,3 

105,4 
3.8 

12.3 
43,9 
100,1 
30,0 
98.7 
7.8 

455,3 

15 134 14 106 135,8 
4 760 4 232 31,3 
22 587 18 530 84,3 
5 742 4 581 28,4 

104 902 80 491 652,5 

17 461 11 194 67,3 
8 879 6 910 68,3 
5 381 4 285 69,7 

14 675 9 404 213,8 
140 074 130 752 638,6 

1 627,8 

1 250,7 
121,4 

37 705,8 
1 938,5 

380.8 
384.4 
667.9 
313.4 
667.4 

177.4 
499.5 
395,4 
649.7 
480.6 
172.6 
937.3 
113.4 
61.7 

705.9 
616.3 
190.9 
719,1 
26.4 

980.5 
83.8 
36.4 
330.8 
709,7 
292.3 
462.3 
98,1 
556.9 

1 683,2 
286,6 
606,2 
197,6 

14 174,3 

2 040,2 
1 616,4 
2 329,5 
2 005,3 

Quelle: lndustry and Commerce Census of Taiwan , Taipeh, Dezember 1962 

Beschäftigte und Bruttoproduktionswerte des Produzierenden Gewerbes 1965 bis 1967 

(H. V. 

Gruppe 

Zweig 

Herstellung von) 

Beschäftigte 1) Bruttoproduktionawert 

insgesamt 
darunter 

Arbeitnehmer 1965 1966 1967 

1965 

1 000 Mill. NT* 

Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 2) 
Kohlenherghau 
Erzbergbau 
Gewinnung von Erdöl und Erdgas 
Gewinnung von Salt 

Verarbeitendes Gewerbe^' 

45 
33 
3 
2 
6 

655 

43 
33 
3 
2 
4 

500 

2 530 3 032 3 530 
1 908 2 271 2 687 

158 298 289 
203 295 340 
262 168 214 

53 933 60 128 71 943 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden, Feinker. u. Glaserz. u. -verarbeit. 

Eisenschaffende und NE-Metallind., Gießer. 
Chemie 
Mineralölverarbeitung u. ä. 
Gummiverarbeitung 
Papiererzeugung und -Verarbeitung 
Maschinenbau 

35 
23 
45 
10 
5 

10 
44 

29 
20 
43 
10 
4 
8 

40 

3 567 4 187 5 196 
2 020 2 349 2 698 
6 224 7 1 27 8 214 
3 097 4 001 4 519 
607 670 915 

1 943 2 219 2 407 
1 490 1 909 2 481 

Straßenfahrzeugbau, Schiffbau, Luftfahrzeug¬ 
bau, Lokomotiv- und Waggonbau 

Elektrotechnik 
H. v. Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Sägewerke, Holzbearbeitung u. -Verarbeitung 

darunter H. v. Möbeln 
Druckereien und Verlagsgewerbe 
Ledererzeugung und -Verarbeitung 
H. v. Textilien 
H. v. Bekleidung und Schuhen 
Sonstige verarbeitende Zweige 
Herst, u. Verarb. v. Hahrungs- u. Genußm. 

darunter H. v. Getränken 
Tabakverarbeitende Industrie 

Baugewerbe (Hochbau) 
Energiewirtschaft 

Elektrizitäts- und Gaswerke 
Wasserwerke 

53 
12 
23 
68 
31 

25 
2 

91 
85 
27 
97 
8 
6 

120 
27 
18 
9 

40 
8 

20 
43 
18 
21 
2 

77 
48 
19 
68 
8 
6 
92 
27 
18 

9 

1 777 2 023 2 887 
2 641 3 723 5 139 
1 015 1 133 1 457 
2 805 2 970 3 210 

1 141 1 269 1 585 
99 96 101 

9 340 9 039 11 525 
1 118 1 022 1 652 

175 199 212 
14 875 16 193 17 749 

2 220 2 478 2 911 
3 446 3 672 4 266 
1 278 2 062 2 598 
3 869 4 295 4 880 
3 280 3 657 4 174 

590 637 706 

1) Stand Oktober. - 2) Nur die Beschäftigten und Arbeitnehmer der Steinbrüche konnten dem Original entnommen werden und 
zur Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden hinzugefügt werden, nicht aber die Bruttoproduktionswerte. 

Quelle: Taiwan Production Statistios Monthly , Taipeh 
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PRODUZIERENDES GEWERBE 
v Index der industriellen Produktion 

1962 = 100 (Orlginalbasls 1961) 

Vorbemerkung: Mengenreihen, die mit Nettoproduktionswerten des Basisjahres gewogen sind. 

Jahr Gesamte 
Industrie 1) 

Bergbau 

ins¬ 
gesamt 2)3) 

darunter 

Kohlen¬ 
bergbau 

Salz- , 
gewinnung 

Erdöl- 
und Erdgas¬ 
gewinnung 

Verarbeitende Industrie 

insgesamt 4) 
Industrie 
der Steine 
u. Erden 5) 

Eisen¬ 
schaffende 

Industrie 6) 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

89 

100 

110 

140 

160 

180 

211 

251 

94 

100 

106 

114 

122 

128 

133 

138 

95 

100 

106 

110 

111 

110 

111 

110 

73 

100 

111 

102 

102 

68 

89 

51 

97 

100 

132 

441 

811 

1 162 

1 387 

1 880 

88 

100 

110 

143 

165 

186 

219 

263 

86 

100 

111 

125 

130 

154 

182 

208 

93 

100 

108 

136 

146 

173 

209 

220 

Jahr 

Verarbeitende Industrie 

Mineralöl¬ 
verar¬ 

beitung 4) 

Chemische 
Industrie 

Sägewerke, 
holzbe- und 

-verar¬ 
beitende 
Industrie 

Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier u. 

Pappe erzeu¬ 
gende u.ver¬ 
arbeitende 
Industrie 

Gummiver¬ 
arbeitende 
Industrie 

Maschinen¬ 
bau 

Straßen¬ 
fahrzeug¬ 
bau 7) 

Elektro¬ 
technische 
Industrie 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

67 

100 

100 

107 

130 

161 

176 

219 

76 

100 

121 

178 

237 

275 

328 

380 

82 

100 

120 

201 

223 

265 

281 

342 

90 

100 

109 

138 

155 

164 

188 

219 

71 

100 

107 

164 

206 

">46 

275 

463 

94 

100 

114 

157 

165 

213 

257 

377 

71 

100 

97 

148 

236 

267 

413 

615 

84 

100 

128 

221 

338 

458 

690 

1 341 

Verarbeitende Industrie 

Eisen- , 
Blech- u. 
Metall- 
waren-g, 

industrie“' 

Druckerei- 
und 

Verviel¬ 
fältigung s- 
industrie 

Leder¬ 
erzeugende 
Industrie 

Schuh- 
und Be¬ 

kleidungs¬ 
industrie 

Textil¬ 
industrie 9) 

Nahrungs¬ 
und 

Genuß¬ 
mittel¬ 

industrie 

Sonstige 
ver¬ 

arbeitende 
Industrie 

Jahr Energie¬ 
wirtschaft 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

89 

100 

146 

165 

156 

187 

260 

256 

88 

100 

101 

126 

117 

129 

138 

124 

121 

100 

92 

89 

117 

114 

120 

131 

79 

100 

139 

230 

170 

187 

295 

253 

91 

100 

102 

117 

133 

141 

165 

186 

106 

100 

104 

130 

142 

139 

140 

145 

96 

100 

114 

142 

161 

184 

191 

198 

88 

100 

108 

127 

139 

158 

181 

210 

1) Der Index der "Gesamten Industrie" umfaßt Bergbau, verarbeitende Industrie und Energiewirtschaft, jedoch 
nicht das Baugewerbe. - 2) Ohne Kokereien. - 3) Einschi. Erzeugung von Elektrolytkupfer.- 4) Einschi. Kokereien.- 
5) Einschi. Peinkeramische und Glasindustrie.- 6) Einschi. NE-Metallindustrie.- 7) Einschi.Schiffbau.- 8)Einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke. - 9) Einschi. Chemiefasererzeugung. 

Quelle: Taiwan Production Statistics Monthly , Taipeh 
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PRODUZIERENDES GEWERBE 
Energie- und Wasserversorgung 

Jahr 

Stromerzeugung 
in öffentlichen 

Werken 

Gaserzeugung 
Trinkwasserge- 

wirmung in 
öffentlichen zusammen 

in öffentlichen in privaten 

Werken 

1 000 kWh 1 000 cbm 

-1956 2 249 810 4 25S 4 256 169 380 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

3 627 960 
4 083 707 
4 692 662 
5 018 536 
5 914 078 
6 455 424 
7 340 161 
8 411 623 
9 802 236 

5 321 
12 648 
39 103 
53 876 
59 486 
51 040 
58 401 
47 051 
54 337 

5 321 
4 865 
4 607 
4 303 
4 045 
3 684 
3 582 
2 459 

7 783 
34 496 
49 573 
55 441 
47 356 
54 819 
44 592 
54 337 

229 227 
247 564 
251 913 
231 900 
276 410 
274 771 
296 233 
328 330 
362 990 

Quelle: Statistical Abstract of the Eepublic of China 

Elektrizitätswerke für die öffentliche Versorgung 

Verfüg¬ 
bare Lei¬ 

stung 

Spitzen¬ 
belastung 

Durch- 
schnittr- 

lei- 
stung 

kw 

Stromerzeugung Stromabgabe 

ins¬ 
gesamt 

Wasser- 

Kraft 

Wärme- 

;werke 

ins¬ 
gesamt 

Produ¬ 
zieren¬ 
des Ge¬ 

werbe 1) 

Haushalte, 
Handel, 
Dienst¬ 
leistungs¬ 
betriebe 

Jahr Anzahl 

aarin 
enthaltene 
Ubertra- 
gungs- 

verluate 

Wasserkraftwerke Mill. kWh 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

24 
24 
24 
25 
25 
25 
25 
26 

276 615 224 
303 115 248 
330 365 280 
551 365 318 
377 865 341 
398 565 372 
398 965 360 
447 565 419 

574 136 085 
541 167 373 
488 178 626 
940 174 780 
001 188 206 
694 221 291 
175 212 224 
74? 229 515 

1 420 1 231 
1 564 1 466 
1 805 1 565 
1 966 1 531 
2 250 1 653 
2 555 1 938 
2 880 1•859 
3 213 2 011 

189 1 076 817 
98 1 225 924 

240 1 402 1 078 
435 1 497 1 156 
597 1 770 1 389 
617 2 084 1 650 

1 021 2 416 1 937 
1 202 2 770 2 237 

259 344 
301 339 
324 402 
341 469 
381 480 
434 471 
479 464 
533 443 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

26 
24 
24 
24 
26 
26 
26 
26 

448 215 441 492 
537 970 453 978 
537 970 443 258 
537 970 516 837 
628 470 591 598 
628 470 524 052 
718 470 750 242 
721 170 737 354 

235 073 
266 965 
246 645 
220 455 
268 520 
295 165 
303 715 
300 671 

3 628 
4 084 
4 693 
5 019 
5 914 
6 455 
7 340 
8 412 
9 802 

2 065 1 563 3 136 
2 339 1 745 3 528 
2 161 2 532 4 066 
1 931 3 088 4 367 
2 359 3 555 5 185 
2 585 3 870 5 672 
2 660 4 680 6 481 
2 634 5 778 7 470 
3 864 5 938 8 762 

2 545 
2 866 
3 328 
3 562 
4 236 
4 557 
5 190 
5 907 
6 881 

591 492 
662 556 
738 627 
805 652 
949 729 

1 115 783 
1 291 859 
1 563 942 
1 881 1 040 

Wärmekraftwerke Prozent 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

8 54 930 
9 59 993 
9 61 549 

10 142 049 
10 142 549 
10 142 666 
10 183 186 
10 185 186 

47 086 20 890 
49 272 11 205 
56 472 27 461 

110 496 49 690 
141 682 67 920 
139 502 70 397 
192 778 116 581 
193 647 137 247 

100 86,7 13,3 
100 93,7 6,3 
100 86,7 13,3 
100 77,9 22,1 
100 73,5 26,5 
100 75,9 24,1 
100 64,5 35,5 
100 62,6 37,4 

100 75,9 
100 75,4 
100 76,9 
100 77,3 
100 78,5 
100 79,2 
100 80,2 
100 80,8 

24.1 24,2 
24.6 21,7 
23.1 22,3 
22.7 23,9 
21,5 21,3 
20.8 18,4 
19.8 16,1 
19.2 13,8 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

11 260 976 
8 385 450 
8 385 450 
8 501 950 
7 501 520 
9 557 726 
9 756 726 
9 858 451 

263 049 177 946 
398 453 199 212 
464 843 289 047 
518 145 352 437 
526 547 404 758 
567 672 441 756 
750 475 534 203 
818 200 659 641 

100 56,9 43,1 
100 57,3 42,7 
100 46,0 54,0 
100 38,5 61,5 
100 39,9 60,1 
100 40,1 59,9 
100 36,2 63,8 
100 31,3 68,7 
100 39,4 60,6 

100 81,2 
100 81,2 
100 81,9 
100 81,6 
100 81,7 
100 80,3 
100 80,1 
100 79,1 
100 78,5 

18,8 13,6 
18,8 13,6 
18,1 13,4 
18.4 13,0 
18,3 12,3 
19,7 12,1 
19.9 11,7 
20.9 11,2 
21.5 10,6 

1) Einschi. Bewässerung. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 
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Jahr 

PRODUZIERENDES GEWERBE 
Produktion ausgewähiter Erzeugnisse 

Kohle Asphalt Koks Schwefel Salz Erdöl Erdgas 

t 1 000 
cbm 

Zement 
Hütten¬ 

alu¬ 
minium 

Kupfer¬ 
draht 

Roh¬ 
eisen 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1965 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

5 181 518 
5 563 131 
3 961 946 
4 321 991 
4 553 581 

810 040 
027 653 
054 463 
014 533 
078 403 
014 328 

36 186 
42 934 
47 148 
61 130 
68 311 

52 024 
40 491 
53 562 
79 642 
99 573 

118 735 

188 527- 
169 497 
191 990 
186 742 
230 434 

233 489 
245 634 
256 499 
257 243 
252 321 
255 667 

277 
622 
817 
824 
582 

8 073 
9 317 
6 881 
6 970 
6 490 
4 432 

443 919 
429 663 
453 244 
434 879 
594 715 

626 122 
602 179 
560 044 
411 089 
517 503 
311 446 

391 
070 
258 
641 
228 

26 212 1 
26 332 1 
25 438 1 
37 069 1 
38 397 1 

2 949 
9 686 

20 835 
35 906 
38 980 
66 907 

50 653 
169 394 
309 676 
439 168 
527 157 
704 453 

014 739 
067 431 
183 101 
509 588 
870 411 

245 960 
355 246 
443 654 
111 972 
486 812 
993 366 

8 
7 
8 
9 

11 

11 
19 
18 
17 
15 
20 

577 
455 
260 
017 
009 

928 
372 
911 
216 
440 
020 

2 717 
5 177 

224 
168 
367 
166 
393 
654 

17 122 
33 106 
24 444 
52 844 
63 381 

53 610 
61 837 
72 038 
70 831 
84 811 
75 630 

Jahr 

Stäbe, 
Stangen, 
Platten 
u.Bleche 

Elektro¬ 
lyt¬ 

kupfer 

Salpeter- 
saure 

Natrium¬ 
hydroxid 

Schwe¬ 
fel¬ 

säure 

Salz¬ 
säure Karbid 

Super¬ 
phosphat 

(P205 18 j£) 

Ammo— 
nium- 

sulphat 
(N 21 96) 

Seife Benzin 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

106 933 
158 880 
200 528 
184 789 
181 504 

214 761 
235 816 
259 900 
325 952 
443 251 
474 020 

663 
802 
780 
251 
490 

481 
887 
189 
411 
001 
542 

5 718 
7 197 
7 851 

36 360 
32 395 

29 860 
42 612 
42 683 
38 411 
51 976 
55 253 

25 650 
29 180 
32 759 
36 479 
37 913 

45 337 
57 624 
57 435 
74 915 
90 595 

105 197 

56 750 
84 95.3 
83 793 

101 316 
116 012 

162 701 
201 994 
299 061 
282 046 
304 000 
339 041 

16 915 
17 689 
22 055 
39 963 
52 732 

56 362 
79 432 
67 864 
74 511 
95 173 

115 728 

6 816 
10 037 
17 724 
31 511 
22 534 

45 003 
62 113 
62 049 

101 313 
109 775 
127 560 

103 810 
116 550 
121 460 
130 000 
143 714 

172 160 
184 850 
195 850 
212 000 
203 500 
203 900 

17 408 
22 104 
21 424 
29 450 
70 484 

111 392 
223 035 
279 941 
277 417 
318 351 
381 530 

25 134 
29 410 
26 054 
32 043 
34 507 

37 231 
40 555 
39 666 
37 165 
41 402 
42 697 

Dieselöl Heizöl 
Kraft¬ 

fahrzeug¬ 
decken 

Kraft¬ 
fahrzeug¬ 
schläuche 

Gummi¬ 
schuhe 

Sperr¬ 
holz Papier Pappe 

Wasser¬ 
pumpen 

Nähma¬ 
schinen 

t st. 1 000 
Paar 

1 000 
qm t st. 

201 493 
233 758 
298 477 
312 739 
318 159 

328 222 
344 910 
356 829 
435 503 
459 359 
481 939 

Jahr 

Lkw u. 
Busse 

Chassis 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

155 512 
187 168 
216 502 
230 912 
255 880 

216 275 
272 509 
344 313 
374 218 
483 229 

247 914 
361 412 
423 412 
463 559 
568 809 

612 377 
625 972 
930 576 
178 747 
127 565 

1 949 
20 981 
54 756 
96 285 

97 203 
135 114 
132 279 
166 997 
230 425 

1 949 
20 981 
35 727 
75 595 

64 506 
80 104 
97 248 

133 901 
199 476 

830 
707 
529 
599 
636 

663 
986 

1 273 
1 852 
2 335 

6 864 
8 769 

10 315 
18 641 
26 287 

31 170 
66 925 
78 762 
98 178 

105 147 

71 883 
85 740 
97 268 
98 534 

110 010 

106 067 
126 203 
138 877 
144 751 
141 495 

11 629 
20 622 
23 576 
25 725 
28 420 

31 812 
43 775 
56 309 
61 934 
87 176 

1 764 
1 939 
2 331 

31 461 
39 173 

30 693 
23 852 
43 324 
45 271 
46 056 

60 899 
66 748 
61 817 
37 115 
38 781 

48 181 
91 281 
79 473 

153 940 
212 092 
455 000 

Leucht¬ 
röhren 

Tran¬ 
sistor¬ 

empfänger 

Fernseh- 
empfanga- 
geräte 

Glüh¬ 
birnen 

Haushalt- 
kühl - 

schränke 
Kabel leder¬ 

schuhe 
Leinen¬ 
schuhe 

Wollgarn Seiden¬ 
gewebe 

st. 
1 000 
st. st. t Paar 

1 000 
Paar kg m 

380 
540 
418 
658 

523 
355 
944 

1 044 
800 
859 

Jahr 

Baum- 
woll- 

gewebe 

1 000 m 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

291 
629 
781 

1 168 
1 711 

2 999 
898 
110 
003 
352 
421 

891 
512 
034 
837 
604 

1 115 
9 412 

476 22 267 
457 434 067 
896 1 109 434 
702 1 531 665 
510 2 943 501 
225 3 787 330 

31 055 
49 540 
64 319 
82 727 

322 773 

6 441 
9 895 

10 531 
12 447 
14 920 

16 174 
18 303 
20 217 
25 015 
22 988 
38 012 

123 
1 170 

8 843 
21 959 
38 123 
43 056 
66 385 
95 290 

176 1 374 000 
133 1 611 076 

1 595 
6 602 
9 334 

10 516 
11 777 
16 431 

1 554 474 
544 081 

1 817 691 
1 468 335 
1 935 350 
1 595 705 

234 
985 
300 
146 
604 

910 
356 
727 
913 
679 

3 
2 
2 
3 
3 

3 
4 
3 
4 

11 
16 012 

525 275 
566 534 
678 380 

1 188 000 
1 592 374 

1 963 837 
2 938 613 
2 900 769 
3 082 428 
3 342 271 
5 596 154 

. 147 186 

. 156 101 

. 176 202 
5 794 000 200 105 
6 008 354 199 651 

5 347 778 221 056 
6 262 904 241 188 
9 453 899 230 018 
8 418 918 245 886 
7 878 732 340 935 

16 726 814 383 234 

Strumpf¬ 
waren 

Weizen¬ 
mehl 

Soja¬ 
bohnen¬ 
kuchen 

Soja¬ 
bohnen¬ 

öl 
Zucker Spiri¬ 

tuosen Bier Tabak Ziga¬ 
retten 

Elek¬ 
trischer 

Strom 

Ltzd. t hl kg 
Mi 11. 
St. 

1 000 
kWh 

Jahr 

Gas 

1 000 
cbm 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

380 000 
520 906 

711 501 
041 331 
949 797 
072 972 
237 074 
537 956 

169 516 
150 967 
189 819 
189 064 
208 814 

219 338 
247 008 
266 557 
269 885 
294 742 
309 171 

65 102 
66 330 
80 142 
90 964 
77 301 

83 956 
94 987 

113 280 
91 886 

141 560 
216 196 

9 025 
9 775 

14 125 
18 102 
15 500 

17 060 
15 616 
17 986 
14 820 
23 618 
38 141 

866 847 
887 568 
845 696 
851 856 
686 363 

722 828 
903 306 
967 987 
927 304 
801 925 
769 776 

844 335 
903 525 
864 360 
901 368 
913 911 

885 074 
931 456 

1 024 195 
1 007 911 
1 070 950 
1 105 892 

106 314 
122 889 
117 083 
127 878 
117 233 

129 997 
174 857 
201 387 
243 183 
289 758 
371 063 

209 010 
236 860 
254 760 
270 990 
284 460 

264 915 
296 451 
320 254 
236 040 
235 639 
185 339 

11 205 
11 838 
11 851 
12 265 
11 878 

12 399 
12 885 
13 665 
13 845 
15 153 
15 356 

2 880 332 
3 212 839 
3 627 960 
4 083 707 
4 692 662 

5 0113 536 
5 914 078 
6 455 424 
7 340 161 
8 411 623 
9 802 236 

5 130 
5 634 
5 321 

12 648 
39 103 

53 876 
59 486 
51 040 
58 401 
47 051 
54 346 

Quelle: Industry of Free China, Taipeh 
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PRODUZIERENDES GEWERBE 

Fertiggestellte Hochbauten nach verwendeten Baustoffen 
Quadratmeter 

Jahr Insgesamt 
Ziegelstein 

1956 

1960 

1961 

1962 

559 075 

435 746 

596 552 

432 641 

268 483 

578 367 

328 249 

342 847 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

498 925 

585 879 

1 795 309 

2 866 999 

3 705 428 

4 659 564 

413 864 

475 604 

1 039 386 

1 771 160 

2 554 681 

3 152 269 

Darunter Bauten aus 

Eisenbeton 1 

14 016 

30 941 

43 412 

75 572 

67 673 

93 868 

698 326 

1 017 431 

1 053 035 

1 407 819 

Quelle: Statistical Abstract of the Eepublic of China 

Sonstige 
Holz 

43 512 

18 129 

21 307 

12 327 

15 094 

14 033 

42 698 

50 820 

45 766 

59 671 

13 064 

8 309 

3 364 

2 095 

2 294 

2 374 

14 899 
27 588 

51 948 

39 805 

AUSSENHANDEL 
Außenhandel der Republik China (Nationale Statistik) 

Vorbemerkung: Das Erhebungsgebiet für die Außenhandeisstatistifc Taiwans umfaßt das Staatsgebiet. Nachgewiesen 
wird der Spezialhandel. Die Einfuhren sind untergliedert in "Allgemeine Einfuhren" und Einfuhren im Bahnen des 
US-Auslands-Hilfsprogramms (AID). In allen nachfolgenden Tabellen sind in der Einfuhr die amerikanischen Hilfs¬ 
lieferungen eingeschlossen. Die Länderangaben beziehen sich in der Einfuhr auf das Herstellungsland, in der Aus¬ 
fuhr auf das Bestimmungsland. Die Länderzuordnung in der Übersicht nach Mitglieds- und Hichtmitgliedsländern der 
OECD beruht auf deren Zugehörigkeit nach dem Stande vom Januar 1968. Die Wertangaben stellen den Grenzübergangs¬ 
wert der Ware dar (Einfuhr: cif-, Ausfuhr: fob-Werte). 

Die Varengliederung erfolgte nach dem "Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel" (CST). Die "ex-Posi- 
tionen" geben nur einen Hinweis auf die Zuordnung innerhalb des CST-Verzeichnisses, ohne jedoch in Umfang und 
Benennung mit der internationalen Systematik voll übereinzustimmen. 

Quellen: The Trade of China (Taiwan) 1963 bis 1968: Taiwan Statistical Data Book 1969 

Jahr 

Ein- und Ausfuhrwerte, Preis- und Volumenindices") 

Einfuhr Ausfuhr 

Wert 
Preiß-^l Volumen- 

index Wert Preis-1 Volumen¬ 
index insgesamt dar. 

US-Hilfe 
Mill. NT$ | Mill. US-$ 1963 - 100 Mill. NTfi|Mill.US-$ 1963 - 100 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

2 533 20? 

2 754 191 

3 304 204 

3 146 190 

4 800 228 

5 259 252 

5 605 233 

8 420 244 

Itf 797 252 

12 894 324 

12 174 328 

14 483 337 

17 161 410 

22 296 555 

24 957 601 

32 314 847 

36 222 1 026 

1 181 

89 113 

84 102 

88 110 

89 113 

96 108 

99 112 

82 108 

73 101 

91 102 

108 99 

80 95 

76 100 

40 97 

66 99 

34 104 

31 103 

20 102 

46 1 468 

57 1 984 

60 1 451 

56 1 917 

54 2 931 

58 3 675 

65 3 861 

72 5 708 

79 5 966 

86 7 812 

87 8 735 

100 13 283 

114 17 362 

145 17 987 

153 • 21 451 

192 25 629 

212 31 788 

*) Zur Außenhandelsstatistik vgl. Abschnitt "Außenhandel" im Textteil 

1) Durchschnittspreise. 

Quellen: Taiwan Statistical Data Book; The Trade of China, Taipeh 

120 

130 

98 

133 

130 

169 

164 

161 

174 

218 

244 

363 

469 

496 

584 

675 

842 

087 

107 

95 

99 

105 

100 

110 

94 

86 

81 

82 

79 

100 

102 

80 

79 

83 

83 

42 

63 

44 

54 

52 

61 

74 

70 

69 

71 

81 

100 

131 

150 

180 

182 

200 

Einfuhr- (-) 
bzw. Ausfuhr¬ 
überschuß (+) 

Mill.NT$| Mill.US-S 

- 1 065 - 87 

770 - 61 

- 1 853 - 106 

- 1 229 - 57 

- 1 869 - 98 

- 1 584 - 83 

- 1 744 - 69 

- 2 712 - 83 

- 4 831 - 78 

- 5 082 - 106 

- 3 439 - 84 

- 1 200 + 26 

+ 201 + 59 

- 4 309 - 59 

- 3 506 - 17 

- 6 685 - 172 

- 4 434 - 184 

. - 97 
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AUSSENHANDEL 
Außenhandel der Republik China (Nationale Statistik) 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen und ausgewählten wichtigen Ländern 

1965 1966 1967 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Gebiet 

1968 

Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- (-: 
Ausfuhr-(+] 
Cberschuß 

Hill. NT$ 

Ein¬ 
fuhr 

Aus¬ 
fuhr 

OECD-Mit glieds¬ 
länder 

EWG-Iänder 
darunter: 

Bundesrepublik 
Deutschland 

EFTA-Länder 
Sonstige Länder 
in Europa 1) 

Kanada 
Vereinigte 
Staaten 
Japan 

Sonstige Länder 
(ohne Ostblock) 

2) 
Europa ' 

Afrika 
Mlttelamerika 
Südamerika 
Asien 3) 
Australien und 
Ozeanien 

Ostblock 

Europa 
Asien 

Sonstiges 

Insgesamt 

1) Griechenland, 

18 139,1 11 793,8 19 288,9 10 714,0 26 491,2 15 351,5 

1 211,6 1 641,5 1 463,1 1 786,9 2 170,6 2 325,3 

685,3 

673,6 

17,2 
274,2 

7 073,3 
8 889,2 

3 929,3 

306.1 
347.2 
268,9 

2 495,5 

511,6 

1.9 

1.9 

1 181,0 

187,5 

30,3 
364,7 

961,5 

715,9 

26,6 
317,1 

1 181,4 

261 ,8 

30,0 
554,1 

1 347,8 

813,7 

26,0 
468,2 

3 899,9 6 670,1 
5 669,9 10 096,1 

4 712,8 9 919,0 
5 368,4 13 093,7 

1 502,4 

358,1 

31,9 
912,7 

6 784,9 
4 938,6 

'28 393,0 20 774,2 - 7 618,8 

2 377,6 2 499,5 + 121,9 

1 468,8 1 832,0 + 363,2 

1 159,2 403,5 - 755,7 

36,1 29,2 
715,8 1 378,7 

- 6,9 
662,9 

189,5 

0,1 
600,7 
37,3 
9,2 

307.1 

235.1 

0,5 

0,5 

3,6 

5 569,3 

0,0 
276,8 
432,7 
219,3 

3 764,0 

876,5 

0,4 

0,4 

8 732,5 

1,6 
679,2 
76.3 
20.4 

7 683,2 

5 620,7 10 269,5 

4,2 
783,2 
123,8 
27,0 

8 974,3 

0,0 
321,8 
346,5 
130,0 
800,1 

271,8 1 022,3 

0,2 

0,2 

4,0 

0,0 

0,0 

357,0 

0,0 

0,0 

9 603,7 
14 500,6 

583,4 

8,4 
338,9 

563.2 

854,7 

818.2 

0,0 

0,0 

245,1 

11 347,8 + 1 744,1 
5 115,5 - 9 385,1 

10 919,7 + 3 336,3 

0,0 - 8,4 
774.2 + 435,3 

261.2 - 302,0 
9 404,1 + 3 549,4 

480,2 

0,0 

0,0 

- 338,0 

0,0 

.0,0 

225,8 3,6 98,0 4,0 202,0 8,1 245,1 93,7 - 151,4 

22 296,0 17 987,3 24 956,7 21 450,8 32 313,9 25 629,2 36 221,5 31 787,6 - 4 433,9 

Irland, Island, Spanien und Türkei. - 2) Finnland, Jugoslawien, Malta und Gibraltar. - 3 

78,4 65,4 

6,6 7,9 

4.1 

3.2 

0,1 
2,0 

26,5 
40,0 

20,9 

0,0 
0,9 

1,6 
16,2 

2.3 

0,0 

0,0 

5,8 

1.3 

0,0 
4.3 

35,7 
16,1 

34,4 

0,0 
2.4 

0,8 
29,6 

1.5 

0,0 

0,0 

0,7 0,3 

100 100 

ohne Japan. 

Einfuhr nach Bezugsgebieten 

Bezugsgebiete 

Japan 4 
Vereinigte Staaten 6 
Bundesrepublik Deutschland 
Australischer Bund 
Malaysia 
Irak 
Thailand 
Philippinen 
Hongkong 
Kanada 
Großbritannien 
Italien 
Kuwait 
Schweiz 
Mexiko 
Frankreich 
Niederlande 
Übrige Länder 

1963 

299.1 
030,1 
418,4 
300.6 
260.1 
918.3 
97,0 

448,1 
145.4 
141.5 
163,3 
121 ,2 
21,6 
85,9 
75,7 
57.2 
97.2 

802.7 

1964 

5 983,4 
5 579,5 

648.5 
368.5 
392.3 
766.1 
177.6 
600,9 
190.1 
274.4 
246.8 
142.8 
108.6 
115,6 
58,9 
74,3 
99,1 

1 333,9 

Insgesamt 14 483,4 17 161,4 

1965 | 1966 

Mill. NT$ 

8 889,2 
7 073,3 

685.3 
506,0 
346,0 
890.3 
210,2 
530,0 
231.2 
274.2 
345.3 
235,9 

214.1 
186,0 
86,4 

160.2 
1 432,4 

22 296,0 

10 096,1 
6 670,1 

961 ,5 
842,5 
512,2 

1 106,0 
362.4 
553.2 
302.2 
317,1 
402.5 
196.5 
468.6 
185.8 
257.9 
114,0 
110,0 

1 498,1 

24 956,7 

1967 1 1968 

13 093,7 
9 919,0 
1 347,8 
983,9 
665.2 
644.6 
557,0 
539.3 
487,8 
468.2 
430.4 
369.7 
358.4 
267.3 
242.4 
198.8 

32 313,9 

14 500,6 
9 603,7 
1 468,8 
750.8 
428.5 

1 615,3 
996,3 
862.7 
516.9 
715.8 
638.6 
426.8 
350.7 
273,0 
233.7 
166,0 
227,0 

2 446,3 

36 221,5 

Absatzgebiete 

Vereinigte Staaten 
Japan 
Vietnam 
Hongkong 
Bundeerepublik Deutschland 
Thailand 
Kanada 
Korea 
Singapur 
Indonesien 
Niederlande 
Marokko 
Philippinen 
Malaysia 
Australischer Bund 
Iran 
Großbritannien 
Übrige Länder 

Insgesamt 

Ausfuhr nach Absatzgebieten 

1963 1964 1965 | 1966 1967 

2 183,0 
4 359,2 
1 269,1 
1 167,1 
539,6 
453,0 
232,0 
626,4 
431,9 

1,0 
119.3 
119,0 
258,0 
350,8 
96,6 

186,1 
183.4 
707,1 

13 282,6 

3 269,3 
5 540,2 
1 365,7 
1 378,2 
676.8 
594.6 
271.1 
242,4 
449.9 

0,2 
239,8 
160.1 
305.6 
315.3 
166.3 
887.6 
104,7 

1 393,2 

17 361,5 

3 899,9 
5 669,9 
1 723,3 
1 116,2 
1 181,0 
659.4 
364.7 
250.2 
369.6 

0,4 
241.6 
422.8 
247.5 
284.4 
171 ,7 
304.5 
138.2 
942,0 

17 987,3 

4 712,8 
5 368,4 
3 430,7 
1 318,0 
1 181,4 
708.4 
554.1 
452.5 
383.5 
249.1 
344.2 
387.6 
295 ,0 
190,5 
157.3 
245.4 
175.5 

1 296,4 

21 450,8 

6 784,9 
4 938,6 
2 840,0 
2 045,7 
1 502,4 
1 023,8 

912.7 
759.7 
579.6 
525,1 
467.3 
364.3 
345,5 
333.9 
324.7 
233.7 
205.9 

1 441,4 

25 629,2 

1968 

11 347,8 
5 115,5 
1 745,1 
2 892,3 
1 832,0 
1 084,7 
1 378,7 
584,0 
556,5 
213.3 
398.3 
152.7 
529.1 
452.8 
468.4 
261,7 
268.2 

2 506,5 

31 787,6 

84 



AUSSENHANDEL 
Außenhandel der Republik China (Nationale Statistik) 

Einfuhr ausgewählter Waren 

CST 

Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen 

Warenverzeichnis (CST) 

1965 1966 1967 1968 1965 1966 1967 1968 

1 OOP NT$ 

0 Lebende Tiere u. Nahmngsmit. 
022.2 Trockenmilch 
041.0 Weizen und Mengkorn 
042.1 Reis in der Strohhülse usw. 
043.0 Gerste 
044.0 Mais 
054.2 Hülsenfrüchte, trocken 
081.2 Kleie, Müllereinebenerzeugn. 

1 Getränke und Tabak 
121.0 Rohtabak und Tabakabfälle 

Rohstoffe 
Sojabohnen 
Naturkautschuk, roh 
Laubschnittholz u. Hobelware 
Sulfitzellstoff 
Schweißw. u. rückengew. Wolle 
Fabrikgew. Wolle»a.gebl.o.gef. 
Wolle u. Tierhaare,gekr.o.gek. 
RohbaumwoIle 
Synthetische Spinnfasern 
Künstliche Spinnfasern 
Abf. u. Schrott von Eisen 
od. Stahl 

Pflanzen usw.f.Riechstoffe usw. 

Mineralische Brennstoffe 
Erdöl, roh und getoppt 
Dieselkraftstoff, Gasöle usw. 

Tier. u. pflanzl.Fette u.Öle 
Tierische Fette und öle 
Sojaöl 

Chemische Erzeugnisse 
Organische chem. Erzeugnisse 

.23 Sublimierter o.gef. Schwefel 

2 
221. 
231. 
243. 

251. 
262. 
262. 
262. 
263. 
266. 
266. 
282. 

292.4 

3 
331.0 
332.3 

4 
411 
421.2 

5 250 
376 608 

9 860 
7 425 

56 294 
17 522 

754 

1 939 

161 399 
6 840 

35 626 
2 197 
1 368 
1 992 

64 628 
2 441 

11 095 

449 688 
2 635 

5 
512 
513 
531 
541 

ex56l.1 
561.3 
581 
599.2 

6 
651.6 

671.5 

672, 

673- 
673. 
674. 
674. 
678. 
686. 
695 

7 
711. 

Synthet.organ.Farbstoffe usw. 
Arzneiwaren 
Ammoniumsulfat 
Chemische Kalidüngemittel 
Kunststoffe, Kunstharze usw. 
Desinfektionsmittel usw. 

Bearbeitete Waren 
Garne a. künstl. Spinnfäden 
u. Fasern 
Ferrolegierungen, ausgen. 
Ferromangan 

5 Vorblöcke,Knüppel»Brammen usw. 
1 Walzdraht 
2 Stabstahl u. Hohlbohrerstäbe 
5 Feinbl.u. 3 mm,wed.überz.n.pl. 
7 Verzinnte Bleche aus Massenst. 
1 Rohre aus Gußeisen 
1 Zink, roh 

Werkzeuge aus unedlen Metallen 

Maschinen und Fahrzeuge 
3 Dampfmaschinen,Lokomobilen usvt 

711.4 Flugmotoren und Strahl¬ 
triebwerke 

711.5 Kolüenverbrennungsmotoren, 
ausgen. f. Luftfahrzeuge 

715.1 Werkzeugmasch. z. Bearb. von 
Metall 

715*2 Maschinen für metallurgische 
Betriebe 

717-1 Textilmaschinen 
718.3 Masch. f. Ernährungsindustrie 
718.4 Masch.f.Erdarbeiten u.Bergbau 
719.1 Maschinen u.App.z.Heizen usw. 
719.2 Pumpen und Zentrifugen 
719.7 Walzlager 
722.1 Generatoren, Motoren, Um¬ 

former 
723.1 Isol. Drähte, Kabel usw.f.El. 
724 App. f. Telegr., Telephon, 

Feraseh. 
731.7 Teile v. Schienenfahrzeugen 
732.8 Teile für Kraftfahrzeuge 

732.91 Krafträder, Fahrräder mit 
Hilfsmotor 

732.92 Teile u. Zubehör f.Krafträder 
734.9 Luftschiffe, Ballone, Teile 
735.3 See-, Küsten-, Binnenschiffe 

8 
861 
864 

Sonstige bearbeitete Waren 
Feinmech. u.opt. Erzeugnisse 
Uhren 

9 Waren u. Vorg., n. nach 
Besch, gegl. 

Einfuhr insgesamt 

6 015 
286 211 

1 994 

64 814 
31 644 
16 270 

2 168 

164 503 
9 074 

46 293 
4 238 

962 
51? 

70 599 
3 294 

32 862 

282 500 
3 009 

6 936 
293 977 

6 000 
27 429 

333 596 
22 3 34 
40 462 

6 276 

353 3 35 
32 322 

4? 996 
4 057 

996 
504 

87 626 
5 934 

32 380 

237 820 
3 448 

9 453 
448 840 

52 773 
360 8?4 
20 248 
35 303 

3 644 

384 923 
34 042 

46 777 
2 425 

882 
2 025 

87 348 
8 273 
6 963 

223 282 
2 599 

399 298 2 595 546 3 320 893 2 833 000 
39 787 386 297 836 344 600 273 

38 844 
3 003 

338 662 
3 445 
2 348 

330 737 
90 270 
23 345 
3 700 

4 337 

33 550 
6 328 
34 298 
30 375 
326 054 
45 043 
36 795 
5 722 

8 806 

323 

3 620 

720 

890 

747 
3 907 
663 
568 
739 

3 668 
3 032 

723 

32 492 

3 735 
356 

309 420 

23 048 
1 250 

69 304 
3 232 
2 239 

23 350 
33 763 
26 086 
3 735 

7 446 

34 396 
34 527 
47 790 
23 382 

362 060 
52 703 
38 633 
6 874 

5 372 

St. 

257 

t 

3 873 

3 285 

1 844 

987 
3 343 
3 876 

450 
792 

4 876 
3 308 

4 877 

St. 

34 902 

t 
2 275 

353 
337 223 

25 963 
4 743 

365 896 
1 937 
3 735 

373 954 
95 062 
36 306 
4 830 

37 880 

69 675 
2 523 
2 322 

64 002 
333 370 
43 094 
5 565 

9 374 33 977 

23 646 
49 495 
42 533 
23 738 

383 729 
64 233 
24 863 
30 622 

23 339 

332 

4 983 

3 776 

3 464 

3 955 
3 392 
3 343 
3 073 
3 307 

5 886 
3 628 

3 225 

4 202 

6 083 
324 

432 099 

28 963 
20 829 
48 883 
38 554 

243 866 
29 024 
29 500 
30 433 

39 677 

3 322 

4 036 

3 902 

1 834 

743 
6 208 
4 378 

643 
3 398 

4 966 
3 850 

3 879 
9 588 

230 

3 073 
79 

303 323 

3 837 735 
382 278 

3 337 750 
48 487 
38 034 

362 735 
79 225 
2 307 

347 493 
340 997 

5 733 847 
770 589 
337 645 
700 376 
206 194 
345 227 
96 234 
236 258 

3 450 480 
375 614 
209 430 

903 238 
303 580 

3 085 294 
884 667 
30 856 

228 369 
382 948 

9 250 

2 853 970 
229 809 
399 566 
328 807 
284 900 
229 364 
370 383 
400 059 
396 552 

3 233 683 

364 632 

375 550 
38 725 

348 031 
54 578 

577 430 
582 276 
350 393 
77 708 

337 492 

6 398 675 
635 943 

38 050 

3 695 770 
236 393 
843 086 
15 369 

168 303 
338 457 
44 348 

384 840 
378 858 

5 840 445 ' 
792 403 
373 339 
835 236 
252 999 
283 737 
63 538 
56 343 

3 530 342 
201 248 
255 054 

520 269 
337 950 

2 336 563 
259 325 
875 302 
39 676 
73 024 
357 077 
302 943 
305 086 

462 303 
445 540 

7 253 353 
3 733 364 

392 689 
902 260 
270 004 
224 256 
56 079 
49 873 

3 782 390 
329 287 
23 3 059 

400 332 
354 334 

3 359 534 
799 407 
347 009 

283 533 
384 534 
62 603 

3 950 332 
368 775 
433 403 
177 453 
337 628 
349 073 
336 462 
582 093 
262 363 

2 339 832 
323 675 

3 290 465 

322 476 
845 593 
95 332 
90 364 

334 255 
67 829 

3 889 545 
3 584 925 

95 638 

235 070 
357 484 

9 046 

2 827 834 
398 327 
362 330 
337 760 
355 589 
47 593 
55 769 

458 337 
208 024 

4 208 608 5 393 020 5 

943 265 
775 443 
203 085 
179 888 
182 590 
303 883 
44 391 

387 983 
828 646 
420 593 
339 533 

574 599 
362 500 

344 0?3 
804 207 
344 593 

355 208 
306 633 

604 352 

370 
43 
384 
339 
708 
442 
222 
83 

352 

7 320 
238 

353 
852 
573 
754 
61? 
682 
692 
367 
464 

420 30 
538 

729 704 

259 244 
323 693 
369 382 
333 858 
834 240 
539 792 
336 755 
312 338 
370 633 

672 305 
813 255 

087 900 
398 798 
431 538 
373 955 
333 614 
99 539 
353 686 
638 470 
300 403 

346 794 

906 370 

356 579 
58 255 

390 986 
92 388 

962 660 
389 303 
283 030 
136 146 
393 426 

32 079 286 
3 089 343 

333 631 333 704 126 843 

297 630 269 820 

69 062 

83 342 
697 283 
61 270 
336 784 
45 735 
55 376 
76 324 

322 332 
54 640 

697 467 
25 600 

487 073 

330 009 

355 030 
87 603 

785 498 

711 081 
267 487 
87 820 

90 110 

339 630 

336 858 
842 798 
90 039 

224 509 
3 38 234 
55 698 
77 342 

282 306 
94 596 

874 369 
365 390 
470 483 

3 34 595 

364 396 
202 230 
583 209 

704 592 
340 376 
75 933 

69 479 

292 435 

357 477 

253 846 
698 488 
356 762 
396 934 
220 325 
328 099 
305 069 

385 32S 
303 743 

403 281 
323 643 
530 946 

40 642 

265 432 
262 495 
334 383 

937 481 
453 718 
333 257 

71 702 

349 459 

382 432 

353 686 
438 662 
45 673 

343 346 
245 673 
78 686 

338 630 

404 888 
3 33 450 

327 965 
309 634 
397 716 

2 483 

253 733 
355 352 
730 483 

954 327 
437 380 
340 264 

56 564 

22 296 043 24 956 663 32 333 880 36 223 506 
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Ausfuhr ausgewählter Waren 

o 

042.1 

051.3 
ex053-9 

ex061«2 

074.1 

1 

2 
242/243 

251.9 

5 

552.51 

4 

5 

561.1 
581 

6 
631.2 

641 
651.2 

651.3 

651.6 

651.7 

652.1 

ex652.2 

661.2 
673.2 

677.0 
678.1 
684 

7 

ex717.3 

725.1 

724 

8 
841.2 

841.4 

851.0 

893.0 
894.2 

9 

1965 1966 1967 1968 

t 

Warenb enennung 
1965 1966 1967 

1 000 NT$ 

Lebende Tiere und Nahrungs¬ 
mittel 

Reis in der Stroh¬ 
hülse usw. 
Bananen, frisch 
Ananas in Dosen 
Pilze in Dosen 
Spargel in Dosen 
Rüben und Rohrzucker, 
raffiniert 

Tee 

Getränke und Tabak 

Rohstoffe 
Holz, grob zugerichtet oder 
einfach bearbeitet 

Halbzellstoff 

Mineralische Brennstoffe 

Schmieröle 

Tierische und pflanzliche 
Fette und öle 

Chemische Erzeugnisse 

Stickstoffüüngemittel 
Kunststoffe, Kunst¬ 
harze usw. 

Bearbeitete Waren 
Furn. Holz, Sperrholz und 
Hohlplatten 
Papier und Pappe 
Garne aus Wolle und 
Tierhaaren 
Baumwollgarne, roh, nicht 
für Einzelv. 

Garne aus synthetischen 
Spinnfäden, Fasern 

Garne aus künstlichen 
Spinnfäden und 
Fasern 

Baumwollgewebe, roh, nicht 
mezeris. 
Baumwollgewebe, bedruckt 

Zement, auch gefärbt 
Stabstahl und Hohlbohrer¬ 
stäbe 

Stahldraht 
Rohre aus Gußeisen 
Aluminium 

Maschinen und Fahrzeuge 

Nähmaschinen 

Isolierte Drähte, Kabel 
usw. für Elektr. 
Apparate für Telegraphie, 
Telephon, Fernsehen 

Sonstige bearbeitete Waren 
BekleidungsZubehör, nicht 
gewirkt 
Bekleidung und Zubehör aus 
bewirken 

Schuhe 

Kunststoffwaren, a. n. g. 
Kinderspielzeug und 
Spiele 

Waren und Vorgänge, nicht 
nach Beschaffenheit 
gegliedert 

Ausfuhr insgesamt 

9 321 979 9 035 612 9 287 698 

257 301 
318 420 
76 425 

765 078 
20 122 

18 022 

177 724 
345 300 
77 909 

826 885 
19 645 

21 366 

115 865 
382 051 
79 704 
39 450 
34 998 

535 207 
19 140 

67 750 
340 628 

1 643 744 
1 949 262 
686 524 

hl 

5 450 272 051 

21 056 18 059 

555 472 

582 719 2 314 929 
18 402 353 364 

. 76 742 

972 990 

499 990 
85 666 

76 412 

7 188 684 
7 938 738 

771 894 

2 077 559 
597 768 

120 833 

1 267 127 

697 626 
702 841 

800 
2 078 

701 
1 204 

907 

1 515 
431 

63 

1 271 

715 
105 

182 
155 
417 
326 
996 

504 
008 

760 

997 

820 
979 

3 049 

27 977 10 330 

732 712 746 331 

32 008 

8 013 

144 456 
18 810 

1 115 

7 4-90 

1 206 

5 215 

59 
66 

31 121 

16 204 

170 538 
36 685 

1 022 

10 207 

2 345 

67 580 

8 825 

184 439 
29 288 

1 414 

10 652 

3 485 

6 615 6 422 

Kill, m 

59 
79 

118 
73 

49 377 

21 380 

258 161 
24 083 

2 090 

3 951 

4 452 

6 512 

161 
48 

735 064 

116 720 

4 501 883 

116 549 

177 446 

6 410 898 7 706 161 

1 056 002 1 332 368 1 475 816 
114 810 252 091 214 654 

160 100 

346 271 

154 068 

151 430 

238 820 
450 580 

146 189 

440 408 

281 612 

177 398 

358 755 
532 813 

26 797 
11 718 
12 963 
8 436 

12 

2 928 

44 463 59 011 38 252 
18 525 16 164 8 697 
19 683 24 774 20 828 
6 671 4 312 4 885 

1 000 St 

79 180 

jfc 

3 409 5 344 5 286 

110 539 
71 447 
91 239 

177 891 

184 450 
111 907 
145 240 
136 693 

7 093 

83 406 

251 655 

71 497 

1 000 Paar 

4 287 

10 916 

1 798 

6 861 

18 398 

2 279 

13 852 23 948 

164 391 215 772 

95 525 138 179 

7 958 

872 042 

213 363 

194 904 

207 127 

424 571 

420 321 

171 859 

739 372 1 
488 770 

680 944 1 208 488 1 130 000 881 720 346 583 748 314 756 337 

235 086 
103 562 
174 701 
119 463 

780 644 1 559 516 2 300 864 4 

100 923 

116 660 124 959 

589 218 1 185 939 

1 494 336 2 127 506 3 886 267 

624 570 814 460 1 625 815 

110 343 176 798 193 465 

92 971 158 094 319 766 

26 804 33 021 348 123 523 543 806 352 1 

5 031 9 697 88 157 103 314 236 158 

. . 1 617 8 236 16 661 

. . 17 987 292 21 4'='' 780 25 629 180 31 

1968 

456 530 

496 394 
864 543 

689 183 
451 683 

95 152 

401 082 

712 780 
88 582 

239 383 

144 350 

12 623 

807 252 

145 393 

226 683 

862 299 

124 519 
160 657 

291 827 

166 466 

482 332 

190 865 

066 386 
369 471 

557 652 

133 454 
48 277 

151 767 
116 146 

176 522 

210 817 

151 963 

533 213 

728 514 

639 463 

337 861 

582 452 

099 119 

422 596 

8 197 

787 534 
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AUSSENHANDEL 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit der Republik China (Deutsche Statistik) 

Vorbemerkung: Grenzüberschreitender Warenverkehr (Spezialhandei) der Bundesrepublik Deutschland mit China(Taiwan) 
als Herstellungs- bzw. Verbrauchsland. Die Wertangaben beziehen sich auf den Grenzübergangswert, d. h. auf den 
Wert frei Grenze des Erhebungsgebiets, in der Einfuhr ohne die deutschen Eingangsabgaben. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie G (Außenhandel) 

Ein- und Ausfuhrwerte 
1 OOO OM 

?. ?rTT r- (+) Jahr Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- 
Ausfuhr¬ 
überschuß 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- 
Ausfuhr- 
überschuß 

1951 
1952 
1955 
1954 
1955 
1956 
1957- 
1958 
1959 
1960 

190 
320 

5 822 
8 086 

10 554 
13 355 
12 064 
20 598 
20 450 
19 843 

3 729 
16 828 
12 425 
14 991 
22 128 
28 324 
33 244 
36 978 
40 309 
48 850 

3 539 
16 508 
6 603 
6 905 

11 574 
14 969 
21 180 
16 380 
19 859 
29 007 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

24 279 
36 828 
55 863 
75 586 

119 861 
144 255 
185 051 
207 587 
227 654 

48 432 
56 064 
32 118 
42 836 
63 828 

118 144 
105 416 
158 902 
173 089 

24 153 
19 236- 
23 745 
32 750 
56 033 
26 111 
79 635 
48 685 
54 565 

Einfuhr nach Waren 

CST- 
Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis (CST) 

1965 1966 1967 1968 1969 

0 
053 
055.52 

1 
121 

2 
ex291.96 

3 

4 

5 

6 

7 
71 
724.2 

8 
841.11 
841.13 
841.3 
841.43 
851 
893 
894.2 

Lebende Tiere und Nahrungsmittel 
Obst-, Südfrüchte-Zubereitungen, Konserven 
Gemüse, Küchenkr. ohne Essig 

Getränke und Tabak 
Rohtabak und Tabakabfälle 

Rohstoffe 
Bettfedern und Daunen 

Mineralische Brennstoffe 

Tier. u. pflanzl. Fette u. öle 

Chemische Erzeugnisse 

Bearbeitete Waren 

Maschinen und Fahrzeuge 
Nichtelektrische Maschinen 
Rundfunkempfänger 

Sonstige bearbeitete Waren 
Oberkleidung für Männer und Knaben 
Leibwäsche für Männer und Knaben 
Bekleidung und Zubehör aus Leder usw. 
Unterkleidung aus Gewirken 
Schuhe 
Kunststoffwaren a.n.g. 
Kinderspielzeug und Spiele 

Waren u. Vorg. nicht nach Besch, gegliedert 

Einfuhr insgesamt 

26 535 
21 529 

1 037 

493 

20 587 
29 603 

2 157 

310 

20 324 
46 402 

2 463 

397 

21 263 
53 995 

1 392 

477 

17 
16 

18 
230 

88 
63 
159 
35 

30 
19 

26 
95 
14 

193 
30 

179 
35 

133 
28 

81 
105 
42 
238 
72 

160 
94 

213 
60 

179 
189 
186 
380 
350 
221 
151 

20 235 
61 681 

899 

333 

298 
59 

433 
175 
374 
574 
593 
337 
275 

1965 1966 1967 1968 CST- 
Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis (CST) 

1 000 DM 

1969 

0 Lebende Tiere und Nahrungsmittel 
053 Obst-, Südfrüchte-Zubereitungen, Konserven 
055.52 Gemüse, Küchenkr. ohne Essig 

1 Getränke und Tabak 
121 Rohtabak und Tabakabfälle 

2 Rohstoffe 
ex291.96 Bettfedern und Daunen 

3 Mineralische Brennstoffe 

4 Tier. u. pflanzl. Fette u. öle 

5 Chemische Erzeugnisse 

6 Bearbeitete Waren 

7 Maschinen und Fahrzeuge 
71 Nichtelektrische Maschinen 
724.2 Rundfunkempfänger 

8 Sonstige bearbeitete Waren 
841.11 Oberkleidung für Männer und Knaben 
841.13 Leibwäsche für Männer und Knaben 
841.3 Bekleidung und Zubehör aus Leder usw. 
841.43 Unterkleidung aus Gewirken 
851 Schuhe 
893 Kunststoffwaren a.n.g. 
894.2 Kinderspielzeug und Spiele 

9 Waren u. Vorg. nicht nach Besch, gegliedert 

Einfuhr insgesamt 

99 166 
24 882 
72 572 

3 315 
3 312 

4 473 
3 312 

122 845 
18 932 
98 538 

957 
933 

801 
054 

012 

628 

129 
88 

721 

654 
260 
055 

828 
295 
854 
255 
484 

119 861 

039 

375 

005 
214 
691 

073 
309 
950 
101 
842 
152 
076 
279 

160 

160 170 
17 490 

140 090 

8 077 
8 062 

5 725 
2 494 

1 052 

1 176 

2 254 
781 

1 267 

8 398 
296 
113 
364 

2 472 
308 

1 038 
671 

199 

173 347 
18 845 

151 477 

4 946 
4 918 

4 221 
2 647 

1 

717 

1 339 

5 423 
1 719 
3 338 

16 912 
2 468 
056 
480 
813 
682 
343 
309 

681 

175 184 
18 087 

151 030 

299 
281 

830 
067 

757 

3 655 

5 925 
2 081 
2 883 

34 266 
7 865 

298 
585 
486 
964 
064 
993 

738 

144 255 185 051 207 587 227 654 
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Ausfuhr nach Waren 

1965 1966 1967 1968 CST- 
Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis (CST) 

1969 

0 
041 

1 

2 
231.2 

3 

4 

5 
512-52 
512.7 
512.8 
531.01 
533 
5^1.7 
554.2 
561 
581 
599.2 

6 
67 
68 
69 

7 
711.5 
714 
715.1 
717-1 
718 
719 
72 
732 

ex735-3 
ex735-92 

8 
86 

Lebende Tiere und Nahrungsmittel 
Weizen und Mengkorn 

Getränke und Tabak 

Rohstoffe 
Synthetischer Kautschuk 

Mineralische Brennstoffe 

Tier. u. pflanzl. Fette u. öle 

Chemische Erzeugnisse 
Mehrbasische Säuren usw. 
Verbindungen mit Stickstoffunktionen 
Organische, anorganische Verbindungen 
Synthet. organische Farbstoffe, natürl. Indigo 
Pigmente, Farben, Lacke usw. 
Arzneiwaren 
Zubereitete Waschmittel usw 
Chemische Düngemittel 
Kunststoffe, Kunstharze usw. 
Desinfektionsmittel usw. 

Bearbeitete Waren 
Eisen und Stahl 
NE-Metalle 
Metallwaren 

Maschinen und Fahrzeuge 
Kolbenverbrennungsmot. ausgen. f. Luftfahrzeuge 
Büromaschinen 
Werkzeugmaschinen zur Bearbeitung von Metall 
Textilmaschinen 
Maschinen für bes. gen. Industrien 
Maschinen und Apparate a.n.g. 
Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 
Kraftfahrzeuge 
Seekühlschiffe über 250 BRT 
Schwimmbagger über 100 t 

Sonstige bearbeitete Waren 
Feinmechanische, optische Erzeugnisse; Uhren 

Waren u. Vorg. nicht nach Besch, gegliedert 

Ausfuhr insgesamt 

52 

1 605 
143 
67 
93 

135 
97 

204 
10 120 

814 
674 

1 59Ö 
164 
310 

68 
8 

344 
1 327 

92 
938 
145 
232 

a) 

39 

13 

2 400 
113 
47 
123 
229 
126 
240 

53 056 
1 123 
634 

1 682 
36 

306 

83 
10 

352 
2 243 

315 
1 265 

513 
399. 

1! 

36 

192 

7 533 
450 
278 
191 
589 
133 
323 

11 403 
2 716 
485 

4 881 
119 
92 

216 
28 

217 
1 088 

85 
916 
231 

50fa) 

460 

6 421 
275 

1 109 
191 

1 065 
138 
446 
705 

3 215 
445 

1 897 
143 
149 

82 
37 

244 
5 831 
465 

1 073 
188 
637 

35 74 

12 592 

360 

10 479 
201 

3 659 
289 
717 
160 
518 
405 

1 836 
684 

1 194 
74 

567 

114 
40 
234 
630 
446 
182 
250 

45>) 

60 

CST- 
Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis (CST) 

1965 1966 1967 1968 

1 000 DM 

1969 

0 Lebende Tiere und Nahrungsmittel 
041 Weizen und Mengkorn 

1 Getränke und Tabak 

2 Rohstoffe 
231.2 Synthetischer Kautschuk 

3 Mineralische Brennstoffe 

4 Tier. u. pflanzl. Fette u. öle 

5 Chemische Erzeugnisse 
512.52 Mehrbasische Säuren usw. 
512.7 Verbindungen mit Stickstoffunktionen 
512.8 Organische, anorganische Verbindungen 
531.01 Synthet. organische Farbstoffe, natürl. Indigo 
533 Pigmente, Farben, Lacke usw. 
541.7 Arzneiwaren 
554.2 Zubereitete Waschmittel usw. 
561 Chemische Düngemittel 
581 Kunststoffe, Kunstharze usw. 
599.2 Desinfektionsmittel usw. 

6 Bearbeitete Waren 
67 Eisen und Stahl 
68 NE-Metalle 
69 Metallwaren 

7 Maschinen und Fahrzeuge 
711.5 Kolbenverbrennungsmot. ausgen. f. Luftfahrzeuge 
714 Büromaschinen 
715.1 Werkzeugmaschinen zur Bearbeitung von Metall 
717-1 Textilmaschinen 
718 Maschinen für bes. gen. Industrien 
719 Maschinen und Apparate a.n.g. 
72 Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 
732 Kraftfahrzeuge 

ex735-3 Seekühlschiffe über 250 BRT 
ex735-92 Schwimmbagger über 100 t 

8 Sonstige bearbeitete Waren 
86 Feinmechanische, optische Erzeugnisse; Uhren 

9 Waren u. Vorg. nicht nach Besch, gegliedert 
Ausfuhr insgesamt 

264 

308 
65 

90 

140 

19 291 
1 624 
602 
360 

1 619 
518 

2 697 
517 

1 432 
1 868 
3 595 

3 191 
907 
492 

1 068 

38 708 
923 
227 

4 347 
14 633 

980 
8 390 
2 500 
2 115 
2 400 

1 775 
1 345 

53 
63 828 

79 

26 

78 
60 

1 207 

256 

34 427 
2 889 
602 
449 

2 630 
849 

3 039 
599 

6 570 
3 413 
4 273 

4 350 
1 138 

230 
1 525 

74 990 
1 147 

353 
4 550 
26 149 
2 460 

11 701 
8 514 
3 117 
3 038 
6 163 

2 648 
1 491 

83 
118 144 

332 

33 

508 
356 

574 

15 

41 263 
9 239 
2 065 
788 
084 
342 
218 
938 
267 
732 
033 

4 897 
2 617 
468 

1 021 

56 008 
3 351 
838 

2 150 
17 614 
1 050 

11 159 
3 490 
2 480 
7 707 

1 542 

622 
128 

164 

105 416 

31 

1 150 
1 093 

168 

282 

40 621 
7 565 

362 
757 
872 
952 
139 
195 
171 
929 
130 

5 278 
1 973 
1 026 
1 110 

106 145 
1 280 
1 144 
3 476 

62 297 
5 587 

22 624 
3 865 
4 779 

3 410 
2 309 

275 
158 902 

2 999 
2 027 

41 

1 141 
984 

259 

895 

46 972 
9 730 

560 
772 
825 
354 
207 
685 
111 

3 090 
2 603 

7 408 
1 684 

586 
2 517 

109 161 
1 564 
1 615 
2 754 

51 016 
15 555 
20 972 
6 504 

' 3 577 
3 897 

3 560 
2 452 

653 

173 089 

a) Stück. - b) 1 SeefrachtBChiff über 250 BRT. 
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VERKEHR UND NACHRICHTENWESEN. FREMDENVERKEHR 
Lange der Eisenbahnstrecken und Straßen 

Jahres¬ 
ende 

Streckenlängen der Eisenbahnen'11) Straßenlängen 

insgesamt 
Haupt- | Neben¬ 

bahnen 
insgesamt Provinz- 

Distrikt- 
(Hsien-) 

Städtische^ 

Straßen 

Ländliche Sonder- 

1 000 km km 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

4,6 
4,5 
4,1 
4,1 
4,1 
4,1 
4,0 
4,0 
4,0 
4,0 
4,0 
4,5 
4.5 
4.6 
4,6 
4,5 
4,5 

2,0 
1,8 
1,8 
1,8 
1,8 
1,8 
1,8 
1,8 
1,7 
1.7 
1.8 
1,8 
1,8 
1,8 
1,8 
1,8 

2,6 
2,5 
2,3 
2,3 
2,3 
2,3 
2,2 
2,2 
2,2 
2,3 
2,3 
2,7 
2.7 
2.8 
2,8 
2,7 
2,7 

15 619,3 1 364,0 
15 655,4 1 364,0 
15 678,5 1 459,0 
15 678,5 1 459,0 
15 678,5 1 459,0 
15 693,2 1 460,6 
16 038,6 1 715,8 
16 196,8 1 954,6 
16 228,8 1 956,2 
16 291,2 1 954,3 
16 215,5 1 947,2 
16 231,8 1 947,2 
16 333,9 1 972,0 
16 406,0 2 091,6 
16 581,4 2 264,4 
16 771,6 2 266,7 
16 885,2 2 341,6 

2 815,1 885,6 
2 882,4 885,6 
2 819,0 877,1 
2 926,9 800,9 
2 926,9 800,9 
2 953,9 822,1 
3 085,5 853,2 
2 945,5 869,3 
2 946,8 892,4 
2 980,7 928,9 
2 884,9 1 707,0 
2 885,5 1 626,3 
2 905,6 1 622,6 
2 802,7 1 570,4 
2 732,9 1 541,1 
2 74-1,1 1 461,1 
2 724,4 1 424,0 

10 554,6 
10 523,4 
10 523,4 
10 491,7 
10 491,7 
10 456,6 
10 384,1 
10 427,4 
10 433,4 
10 427,3 
9 558,7 
9 655,1 
9 657,5 
9 719,0 
9 762,0 
9 965,7 

10 061,4 

117,7 
117.7 
176.2 
222.3 
281,0 
336,9 
333.8 

1) Taiwan Railway Administration (TRA) und andere Unternehmen, 2) Einschi, Dorfstraßen, 

Quelle: "Taiwan Statistical Data Book", Taipeh 

Verteilung der Verkehrsleistungen auf Eisenbahnen und Straßen 
Prozent 

Jahr 

Personenverkehr Güterverkehr 

Eisenbahnen| Straßen Eisenbahnen) Straßen Eisenbahnen ) Straßen Eisenbahnen | Straßen 

Personen Pkm t tkm 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

49,8 
43.7 
38,5 
36.4 
35.5 
38,2 
35.6 
32.5 
31.6 
30,6 
29.8 
29,0 
26,8 
25,4 
24,1 

23,7 
21,9 

50,2 
56.3 
61.5 
63.6 
64,5 
61,8 
64.4 
67.5 
68.4 
69.4 
70.2 
71,0 
73.2 
74.6 
75,9 
76.3 
78,1 

65,6 
61,7 
57.2 
55.6 
55,5 
60.3 
58,1 
54.7 
53.2 
52.4 
51,0 
50.3 
48.8 
48,0 
46.9 
47.7 
46.8 

34,4 
38.3 
42.8 
44.4 
44.5 
39.7 
41.9 
45,3 
46.8 
47.6 
49,0 
49.7 
51.2 
52,0 
53.1 
52.3 
53.2 

86,8 
87.7 
81,6 
79.8 
81,2 
81,1 
81.4 
79.2 
75.2 
72,6 
67.4 
67,0 
67.2 
66,7 
63.3 
56,6 
53,1 

13.2 
12.3 
18.4 
20,2 
18,8 
18,9 
18,6 
20,8 
24.8 
27.4 
32,6 
33,0 
32.8 
33.3 
36,7 
43.4 
46,9 

95.2 4,8 
94.9 5,1 
92,0 8,0 
91.7 8,3 
92,0 8,0 
91.8 8,2 
91.2 8,8 
88.7 11,3 
86.7 13,3 
85.5 14,5 
83.3 16,7 
82.6 17,4 
81.9 18,1 
79.9 20,1 
77.3 22,7 
76.4 23,6 
73,3 26,7 

Quelle: "Taiwan Statistical Data Book", Taipeh 

Leistungen im Eisenbahnverkehr 
Personentransport 

Jahr insgesamt 
1) 

Westlinie ' Ostlmie ' 
übrige 
Linien 

insgesamt 
«1} 

Westlinie ' Ostlinie”1 ^ übrige 
Linien 

Hill. Mill. Pkm 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

88 
97 
106 
123 
127 
123 
121 
124 
115 ' 
115 
127 
134 
139 
148 
150 

67 
74 
80 
93 
98 
96 
97 

102 
93 
95 

104 
110 
116 
126 
130 

3,15 
3,50 
4,03 
4,65 
4,88 
4,74 
4.40 
4.42 
4,12 
4,08 
4,90 
5.42 
5,77 
6.40 
6,95 

18 
19 
22 
25 
25 
22 
19 
18 
17 
17 
18 
18 
18 
16 
13 

247 
548 
861 
456 
703 
704 
609 
763 
477 
558 
027 
470 
642 
112 
517 

984 
273 
549 
087 
330 
363 
293 
456 
178 
256 
696 
130 
295 
755 
175 

71 
78 
92 

106 
114 
118 
113 
116 
111 
112 
135 
151 
165 
187 
207 

192 
197 
219 
263 
258 
224 
203 
192 
188 
190 
196 
189 
182 
169 
135 

Gütertransport 

Jahr insgesamt 
. 'l') 

Westlime ' 
-0 

Ostlime ' 
übrige 
Linien insgesamt 

1-) 
Westlime J 

• . 1) Ostlmie ' übrige 
Linien 

Mill. t Mill. tkm 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

21 
22 
24 
27 
27 
26 
27 
26 
24 

25 
29 
30 
30 
30 
27 

9 
10 
10 
11 
11 
11 
12 
12 
12 
12 
13 
14 
14 
14 
15 

0,34 
0,34 
0,37 
0,49 
0,45 
0,48 
0,47 
0,46 
0,46 
0,46 
0,55 
0,66 
0,57 
0,59 
0,59 

12 
12 
13 
15 
15 
15 
15 
14 
12 
12 
15 
16 
16 
15 
12 

465 
733 
797 
019 
000 
964 
072 
161 
056 
121 
364 
415 
435 
542 
687 

332 
565 
623 
815 
803 
77C 
879 
966 
881 
939 
138 
183 
212 
326 
500 

21 
23 
24 
,32 
32 
35 
34 
35 
36 
38 
42 
49 
43 
44 
44 

132 
145 
149 
172 
165 
159 
159 
160 
138 
144 
184 
183 
180 
172 
142 

1) Taiwan Hailway Administration (TRA). 

Quelle: Industry of Free China , Taipeh 
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Leistungen im Straßenverkehr 

Jahr 

Personentransport 

insgesamt THB1 ) Privat¬ 
verkehr insgesamt THB1 ^ Privat¬ 

verkehr 

Mill. Mill. Pkm 

Gütertransport 

Mill. t Mill. tkm 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1956 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

107.1 

140.2 

168.9 

192.3 

198.4 

230,8 

254.4 

260.7 

282.8 

270,6 

281,8 

345.9 

393,0 

438.4 

475.9 

533.9 

48,0 

59,5 

72,0 

86,4 

93,0 

109.1 

124.8 

129,0 

137.9 

132,7 

138,0 

169.4 

187.5 

203.2 

211.3 

229.4 

59,1 

80,6 

96,9 

105.9 

105,4 

121.7 

129,6 

131.7 

144.9 

137.8 

143.8 

176.6 

205.6 

235,2 

264.6 

304.6 

1 284,9 

1 678,8 

2 036,7 

2 298,3 

2 271,6 

2 668,3 

3 068,3 

3 172,8 

3 419,9 

3 342,5 

3 518,8 

4 321,7 

4 833,3 

5 260,8 

5 602,6 

6 277,8 

738,3 

933,8 

1 129,0 

1 310,1 

1 297,2 

1 548,0 

1 867,0 

1 956,0 

2 074,9 

2 023,5 

2 129,2 

2 583,4 

2 825,2 

3 032,5 

3 096,9 

3 334,0 

546.6 

743,0 

907.7 

988.3 

974.4 

1 120,4 

1 201,3 

1 216,8 

1 345,0 

1 319,0 

1 389,6 

1 738,3 

2 008,0 

2 228,2 

2 505,7 

2 943,8 

3.2 

4.7 

5.7 

5,5 

6.2 

6,2 

7,0 

8.8 

10,0 

11.5 

12.3 

14.1 

15.1 

17.6 

23,0 

27.3 

77,8 

120,1 

155.8 

155.4 

179.9 

193.8 

250.6 

317,3 

367,0 

411.5 

447.9 

521,0 

608,2 

715.5 

783.7 

989,0 

1) Taiwan Provincial Highway Bureau. 

Quelle: Industry of Free China , Taipeh 

Registrierte Kraftfahrzeuge*) 

Jahresende Insgesamt 
Personen¬ 
kraftwagen 

last- einschl. 
Kleinlast¬ 
kraftwagen 

G | P G | P 

Dreiräd¬ 
rige 

liefer- 
kraft- 
wagen 

Kraft¬ 
omnibusse 

G 

Spezial- 
Kraft- Kraft¬ 
fahr- räder 

zeuge 1) 

Motor- 
Drei¬ 
räder 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

10 710 490 

14 519 553 

18 133 654 

16 102 794 

16 753 834 

18 736 897 

23 941 1 056 

35 533 1 466 

48 745 1 660 

56 774 2 297 

61 813 3 263 

68 631 3 677 

81 098 4 635 

105 590 6 156 

152 636 8 171 

211 750 10 863 

567 302 14 314 

2 089 2 197 

2 702 2 371 

3 221 2 415 

3 974 2 495 

4 760 2 490 

5 044 2 486 

5 649 2 556 

5 589 3 166 

6 395 3 458 

6 671 3 709 

6 753 4 267 

7 278 4 568 

7 752 5 315 

8 943 6 904 

11 038 8 633 

14 245 9 509 

16 384 12 056 

1 827 

1 950 

2 073 

2 161 

2 181 

2 477 

3 080 

3 598 1 269 

3 994 1 500 

4 160 1 555 

4 188 1 560 

4 634 1 626 

4 953 1 698 

5 634 1 877 

7 107 2 111 

9 215 2 267 

15 142 2 041 

1 379 244 

1 636 300 

1 815 346 

2 090 387 

2 176 423 

2 337 446 

2 543 470 

2 659 4 52 

2 954 490 

3 102 498 

3 323 462 

3 458 569 

3 714 773 

4 110 843 

4 576 963 

4 877 880 

5 208 985 

482 

515 

654 

686 

758 

1 012 

1 188 

1 498 

1 826 

2 049 

2 214 

2 604 

2 749 

2 925 

3 277 

2 841 

2 570 

2 002 

4 492 

6 955 

3 515 

3 131 

4 037 

7 399 

15 836 

26 468 

32 733 

35 783 

40 217 

49 509 

68 198 

92 774 

141 705 

483 287 

13 981 

15 348 

15 315 

G = Gewerbliche Fahrzeuge; P = Privatfahrzeuge. 

*) Ohne Militär-Fahrzeuge. 

1) Einschi. Krankentransport-Fahrzeugen, Feuerlöschfahrzeugen, Medizinischen Spezialfahrzeugen,Wasser-Tankfahr¬ 
zeugen und Fahrzeugen der Post. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 
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Bestand an Seeschiffen 

Jahresende 

Insgesamt Fahrgast¬ 
schiffe 

Fracht¬ 
schiffe 

Kombinierte 
Fracht-/Fahrgast- 

schiffe 

Schleppdampfer 
und Leichter 

Anzahl 1 000 
BRT Anzahl BRT Anzahl 1 000 

BRT Anzahl 1 000 
BRT Anzahl 1 000 

BRT 

Seefisoherei¬ 
fahrzeuge 

(über 20 BRT) 

Anzahl 1 000 
BHT 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

897 

1 014 

1 102 

1 144 

1 283 

1 344 

1 499 

1 535 

1 640 

1 719 

1 765 

1 964 

2 083 

2 312 

2 360 

2 706 

3 086 

539.3 

536.9 

467.4 

452,3 

427.2 

458.3 

454.5 

477.4 

539.4 

636.6 

720.9 

756,0 

837.5 

1 006,8 

994,4 

1 036,9 

1 221,1 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

4 

4 

4 

6 

10 

10 

10 

38 

38 

75 

75 

75 

75 

75 

75 

75 

153 

153 

153 

186 

290 

338 

338 

271 

266 

230 

220 

217 

222 

213 

222 

227 

242 

255 

262 

279 

302 

308 

312 

354 

468.7 

458,0 

385.3 

368,5 

340,0 

368,2 

355.7 

386.2 

442.4 

526.7 

606.5 

646.3 

722.8 

875.7 

844.4 

856,2 

983.8 

57 

52 

47 

45 

45 

45 

45 

39 

42 

44 

42 

38 

38 

40 

40 

40 

43 

48.7 

51.7 

51,0 

50.8 

50,8 

50,8 

50.8 

37,2 

37,4 

44.8 

44.7 

36.8 

36,7 

39,1 

39,1 

39.1 

68.2 

15 

19 

19 

19 

17 

16 

16 

16 

15 

15 

15 

16 

14 

14 

26 

41 

69 

4,7 

6,9 

6,9 

6,0 

5.1 

4,5 

4,5 

4.5 

4,4 

4,4 

4.2 

5,0 

6.6 

6,6 

7,6 

10,3 

9,0 

554 

676 

805 

858 

1 002 

1 059 

1 223 

1 256 

1 354 

1 416 

1 449 

1 644 

1 748 

1 950 

1 976 

2 303 

2 610 

17.3 

20.3 

24.2 

26,8 

31.2 

34,8 

43.5 

49.4 

55.1 

60.6 

65.3 

67,7 

71.3 

85.2 

103,0 

130,9 

156,7 

Quelle: "Taiwan Statistical Data Book", Taipeh 

Güterumschlag in Seehäfen Taiwans 
1 000 Tonnen 

insgesamt 
aus ausländischen Häfen aus einheimischen Häfen 

zusammen | Kaohsiung | Keelung | Hwalien zusammen | KaohBiung | Keelung | Hwalien 

Entladungen 

Jahr 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

2 606 

2 834 

3 174 

3 406 

3 610 

4 062 

4 403 

5 660 

6 232 

7 612 

9 642 

2 269 

2 442 

2 806 

3 053 

3 225 

3 596 

3 894 

5 102 

5 781 

7 103 

8 993 

1 588 

1 751 

2 033 

2 218 

2 420 

2 641 

2 892 

3 753 

4 276 

4 946 

6 279 

681 

691 

772 

835 

805 

954 

1 001 

1 347 

1 497 

2 150 

2 709 

337 

392 

368 

353 

385 

466 

509 

558 

451 

509 

649 

78 

126 

90 

85 

88 

87 

112 

116 

77 

73 

72 

153 

160 

182 

166 

205 

291 

315 

350 

277 

318 

455 

106 

106 

96 

102 

92 

88 

82 

92 

97 

118 

122 

insgesamt 
nach ausländischen Häfen nach einheimischen Häfen 

zusammen | Kaohsiung | Keelung | Hwalien zusammen | Kaohsiung | Keelung | Hwalien 

Verladungen 

Jahr 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

2 179 

2 217 

2 366 

2 613 

2 736 

3 599 

4 091 

4 233 

4 243 

4 271 

4 479 

1 813 

1 802 

1 956 

2 219 

2 308 

3 108 

3 556 

3 629 

3 693 

3 642 

3 648 

1 379 

1 344 

1 431 

1 606 

1 726 

2 195 

2 585 

2 517 

2 511 

2 404 

2 678 

410 

419 

492 

570 

534 

846 

886 

1 028 

1 100 

1 137 

886 

24 

39 

33 

43 

48 

67 

85 

84 

82 

101 

84 

366 

415 

410 

394 

428 

491 

535 

604 

550 

629 

831 

196 

210 

222 

202 

247 

318 

349 

430 

402 

442 

649 

53 

64 

58 

64 

49 

43 

54 

52 

51 

48 

58 

117 

141 

130 

128 

132 

130 

132 

122 

97 

139 

124 

Quelle: Industry of Free China , Taipeh 
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Güterverkehr über See mit Häfen der Bundesrepublik Deutschland 
Tonnen 

Vorbemerkung: Für den Nachweis der Flaggen ist maßgebend, in welchem Land die Schiffe im Zeitpunkt der Anschrei¬ 
bung registriert sind. Da am 1. 1. 1962 auf internationaler Basis ein neues Güterverzeichnis für die Verkehrssta¬ 
tistik in Kraft trat, konnte bei der Darstellung nach Gütergruppen nur auf solche zurückgegriffen werden, die in 
der Zusammensetzung in etwa gleich geblieben sind. Nicht mehr vergleichbare und mengenmäßig geringfügige Gruppen 
wurden in der Position "Sonstige Güter" zusammengefaßt. 

Flagge 
Hafen 

Gütergruppe 

1955 1959 1960 1961 1962 

Versand| Empfang Vers and| Empfang Versand|Empfang Versand|Empfang Versand| Empfang 

Auf Schiffen 
deutscher Flagge 
britischer Flagge 
chinesischer Flagge (Taiwan) 
französischer Flagge 
japanischer Flagge 
libanesischer Flagge 
liberianischer Flagge 
niederländischer Flagge 
panamaischer Flagge 
sonstiger Flaggen 

Insgesamt 

3 822 
103 108 

641 4 319 
1 405 729 

70 86 

63 11 557 

6 104 16 799 

Nach Flaggen 

1 774 192 
11 347 670 

1 924 1 834 
4 679 745 

- 9 037 
- 10 500 

326 1 260 

20 050 24 238 

Nach Häfen 

4 147 80 
11 913 1 795 

1 027 2 190 
4 114 13 

261 413 

211 23 802 

21 673 28 291 

4 492 560 
11 625 1 470 

582 1 765 
2 226 2 612 

- 10 364 

485 586 
- 10 364 
1 2 028 

19 411 29 749 

10 228 5 313 
15 590 1 298 

1 088 964 
1 242 22 

- 10 270 
1 845 4 795 

6 825 

29 999 23 487 

Im Verkehr mit 
Hamburg 
Bremischen Häfen 
Lübeck 
sonstigen Häfen 

Insgesamt 

5 663 
441 

6 104 

Obst-, Gemüseerzeugnisse 
Rohtabak 
Handelsdünger(ohne Rohphosphate) 
Stab- u. Formstahl, Bleche u. 
Platten aus Stahl 
Sonstige Güter 

darunter: 
textile u. a. pflanzl. und 
tier. Rohstoffe 

chemische Grundstoffe 
and. chemische Erzeugnisse 
Elsen-, Bleoh-, Metallwaren 
Maschinen 

Insgesamt 

5 578 

526 

6 104 

12 955 18 887 11 201 
3 844 1 163 13 037 

16 799 20 050 24 238 

Nach Gütergruppen 

- 18 735 

10 420 - 20 004 

2 605 - 913 
3 774 1 315 3 321 

16 799 20 050 24 238 

21 057 4 358 18 885 
616 23 933 526 

21 673 28 291 19 411 

19 206 - 16 059 
- 1 165 

- 22 582 

807 
2 467 4 902 2 187 

21 673 28 291 19 411 

4 558 28 980 21 010 
25 191 1 019 2 477 

29 749 29 999 23 487 

- 22 398 
2 925 

21 421 - 10 275 

1 181 - 2 487 
7 147 4 676 10 725 

972 1 
6 2 547 

309 977 
. - 1 043 

2 2 989 

29 749 29 999 23 487 

Flagge 
Hafen 

Gtttergruppe 

1963 1964 1965 1966 1967 

Versand|Empfang Versand|Empfang Versand|Empfang Versand|Empfang Versand | Empfang 

Auf Schiffen 
deutscher Flagge 
britischer Flagge 
chinesischer Flagge (Taiwan) 
französischer Flagge 
japanischer Flagge 
libanesischer Flagge 
liberianischer Flagge 
niederländischer Flagge 
panamaischer Flagge 
sonstiger Flaggen 

11 891 
16 773 

79 
1 794 

688 

680 

917 

Insgesamt 32 822 

Nach Flaggen 

580 10 496 2 092 
6 591 28 176 1 989 

29 405 - 10 400 
756 431 2 196 

1 1 025 694 

2 058 2 .108 1 827 

115 288 799 

39 506 42 524 19 997 

Nach Häfen 

25 319 5 476 19 886 
47 171 1 159 49 307 

193 1 921 29 
915 1 410 1 557 

2 846 
877 1 657 898 

- 10 000 
44 

74 475 21 667 74 523 

7 484 24 306 13 514 
1 628 69 640 1 616 

32 076 1 798 3 302 
1 450 71 813 
1 948 1 721 1 739 
8 958 - 3 920 
10 500 - 21 547 
4 665 1 036 2 303 

10 300 - 4 585 
1 453 21 3 114 

80 462 98 529 57 453 

Im Verkehr mit 
Hamburg 
Bremischen Häfen 
Lübeck 
sonstigen Häfen 

Insgesamt 

30 724 
2 098 

32 822 

Obst-, Gemüseerzeugnisse 
Rohtabak 
Handelsdünger(ohne Rohphosphate) 
Stab- u. Formstahl, Bleche u. 
Platten aus Stahl 
Sonstige Güter 

darunter;. 
textile u. a. pflanzl. und 
tler. Rohstoffe 
chemische Grundstoffe 
and. chemische Erzeugnisse 
Eisen-, Blech-, Metallwaren 
Maschinen 

28 
1 

2 

061 
756 

205 
800 

583 
169 
360 

1 

11 649 40 570 5 711 
27 857 1 954 14 286 

39 506 42 524 19 997 

Nach Gütergruppen 

- 37 100 
- 1 755 

35 305 - 10 465 

305 - 1 854 
3 896 3 669 7 678 

71 753 6 090 70 819 
2 722 15 577 3 704 

74 475 21 667 74 523 

67 912 - 63 887 
2 780 - 4 411 

- 10 000 

1 723 
3 782 10 944 6 225 

11 437 95 200 9 762 
57 201 3 329 17 927 
8 958 - 26 315 
2 866 - 3 449 

80 462 98 529 57 453 

1 90 060 
8 2 026 

54 134 - 10 526 

6 831 15 
938 561 1 194 
586 476 652 
150 1 367 
790 4 2 255 

679 85 
256 350 
370 656 

4 847 
55 4 151 

268 
104 
103 

1 
30 

88 
622 

1 202 
459 

6 388 

2 182 
200 
54 
46 

211 

66 
1 440 
2 159 

303 
3 147 

Insgesamt 32 822 39 506 42 524 19 997 74 475 21 667 74 523 80 462 98 529 57 453 

a) Darunter Eisen- und Stahlschrott mit 31 370 t. 
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Ziviler Luftverkehr 

Jahr 

Flüge Fluggäste Fracht Gelei 

Per- 
sonen- 

Kilometer 

Lstete 

Effektiv- 
Tonnen- 

Kilometer 
ins¬ 

gesamt 
Lan¬ 
dungen Starts ins¬ 

gesamt 
Aus¬ 

steiger 
Zu¬ 

steiger 
ins¬ 

gesamt 
Em¬ 
pfang 

Ver¬ 
sand 

Anzahl t 1 000 

"1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

196? 
1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

6 21? 
6 985 

7 665 

7 634 

8 276 

8 296 

9 408 

11 895 

14 866 

16 752 

21 337 

26 808 

29 821 

3 098 

3 501 

3 831 

3 838 

4 137 

4 146 

4 705 

5 947 

7 428 

8 369 

10 661 

13 369 

14 891 

3 115 

3 484 

5 834 

3 796 

4 139 

4 150 

4 703 

5 948 

7 438 

8 383 

10 676 

13 439 

14 930 

81 051 

107 502 

98 932 

108 774 

121 836 

136 791 

174 937 

263 429 

385 461 

486 063 

615 770 

808 696 

979 985 

59 859 

53 568 

49 244 

55 029 

61 280 

68 601 

88 927 

133 340 

193 94? 

243 335 

303 028 

393 352 

473 362 

41 192 

53 934 

49 688 

53 745 

60 556 

68 190 

86 010 

130 089 

191 514 

242 728 

312 742 

415 344 

506 623 

1 958 

1 873 

3 327 

3 856 

4 616 

5 756 

6 406 

7 430 

8 078 

10 286 

14 243 

18 158 

23 011 

1 047 911 

1 019 854 

1 671 1 656 

1 969 1 887 

2 208 2 408 

2 613 3 143 

2 931 3 475 

3 356 4 074 

3 488 4 590 

4 501 5 785 

6 051 8 192 

7 646 10 512 

9 451 13 560 

45 371 1 508 

53 680 2 211 

54 614 2 016 

66 684 2 288 

66 035 2 316 

79 455 2 002 

111 587 1 987 

131 327 2 073 

158 473 2 080 

176 444 1 963 

614 922 1 932 

809 2Ö6 2 403 

988 336 26 496 

Quelle: Statistical Abstract of the Repüblic of China , Taipeh 

Verkehrsleistungen der Post 

Jahr 

Telegraphie und Fernsprechdienst Brief- und Paketdienst 

im Inland nach und aus dem Ausland BriefSendungen PaketSendungen 

übermit¬ 
telte 
Tele¬ 

gramme 

Fern¬ 
gesprä¬ 

che 

Telefon¬ 
anschlüsse 
für Orts¬ 
gespräche 

übermit¬ 
telte 
Tele-.s 

gramme ' 

Fern¬ 
gesprä¬ 

che 

Telex¬ 
dienst 

im 
Inland 

nach und 
aus dem 
Ausland 

im 
Inland 

nach und 
aus dem 
Ausland 

Anzahl 1000 
Sprech¬ 
stellen 

Anzahl 
Telex- 

minuten 
1000 Anzahl 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 
1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

231 717 6 297 

255 248 7 593 

294 554 7 999 

, 328 123 9 257 

337 197 10 655 

344 612 1 2 004 

437 489 14 096 

521 539 15 209 

644 696 16 796 

701 903 17 611 

804 434 18 400 

990 053 22 192 

1 119 562 25 496 

1 296 240 24 280 

1 472 123 23 451 

1 776 952 2? 932 

27 072 

29 969 

33 531 

37 194 

40 322 

46 101 

51 824 

56 168 

65 314 

72 736 

79 880 

88 209 

98 520 

113 414 

135 035 

165 984 

321 957 42 

319 661 55 

329 161 62 

338 719 64 

358 681 74 

367 745 72 

413 798 72 

469 097 85 

469 558 88 

474 693 87 

506 357 98 
584 500 138 

639 036 192 

750 693 265 

874 960 465 

950 160 764 

945 

620 

968 

380 

914 

500 

915 

329 7 761 

258 40 808 

124 107 593 

812 205 942 

422 319 435 

310 405 013 

841 430 462 

920 538 246 

018 723 011 

77 973 2 611 

97 582 3 189 

121 648 3 210 

156 162 3 525 

222 065 4 932 

307 089 5 960 

356 253 6 808 

350 988 7 495 

303 586 7 610 

334 062 7 618 

362 998 8 366 

387 388 10 084 

369 234 10 306 

-354 164 11 936 

374 063 16 757 

420 877 19 211 

502 24 163 

538 31 373 

612 37 950 

859 48 876 

1 488 61 322 

2 185 86 438 

2 846 97 316 

3 446 121 612 

3 817 139 618 

3 946 145 700 

4 087 166 100 

4 223 203 38? 

4 642 220 216 

4 557 252 479 

4 633 327 536 

5 171 336 569 

1) Ohne Funktelegramme von und nach Schiffen auf See. 

Quelle: Industry of Free China , Taipeh 

Einreisende Touristen 

Jahr 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

Ins¬ 
gesamt 

Aus¬ 
länder 

14 974 11 734 

18 159 14 068 

16 709 15 557 

19 328 17 634 

23 636 20 796 

42 205 34 831 

52 304 44 625 

Auslands¬ 
chinesen 

240 

091 

152 

694 

840 

374 

679 

Jahr 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

Ins¬ 
gesamt 

Aus- Auslands¬ 
länder Chinesen 

72 024 

95 481 

133 666 

182 948 

253 248 

301 770 

61 348 

83 017 

118 460 

160 279 

198 218 

250 599 

10 676 

12 464 

15 206 

22 669 

55 030 

51 171 

Quelle: Statistical Abstract of the Eepublic of China Taipeh 
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Einreisende ausländische Touristen nach wichtigen Herkunftsländern und -gebieten 

Jahr Insgesamt 

Europa 

Bundesrep. 
Deutsch¬ 
land 

Belgien Dänemark Frankreich 
Großbrit. 

und 
Nordirland 

Italien Nieder¬ 
lande Norwegen 

195? 
1958 

1959 
1960 

1961 

1962 

1965 
1964 

1965 
1966 

1967 

1968 

14 068 157 '42 

15 55? 201 37 

17 634 222 61 

20 796 359 56 

34 831 475 69 

44 625 539 118 

61 348 803 120 

83 017 1 089 127 
118 460 1 553 159 

160 2?9 1 707 167 

198 218 2 332 213 

250 599 3 154 265 

18 144 419 

16 135 456 

34 146 519 

31 147 713 

68 240 1 413 

84 358 1 723 

104 446 2 412 

50 265 2 619 

121 371 3 252 

135 437 4 343 
96 421 5 367 

288 665 6 413 

34 36 8 

68 34 16 

94 64 19 

82 59 44 

135 119 28 

196 150 49 

182 203 57 

262 254 39 

367 380 89 

405 442 101 

398 429 102 

732 794 201 

Jahr 

195? 
1958 

1959 
1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 

1966 

1967 
,1968 

Europa Afrika 

Österreich Portugal Schweden Schweiz Spanien Türkei Südafrika 

2 

13 
24 

28 

36 

9 
6 

28 

9 
8 

13 
167 

57 

33 

31 

32 
66 

75 

73 

90 
124 

139 
101 

196 

17 

31 
22 

44 

82 

84 

88 

109 

135 
308 

258 

557 

44 

59 
81 

92 

167 
224 

376 

351 
471 

617 
682 

978 

37 

33 

65 

67 

72 
90 

103 
147 

162 

192 
170 

285 

16 

17 

33 5 
11 13 

10 34 

15 62 

18 133 

19 86 

46 152 

91 226 
24 477 

69 638 

Amerika 

Argen¬ 
tinien Kanada 

6 

24 

12 

25 

47 
64 

58 

78 

109 

105 
122 

135 
166 

174 

501 

416 

678 

715 
1 010 

1 369 
1 946 

2 009 

3 052 

Jahr 
Amerika Asien 

Kolumbien Mexiko Panama Venezuela Vereinigte 
Staaten 

Indien Iran Israel Japan 

1957 
1958 

1959 
1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 

1968 

12 16 

6 15 9 
6 11 10 

1 30 21 

5 73 26 

12 63 34 

26 109 39 
16 120 64 

21 165 62 
44 208 104 

8 185 94 

60 531 75 

8 9 851 6 

6 10 613 12 

4 11 042 16 

6 12 106 11 

8 19 882 25 

22 25 954 39 

25 33 085 33 
32 38 754 93 

32 47 843 281 

47 62 963 481 

71 004 770 

58 76 188 656 

18 21 376 

25 3 1 681 
7 42 464 

32 6 3 296 
22 10 5 407 

48 40 6 070 

52 51 10 848 

58 96 21 519 

114 102 38 499 

145 116 54 306 

103 85 72 063 

205 107 103 229 

Jahr 
Asien Australien 

Phi¬ 
lippinen Malaysia Riukiu- 

inseln Singapur 
Süd¬ 
korea 

Süd- 
Vietnam Thailand Australien Neu¬ 

seeland 

1957 
1958 

1959 
1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 
1968 

706 3 
614 7 

956 11 
1 144 41 

2 050 238 

2 308 536 

3 471 1 075 
5 161 2 592 

6 231 4 465 

9 345 5 290 
11 269 6 101 

12 351 7 634 

100 

317 

148 

199 
406 18 

476 61 

854 16 

1 214 31 

1 925 5 
2 371 204 

3 006 1 741 

3 010 3 710 

227 
289 

431 

600 

699 
624 

791 
1 066 

1 571 
2 149 

3 822 

3 216 

17 
68 

128 

281 

356 
417 

399 
80 3 
824 

1 045 

3 246 
2 741 

281 

262 

451 

484 

818 

949 
1 476 

2 195 
2 842 

3 782 

6 364 

5 913 

8 

15 

15 
12 

94 

1 685 

2 226 
1 849 

3 503 

4 773 

3 827 

7 999 

239 
207 

218 
432 

534 

515 
918 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China , Taipeh 
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GELD UND KREDIT 
Zahlungsmittel 

Mlll. NT $ 

Jahresende 
Zahlungs¬ 
mittel 

Darunt-er 

Bargeld 

Sicht¬ 
einlagen ins¬ 

gesamt 

Kassen¬ 
bestände 
d. Banken 

Netto-., x 
umlauf1' 

Jahresende Zahlungs¬ mittel 

Darunter 

Bargeld 

ins¬ 
gesamt 

Kassen¬ 
bestände 
d. Banken 

Netto-.x 
umlauf ' 

Sicht¬ 
einlagen 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

229 
801 
129 
570 
110 
335 
923 

675 
041 
500 
777 
905 
390 
767 

135 
145 
149 
205 
239 
314 
371 

540 
896 
351 
572 
666 
076 
396 

689 
905 
778 
998 
444 
259 
527 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

10 198 
13 431 
14 845 
17 393 
22 100 
24 474 

1) Noten und Hunzen außerhalb der Banken. 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China 

4 497 
5 705 
6 458 
7 329 
9 355 

10 647 

370 
507 
679 
745 
992 

1 238 

4 127 
5 198 
5 779 
6 584 
8 363 
9 409 

6 071 
8 233 
9 066 

10 809 
13 737 
15 065 

Gesamtbilanz der Geldinstitute 
Mlll. NT V 

Bilanzposten 1956 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Internationale Liquidität1) 
Forderungen an die Regierung 

an öffentlichen Unternehmen 
an Privatunternehmen 2) 

Insgesamt 

Zahlungsmittel^) ,, 
Spar- und Termineinlagen4' 
Einlagen der Regierungsstellen 

Sichteinlagen 
in fremder Währung 

Einlagen des Schatzamtes 
Segen«ertmittel 5) 
Grundkapital, sonstige Passiva 

Insgesamt 

904 3 
2 156 3 
2 717 4 
2 404 7 

8 181 18 

3 229 6 
1 417 5 

1 132 1 
44 
146 

1 485 2 
728 2 

8 181 18 

Aktiva 

684 5 182 
197 4 398 
601 5 820 
407 10 313 

889 25 713 

Passiva 

110 7 335 
933 9 501 

768 1 800 
92 271 

280 314 
624 3 404 
082 3 088 

889 25 713 

4 480 8 
4 516 5 
7 473 6 
13 264 16 

29 733 36 

7 923 10 
12 145 15 

2 244 2 
358 
378 

3 955 4 
2 730 2 

29 733 36 

680 11 292 
263 6 061 
434 7 316 
120 20 670 

497 45 339 

198 13 431 
510 19 720 

644 2 602 
296 292 
363 750 
711 5 614 
775 2 930 

497 45 339 

10 620 13 
7 045 8 
8 394 9 
26 469 31 

52 528 62 

14 845 17 
23 449 29 

4 150 5 
320 
820 1 

5 606 4 
3 338 3 

52 528 62 

*) JB. Alle Banken und sonstigen Kreditinstitute. 

1) Gold und Devisen, Guthaben und Geldanlagen) Ausland, Auslandswechsel und sonstige Forderungen 
2) Einschi» Privatpersonen. - 3) Bargeld und Sichteinlagen (vgl. Tab. "Zahlungsmittel"). - 4) Einschi. 
Währung. - 5) "Counterpart Funds" der US-Hilfsorganlsationen. 

Quells: Statistical Abstract of the Bepublio of China 

410 15 727 13 795 
832 10 317 11 760 
375 11 408 12 472 
099 38 213 48 418 

716 75 661 86 445 

393 22 100 24 474 
517 35 557 40 394 

955 6 124 8 440 
326 504 311 
728 2 878 4 596 
309 3 331 1 842 
488 5 167 6 388 

716 75 661 86 445 

an das Ausland. - 
Einlagen ln fremder 

Bankeinlagen nach Konteninhaber 
I 000 NT $ 

Insgesamt 
Staatliche | Private 

Unternehmen 
Privat¬ 
personen 

Regierung Jahresende Gegenwert- 
mittel 1) 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

5 294 843 
6 407 189 
8 133 388 
9 628 078 

12 006 307 
16 577 527 
19 379 353 
24 452 399 
30 748 276 
35 746 141 
43 817 667 
52 109 080 
59 716 947 

271 662 
274 833 
595 068 
577 540 
961 939 

1 089 470 
764 579 

1 332 367 
1 993 751 
1 591 276 
1 856 299 
1 874 773 
1 678 348 

914 224 1 
1 124 837 1 
1 488 075 2 
1 640 068 3 
1 776 266 4 
2 302 813 7 
2 550 525 9 
3 040 080 12 
4 020 994 15 
4 983 748 18 
6 277 313 23 
8 554 026 28 
9 960 574 32 

304 116 1 319 
605 144 1 751 
714 092 1 782 
526 534 2 049 
504 534 2 139 
399 235 2 381 
131 551 2 977 
068 283 3 300 
478 033 3 641 
286 217 5 278 
385 571 7 989 
869 977 9 479 
931 702 13 304 

991 1 484 850 
290 1 651 085 
967 1 553 186 
102 1 834 834 
131 2 624 437 
802 3 404 207 
883 3 954 815 
389 4 711 280 
956 5 613 542 
666 5 606 234 
981 4 308 503 
202 3 331 102 
400 1 841 923 

*) Alle Banken (ohne Kreditgenossenschaften). 

1) "US-Aid Counterpart Fund". 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China 

Bankkredite nach Kreditnehmer*) 
1 000 NT $ 

Jahresende Insgesamt Staatliche I Private 
Unternehmen 

Privat- Regierungs- 
personen stellen 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

4 450 581 2 471 
5 606 528 2 815 
6 792 362 3 090 
8 151 555 3 182 
9 420 673 3 661 

12 864 591 4 904 
16 316 147 6 462 
17 449 463 5 298 
21 512 967 5 946 
26 970 034 6 687 
31 847 002 7 362 
39 668 006 8 835 
49 888 875 9 744 

671 1 634 980 
592 2 297 047 
218 3 090 422 
727 4 187 765 
629 4 806 383 
076 5 896 156 1 
502 7 104 138 2 
110 8 269 923 3 
495 10 922 213 4 
100 15 072 217 4 
025 17 527 335 5 
147 22 048 497 6 
928 29 666 600 7 

251 554 92 376 
345 321 148 568 
483 103 128 619 
679 441 101 622 
807 322 145 339 
861 579 202 780 
521 636 227 871 
603 444 277 986 
118 532 525 727 
217 213 993 504 
274 659 1 682 983 
345 771 2 438 591 
220 144 3 257 203 

*) Alle Banken, ohne Kreditgenossenschaften. 

Quelle: Statistical Abstract of the Republic of China 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Haushaltseinnahmen und -ausgaben*) 
Min. NT $ 

Jahr 1) Insgesamt Steuern Monopol¬ 
gewinne 

Einnahmen aus 
öffentlichem 
Unternehmen 
und Vermögen 

US-Wirt- 
schaftshilfe, 

Anleihen 

Einnahmen 

Jahr1' 

1952 

1953a) 
1954a; 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

3 626 
3 876 
2 180 
5 302 
6 689 
7 368 
9 096 

10 833 
12 111 
14 026 
15 040 
15 841 
19 054 
23 384 
25 189 
31 537 
34 897 

1952 
1953 \ 
1954a; 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1 943 
2 337 
1 338 
3 458 
4 183 
4 564 
5 561 
5 927 
6 991 
7 349 
7 401 
8 372 
9 957 

11 973 
13 589 
15 203 
19 567 

421 
590 
398 
895 
921 

1 330 
1 442 
1 663 
1 886 
2 286 
2 740 
2 886 
2 882 
3 273 
3 697 
4 244 
4 779 

Prozent 

53.6 
60.3 
61.4 
65.2 
62.6 
61.9 
61,1 
54.7 
57.7 
52.4 
49.2 
52.9 
52.3 
51.2 
53.9 
48.2 
56,1 

18.3 
16,9 
13.8 
18,1 
15.9 
15.4 
15,6 
16.3 
18.3 
18,2 
15,1 
14,0 
14.7 
15.5 
13.7 

632 
552 
354 
672 

1 101 
1 215 
1 627 
2 160 
2 066 
2 523 
2 696 
2 390 
3 832 
5 096 
4 600 
6 668 
6 183 

630 
397 
90 

277 
484 
259 
466 

1 083 
1 168 
1 868 
2 203 
2 193 
2 383 
3 042 
3 303 
5 422 
4 368 

16,2 
12.7 
16.4 
16.5 
17.9 
19.9 
17.1 
18,0 
17.9 
15.1 
20.1 
21.8 
18,3 
21,1 
17,7 

17.4 
10,2 
4.1 
5.2 
7.2 
3.5 
5,1 

10,0 
9.6 
13,3 
14,6 
13,8 
12.5 
13,0 
13.1 
17.2 
12,5 

Ins¬ 
gesamt 

Verteidi¬ 
gung und 
Verwal¬ 
tung 2) 

Bildung, 
Forschung 
u. Kultur 

Wirt¬ 
schafts¬ 
aufbau 

Unter¬ 
nehmens¬ 
fonds 

. Gesund¬ 
heitswesen, 

Sozial¬ 
fürsorge 

Schul¬ 
den¬ 

dienst 

Übrige 
Ausgaben 

Mehraus¬ 
gaben (-), 
Mehrein¬ 
nahmen (+) 

1952 
1953 , 
1954a' 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

3 576 
3 745 
2 270 
5 356 
6 534 
7 551 
8 906 
10 670 
12 193 
14 068 
15 414 
16 457 
18 486 
22 391 
23 836 
30 727 
33 108 

2 119 278 
2 356 313 
1 510 202 
3 254 737 
4 153 892 
4 472 1 051 
5 507 1 276 
6 661 1 429 
7 370 1 648 
8 562 2 054 
9 100 2 196 
9 759 2 315 

10 795 2 546 
12 055 2 794 
14 619 3 459 
15 667 4 070 
17 744 5 070 

Ausgaben 

420 36 
418 38 
236 16 
481 48 
556 134 
630 294 
754 203 
889 239 

1 387 305 
1 324 465 
1 306 680 
1 544 759 
1 798 773 
1 816 2 455 
2 284 1 108 
2 676 4 103 
3 720 1 888 

Prozent 

201 
234 
127 
323 
435 
529 
544 
730 
839 
909 

1 117 

145 
75 
68 

137 
121 
78 
72 
70 
130 
380 
562 

1 260 399 
1 495 674 
1 699 970 
1 124 776 
2 198 1 540 
2 505 1 542 

378 + 50 
311 + 131 
111 - 90 
376 - 54 
243 + 155 
498 - 183 
550 + 190 
652 + 163 
514 - 82 
374 - 42 
453 - 374 
421 - 616 
405 + 568 
602 + 993 
466 + 1 353 
473 + 810 
639 + 1 789 

1952 
1953 
1954 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

a) 

100 59,3 
100 62,9 
100 66,5 
100 60,7 
100 63,6 
100 59,3 
100 61,8 
100 62,4 
100 60,5 
100 60,8 
100 59,1 
100 59,3 
100 58,4 
100 53,8 
100 61,3 
100 51,0 
100 53,6 

7.8 11,7 
8,3 11,2 
8.9 10,4 

13,8 9,0 
13,6 8,5 
13,9 8,3 
14.3 8,5 
13.4 8,3 
13.5 11,4 
14.6 9,4 
14,2 8,5 
14.1 9,4 
13,8 9,7 
12.5 8,1 
14.5 9,6 
13.2 8,7 
15.3 11,2 

1,0 5,6 
1,0 6,3 
0,7 5,6 
0,9 6,0 
2,0 6,7 
3,9 7,0 
2,3 6,1 
2.2 6,9 
2.5 6,9 
3.3 6,5 
4.4 7,2 
4.6 7,6 
4,2 8,1 
11,0 7,6 
4.6 4,7 
13,4 7,2 
5.7 7,6 

4,0 10,6 
2,0 8,3 
3,0 4,9 
2.6 7,0 
1,9 3,7 
1,0 6,6 
0,8 6,2 
0,7 6,1 
1,0 4,2 
2.7 2,7 
3.7 2,9 
2,4 2,6 
3.6 2,2 
4.3 2,7 
3.3 2,0 
5,0 1,5 
4.7 1,9 

*) Gesamthaushalt von Zentral- und Provinzregierung sowie Kommunalverwaltungen| ohne Zuweisungen und Darlehen 
an Gebietskörperschaften. 

1) 1952 und 1953 Kalenderjahre, 1954 bis 1958 vom 1. 7. des angegebenen bis 30. 6. des folgenden Jahres. Ab 
I960 Haushaltsjahre vom 1. 7. der vorhergehenden bis zum 30. 6. des angegebenen Jahres. - 2) Einsohl. Sicher- 
heits- und Polizeiausgaben. 

a) Januar bis Juni 1954. 

Quelles Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Haushaltseinnahmen aus direkten und indirekten Steuern 
MIM. NT $ 

Haushalts¬ 
jahr 1) Insgesamt Zölle Umsatz¬ 

steuer 

Verteidi¬ 
gungs¬ 
abgaben 

Einkommen-) Grund¬ 
steuer 

Stempel¬ 
gebühren 

Schlacht- | Gewerbe¬ 
steuer 

1955 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

4 555 658 409 

8 878 1 554 970 

9 654 1 552 1 147 

10 141 1 641 1 017 

11 257 1 872 1 455 

12 840 2 245 1 789 

15 245 2 897 2 075 

17 287 5 426 2 582 

19 447 5 706 2 955 

24 546 4 714 5 654 

758 525 266 

906 704 440 

1 052 767 598 

807 789 625 

770 759 756 

895 1 125 720 

1 077 1 561 872 

1 507 1 279 1 075 

1 509 1 575 1 151 

1 755 1 820 1 904 

165 208 155 

410 268 585 

568 558 450 

545 588 477 

572 472 528 

456 485 587 

510 555 696 

557 656 812 

657 729 958 

770 798 1 206 

Haushalts¬ 
jahr 1) 

Haushalt¬ 
steuer 

Haf en- 
gebühren 

Hausbe¬ 
sitzer¬ 
abgaben 

Salz- Lizenz- I Vergnü- 
I gungs- 

steuer 

Grund¬ 
erwerb Monopol¬ 

gewinne 2) 
Sonstige 
Einnahmen 

1955 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

185 

222 

270 
516 

562 

412 

467 

466 

505 

227 

85 

198 

216 

257 

260 

519 

418 

510 

570 

861 

91 

168 

202 
240 

259 

508 

556 

592 

441 

701 

95 

157 

145 

147 
158 

155 

156 

150 

175 

171 

41 

77 

97 

117 

125 

157 

155 

178 

208 

245 

52 

50 

95 

157 

118 

140 

176 
202 

250 

279 

1) Vom 1. Juli des Vorjahres bis zum 50. Juni des angegebenen Jahres, 

a) Einschi. Sonderabgabe zur Behebung von Oberschwemmungsschäden. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book 

28 

50 

95 

157 

118 

140 

176 

202 

250 

279 

895 

1 886 

2 286 

2 740 

2 886 

2 882 

3 275 

3 697 

4 244 

4 779 

- 2) Tabak und Wein. 

19 

652' 

49 

51 

52 

71 

81 

99 

120 

159 

a) 

ENTWICKLUNGSHILFE 
Wirtschaftshilfe der Vereinigten Staaten 

MIH. US » 

Jalir 

Hilfeprogramm Zusagen 

Normal¬ 
programm 

Entschul- 
dungs- 
fonds 1) 

nicht 
projekt- 
gebundene 

Hi 

projekt- 
gebundene 

lfe 

ins¬ 
gesamt 

nicht 
projekt- 
gebundene 

Hi 

projekt- 
gebundene 

lfe 

1951 - 1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

575,2 

140,6 

92,8 

112.5 

78,8 

130,9 

99,2 

98,0 

70,5 

119.6 

101.7 

77.4 

4,2 

4,5 

41.5 

7.8 

15,6 

6,5 

8.8 

8,2 

6,9 

0,5 

500.4 

105,9 

75,5 

67,2 

55.2 

75,0 

71,9 

73,0 

63.2 

117.5 

43,4 

76,8 

4,2 

4,5 

41,3 

74,8 

42,5 

35.1 

51.4 

34.5 

64.1 

34.2 

25,0 

7.1 

2.1 
58.6 

0,6 

375,2 

132,0 

101,6 

108,1 

81,6 

128,9 

102,8 

94.2 

67.5 

120,1 

100,5 

60.2 

4,2 

4,5 

41.5 

500.4 

96.4 

69.5 

65,2 

51.9 

75.7 

69.9 

70.4 

60.9 

118.5 

42.5 

59.8 

4,2 

4,5 

41.5 

74.8 

35.6 

32.1 

42.9 

29.7 

55.2 

33,0 

23.8 

6.7 

1.8 

58,0 

0,4 

Insgesamt 1 546,8 53,9 1 170,7 450,0 1 522,5 1 128,6 595,9 1 

1) "Prior Year's Deobligation Fund". 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Leistung 

ins¬ 
gesamt 

nicht 
projekt¬ 
gebundene 

projekt- 
gebundene 

Hilfe 

575.2 500,4 74,8 

152,0 96,4 55,6 

101.6 69,5 52,1 

108.1 65,2 42,9 

81,6 51,9 29,7 

128,9 73,7 55,2 

101.1 68,7 32,4 

94,2 70,4 25,8 

65,9 59,3 6,6 

115.3 113,5 1,8 

82,0 57,3 44,7 

56.5 56,1 0,4 

4,2 4,2 

4,4 4,4 

16.6 16,6 - 

467.6 1 087,5 380,0 
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ENTWICKLUNGSHILFE 

Ausgezahlte projektgebundene Hilfe der Vereinigten Staaten nach Wirtschaftsbereichen 

Jahr Insgesamt 
Land¬ 
wirt¬ 

schaft 

Bergbau, 
verarbei¬ 
tendes 

Gewerbe 

Energie¬ 
wirt¬ 
schaft 

Verkehr 
Gesund¬ 
heits¬ 
wesen 

Unter¬ 
richt und 
Bildung 

öffent¬ 
liche 

Verwal¬ 
tung 

Streit¬ 
kräfte 

Sonstige 
Hilfe 

1951 - 1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 
1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 

1951 - 1965 

74 782 

35 646 

32 102 

42 890 

29 726 

55 176 
32 412 

23 805 

6 629 

1 825 

44 657 

371 

380 021 

3 312 

1 925 
941 

1 345 
1 070 

23 069 
1 081 

767 

327 

163 

256 

59 

34 315 

1951 - 1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 
1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 

1951 - 1965 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

4.4 

5.4 

2.9 

.3,1 
3,6 

41.8 

3,3 

3,2 

4.9 

8.9 

0,6 

15.9 
9,0 

1 

24 903 23 790 

10 760 11 174 

8 443 7 139 

11 538 14 244 

3 636 13 648 

9 771 7 211 

15 336 207 

3 286 16 813 

4 313 

370 

217 43 121 

72 

92 645 1 37 347 

33,3 31,8 

30.2 31,4 

26.3 22,2 

26,9 33,2 

12.3 45,9 

17.7 13,1 

47.3 0,6 

13.8 70,6 

65.1 
20.1 

0,5 96,6 

19.4 

24.4 36,2 

000 US-$ 

8 487 311 

1 368 941 

5 285 1 672 

6 632 1 338 

5 925 739 

11 221 347 

10 978 595 

412 448 

74 462 

95 6 

73 

50 550 6 859 

Prozent 

11.4 0,4 

3,8 2,6 

16.5 3,2 

15.5 3,1 

19,9 2,5 

20.3 0,6 

34,0 1,8 

1.7 1,9 

1,1 7,0 

5.8 0,3 

0,2 

13.3 1,8 

851 

842 

1 129 

976 

1 109 

1 231 

1 081 

932 

668 

279 
66 

9 164 

1,1 

2.4 

3.5 

2,3 

3,7 

2.3 

3.3 

3,9 

10,1 

15,2 

Ö,1 

2.4 

31 

774 

248 

■103 

150 

192 

271 

235 

2 004 

0,1 

2,2 

0,8 

0,2 

0,5 
0,8 

14,8 

0,5 

0,5 

11 829 

4 612 

55 

210 

26 706 

15,8 

12,9 

0,2 
0,5 

1 268 

3 250 

7 190 

6 504 

3 599 

2 326 

2 984 

955 

785 

641 

689 

240 

30 431 

1,7 

9.1 
22,4 

15,2 

12,1 

4.2 

9.2 

4,1 

11,8 

34,9 

1,5 

64,7 

8,0 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book 

Genehmigte Investitionen von Auslandchinesen und privaten Ausländern 

Insgesamt AuslandChinesen 

Anzahl | 1 000 US-8 Anzahl | 1 000 US-8 Jahr 
Private Ausländer 

Anzahl 1 000 US-8 

1952 - 1969 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 

1966 

1967 
1968 

1969 

1 403 

5 
14 

6 

5 

16 

15 

9 
2 

18 

29 

38 

40 

46 

82 

112 

254 

338 

374 

454 

1 

3 

2 

4 

3 

1 

2 

17 
14 

5 

19 

21 

44 

34 

63 

103 

109 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book 

317 

067 

695 

192 

458 

634 

622 

518 

965 
454 

305 

739 

671 
612 

232 

098 

479 
804 

772 

760 

5 

12 

3 
2 

14 

10 

6 

8 

24 

11 

25 

32 

46 

58 

137 

213 

154 

147 106 643 

1 067 

1 654 2 

128 3 

35 3 

2 625 2 

1 574 5 

1 402 3 

820 2 

1 393 10 
8 341 5 

1 -698 27 

9 074 15 

9 745 14 

9 092 36 

10 208 54 

21 281 117 

39 418 1 25 

27 551 220 

307 211 

2 041 

2 064 

4 423 

1 009 

48 

1 116 

145 

16 061 

5 964 

4 041 

10 597 

11 867 

35 140 

23 890 

42 198 

64 386 

82 221 
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ENTWICKLUNGSHILFE 

Staat 

Entwicklungshilfe der Bundesrepublik Deutschland 
Ausgezahlte Nettoleistungen 

1 000 DM 

Art der Leistung Von 1950 
bis 1966 1967 1968 Stand 

12. 1968 

Verlorene Zuschüsse 

Technische Hilfe 
Bildungshilfe 
Praktikantenausbildung 
öffentlicher Zuschuß zu Leistungen der Kirchen 
Kulturelle Maßnahmen des Auswärtigen Amts 1) 
Technische Hilfe ,, 
Entwicklungshilfemaßnahmen der Bundesländer^' 

1 043 

544 
8 934 
1 825 

34 
168 

163 

207 
197 

1 099 
1 

215 

307 
12 

198 

1 133 

152 

1 513 
12 

949 
9 131 
4 057 

33 
535 

zusammen (netto) 12 548 1 880 1 802 16 230 

Kredite aus öffentlichen Mitteln 

Beteiligungen der DEG^ 301 301 

zusammen (netto) 301 301 

insgesamt (netto) 12 548 1 880 2 103 16 531 

Privat 

öffentlich garantierte Exportkredite 

Investitionen und sonstiger Kapitalverkehr 

Direktinvestitionen 
Sonstiger Kapitalverkehr 

zusammen (netto) 

insgesamt (netto) 

Staat und privat insgesamt (netto) 

25 356 20 669 90 541 136 566 

80 
61 

141 

25 497 

38 045 

200 
8 

208 

20 877 

22 757 

2 199 
1 966 

4 165 

94 706 

96 809 

2 479 
2 035 

4 514 

141 080 

157 611 

1) Geschätzter Teilansatz. - 2) Soweit Aus- und Portbildungsvorhaben; Angaben z. T. geschätzt. - 3) Deutsche 
Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BntwicklungsgeSeilschaft) m. b. H., Köln. 

Einsatz von Fachkräften, Ausbildung von Studenten und Praktikanten 

Jahr 
Einsatz¬ 
monate 

Personen 

insgesamt 

Verwaltung, 
Soziales, 
Finanzen, 
Planungen 
u. Unter¬ 
suchungen 

öffentliche 
Versorgung 

Produ¬ 
zierendes 
Gewerbe, 
Dienst¬ 

leistungen 

Land- u. 
Porstwirt¬ 
schaft, 

Fischerei 

Gesund¬ 
heits¬ 
wesen 

Unterricht 
und 

Bildung 
übrige 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

42 

90 

161 

140 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

820 

800 

862 

599 

Bundesdeutsche Fachkräfte in China (Taiwan) 

3 1 

8 - - 6 - 

3 - - 

8 3 - 

16 4 - - 

13-2 2 2 

Studenten und Praktikanten aus China (Taiwan) in der BRD 

26 5 - 

67 7 - 

120 23 

130 6 

133 7 

74 2 2 

13 5 1 

25 6 

50 2 15 

95 3 2 

97 3 2 

43 6 2 

2 

2 

3 

5 

12 

7 

2 

7 

23 

9 

9 

7 

22 

7 

15 

15 

12 
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PREISE UND LÖHNE 
Preisindex für industrielle Produkte 

1953 - 100 

Jahr 

Monat 

Ins¬ 
gesamt 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

zu¬ 
sammen 

darunter 

zu¬ 
sammen 

darunter 

Stein¬ 
kohle 

Erze 
Erdöl 
und 
Erdgas 

Natur¬ 
steine 

Nah¬ 
rungs¬ 
mittel 

Getränke 
Tabak¬ 
waren 

Textil¬ 
waren 

Holz 
und 

-waren 

Papier- 
und 

Pappe¬ 
waren 

Waren -*»- 98 12 1 4 2 2 85 10 p 5 5 2 5 

1955 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

119.3 110,2 
181.5 197,3 
178,0 198,6 
191.1 237,2 
209.6 248,6 
227.1 250,1 
225.1 279,8 
236.5 319,1 
244.4 361,5 
243.6 364,0 

107.3 139,9 
219,7 158,7 
221.3 160,6 
272,9 162,4 
286.2 164,1 
288,0 167,0 
328.3 174,2 
383.4 174,1 
442.5 174,3 
443.6 184,6 

96,9 102,0 
151,7 137,1 
151,3 141,2 
150,9 142,2 
151,3 142,7 
151,3 143,1 
149,6 142,5 
150.5 151,5 
150.6 169,2 
148,0 174,6 

120,0 128,3 
180.3 173,3 
175.6 180,6 
187,2' 204,1 
207.1 272,1 
225.1 353,1 
220.6 295,1 
230.1 319,6 
236.4 336,6 
235.5 319,4 

151,2 
213.4 
229,7 
255.5 
267.6 
268,9 
288,9 
287,1 
301,0 

374.7 

100,0 
159.1 
163,7 
189,0 
200.2 
200,2 
200,2 
200,2 
200,2 
200,2 

121,8 
166.9 
159,0 
169,3 
180,1 
185.9 
183.9 
174.7 
172,6 
171.7 

114,6 
196,9 
153.8 
147.2 
149.2 
152,4 
196.9 
240,1 
251,0 
266.9 

97,0 
144.8 
149,7 
147.2 
135.2 
131.1 
130.2 
129,1 
129.9 
131,4 

Jahr 

Monat 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Erzeugnisse öffentlicher 
Versorgungsunternehmen 

Leder¬ 
waren 

Gummi- 
waren 

Chemische 
Erzeugn. 

Mineral¬ 
öl erzeugn. 
u. Kohlen¬ 
wertstoffe 

Erzeugn. 
aus nicht- 
metall. 
Mineralien 

Me¬ 
talle 

Metall¬ 
waren 

Maschinen¬ 
bau¬ 

erz eugn. 

Elektro- 
Maschinen 
u.-gerate 

zu¬ 
sammen 

davon 

Elektn 
Energie 

Gas Wasser 

Waren -►* 2 3 21 7 3 8 2 2 6 3 1 1 1 

1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

147.3 129,4 
268.3 154,5 
278,0 156,8 
299.6 157,6 
284.7 155,2 
288,5 163,7 
310,1 162,8 
311,1 162,8 
311,1 162,8 
315.7 163,2 

113.4 

150.3 
155,7 
158.3 
155,6 
154.5 
157.3 
158.3 
159,0 
155.5 

151.5 
310.6 
310,8 
326.3 
352,1 
354,6 
388.3 
395,9 
398,5 
405.4 

153.5 164,6 
224.5 217,4 
181.6 216,3 
173.7 204,0 
170,2 205,0 
172,0 212,5 
185.1 219,7 
193.2 214,3 
224,6 210,2 
225,4 207,6 

188,1 125,8 
228,0 161,0 
193,1 161,1 
175,9 159,9 
177,3 158,2 
181.1 157,9 
182.7 154,3 
165.2 153,1 
178.8 153,1 
178,1 156,9 

142.7 117,1 
177,6 183,0 
179,0 191,0 
177.8 198,9 
175.6 214,4 
176.3 229,9 
190.7 239,9 
202.4 245,6 
172,6 241,4 
162,1 241,4 

131.8 147,1 100,0 
207,3 264,8 154,5 
222.1 264,8 154,5 
236.9 264,8 154,5 
248,0 338,4 175,0 
259.1 411,9 195,5 
277.7 412,0 195,5 
288,5 412,0 195,5 
280.7 412,0 195,5 
280,7 412,0 195,5 

Quelle: Industry of Free China , Taipeh 

Preisindex für die Landwirtschaft 
1961 bis 1963 - 100 

Jahres¬ 
durchschnitt 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 

insgesamt 
Erzeugnisse 

pflanzl. 
Ursprungs 

Lebendvieh 

Index der Ein¬ 
kaufspreise von 
Waren für die 
lfd. landw. 
Produktion 

Preisindex für sonst, landw. 
,_Ausgaben 2)_ 

Zinsen und 
and. Aufwendungen 
f. finanz. Zwecke 

Ausgaben des 
täglichen 
Bedarfs 

1961 
1962 
1963 
1964 
1963 
1966 
1967 
1968 

52,50 52,55 52,16 
97,55 97,32 98,87 
100,65 99,86 102,20 
95,84 96,74 94,08 
103,07 102,76 103,72 
108,59 107,18 111,35 
107,47 104,95 112,41 
109,79 109,64 110,43 
112,56 113,53 110,65 
118,26 115,75 123,18 

55,61 
92,59 

103,21 
97,79 
99,54 

104,24 
105,04 
105,31 
105,96 
109,64 

94,30 
102,19 
102,97 
106,90 
107,87 
111,07 
126,09 
137,05 

54.26 
97,43 
87,54 
99.26 

102,31 
104,27 
104,97 
108,71 
111,57 
117,21 

1) Jahreszahlen 1955 und I960 errechnet durch Verkettung über die Indices auf der Basis 1956 » 100. - 2) Neben den hier 
auf geführten Preisindices wird ein Gesamtpreisindex für Ausgaben der Landwirtschaft veröffentlicht, der sich auf alle wich¬ 
tigen Ausgaben der Landwirtschaft, außer denen für Löhne und Gehälter bezieht. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh 

Index der Großhandelspreise 

Warengruppe 

Nahrungsmittel, Ge¬ 
tränke , Tabak 

Textilien und Be-,\ 
kleidung (Leder)^ 
Leder und Lederwaren 
Brenn- und Treib¬ 
stoffe, elektr. 
Energie 
Metalle und Metall¬ 
waren 
Rund- und Schnittholz 

1 
Taipeh ' 
1956 - 100 

China (Taiwan)^ 
1963 bis 1965 »-100 

Waren Gewichtung 
% 

Waren 
Gewichtung 

% 

Warengruppe 

1 Taipeh ' 
1956 = 100 

China (Taiwan) 
1963 bis 1965 - 100 

Waren 
Gewichtung 

% 
Waren Gewichtung 

% 

55 55,4 

16 10,5 

12 7,4 

23 4,5 
6 5,7 

90 

55 
9 

15 

57 
6 

417,92 

151,57 
2,55 

67,85 

101,77 
14,48 

Zellstoff und Papier 
Kautschuk und Gummi¬ 
waren 

Chemische Grundstoffe 
und Düngemittel 

Drogen und Pharmazeu- 
tika 

Verschiedene Waren 
Baustoffe 4) 

Insgesamt 

6 

6 

21 

9 
15 
10 

179 

1,8 

1,1 

6,8 

1,1 
2,1 
5,6 

100 

11 26,11 

14 8,74 

59 78,54 

28 17,84 
46 59,79 
54 55,06 

382 1 000 

1) Index bezieht sich nur auf die Stadt Taipeh und gilt für die Indexberechnungen bis Ende 1966. Insgesamt 179 Waren 
in- und ausländischer Herkunft wurden bei der Berechnung berücksichtigt. Preise wurden an 9 Stichtagen im Monat durch 
die Stadtverwaltung in Taipeh ermittelt. - 2) Index bezieht sich auf das ganze Land und gilt für die Indexberechnungen 
ab 1967. - 3) Leder innerhalb der Warengruppe "Textilien und Bekleidung" nur in den Berechnungen bis Ende 1966 enthalten.- 
4) Ohne Baustahl und Bauholz. 

Quelle: 1963 Supplement to the Monthly Bulletin of Statistics - Definitions and Explanatory Notes , UN, New York, N.Y. 
Industry of Free China , Taipeh 
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PREISE UND LOHNE 

Index der Großhandelspreise 
1963 bis 1965 - 100 

Jahr 

Monat 
Insgesamt 

Nahrungsmittel, 
Getränke, 

Tabak 

Textilien 
und .|, 

Bekleidung ' 

Leder 
und 

Lederwaren 

Brenn- und 
Treibstoffe, 
elektrische 
Energie 

Metalle 
und Metall- 

waren 

Rund- und 
Schnittholz 

1956 D 62,16 55,71 87,05 55,41 94,24 103,94 

1960 D 

1961 d 

1962 D 

1963 D 

1964 D 

1965 D 

1966 D 

1967 D 

1968 II 

87,31 87,20 

90,13 90,89 

92.88 93,20 

98.88 101,49 

101,32 106,41 

96,61 99,18 

97,73 101,30 

100.51 103,85 

102.51 106,52 

93,28 

91,02 

94,13 

96,55 

97,05 

95,11 

91,08 

90,33 

91,01 

101,76 

101,30 

78,48 

77,07 

81,11 

83,68 

84,11 

89,28 

94,77 

100,22 

101,51 

114,14 112,04 

110,44 98,48 

106,81 92,62 

103,85 93,60 

106,29 92,63 

106,74 103,23 

101,96 111,89 

101,13 124,72 

102,24 132,55 

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

101,92 
102,06 
101,97 
103,06 
103,94 
104,15 
104,46 
103,45 
102,66 

105,48 
106.14 
105,38 
107.15 
109,10 
109,75 
110,87 
108,58 
106,95 

91,57 
91,15 
91,01 
90,56 
90,46 
90,29 
90,46 
90,28 
89,82 

100,83 
100,89 
100,89 
100,89 
101,19 
101,19 
101,50 
102,05 
102,21 

101,35 
101,55 
101,93 
101,17 
101,39 
101,59 
101,76 
101,84 
102,00 

100,53 132,10 
100,51 132,69 
101,87 134,05 
104,26 136,79 
104,15 136,84 
103,86 137,21 
103,18 136,09 
102,96 134,90 
102,92 134,42 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

102,95 
102,09 
101,64 
100,50 
100,14 
100,48 
100,27 
101,35 

107,55 
106,07 
105,54 
103,07 
101,84 
102,35 
102,18 
104,97 

90,01 
89,23 
88,60 
88,43 
88,15 
87,81 
87,68 
89,65 

103,47 101,92 
103,58 101,93 
103,58 102,05 
103,58 102,44 
103,58 103,99 
103,58 104,48 
103,58 103,68 
103,98 103,67 

102,81 133,92 
102,37 132,52 
102,36 132,11 
102,30 131,73 
102,69 132,92 
103,42 132,30 
104,19 130,00 
104,21 127,21 

Jahr 

Monat 

Zellstoff 
und Papier 

Kautschuk 
und Gummiwaren 

Chemische 
Grundstoffe u. 
Düngemittel 

Drogen und 
Pharmaz eutika 

Verschiedene 
Taren 

Baustoffe 

1956 D 80,67 87,01 77,55 28,86 69,23 98,35 

1960 D 

1961 D 

1962 D 

1963 D 

1964 D 

1965 L 

1966 D 

1967 D 

1968 D 

103,71 

108,16 

107,65 

104,37 

103,90 

101,64 

100,19 

100,82 

98,34 

94,00 

96,25 

98,54 

101,61 

98,57 

97,32 

95,88 

90,94 

87,05 

93,21 

100,50 

105,86 

106,13 

102,89 

101,97 

100,24 

100,55 

104,49 

52,86 

107,13 

144,40 

162,51 

145.61 

104.61 

87,21 

94,31 

94,73 

93,95 

98,14 

98,39 

96,48 

97,87 

99,23 

97,94 

95,52 

96,22 

106,83 

90,03 

86,80 

85,85 

86,44 

90,69 

93,89 

104,89 

108,65 

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

98,51 
98,40 
98,03 
97,81 
97,97 
97,99 
98,11 
98,06 
98,07 

85,81 
85,12 
86,45 
87,83 
88,55 
87,83 
87,37 
87,22 
87,05 

105,31 
105,36 
105,14 
104,44 
104,57 
104,35 
104,21 
104,04 
103,50 

94,44 97,41 105,57 
94,32 94,70 107,03 
94,21 95,15 108,06 
94,20 96,74 110,74 
94,27 97,30 110,98 
94,32 96,63 111,64 
94,47 95,85 110,72 
95,41 95,13 111,61 
96,76 94,47 111,88 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

97,98 
98,17 
98,37 
99,22 
102,31 
103,83 
103,93 
103,97 

87,92 
87,92 
89,30 
89,46 
89,60 
90,04 
90,04 
91,86 

104,50 
105,10 
104,99 
104,69 
102,84 
102,86 
101,94 
102,02 

97,28 93,66 111,63 
97.45 92,96 110,38 
97.46 90,65 110,38 
97,38 89,50 109,84 
97,26 89,71 111,44 
97,21 90,06 112,05 
97,30 90,09 110,84 
96,94 89,84 110,07 

1) Bis Ende 1966 einschl. Leder. 

Quelle: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh; Industry of Free China , Taipeh 
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Jahr 

Monat 

1955 D 

1960 D 

1961 D 

1962 D 

1965 D 

1964 D 

1965 D 

1966 D 

1967 D 

1968 D 

1968 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

1969 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise ausgewählter Waren*) 

NT $ je Einheit 

Reis 
(Ponglai) 

2. S 

Weizen¬ 
mehl 

orte 

Soja¬ 
bohnen.. \ 
2.Sorte r' 

Erdnuß- Q . Ö1 |Sojaol 

2. Sorte 

Milch 
MKlim" 

in Dosen 
zu 1 lb 

Kristall¬ 
zucker, 
weiß 

Tee, 
"Pou- 

chong'* 
2. Sorte 

Rind¬ 
fleisch 

Schweine, 
Lebend¬ 
gewicht 

Baum¬ 
wollgarn 

20 s 

Wollkamm- 
gam,18s, 
4-fach 2) 

100 kg 22 kg 100 kg kg 12 Dosen 100 kg kg 
Ballen 

zu 180 kg 1 lb 

292.75 70,39 

529,12 108,63 

581.17 105,74 

547.25 110,56 

561.17 117,47 

580,23 122,88 

585.25 126,28 

593,06 125,87 

615,01 116,55 

648,73 98,83 

636.17 101,40 

645,97 99,87 

647,41 97,47 

680,35 98,33 

689,15 99,80 

665,66 99,80 

654,43 96,60 

670,88 97,00 

673,94 97,40 

658.76 97,07 

645,56 95,73 

631,61 96,40 

497,20 12,04 

840,97 19,20 

699,38 18,52 

782.56 17,74 

813,58 22,70 

779.78 21,43 

747,75 17,12 

861.57 18,86 

680,80 20,11 

632,29 19,49 

627,22 18,02 

636.78 18,23 

634,87 19,46 

633.89 20,18 

629.89 20,02 

625.89 19,11 

600,55 20,10 

644,96 21,13 

637.89 21,02 

603,56 20,56 

570,06 19,29 

573.78 18,28 

11,55 593,18 

17,50 602,30 

16.54 616,11 

16,19 619,40 

20,57 603,61 

20,23 581,55 

16,39 540,58 

18,05 475,50 

17,80 451,80 

16.55 452,60 

16.37 446,40 

16,62 445,73 

16,74 446,00 

16,85 455,67 

16,26 445,67 

15,87 445,00 

16,77 463,50 

17,15 466,17 

17,17 466,50 

16.38 466,50 

15,47 466,50 

15,22 465,80 

395,88 18,59 

785,66 30,69 

806,00 40,37 

1 028,73 44,91 

1 088,76 51,30 

1 287,86 56,94 

978,34 58,84 

1 043,18 62,22 

1 087,97 45,61 

1 012,82 47,66 

1 001,27 45,22 

996.73 45,22 

999.73 45,22 

1 005,53 46,24 

1 009,33 47,14 

1 011,00 47,51 

1 037,07 52,18 

1 024,67 52,18 

1 016,40 52,18 

1 014,53 52,18 

1 025,80 56,70 

1 023,53 57,62 

14.86 9,85 7 

29,17 19,23 9 

33,89 19,59 8 

31,27 17,85 9 

30,51 20,31 10 

32,78 21,33 10 

42,50 21,49 9 

47,24 21,38 9 

41,06 19,73 8 

38,94 22,31 9 

38,33 20,12 9 

38,06 19,86 9 

37,92 18,44 9 

38,75 19,65 9 

38,75 21,41 9 

38,75 22,04 8 

40,81 23,41 9 

41,56 22,00 9 

41.86 21,46 9 

41,88 19,74 9 

41,88 19,54 9 

42,29 19,41 9 

157 196,88 

088 240,00 

896 231,53 

520 209,77 

207 231,69 

434 217,02 

910 193,06 

037 177,45 

957 174,83 

080 189,03 

297 192,50 

292 190,83 

378 187,50 

200 187,50 

067 187,50 

967 187,50 

100 190,00 

133 190,00 

133 190,00 

133 190,00 

133 185,00 

133 180,00 

Jahr 

Monat 

Reyon- 
garn, 

120 den. 
1.Quali¬ 
tät 3) 

Baumwoll¬ 
stoff, 

Popeline, 
grau, 
12 lbs 

40 Yards 

Stück¬ 
kohle , 
unsor¬ 
tiert, 

2. Sorte 

Holz¬ 
kohle 

Benzin 
(Moto¬ 
ren-) 

Stab¬ 
stahl, 

3 5 cm 4' 

Stahl¬ 
blech, 
10 mm 5) 

Messing 
Ingots, 

2. Sorte 

Mauer¬ 
steine , 
rot, 

beste6) 
Qualität 

Zement 
in 

Säcken 

Schreib- 
maschi- 
nen- 

papier, 
(17 lbs) 

Zeitungs¬ 
druck¬ 
papier 
(50 lbs) 

50 kg 1 Kupon 100 kg 200 1 1 000 kg 100 st. 50 kg Ries 

1955 D 5 941 209,20 32,74 119,92 584 4 561 6 572 14 605 25,85 39,32 158,22 176,57 

1960 D 

1961 D 

1962 D 

1963 D 

1964 D 

1965 D 

1966 D 

1967 D 

1968 D 

4 525 313,94 

4 335 283,89 

4 304 307,69 

4 304 331,61 

4 349 340,00 

4 104 339,35 

3 680 323,89 

4 414 315,54 

4 445 315,69 

58,00 185,05 

58,07 173,53 

59,00 169,78 

57,82 167,39 

59,01 181,14 

67,18 206,50 

72,20 237,62 

68,87 243,50 

63,35 283,39 

920 5 459 

820 4 823 

858 4 666 

920 4 252 

920 4 610 

920 4 738 

920 4 476 

1 060 4 358 

1 092 4 513 

8 156 25 180 

7 362 24 915 

6 115 24 320 

5 897 24 300 

6 461 30 968 

6 375 46 727 

6 135 49 667 

5 861 41 545 

5 704 40 574 

44,85 56,98 

39.64 45,03 

38,33 42,83 

34,12 43,17 

36,22 43,18 

42,58 45,21 

35,61 50,20 

41,42 47,65 

54.64 45,63 

261,11 262,02 

300,00 273,19 

310,23 267,41 

310,00 246,15 

310,00 242,00 

304,56 229,29 

300,00 221,58 

293,34 216,92 

287,53 211,02 

1968 Jan. 

Febr. 

März- 

April 

Mai 

Juni 

4 445 320,00 

4 445 323,33 

4 445 321,67 

4 445 317,22 

4 445 312,78 

4 445 313,33 

64,89 285,33 

64,00 288,85 

61,33 296,00 

62,15 281,22 

63,09 265,22 

63,31 266,22 

1 060 4 263 

1 060 4 254 

1 060 4 238 

1 060 4 196 

1 060 4 213 

1 080 4 554 

5 700 40 889 

5 729 40 778 

5 671 41 000 

5 688 41 000 

5 692 41 333 

5 921 41 333 

43,00 47,37 

44,43 46,00 

47,40 45,61 

51,73 44,66 

57,07 44,33 

59,27 43,90 

290.12 212,44 

288,52 211,44 

288.12 211,44 

287,84 211,44 

287,28 211,44 

287,32 211,44 

1969 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

4 445 310,00 

4 445 310,00 

4 445 310,00 

4 445 310,00 

4 445 310,00 

4 445 310,00 

63,98 293,60 

63,98 293,33 

63,98 299,26 

64,65 300,45 

64,48 295,87 

65,57 299,00 

1 120 4 650 

1 120 4 508 

1 120 4 488 

1 120 4 488 

1 120 4 571 

1 120 4 563 

5 875 39 000 

5 817 39 000 

5 700 39 000 

5 650 39 333 

5 667 40 444 

5 592 41 778 

45.33 51,79 

43,07 50,53 

41.33 49,54 

42,00 48,68 

42,27 50,87 

41,07 50,84 

286,98 210,44 

286,98 210,44 

286,98 210,44 

288,22 216,77 

307,06 226,21 

312,68 232,60 

») Bis Ende 1966 beziehen sich die Preise nur auf Taipeh. - 1) Bis Ende 1966 1. Sorte. - 2) Bis Ende 1966 Handstrick¬ 
garn (ohne nähere Bezeichnung). - 3) Bis Ende 1966 ohne nähere Feinheits- und Qualitätsbezeichnung. - 4) Bis Ende 1966 
0 1,5 cm. - 5) Bis Ende 1966 3 mm. - 6) Bis Ende 1966 Qualität Nr. 3. 

Quellen: Taiwan Statistical Data Book , Taipeh j Statistical Abstract of the Eepublic of China , Taipeh 
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PREISE UND LÖHNE 

Preisindex der Lebenshaltung in Städten*) 
1956 ■ 100 

Jahr Ins¬ 
gesamt Ernährung Kleidung 

Wohnung 

zu¬ 
sammen Miete 

Heizung, 
Wasser und 
elektr. Strom 

Hausrat 

Positionen* 150 62 21 21 1 12 8 
Gewichtung» 100 61,6 8,5 12,7 5,9 5,1 1,7 

1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

100 
107,53 
113,91 
125,95 
149,21 
160,90 
164,72 
168,30 
168,01 
167,90 
171,26 
177,01 

100 
109,10 
113,90 
127,43 
156,68 
163,08 
158,63 
161,83 
166,25 
169,61 
177,34 
185,19 

100 
99,93 
107,98 
117,88 
122,22 
121,18 
122,76 
125,23 
126,80 
127,03 
126,74 
127,05 

100 

116.33 
124,26 
1.28,23 
130,18 
134,28 
137,52 
136,92 
140.34 
142.35 
148,07 

100 
108,62 
119,16 
120,02 
123,26 
126,19 
128,99 
131,68 
131,89 
134,13 
135,16 
145,04 

100 
117,68 
114,55 
131,98 
135.84 
136.93 
143,89 
148,60 
147,10 
152.93 
156.85 
160,13 

100 

111,92 
115,55 
122,41 
123,21 
123,44 
124,14 
123,50 
123,71 
123,27 
122,03 

Jahr Verkehr Gesundheits¬ 
pflege 

Bildüng 
und 

Unterhaltung 

Verschiedenes 

zu¬ 
sammen 

Tabak und 
Wein 

Körper¬ 
pflege sonstiges 

Positionen** 6 13 11 16 2 1 1 3 
Gewichtung*- 1,6 5,1 3,2 7,3 f • • 

1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 I) 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

100 

111,87 
116,37 
132,76 
137,33 
148,69 
145,82 
140,55 
141,41 
142,21 
148,13 

100 

133.63 
150,68 
207.63 
341,24 
431,16 
444,81 
388,61 
335,43 
300,11 
296,66 

100 

110,93 
115,12 
121,27 
128,98 
135,09 
135,87 
136,19 
138,29 
139,40 
141,35 

100 
104,92 
109.53 
115,37 
129,13 
135,16 
147,74 
152,08 
150,45 
150.53 
152,27 
154,77 

100 

107,38 
113,11 
136,58 
140,75 
160,22 
167,57 
164,69 
164,69 
164,69 
164,69 

100 100 

108.32 118,69 
115,79 121,19 
119.33 129,06 
125,01 141,46 
128,56 153,89 
128,41 159,43 
127,53 159,88 
127,72 159,88 
131,35 162,58 
136,22 167,18 

*) Ab 1968 umbasiert auf Durchschnittspreise von 1962 bis 1964. 

Quelle: Industry of free China , Taipeh 

Index der Verbraucherpreise 
1962 bis 1964 ■ 100 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Ernährung 

zu¬ 
sammen 

Fleisch, 
Fisch und 
Geflügel 

Milch¬ 
produkte 

Eier Pflanzen¬ 
öl 

Reis und 
Mehl 

Obst und 
Gemüse Gewürze 

Positionen* 219 89 23 4 5 4 10 30 6 

Gewichtung» 1 000,00 577,00 205,71 5,57 17,09 31,27 177,05 96,97 22,74 

1967 D 

1968 D 

1968 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Quelle: 

111,32 

118,30 

112.25 

111,45 

111,87 

116,60 

117,20 

119.26 

121,28 

124.49 

122.50 

123,38 

120,89 

118,54 

Industry of 

114,23 

121,92 

113,51 

112,59 

113,37 

120,10 

121,08 

124,65 

126,94 

131,19 

127,56 

128,69 

124,05 

119,88 

free China 

118,89 

128,95 

118,82 

119,25 

120,15 

122,34 

124,38 

128,20 

129,71 

135,54 

135,64 

138.41 

138,60 

136.41 

, Taipeh 

103,36 

104,48 

102.63 

102.65 

102.66 

102,66 

102.64 

102,64 

104,40 

106,15 

106,69 

106,83 

106,83 

106,72 

104,27 

99,21 

99,14 

96,34 

97,58 

99,13 

97,48 

96,53 

97,66 

101,26 

101,33 

101,41 

102,46 

100,40 

97,98 

101,45 

94,67 

94,31 

95,84 

98,28 

97,75 

100,41 

100,83 

104,92 

104,97 

109,57 

109,63 

106,14 

110,72 

118,55 

114,07 

116,63 

117.29 

120,79 

122,43 

120,41 

119.29 

120,19 

119.85 

117,47 

116,53 

116.86 

123.32 

133.33 

114.66 

104.67 

105,81 

134,70 

133,53 

150,47 

163,07 

172,39 

149,86 

153,20 

124,93 

104,78 

96,67 

92,44 

95,46 

92,08 

91,35 

91,33 

91,33 

90,60 

90,39 

90,74 

91,54 

91,60 

95,16 

96,63 
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PREISE UND LOHNE 

Index der Verbraucherpreise 
1962 bis 1964 ■ 100 

Jahr 

Monat 

Ernährung Kleidung Wohnung 
alkohol¬ 
freie 

Getränke 
sonstiges 

zu¬ 
sammen 

Herren- | Damen¬ 
bekleidung sonstiges 

zu¬ 
sammen Miete 

Positionen-*- 3 4 32 12 12 8 37 6 

Gewichtung-*- 1,89 18,71 49,05 19,82 18,36 10,87 192,10 84,53 

1967 D 

1968 D 

107,01 

110,43 

110,57 

114,52 

98,29 

97,31 

94,26 

91,96 

97,35 

97,41 

107,21 

106,91 

112,06 

120,91 

115,10 

125,87 

1968 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

106,96 

106,96 

106,96 

106,96 

106,96 

106,96 

114,38 

114,24 

114,07 

114,07 

114,24 

114,24 

97,85 

97,85 

97,35 

97,22 

97,15 

97,09 

93,23 

93,14 

92,62 

91,63 

91,62 

91,54 

96,97 

97,36 

96,74 

97,57 

97,55 

97,45 

107,76 

107,26 

107,03 

106,84 

106,59 

106,59 

114,60 116,60 

115,09 116,58 

115,17 116,57 

119,22 124,11 

119,24 124,14 

119,41 124,14 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

106,96 

106,96 

106,96 

106,96 

125,30 

129,71 

114,24 

114,43 

115,42 

114,88 

114,92 

114,92 

97,04 

96,73 

96,82 

97,43 

97,60 

97,60 

91,51 

91.51 

91.52 

91,65 

91,68 

91,85 

97,37 

96,42 

96,64 

98,08 

98,49 

98,29 

106,59 

106,78 

106,81 

106,89 

106,89 

106,93 

121,90 128,02 

124.64 133,04 

124,98 132,06 

125,36 132,07 

125,56 132,07 

125.64 132,06 

Jahr 

Monat 

Wohnung 

Verkehr 

Medikamente und Gesundheitspflege 

Beleuchtung, 
Wasser und 

elektr. Strom 

Möbel und 
Geräte Hausrat 

zu¬ 
sammen 

Dienst¬ 
leistungen 

importierte 
Medikamente 

Positionen> 8 18 5 12 26 4 6 
Gewichtung> 65,18 16,12 26,27 18,59 73,47 23,38 15,23 

1967 D 

1968 D 

115,83 

124,02 

98,28 101,37 115.79 

99,27 110,54 120,59 

107,16 100,00 95,16 

112,39 100,00 94,85 

1968 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

119,76 

121,63 

121,90 

123,00 

123,00 

123,22 

98,84 105,06 

98,73 104,11 

98,66 104,11 

98,83 106,63 

98,97 106,63 

98,96 107,32 

119,45 116,13 

119,47 110,51 

119,47 110,52 

119,47 110,54 

120,07 110,83 

120,12 110,88 

100,00 94,52 

100,00 94,45 

100,00 94,45 

100,00 94,45 

100,00 94,45 

100,00 94,45 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt. 

Nov, 

Dez. 

123,42 

125,39 

126,22 

126,61 

126,87 

126,87' 

99,17 

99,49 

99,76 

99,87 

99,91 

99,97 

112,38 

114,38 

114,61 

116,29 

117,13 

117,68 

120,67 

120,93 

121,12 

121,24 

122,20 

122,77 

112,10 

112,21 

112.39 

112,96 

114,37 

115,54 

100,00 

100,00 

100,00 

100,00 

100,00 

100,00 

94,45 

94,81 

95,47 

95,51 

95,51 

96,72 

Jahr 

Monat 

Medikamente und Gesundheitspflege 
Bildung 
und 

Unterhaltung 

Verschiedenes 

einheimische 
Medikamente 

Dienstleist. 
für Bäder 

und Frisör 

Toiletten¬ 
artikel 

zu¬ 
sammen 

Tabak und 
Wein 

sonstiges 

Positionen-* 5 3 8 13 10 7 3 
Gewichtung*- 13,09 12,40 9,37 67,74 27,05 20,28 6,77 

1967 D 

1968 D 

105,35 

123,56 

150,92 

162,95 

89,15 

89,30 

100,67 

107,14 

100,82 

100,82 

100,85 100,71 

100,85 100,71 

1968 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

118,97 

121,86 

121,92 

122,05 

123,65 

123,45 

190,82 

154,52 

154,52 

154,52 

154,52 

154,52 

88,73 

88,73 

88.73 

88.74 

88.75 

89,43 

103,00 

103,71 

103,45 

104,87 

104,91 

104,51 

100,82 

100,82 

100,82 

100,82 

100,82 

100,82 

100,85 

100,85 

100,85 

100,85 

100,85 

100,85 

100,71 

100,71 

100,71 

100,71 

100,71 

100,71 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

123,51 

123,71 

123,96 

124,03 

125,24 

130,40 

161,44 

161,44 

161,44 

161,67 

171,77 

171,77 

89,77 

89,77 

89,77 

89,77 

89,77 

89,77 

106,40 

110,31 

110,45 

111,51 

111,71 

110,81 

100,82 

100,82 

100,82 

100,82 

100,82 

100,82 

100,85 

100,85 

100,85 

100,85 

100,85 

100,85 

100,71 

100,71 

100,71 

100,71 

100,71 

100,71 

Quelle: Industry of free China , Taipeh 



PREISE UND LOHNE 

Wöchentliche Normalarbeitszeit*) 

Vorbemerkung: Nach einer Statistik des Internationalen Arbeitsamts, das sieh auf Grund des 110-übereinkommens 
Br. 65 jährlich für Oktober vom Träger der Statistik Angaben über Arbeitszeiten der Angestellten in 7 Berufen mel¬ 
den läßt. Die Angaben werden regelmäßig in der vom Internationalen Arbeitsamt herausgegebenen Zeitschrift "Bulle¬ 
tin of Labour Statistice" unter der Überschrift "Monthly salaries and normal hours of work per week of employees 
in selected occupations" veröffentlicht. Grundlage der Normalarbeitszeit können gesetzliche und tarifvertragliche 
Regelungen sowie die Ergebnisse von Schlichtungsvereinbarungen sein. 

Jahr 
(Oktober) 

Kranken¬ 
schwestern 

Chemielaboranten 

Verkäufer 

im Lebe 

Einzelhandel 

Lageristenl Schreib- 

nsmittel- kräfte 

Großhandel 

Kassierer]Maschinenbuchhalter 

im Bankwesen 
männlich| weiblich männlich | weiblich männlich | weiblich männlich |männlich | weiblich 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1) 

48 48 
48 48 
48 48 
48 48 
48 48 
40" TB" 
48 48 
48 48 
48 48 
48 48 
48 48 
48 48 
44 44 
44 44 

48 
48 
48 

84 84 
70 70 
70 70 
70 70 
70 70 
W TÜ" 
70 70 
70 70 
70 70 
70 70 
70 70 
70 70 
60 60 
65 65 

84 
84 
70 
70 
70 
-7Ö 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
60 
65 

48 
48 
48 
48 
48 
48 
56 
56 
56 
56 
56 
56 
56 
65 

43 
43 
43 
43 
_4L 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 

43 
43 
43 
43 
A3- 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 

43 
43 
43 

43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 

*) Männliche und weibliche Angestellte in ausgewählten Berufen. 

1) Ab 1960 in der Stadt Taichung. 

Quelle: Bulletin of Labour Statistics ,IL0, Genf 

Durchschnittlich geleistete Tagesarbeitsstunden*) 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 Wirtschaftszweig Ar¬ 
beiter 1955 1967 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Getränkeindustrie 

TabakIndustrie 

Textilindustrie 

Holzindustrie 
,(ohne Möbelindustrie) 

Papierindustrie 

Druck- und Vervielfältigungs¬ 
gewerbe, Verlagswesen 

Lederindustrie 

Gummiverarbeitung 

Chemische Industrie 

Mineralöl- und 
Kohlenverarbeitung 

Verarbeitung von Steinen und 
Erden, keramische Industrie 

Eisen- und Metallerzeugung 

EBM-Waren-Industrie^ ^ 

Elektrotechnische Industrie 

Fahrzeugbau 

Sonstige verarbeitende 
Industrie 

männlich 
weiblich 
alle 

männlich 
we iblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
we iblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
we iblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

*) Männlicher und weiblicher Arbeiter nach 

1) Einschi. Maschinenbau. 

8.9 
9.9 
9.2 

8,6 
8.4 

10,0 
9.5 

10,0 
10.4 

10.5 
10,3 

8.5 
8.6 

9,0 
9,0 

9.4 
9.5 

8,1 
8,0 

9.5 
9,0 

8,8 
8.7 

9,0 
9.3 

8.8 
8.7 

8.8 
8.6 

8.9 
8,8 

9,5 
9,3 

9,4 
8,9 

9.2 
9.8 
9.4 

9,0 
8.9 

10,9 
10,5 

10,4 
10,9 

10,2 
9.9 

8,8 
9,1 

9.6 
9.3 

10,-9 
11 ,2 

9,0 
9,0 

8.7 
9.7 

9,0 
8,6 

9.8 
8.5 

8.7 
8.8 

9.1 
8.4 

9,8 
9.2 

9.6 
9,0 

8,4 
8,1 

9,8 
8,1 

9.2 
9,7 
9.3 

9.3 
8,9 

11.2 
11,1 

10,4 
10,8 

10,0 
9.7 

8.7 
9,2 

9.7 
9.5 

10,6 
10,7 

9.1 
8.8 

8.4 
8,7 

8.9 
8.5 

9.9 
8.7 

8.8 
9.2 

8,8 
8.5 

9.2 
8,8 

9.6 
9,6 

8.3 
8,1 

9,5 
8,1 

Wirtschaftszweigen. 

Quelle: Yearbook of Labour Statisics , Genf 

9.1 
9.6 
9.2 

8,9 
8,9 

11,1 
11,1 

9,8 
9,8 

9.8 
9.5 

8.6 
9,2 

9.6 
9.2 

10,0 
10.4 

8.6 
8,4 

8.4 
8.8 

9,0 
8,6 

9.9 
9.3 

8.9 
9.4 

9,1 
10,9 

9.1 
8.5 

10.5 
10,5 

8.5 
8.2 

9,4 
8,2 

9.1 9,1 
9,4 9,4 
9.2 9,2 

8,9 9,1 
8.8 8,7 

10,8 9,9 
10,8 10,0 

9.6 9,0 
9.8 9,0 

9.7 9,3 
9.4 9,5 

8.5 8,8 
9.1 9,7 

9.8 9,6 
9.3 9,1 

9.8 9,1 
10,3 9,6 

8.2 8,8 
8.4 8,6 

8,2 8,1 
8,4 9,1 

8.9 8,7 
8.6 8,5 

9.8 9,7 
9,0 9,4 

8.4 8,4 
8.5 8,3 

9.4 9,0 
10,0 8,5 

8.9 9,5 
8.6 9,4 

9,8 8,8 
10,0 9,1 

8,8 9,1 
8,2 8,5 

9.5 10,2 
8,2 9,9 

9.1 
9.2 
9,1 

9,0 
8,8 

10,6 
10,6 

9.1 
9.3 

9,3 
9,3 

8,7 
9.2 

8,8 
9,2 

9,0 
9.1 

8.2 
8.9 

8,8 
8.7 

9.9 
9,2 

8.4 
8.5 

9.5 
8.8 

8,8 
8.9 

9,0 
9.4 

9.2 
8.5 

10,2 
8.3 

9.2 9,1 
9,1 9,1 
9.1 9,1 

9.3 9,0 
8.7 8,6 

10,5 10,6 
10,0 10,2 

9,0 9,1 
8,6 9,0 

9.3 9,1 
9.2 8,9 

9,0 9,5 
9,9 10,6 

9,1 9,9 
9,1 9,4 

8.8 8,7 
9,0 9,0 

8.9 8,8 
9.1 • 9,2 

8.2 8,1 
8,8 8,9 

8.8 8,7 
8,6 8,9 

9,7 9,3 
9,2 9,3 

8,6 8,9 
8,5 8,1 

9.4 8,7 
8.9 8,3 

9,2 9,0 
8,9 9,0 

9.1 9,5 
9,4 9,5 

8,9 9,1 
8.2 8,1 

10,0 10,9 
8,1 8,1 
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PREISE UND LOHNE 
Durchschnittliche Bruttostunden Verdienste*) 

NT $ 

Wirtschaftszweig 

Beruf 
1955 19601) 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Bergbau 
Bergleute untertage (Hauer) 
Bergleute untersage (Förderer) 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 
Bäcker 

Textilindustrie 
Textilspinner männlich 
Textilspinner weiblich 
Weber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Bekleidungsindustrie 
Maschinennäh'er männlich 
Maschinennäher weiblich 

Möbelindustrie 
Möbeltischler 
Möbelpolsterer 
Möbelpolierer 

Druckgewerbe 
Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 
Buchbinder männlich 
Buchbinder weiblich 
Hilfsarbeiter 

Chemische Industrie 
Chemiewerker (Mischer) 
Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 
Schmelzer 
Hilfsarbeiter 

Maschinenbau 
Maschinen-, Apparatebauer und 
-monteure 

Bankformer, Kernformer 
Modelltischler 
Hilfsarbeiter 

Fahrzeugbau und -reparatur 
Kraftfahrzeug-Reparatur¬ 
mechaniker 

Baugewerbe 
Ziegelmaurer 
Stahlbaumonteure 
Betonoberflächenfertigmacher 
Zimmerleute 
Maler 
Rohrleger und -installateure 
Elektroinstallateure 
Hilfsarbeiter 

Energiewirtschaft 
Elektroinstallateure im 
Außendienst 
Hilfsarbeiter in Kraftwerken 

Verkehrswirtschaft 

Eisenbahnen 
Eisenbahnbe- und -entlader 
Streckenarbeiter 

Straßenbahnen und Autobusse 
Straßenbahnführer, Omnibus¬ 
fahrer 

Straßenfahrzeugschaffner 

Güter-Stadtverkehr 
Lastkraftwagenfahrer 
(Lkw unter 2t) 

Dienstleistungen• 
Hilfsarbeiter in öffentlichen 
Anlagen 

3,45 
2,43 

7,44 
4,73 

7,69 
5,40 

2,67 I 4,00 5,00 

1,95 
1,58 
1,95 
1,95 
1,39 

5,60 
3,02 

5,00 
7,50 
3,75 

3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
2,29 

2,09 
1,72 

2,55 
1,97 

2,70 
2,70 
2,70 
1,96 

4,75 
6,25 
5.50 
6,00 
4.50 
5.50 
5,50 
3,00 

2,95 
2,88 

2,33 
2,00 

3,66 
1,86 

3,63 

1,65 

I 4,03t5) 

I 4,03*1 
14,035 
I 3,14aJ 

I 8,50 
I 8,50 

| 8,00 
I 8,00 
I 7,00 

| 6,00 
| 6,00 
| 6,00 
| 6,00 

I 4,28 

I 4,56 
I 3,59 

I 5,24 
I 5,02 

|4,70 
I 4,70 
I 4,70 
I 3,52 

I 5,70 

|7,00 
I 8,75 
| 8,00 
| 8,00 
I 6,25 
I 6,75 
I 6,75 
I 5,00 

I 4,47 
14,43 

4,56 
2,74 
4,56 
4,56 
3,17 

8,50 
8,50 

9,00 
10,00 
7,50 

6,00 
6,00 
6,00 
4,25 
4,23 
4.25 

5,81 
3,64 

7.26 
5,14 

5,56 
5,56 
5,56 
5,04 

8,00 
8,75 
8.50 
8,50 
7.50 
7,50 
7.50 
5.50 

5,85 
5,26 

I3,50 3,50 
I3,95 3,99 

|6,65 8,06 
I3,27 4,65 

I6,36 7,50 

I2,53 2,65 

8.67 
5.68 

5,00 

4,76 
2,89 

4,61 

8,50 
8,50 

8.50 
9,00 
7.50 

6,00 
6,00 
6,00 
6,00 
4,31 
4,31 

5,94 
3,77 

7,30 
5,55 

5,57 
5,57 
5,57 
5,09 

8,70 
5,72 

4,79 
2,95 

7,50 
9,37 
8,00 
8,12 
7,50 
8,75 
8,75 
5,60 

5,85 
5,26 

3,50 
3,94 

8,38 
4,75 

7,50 

2,44 

7,50 
9,37 
8,00 
8,12 
7,50 
8,75 
8,75 
5,60 

6,29 
5,32 

3,56 
4,01 

8,46 
4,49 

7,50 

2,49 

9,63 
6,20 

5,00 5,00 

4,80 
3,00 

4,35 4,63 

8,50 
8,50 

10,00 
11,00 
7,50 

6,00 
6,00 
6,00 
6,00 
4,35 
4,35 

6,14 
3,88 

7,40 
5,60 

5,95 
5,95 
5,95 
5,11 

8.50 
8,50 

10,00 
11,00 
7.50 

6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
4,59 
4,59 

6,19 
3,94 

7,50 
6,37 

6,25 
6,25 
6,25 
5,20 

9,16 8,53 8,29 8,93 

8,75 
9,37 
8,00 
8,75 
7,50 
7,50 
7,50 
6,25 

6,99 
5,81 

3,56 
4,01 

8,35 
4,80 

7,90 

2,80 

10,02 
6,78 

5,00 

5,48 
3,00 
5,48 
5,48 
5,21 

8,50 
8.50 

10,00 
11,00 
7.50 

5,78 
5,78 
5,78 
5,78 
4,75 
4,75 

7,73 
3,54 

7,50 
6,37 

7,73 
7,73 
7,73 
5,30 

9,67 

8,75 
9,37 
8,00 
8,75 
7,50 
7,50 
8,75 
6,25 

7,25 
6,22 

4,94 
4,01 

8,40 
5,37 

8,00 

3,08 

11,03 
6,99 

11,87 
8,23 

7,00 8,00 

5,52 
3,09 
5,52 
5,52 
5,71 

8.50 
8,50 

10,00 
10,00 
7.50 

6,04 
6,04 
6,04 
6,04 
4,80 
4,80 

7,73 
3,85 

7,50 
6,37 

7,76 

5,45 

5,68 
3,97 
5,68 
5,68 
5,34 

8,50 
8.50 

10,00 
10,00 
7.50 

6,31 
6,31 
6,31 
6,31 
5,91 
5,91 

7,94 
3,72 

8,57 
7,41 

9,89 
9,89 
9,89 
7,18 

8,75 
9,37 
8,00 
8,75 
7,50 
7,50 
8,75 
7,00 

7.25 
6.26 

4,99 
4,01 

9,44 
5,58 

9,Q0 

3,36 

13,50 
9,57 

8,00 

6,49 
3,97 

5,03 

7,00 
7,00 

10,00 
10,00 
7,50 

8,89 
9.82 
9,82 

8,97 
4.82 

10,96 
10,56 

10,59 

7,02 

9,67 10,75 10,75 

11,25 
11,25 
10,00 
11,25 
10,00 
10,00 
10,00 
8,90 

9,81 
8,14 

5,54 
4,75 

13,33 
7,61 

11,00 

3,85 

12,50 
12,50 
12,50 
11,25 
11,25 
13,75 
12,50 
10,00 

11,21 
9,50 

5,84 
7,90 

17,79 
15,52 

17,50 

4,00 

*) Erwachsene männliche und weibliche Arbeiter nach Wirtschaftszweigen, Berufen und Arbeitergruppen. Erfassungs¬ 
monat Oktober jeden Jahres. 

1) Ab I960 Taichung. 

a) Baumwollindustrie. 

Quelle: Bulletin of Labour Statistics , Genf 
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Durchschnittliche Bruttotagesverdienste*) 
NT$ 

Wirtschaftszweig Arbeiter 1953 1955 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden 

Kohlenbergbau 

Erzbergbau 

Mineralölgewinnung 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Getränkeindustrie 

Tabakindustrie 

Textilindustrie 

Holzindustrie (ohne Möbel¬ 
industrie) 

Papierindustrie 

Druck- und Vervielfältigungs¬ 
gewerbe, Verlagswesen 

Lederindustrie 

Gummiverarbe1tung 

Chemische Industrie 

Mineralöl- und Kohlever¬ 
arbeitung 

Verarbeitung von Steinen 
und Erden, keramische 
Industrie 

Eisen- und Metallerzeugung 

EBM-Waren-Industrie1^ 

Elektrotechnische Industrie 

Fahrzeugbau 

Sonstige verarbeitende 
Industrien 

Verkehr 

Eisenbahnen' 2) 

Omnibusverkehr 2) 

alle 

alle 

alle 

alle 

männlich 

weiblich 

alle 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

männlich 

weiblich 

alle 

alle 

15,72 

20,08 

11,16 

13,08 

15,70 

20,53 

22,62 

15.65 

23,72 

21,17 

15,11 

19.66 

18,64 24,98 

12,19 17,66 

13,69 21,06 

10,14 17,04 

16,30 

13,67 

18,02 

14,66 

11,42 

8,12 

12,92 

7,76 

20,00 

17,96 

18,30 

15,13 

14,56 

10,79 

22,66 

15,85 

25,49 27,38 

19,11 16,35 

14,07 

11.43 

18.43 

12,98 

12,51 

10,04 

14,33 

8,91 

20,17 

11,42 

14,38 

8,71 

20,58 

12,56 

12,27 

9,54 

17,84 

11,04 

18,09 

14,73 

418 

682 

16.58 

13.46 

16,90 

8,76 

17,61 

12,03 

20.59 

14.22 

25.26 

15,30 

18,10 

11.32 

22,16 

13,28 

18,08 

12.27 

24.33 

13.22 

19.46 

12,74 

555 

684 

*) Erwachsene männliche und weibliche Arbeiter nach 
Naturalleistungen, 

1) Einschi. Maschinenbau. - 2) Monatsverdienste. 

Quelle: Bulletin of Labour Statistics , ILO, Genf 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 

42,54 47,07 

44,79 48,59 

31,36 37,26 

41.82 55,63 

35.83 44,02 

23,30 26,61 

32,52 39,54 

40.65 54,11 

27,88 37,99 

36,28 42,45 

31.66 38,48 

33,32 40,42 

32.59 39,57 

33,21 34,60 

21.49 23,48 

23,56 31,53 

20,87 28,41 

33.59 39,37 

26.59 32,18 

40.66 47,60 

30,58 32,84 

29,92 36,15 

15,18 17,49 

29.49 31,24 

12,26 14,98 

30,17 39,88 

20.60 24,83 

31.60 49,34 

21,95 41,18 

46,28 49,37 

27,25 31,20 

33,51 39,28 

22,94 24,82 

42,81 49,33 

26.12 34,41 

32,44 35,82 

18,89 21,89 

43,60 52,22 

24.13 26,71 

30,23 31,15 

11,47 14,05 

805 1 011 

889 1 229 

50,26 51,91 

51,92 53,79 

38.81 39,73 

57,05 52,58 

46,05 48,01 

28,47 28,79 

41,60 43,27 

55.18 58,80 

39,42 42,52 

44,67 45,31 

41,16 41,99 

41,36 43,28 

41,25 43,39 

37,15 38,81 

25,07 24,93 

35,89 37,83 

31,33 30,68 

38.94 39,82 

30.94 29,09 

47,28 46,89 

40.18 41,11 

38,74 39,28 

18,88 18,90 

40,85 46,19 

18,87 20,53 

41.82 44,03 

26,69 28,14 

51,72 50,64 

53,24 56,61 

51,02 54,54 

31,01 31,26 

44,01 45,48 

29,04 28,29 

49,63 50,54 

34,95 34,83 

44,66 46,22 

29,21 28,85 

53.34 54,27 

29,03 30,76 

32.34 33,34 

17,17 17,80 

1 011 1 028 

1 316 1 335 

55.49 62,43 

57.26 64,43 

41,69 44,98 

61.86 67,57 

50,72 55,40 

29.34 30,81 

44.18 47,92 

65.95 75,77 

48,21 44,06 

47.27 53,33 

44,51 50,95 

45.77 51,55 

44,90 49,66 

41,15 42,75 

27.13 28,10 

37.19 39,66 

25,98 29,50 

41.77 45,30 

30,88 33,79 

49.87 50,49 

41.28 41,27 

43,17 42,73 

21.24 23,62 

51.95 61,09 

27.50 25,61 

47,31 51,63 

26.14 26,93 

57.78 61,16 

60.50 66,92 

56,02 60,14 

31.51 33,47 

46.34 54,97 

25,49 28,90 

54,00 58,60 

30.24 33,60 

48,05 49,38 

29,36 30,00 

55,37 58,87 

32,47 33,33 

35,46 37,50 

20,83 17,15 

1 039 1 183 

1 390 1 459 

Familienzulage Wirtschaftszweigen. Einschi. 

1966 1967 

66.11 71,93 

67.70 72,88 

49,03 63,74 

68.71 70,31 

58.88 67,29 

32,59 35,55 

50.88 57,68 

80,07 94,25 

48,06 56,77 

67.89 73,26 

63,13 65,48 

65.69 68,32 

58.12 65,16 

46,18 47,82 

29,28 30,97 

42.17 51,06 

32.70 38,85 

50,04 48 ,-64 

37.90 38,92 

52.21 57,02 

43.25 45,68 

41,63 44,75 

23,52 27,68 

67.35 72,19 

32,98 37,10 

52.70 60,86 

28,04 36,14 

66.36 75,64 

54.26 61,54 

62,88 67,81 

37,07 39,81 

58.22 67,03 

30.18 37,02 

62,69 78,88 

33.10 39,48 

48,31 5*7,88 

33,54 33,76 

61,77 73,94 

33,24 38,06 

37,94 41,01 

17.11 16,64 

1 262 1 532 

1 598 1 663 

und Wert von 
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PREISE UND LÖHNE 
Tarifliche Monatsgehälter*) 

IT# 
Vorbemerkung: Tarifliche Monatsgehälter männlicher und weiblicher Angestellter in ausgewählten Berufen nach einer 
Statistik des Internationalen Arbeitsamts, das sich aufgrund des ILO-Übereinkommens Nr. 63 jährlich für Oktober 
vom Träger der Statistik Angaben über Monatsgehälter der Angestellten in 7 Berufen melden läßt. Die Angaben wer¬ 
den regelmäßig in der vom Internationalen Arbeitsamt herausgegebenen Zeitschrift "Bulletin of Labour Statistics" 
unter der Überschrift "Monthly salaries and normal hours of work per week of employees in selected ocoupations" 
veröffentlicht. Die Gehaltssätze gelten für männliche und weibliche Fachkräfte nach 5 Dienstjahren. Im allgemei¬ 
nen sind in den Gehaltssätzen, mit Ausnahme der Teuerungszulage, keine tariflichen Zulagen und Zuschläge ent¬ 
halten. 

Jahr 

(Oktober) 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

I9601^ 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

Kranken¬ 
schwestern 

Chemielaboranten 
Verkäufer (Lageristen | 

im Lebensmittel- 
Einzelhandel | Großhandel 

männlich | weiblich männlich | weiblich männlich | weiblich 

625 355 

650 378 

650 378 

650 590 590 

650 590 590 

730 590 

730 590  •_ 

970 820 

1 743 820 

1 957 931 

1 957 931 

1 957 924 

1 957 924 

1 957 924 

2 324 1 320 

2 334 1 334 

430 330 

430 330 

450 350 

450 350 

600 450 

750 500 

750 500 

900 800 

900 900 

900 600 

900 600 

1 050 800 

1 050 800 

1 050 800 

1 650 1 500 

1 682 1 505 

430 440 

430 450 

450 500 

450 500 

600 700 

750 750 

750 750 

900 600 

900 800 

900 600 

900 600 

1 050 800 

1 050 800 

1 050 800 

1 650 1 500 

1 680 1 505 

») Männliche und weibliche Angestellte in ausgewählten Berufen. 

1) Ab 1960 Taichung. 

Quelle: Bulletin of Labour Statistics , ILO, Genf 

Kassierer|Maschinenbuchhalter 

im Bankwesen 

männlich | männlich [ weiblich 

426 

763 

759 

770 

853 

856 

874 

990 

1 476 

1 499 

1 508 

1 523 

1 593 

1 542 

1 635 

1 640 

412 

618 

724 

722 

747 

764 

836 

835 

1 347 

1 336 

1 424 

1 424 

1 424 

1 439 

1 385 

1 390 

722 

747 

1 336 

1 424 

1 424 

1 424 

1 439 

1 385 

1 390 

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 
Vorbemerkung: Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Taiwan werden, weitgehend unter Beachtung der von 
den Vereinten Nationen empfohlenen Definitionen und Abgrenzungen ("A System of National Accounts and Supporting 
Tables", New York 1964), vom Directorate-General of Budgets, Accounts and Statistics (DG BAS) in Taipeh erstellt. 
Die Ergebnisse der Berechnungen werden jährlich unter dem Titel "National Income of the Hepublic of China" ver¬ 
öffentlicht. Sie wurden auch von den Vereinten Nationen übernommen und in deren Veröffentlichungen ("Yearbook of 
National Accounts Statistics" und "Monthly Bulletin of Statistics") ausgewiesen. 

Die folgenden Tabellen sind aus der vorgenannten nationalen Veröffentlichung, die im Oktober 1968 erschienen ist, 
zusammengestellt worden. Die Zahlen für 1968 sind vorläufige Schätzungen. 

Gegenstand der Nachweisung 

Sozialprodukt 
Milt, nt $ 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 
-'Abschreibungen 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
- Indirekte Steuern 
+ Subventionen 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

- Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 

Nettoinlandsprodükt zu Faktorkosten 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 
- Abschreibungen 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
- Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 

Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

in jeweiligen Preisen 

561 
037 

524 
746 
50 

69 792 
4 380 

65 412 
8 460 

60 

76 
4 

71 
10 

473 
739 

734 
576 
64 

87 
5 

81 
11 

336 
737 

599 
165 
56 

102 
6 

95 
11 

492 
579 

913 
286 
59 

113 
6 

106 
14 

112 
962 

150 
352 
93 

125 
7 

117 
15 

496 
840 

656 
880 
83 

144 148 
8 900 

135 248 
19 124 

109 

166 158 
10 337 

155 821 
23 090 

134 

828 57 012 61 222 70 490 84 686 91 891 101 859 116 233 132 865 

- 5 - 75 

50 833 57 087 

_ 122 _ 146 _ 157 - 329 - 329 _ 213 _ 482 

61 344 70 636 84 843 92 220 102 188 116 446 133 347 

in Preisen von 1964 

69 007 
3 928 

65 079 

74 637 
4 416 

70 221 

80 586 
4 794 

75 792 

89 716 102 492 
5 975 6 579 

83 741 95 913 

111 444 
6 878 

120 693 
7 707 

133 257 
8 561 

104 566 112 986 124 696 

148 131 
9 991 

138 140 

- 5 - 74 

55 084 70 295 

- 122 

75 914 

- 146 

83 887 

- 157 - 329 

96 070 104 895 

- 329 - 213 - 482 

113 315 124 909 138 622 
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VOLKSWIRTSCHAFTICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
ln Jeweiligen Preisen 

Wirtsehaftsbereich 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden 

Energiewirtschaft (einschl. 
Wasserversorgung) 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nachrichtenüber¬ 
mittlung 

Kreditinstitute und Versiche¬ 
rungsgewerbe , Grundstücks¬ 
wesen 

Wohnungsvermietung 

Staat 

Sonstige Dienstleistungen 

Berichtigung1^ 

16 528 

1 177 

650 

8 488 

2 247 

7 332 

2 074 

824 

3 114 

6 072 

2 627 

- 300 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktor¬ 
kosten 50 833 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden 

Energiewirtschaft (einschl. 
Wasserversorgung) 

Verarbeitendes Gewerbe 

100 

100 

100 

100 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nachrichtenüber¬ 
mittlung 

Kreditinstitute und Versiche¬ 
rungsgewerbe, Grundstücks¬ 
wesen 

100 

100 

100 

100 

Wohmmgsvermietung 

Staat 

Sonstige Dienstleistungen 
11 Berichtigung 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktor¬ 
kosten 

100 

100 

100 

100 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden 

Energiewirtschaft (einschl. 
Wasserversorgung) 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nachrichtenüber¬ 
mittlung 

Kreditinstitute und Versiche¬ 
rungsgewerbe, Grundstücks¬ 
wesen 

Wohnungsvermietung 

Staat 

Sonstige Dienstleistungen 
1) 

Berichtigung / 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktor¬ 
kosten 

32,5 

2,3 

1,5 

16,7 

4,4 

14,4 

4,1 

1,6 

6,1 

11,9 

5,2 

- 0,6 

100 

1) Unterstellte Dienstleistungen der 
(abgesetzt) sind. 

Mill. 

17 872 17 891 

1 194 1 561 

881 1 085 

9 664 10 516 

2 501 2 559 

7 965 8 847 

2 711 2 751 

901 1 075 

3 586 4 176 

7 050 7 645 

2 940 3 441 

- 178 - 183 

57 087 61 344 

I960 - 

108 108 

101 133 

136 167 

114 124 

111 113 

109 121 

131 133 

109 130 

115 134 

116 126 

112 131 

NT# 

18 844 23 510 

1 489 1 559 

1 165 1 475 

13 817 1? 090 

2 773 3 154 

10 956 13 394 

2 970 3 470 

1 291 1 694 

4 767 5 209 

8 562 9 787 

4 213 4 738 

- 211 - 237 

70 636 84 843 

100 

114 142 

127 132 

1?9 227 

163 201 

123 140 

149 183 

143 167 

157 206 

153 167 
141 161 

160 180 

24 797 26 340 

1 904 2 229 

1 699 1 781 

17 268 19 547 

3 691 4 236 

15 228 16 422 

4 190 5 264 

2 181 2 479 

5 515 6 045 

10 615 12 186 

5 489 6 069 

- 357 - 410 

92 220 102 188 

150 159 

162 189 

261 274 

203 230 

164 189 

208 224 

202 254 

265 301 

177 194 

175 201 

209 231 

28 336 30 972 

2 663 2 583 

1 922 2 160 

23 249 28 257 

4 907 5 992 

18 251 21 189 

5 849 6 876 

2 947 5 455 

6 850 7 706 

15 1?1 17 218 

6 674 7 376 

- 373 - 437 

116 446 133 347 

171 187 

226 219 

296 532 

274 333 

218 267 

249 289 

282 332 

358 419 

220 247 

250 284 

254 281 

112 121 139 167 

% des Bruttoinlandsprodukts 

31.3 29,2 

2.1 2,5 

1,5 1,8 

16,9 17,1 

4,4 4,1 

14,0 14,4 

4,7 4,5 

1,6 1,8 

6,3 6,8 

12.3 12,5 

5.1 5,6 

- 0,3 - 0,3 

100 100 

Banken, die bei 

26,7 27,7 

2,1 1,8 

1.6 1,7 

19,6 20,1 

3,9 3,7 

15,5 15,8 

4,2 4,1 

1,8 2,0 

6.7 6,1 

12,1 11,5 

6,0 5,6 

- 0,3 - 0,3 

100 100 

181 201 

26,9 25,8 

2,1 2,2 

1,8 1,7 

18,7 19,1 

4,0 4,1 

16,5 16,1 

4,5 5,1 

2,4 2,4 

6,0 5,9 

11,5 11,9 

6,0 5,9 

- 0,4 - 0,4 

100 100 

229 262 

24,3 23,2 

2,3 1,9 

1.7 1,6 

20,0 21,2 

4,2 4,5 

15,7 15,9 

5,0 5,2 

2,5 2,6 

5,9 5,8 

13,0 12,9 

5.7 5,5 

- 0,3 - 0,3 

100 100 

nicht gegengehucht den übrigen Wirtschaftsbereichen 
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Verteilung des Volkseinkommens 

Gegenstand der Nachweisvmg I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Mill. NT# 

Erwerbs- u. Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte 

Einkommen aus unselbstän¬ 
diger Arbeit 

Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit 

Zinsen, Dividenden, 
Nettomieten 

Unverteilte Gewinne der Unter¬ 
nehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit 

darunter direkte Steuern 

47 159 53 328 

23 060 26 022 

13 650 14 819 

10 449 12 487 

1 934 1 791 

835 766 

57 976 65 851 

28 655 31 900 

14 994 15 575 

14 327 18 376 

1 153 2 037 
644 ?14 

77 951 85 035 

38 334 42 992 

19 729 20 696 

19'888 21 347 

2 873 2 794 

874 944 

95 289 108 064 

48 457 57 191 

22 353 23 718 

24 479 27 155 

2 510 3 334 

961 963 

Einkommen des Staates aus 
Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 1 828 1 998 2 231 2 774 4 069 4 329 4 454 5 378 

abzügl. Zinsen auf öffent¬ 
liche Schulden 93 105 138 172 207 267 394 543 

Volkseinkommen (Nettosozial¬ 
produkt zu Faktorkosten) 50 828 57 012 61 222 70 490 84 686 91 891 101 859 116 233 132 865 

Erwerbs- u. Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte 

Einkommen aus unselbstän¬ 
diger Arbeit 

Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit 

Zinsen, Dividenden, 
Nettomieten 

Unverteilte Gewinne der Unter¬ 
nehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit 

darunter direkte Steuern 

Einkommen des Staates aus 
Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 

abzügl. Zinsen auf öffent¬ 
liche Schulden 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Volkseinkommen (Nettosozial- 
prodükt zu Faktorkosten) 100 

I960 = 100 

113 123 140 

113 124 138 

109 110 114 

120 137 176 

93 60 105 

92 77 86 

109 122 152 

113 148 185 

112 120 139 

165 180 202 

166 186 210 

145 152 164 

190 204 234 

149 144 130 

105 113 115 

223 237 244 

223 287 424 

167 181 200 

229 

248 

174 

260 

172 

115 

294 

584 

229 261 

% des Volkseinkommens 

Erwerbs- u. Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte 

Einkommen aus unselbstän¬ 
diger Arbeit 

Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit 

Zinsen, Dividenden, 
Nettomieten 

Unverteilte Gewinne der Unter¬ 
nehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit 

darunter direkte Steuern 

Einkommen des Staates aus 
Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 

92,8 

45,4 

26,9 

20,6 

3,8 

1,6 

3,6 

93.5 

45.6 

26,0 

21,9 

3,1 

1,3 

3,5 

94.7 

46.8 

24,5 

23,4 

1,9 

1,1 

3,6 

93,4 

45,3 

22,1 

26,1 

2.9 

1,0 

3.9 

92,0 

45.3 

23.3 

23,5 

3,4 

1,0 

4,8 

92.5 

46,8 

22.5 

23,2 

3,0 

1,0 

4,7 

93.5 

47.6 

21,9 

24,0 

2,5 

0,9 

4,4 

93,0 

49,2 

20.4 

23.4 

2,9 

0,8 

4,6 

abzügl. Zinsen auf öffent¬ 
liche Schulden 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,4 0,5 

Volkseinkommen (Nettosozial¬ 
produkt zu Faktorkosten) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
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Gegenstand der Nachweisung 

Verwendung des Sozialprodukts 
ln Jeweiligen Preisen 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Kill. NT8 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 

Anlagen 

Vorratsveränderung 

43 267 

11 758 

12 587 

10 361 

+ 2 226 

47 886 

12 8?4 

13 931 

11 349 

+ 2 582 

51 706 

14 778 

14 444 

11 4?8 

+ 2 966 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistlingen 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

Saldo der Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen zwischen In¬ 
ländern und der übrigen Welt 

Statistische Differenz 

- 4 698 

7 033 

11 726 

- 5 

- 353 

- 4 952 

8 991 

13 868 

- 75 

53 

- 5 048 

10 064 

14 990 

- 122 

593 

56 854 

15 877 

15 226 

13 102 

+ 2 124 

621 

15 444 

15 919 

- 146 

65 660 

17 089 

19 248 

14 451 

+ 4 797 

+ 233 

19 202 

18 812 

- 157 

262 

71 452 

19 252 

25 507 
18 528 

+ 6 979 

- 4 016 

20 806 

24 493 

- 329 

917 

76 878 

21 552 

28 879 

23 322 

+ 5 557 

- 1 299 

26 065 

27 035 

- 329 

- 514 

86 833 

25 407 

35 130 

29 409 

+ 5 721 

- 2 838 

31 507 

34 132 

- 213 

- 384 

97 927 

29 173 

40 256 

36 220 

+ 4 036 

- 515 

34 809 

34 842 

- 482 

- 683 

Bruttosozialprodukt zu 
Harktpreisen 62 561 69 792 76 473 87 336 102 492 113 112 125 496 144 148 166 158 

I960 = 100 

Privater Verbrauch 

Staat sverbrauoh 

Investitionen 

Anlagen 

Vorratsve ränd e rung 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

Saldo der Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen zwischen In¬ 
ländern und der übrigen Welt 

Statistische Differenz 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Bruttosozialprodukt zu 
Karktpreisen 100 

111 120 

109 126 

111 115 

110 111 

128 143 

118 128 

112 122 

131 152 165 

135 145 164 

121 153 203 

126 139 179 

220 273 296 

136 160 209 

140 164 181 

178 201 226 

183 216 248 

229 279 320 

225 284 350 

371 448 495 

231 291 297 

201 230 266 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 

Anlagen 

Vorratsveränderung 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

Saldo der Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen zwischen In¬ 
ländern und der übrigen Welt 

Statistische Differenz 

69,2 

18,8 

20,1 

16,6 

+ 3,5 

- 7,5 

11,2 

18,7 

- 0,0 

- 0,6 

Bruttosozialprodukt zu 
Harktpreisen 100 

Bruttosozialprodukts % des 

68,6 

18,4 

20,0 

16,3 

+ 3,7 

- 7,1 

12.9 

19.9 

- 0,1 

0,1 

100 

67.6 

19,3 

18,9 

15,0 

+ 3,9 

- 6-, 6 

13,2 

19.6 

- 0,2 

0,8 

100 

65.1 

18.2 

17,4 

15,0 

+ 2,4 

- 0,7 

17,7 

18,2 

- 0,2 

100 

64.1 

17.7 

18.8 

14.1 

+ 4,7 

+ 0,2 

18,7 

18,4 

- 0,2 

0,3 

100 

63,2 

17,0 

22,5 
16.4 

+ 6,1 

- 3,6 

18.4 

21,7 

- 0,3 

0,8 

100 

61,3 

17,2 

23,0 

18,6 

+ 4,4 

- 1,0 

20,8 

21,5 

- 0,3 

- 0,4 

100 

60,2 58,9 

17.6 17,6 

24.4 24,2 

20.4 21,8 

+ 4,0 + 2,4 

- 2,0 - 0,3 

21,8 20,9 

23.7 20,9 

- 0,1 - 0,3 

- 0,3 - 0,4 

100 100 
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VOLKSWIRTSCHAFTICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Verwendung des Sozialprodukts 
ln Preisen von 1964 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 Gegenstand der Nachweisung 1968 

Privater Verbrauch 

Staatsverhrauch 

Investitionen 

Anlagen 

Vorratsveränderung 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

Saldo der Erwerbs- und Ver- 
mögenseinkommen zwischen In¬ 
ländern und der übrigen Welt 

46 624 

15 186 

12 566 

10 081 

+ 2 485 

- 2 789 

9 588 

12 572 

- 5 

Statistische Differenz - 410 

Bruttosozialprodukt zu 
Marktpreisen 71 177 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 

Anlagen 

Vorratsveränderung 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

Saldo der Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen zwischen In¬ 
ländern und der übrigen Welt 

Statistische Differenz 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Bruttosozialprodukt zu 
Marktpreisen 100 

Privater Verbrauch 65,5 

Staatsverbrauch 21,5 

Investitionen 17,7 

Anlagen 

Vorratsveränderung 

14,2 

+ 5,5 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

Saldo der Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen zwischen In¬ 
ländern und der übrigen Welt 

- 5,9 

15,5 

17,4 

- 0,0 

Statistische Differenz - 0,6 

Bruttosozialprodukt zu 
Marktpreisen 100 

Mill. 

49 764 55 355 

15 433 16 797 

14 248 14 898 

11 443 11 611 

+ 2 805 +5 287 

- 2 769 - 3 405 

10 947 11 838 

15 642 15 121 

- 74 - 122 

60 647 

76 736 82 272 

I960 - 

107 114 

102 111 

114 119 

114 115 

114 123 

110 122 

NT« 

57 529 65 660 

17 013 17 089 

15 784 19 248 

13 645 14 451 

+ 2 139 + 4 797 

- 12 + 233 

15 740 19 202 

15 606 18 812 

- 146 - 157 

262 

90 314 102 492 

100 

123 141 

112 115 

■126 153 

135 143 

164 200 

126 152 

108 116 127 144 

% des Bruttosozialprodukts 

64.8 64,8 

20,1 20,4 

18,6 18,1 

14.9 14,1 

+ 3,7 + 4,0 

- 3,6 - 4,1 

14,3 14,4 

17,8 18,4 

- 0,1 - 0,1 

0,1 0,8 

100 100 

63.7 64,1 

18.8 16,7 

17,5 18,8 
15,1 14,1 

+ 2,4 + 4,7 

- 0,0 + 0,2 

17,4 18,7 

17,3 18,4 

- 0,1 - 0,1 

0,2 

100 100 

70 506 

18 430 

25 451 

18 304 

+ 7 147 

- ,121 

24 0 38 

23 830 

- 329 

962 

115 228 

151 

121 

203 

182 

251 

193 

162 

61,2 

16,0 

22,1 

15.9 
+ 6,2 

- 0,1 

20.9 

20,7 

- 0,3 

0,8 

100 

75 543 

19 075 

28 464 

22 927 

+ 5 537 

+ 3 457 

28 579 

24 793 

- 329 

- 532 

126 007 

162 

126 

227 

227 

298 

200 

177 

59,9 

15.1 

22,6 

18.2 

+ 4,4 

+ 2,7 

22.7 

19.7 

- 0,3 

- 0,4 

100 

81 115 

21 149 

34 153 
28 644 

+ 5 509 

+ 2 057 

33 333 

31 063 

- 213 

138 474 

174 

139 

272 
284 

348 

251 

195 

58,6 

-15,3 

24.7 

20.7 

+ 4,0 

+ 4,5 

24,1 

22,4 

- 0,2 

100 

86 168 

22 713 

38 878 

34 999 

+ 3 879 

+ 3 622 

36 318 

32 214 

- 482 

152 755 

185 

150 

309 

347 

379 

260 

215 

56.4 

14.9 

25.4 

22.9 

* 2,5 

+ 2,4 

23,8 

21,1 

- 0,3 

100 
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ZAHLUNGSBILANZ 

Vorbemerkung: Die Zahlungsbilanz gibt ein zusammengefaßtes Bild der wirtschaftlichen Transaktionen zwischen In- und Aus¬ 
ländern. Sie gliedert sich in Leistungsbilanz, Übertragungen und Kapitalbilanz. In der Leistungsbilanz werden alle Waren- 
und Dienstleistungsumsätze dargestellt, die im Berichtszeitraum stattgefunden haben.Als Saldo ergibt sich der Ausfuhr- ( + ) 
bzw. Einfuhrüberschuß (-). Unter den Übertragungen sind die Gegenbuchungen zu den Güter- und Kapitalbewegungen zu fin¬ 
den, die unentgeltlich erfolgt sind. Hier erscheint als Saldo der Überschuß der Übertragungen aus dem Ausland (+) bzw. der 
Übertragungen an das Ausland (-). In der Kapitalbilanz werden die Kapitalbewegungen in der Regel als Bestandsveränderungen 
der verschiedenen Arten von Ansprüchen bzw. Verbindlichkeiten oder als Salden der Veränderungen von Ansprüchen und Ver¬ 
bindlichkeiten (z. B. langfristiger Kapitalverkehr des Staates) nachgewiesen. Nur bei einzelnen besonders wichtigen Pallen 
des langfristigen Kapitalverkehrs werden die Zunahme und die Abnahme der Ansprüche (bzw. der Verbindlichkeiten) getrennt 
dargestellt. Als Saldo der Kapitalbilanz erhält man die Zu- ( + ) oder Abnahme (-) des Netto-Auslandsvermögens. 

Die Zahlungsbilanz ist, wie jedes geschlossene Buchhaltungssystem, formal stets ausgeglichen. In der hier gewählten Dar¬ 
stellung gilt für den rechnerischen Zusammenhang zwischen den erwähnten drei Teilen der Zahlungsbilanz folgende Gleichung: 

Saldo der Leistungsbilanz + Sald^o der Übertragungen 
= Saldo der Kapitalbilanz (+ Ungeklärte Betrage). 

Vorzeichen sind nur bei Salden und Bestandsveränderungen gesetzt worden. In der Kapitalbilanz bedeutet ein Pluszeichen bei 
Bestandsveränderungen stets eine Erhöhung von Ansprüchen oder von Verbindlichkeiten und ein Minuszeichen deren Vermin¬ 
derung. Bei Salden aus Veränderungen von Ansprüchen und Verbindlichkeiten bedeutet ein Pluszeichen eine Nettovermögens- 
Zunahme und ein Minuszeichen eine Nettovermögens-Abnahme. 

Ansprüche sind wirtschaftliche Rechte gegen das Vermögen fremder Volkswirtschaften. Verbindlichkeiten sind dementsprechend 
alle Anrechte auf Teile des eigenen Volksvermögens, die sich in der Hand von Ausländern befinden. 

Zu den kurzfristigen Ansprüchen (Verbindlichkeiten) rechnen insbesondere Bankguthaben und Geldmarktpapiere.Als besondere 
Position wird ferner das Währungsgold unter den kurzfristigen Ansprüchen nachgewiesen, da es wirtschaftlich die Punktion 
eines Zahlungsmittels erfüllt. Zu den langfristigen Ansprüchen (Verbindlichkeiten) gehören die Forderungen mit mehr als 
einjähriger Laufzeit und alle Eigentumsrechte, wie z. B. Aktien, GmbH-Anteile oder das Eigentum an Zweigniederlassungen. 

>ie folgenden Angaben sind den Veröffentlichungen des Internationalen Währungsfonds (IMP) entnommen, jedoch wurde die Form 
er Darstellung geändert. 

Gegenstand der Nachweisung 

Zahlungsbilanz nach Jahren 
(Willi. us-$ 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Leistungsbilanz (Waren und Dienstleistungen) 
Warenverkehr 1) 

Frachten und Transportversicherung 

Sonstige Transportleistungen 

Reiseverkehr 

Kapitalerträge 

Regierungs- 

Sonstige Dienstleistungen 

Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhr-Überschuß (-) 

Übertragungen (Gegenbuchungen zu unentgelt¬ 
lichem Güter- und Kapitalverkehr) 

Private Übertragungen aus dem Ausland 
. an das Ausland 

Staatliche Übertragungen aus dem Ausland 
an das Ausland 

Überschuß der Übertragungen aus dem Ausland 

Kapitalbilanz 

Unternehmen und private Haushalte 
Direkte Kapitalanlagen (Saldo) 
Empfangene Anleihen und Kredite (netto) 
Import-Vorauszahlungen 
Kurzfristige Handelskredite 
Empfangene Anleihen (kurzfristig) 
Sonstige kurzfristige Ansprüche 

Staat 
Empfangene Kredite 
Guthaben der US-Regierung in 
neuen Taiwan-Dollar 
Guthaben internationaler (nicht-monetärer) 
Organisationen in neuen Taiwan-Dollar 

Kapitaleinlagen 
Import-Vorauszahlungen 
Sonstige Ansprüche 

Geschäftsbanken 
Verbindlichkeiten 
Ansprüche 

Zentrale Währungsbehörde 
Verbindlichkeiten 
Ansprüche 
Währungsgold 

Zu- ( + ) bzw. Abnahme (-) des Netto- 
Auslandsvermögens 

Ungeklärte Beträge 

Ausfuhr 
Einfuhr 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

555,4 
559,8 

10,8 

7,8 

11,1 

2,5 
1,2 

2,3 
4, 9 

15,4 
11,9 

13,6 
13,3 

- 14,4 

37,0 
6,4 

+ 44,7 

+ 18,3 
- 4,6 
- 0,6 
+ 15,2 
+ 1,0 
- 3,9 

+ 37,8 

+ 2,7 

+ 5,4 
+ 5,8 
+ 3,0 
+ 1,0 

+ 21,7 
+ 75,9 

+ 43,3 
+ 7,5 

+ 35,7 

- 5,4 

434,9 
407,8 

7,7 
23,5 

5,4 
13,4 

5.4 
4.4 

17.6 
14.6 

13,3 
16,2 

+ 8,6 

13,1 
1,0 

17,7 
9,6 

+ 20,2 

+ 15,6 
- 2,0 
- 0,9 
+ 11,1 
- 1,3 
- 9,1 

+ 23,4 

- 3,1 

+ 4,9 
+ 5,8 
+ 2,8 

+ 21,2 
- 16,3 

+ 98,8 
+ 4,3 

+ 17,4 

+ 11,4 

450,8 
523,2 

9,2 
30.7 

8.9 
15.7 

10,6 
5.9 

8,3 
10,9 

23,1 
20,6 

- 95,8 

16,4 
1,2 

19,0 
1,3 

+ 32,9 

+ 10,0 
+ 13,9 
- 0,2 
- 2,5 
- 3,2 
- 0,8 

+ 40,0 

- 13,9 

- 1,5 

- 7,5 

+ 3,0 
- 21,7 

+ 7,8 

- 67,8 

+ 4,9 

543,2 
585,6 

10,3 
34,0 

11,1 
20,9 

654,7 
716,3 

31.1 
58.2 

20.3 
28.3 

826,0 
899.9' 

23.1 
80.1 

28,5 
33,1 

20,4 34,1 64,7 
3,7 7,6 24,3 

8,5 11,1 11,9 
10,4 16,4 29,9 

46.7 41,0 65,0 
14.7 21,3 47,9 

19.5 6,2 26,9 
16.6 21,3 60,1 

- 26,2 - 70,9 - 129,2 

20,7 28,1 16,9 
2,5 1,9 1,6 

7,9 1,1 6,2 
2,4 3,0 5,4 

+ 23,7 + 24,3 + 16,1 

+ 8,4 
+ 34,4 

+ 19,9 
+ 4,5 

- 137,9 - 78,8 

+ 41,4 + 13,4 

+ 18,7 + 1,4 + 2,4 

- 27,3 

+ 0,1 
+ 1,6 
+ 1,3 

2,6 

2,2 

8,1 

15,2 

- 0,4 + 42,9 + 25,2 
+ 47,2 + 53,8 - 43,9 

+ 14,7 
+ 7,5 

- 2,3 

- 0,2 

+ 29,4 
+ 18,8 

- 39,2 

- 7,4 

+ 20,9 
- 0,2 

- 139,5 

+ 26,4 

1) Ausfuhr fob-Werte, Einfuhr für 1963 oif-, danach foh-Werte. Warenverkehr einschl. des nicht-monetären Soldes. - Ab¬ 
weichungen von den Zahlen im Abschnitt Außenhandel sind auf Umrechnungen der Einfuhr von cif- auf fob-Werte, außerdem auf 
Ergänzungen und Berichtigungen zuriiokzufuhren. 

Quelle: IM? Balance of Payments Yearbook, Washington, D.C. 
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Auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

Titel 

I» Zusammenfassende Veröffentlichungen 

A. Allgemeine zusammenfassende Verölfentlichungen 

Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
Hauptabschnitt: Internationale Übersichten 

Statistisches Taschenbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
Deutsche Ausgabe 
Englische Ausgabe (Handbook of Statistics) 
Französische Ausgabe (Mfemento des Statistiques) 
Spanische Ausgabe (Manna1 Eetadietieo) 
Hauptabschnitt: Internationale Übersichten 

Wirtschaft und Statistik 
Abschnitt: Weltmarkt wichtiger Handelsgüter 

Statistischer Wochendieaat 
Abschnitt: Weltmarktpreise 

D. Allgemeine Statistik des Auslandes 
(Vergleiche 4. Umschlagseite dieser Veröffentlichung) 

II. Fachserien 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 

Reihe 8: Industrie des Auslandes 

I. Bergbau und Energiewirtschaft 

II. Verarbeitende Industrie 

Reihe 9: Fachstatistiken 
I. Eisen und Stahl 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

Abschnitte: Wirtschaftszahlen des Auslandes 

Zahlen der Montanunion 

Fachserie G: Außenhandel 

Reihe 7: Sonderbeiträge 
Die Bundesrepublik Deutschland auf den Importmärkten der OEEC-Länder 

und der Vereinigten Staaten 1958/59 

Außenhandel mit den Mitgliedern der OECD 1969 

Außenhandel mit den Entwicklungsländern 

Außenhandel nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik - Spezialhandel - 

Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zweigen des Waren¬ 
verzeichnisses für die Industriestatistik 

Welthandel nach Ländern 1961/62 

Außenhandel der außereuropäischen Entwicklungsländer 

Der Handel mit den Ostblockländem 

Abgrenzung des Lagerverkehrs in der Außenhandelsstatistik 
(September bis November 1963) 

Handelsverkehr der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 1961 - 1963 

Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindicee 
auf Basis 1962 

Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindices auf Basis I960 
(Ergebnisse bis 1967) 

Außenhandel der Ostblockländer 

Erschelnungsfolge 
(letzte Ausgabe) 

jährlich (1970) 

► dreijährlich (1970) 

monatlich 

wöchentlich 

unregelmäßig (1965) 

unregelmäßig (1964) 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

einmalig 

unregelmäßig (1968) 

unregelmäßig (1966) 

unregelmäßig (1969) 

einmalig 

unregelmäßig (1968) 

unregelmäßig (1968) 

einmalig 

einmalig 

einmalig 

einmalig 

unregelmäßig (1965) 
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Auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

Titel Erscheinungsfolge 
(letzte Ausgabe; 

Fachserie M: Preise. Löhne. Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 1: Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Abschnitt: Ausland 

Reihe 9: Preise im Ausland 

I. Großhandelspreise 
Grundstoffe, Teil 1 - 3 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

II. Einzelhandelspreise 

monatlich 
jährlich (1968) 

vierteljährlich 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung monatlich 
jährlich (1969) 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 

I. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und 
Aussperrungen jährlich (1968) 

II. Tariflöhne und Lohnindices jährlich (1969) 
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ALLGEMEINE STATISTIK DES AUSLANDES 
Unter diesem Titel werden folgende zusammenfassende auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes herausgegeben: 

INTERNATIONALE MONATSZAHLEN 
Erscheinungsfolge: monatlich — Umfang: 52 Seiten — Format: DIN A 4 
Preis: DM 5,—; Jahresbezugspreis: DM 50,— 

LÄNDERBERICHTE 
Erscheinungsfolge: unregelmäßig — Umfang: 50 bis 180 Seiten — Format: DIN A 4 
Folgende Lönderberichte sind noch erhältlich: (angegeben ist das Erscheinungsjahr des letzten Berichtes) 

Afghanistan 1966 . 5,— 
Argentinien 1968 . 11,— 
Brasilien 1968 . 11,— 
Burundi 1967 . 4,— 
Chile 1970 . 11,— 
China, Volksrep. 1969 .... 9,— 
Costa Rica 1966 . 8,— 
Domlnikan. Rep. 1965 .... 4,— 
Ecuador 1965 . 5,— 
Elfenbeinküste 1969 . 11,— 
Elfenbeinküste, Obervolta, 

Sierra Leone 1962 . 7,— 
El Salvador 1965 . 6,— 
Ghana 1967 . 7,— 
Großbritannien und Nord¬ 

irland 1964 . 9,— 
Guatemala 1966 . 4,— 
Guinea 1967 . 5,— 

Haiti 1965 . 5,— 
Honduras 1966 . 5,— 
Indonesien 1968 . 9,— 
Irak 1967 . 6,— 
Iran 1967 . 9,— 
Jordanien 1969 . 9,— 
Jugoslawien 1962 . 7,— 
Kamerun 1968 . 7,— 
Kenia 1969. 9,— 
Kolumbien 1965 . 6,— 
Kongo (Dem. Rep.) 1970 .. 9,— 
Korea, Süd- 1969 . 9,— 
Malawi 1967 . 8,— 
Malaysia 1969. 11,—— 
Mali 1966 . 5,— 
Marokko 1969 . 9,— 
Mexiko 1966 . 8,— 
Nicaragua 1966 . 5,— 

Niger 1966 . 5,— 
Nigeria 1967 . 7,— 
Pakistan 1966 . 7,— 
Panama 1966 . 7,— 
Paraguay 1965. S,— 
Peru 1966. 7,— 
Polen 1961. 7,— 
Rumänien 1967 . 6,— 
Somalia 1966 . 8,— 
Sudan 1966 . 7,— 
Tansania 1965 . 7,— 
Thailand 1967 . 7,— 
Togo 1969 . 7,— 
Tschad 1964 . 5,— 
T unesien 1970. 11,— 
Uruguay 1966 . 5,— 
Vereinigte Arabische Re¬ 

publik und Jemen 1961 . 5,— 

Au8«rd«m wurden 36 weiter« Länderb«richfe h«rautgegeb«n, di« vergriffen sind. 

LÄNDERKURZBERICHTE 
Monatlich 4 Berichte — Umfang: ca. 20Seiten je Heft — Format: DIN A4 — Preis: DM 1,— 
Jahresbezugspreis (48 Berichte): DM 43,— 

Folgende Länderkurzberichte sind noch lieferbar (angegeben ist das Erscheinungsjahr des letzten Berichtes) 

Äthiopien. 1970 
Afghanistan.1969 
Argentinien. 1970 
Australien .1970 
Birma.1968 
Bolivien.1970 
Botsuana.1970 
Bulgarien .1969 
Burundi .1968 
Ceylon.1970 
China, Volksrep. . 1967 
Costa Rica.1969 
Dänemark .1967 
Dahome. 1970 
Ecuador.1969 
Elfenbeinküste.... 1969 
El Salvador.1969 
Finnland .1970 
Gabun .1969 
Ghana .1969 
Griechenland.1970 
Großbritannien .. 1967 
Guatemala .1968 
Guayana.1969 
Guinea. 1969 
Haiti. 1969 

Honduras.1968 
Indien.1970 
Indonesien.1970 
Irak . 1969 
Iran. 1969 
Irland.1969 
Island. 1968 
Israel .1969 
Italien.1970 
Jamaika. 1969 
Japan. 1970 
Jemen, Südjemen . 1970 
Jugoslawien .1970 
Kambodscha.1968 
Kamerun. 1970 
Kanada.1970 
Kolumbien.1969 
Kongo (Brazz.) ... 1970 
Kongo (Dem. Rep.) 1968 
Korea, Nord- .... 1968 
Korea, Süd-.1970 
Kuba . 1968 
Kuwait.1970 
Libanon.1969 
Liberia. 1968 
Libyen ..1969 

Luxemburg.1967 
Madagaskar.1969 
Mali. 1967 
Malta . 1969 
Mexiko.1970 
Mongol. Volksrep. 1967 
Neuseeland.1968 
Nicaragua.1968 
Nigeria .1970 
Norwegen.1969 
Obervolta.1969 
Österreich.1967 
Pakistan.1970 
Panama ..1969 
Paraguay.1970 
Peru .1970 
Philippinen .1969 
Polen . 1969 
Portugal .1969 
Ruanda.1970 
Rumänien .1970 
Sambia.1968 
Saudi-Arabien ... 1970 
Schweden .1969 
Schweiz.1967 
Senegal .1969 

Sierra Leone.1969 
Singapur.1969 
Somalia.1970 
Sowjetunion .1969 
Spanien.1970 
Sudan.1970 
Südafrika.1968 
Südrhodesien.1967 
Syrien.1969 
Taiwan. 1968 
Thailand .1970 
Togo .1970 
Tschad.1969 
Tschechoslowakei 1970 
Türkei .1969 
Uganda.1968 
Ungarn .1970 
Uruguay . 1970 
Venezuela.1970 
Ver. Arab. Republik 

(Ägypten).1969 
Vereinigte Staaten. 1968 
Vietnam, Nord- .. 1969 
Zypern.1968 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim Kohlhammer Verlag, 6500 Mainz 42, Siemensstraße 3, 
Postfach 120 erhältlich. 
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